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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Die WalMWen AilMen öes WWW.
Am 22. November wird der Reichstag seine Arbeiten

wieder aufnehmen . Die wichtigsten Aufgaben , die seiner
auf sozialpolitischem Gebiet harren , seien in folgendem
kurz skizziert.

Zunächst wird ein Gesetzentwurf, betreffend den
zeh ir st ü n d i g e n M a x i m a I a r b e i t s t a g, den
Reichstag zu beschäftigen haben. Nur die Frauen
sollen, wie bis setzt fcststeht, von dieser obligatorischen
Arbeitszeitverkürzung ersaßt werden. Dazu ist zu be-
bemerken, daß auch für die männlichen Fabrikarbeiter
die gleiche Bestimmung durchaus am Platze tvärc . Die
wirtschaftliche Entwickelung .ist hier wie auf so manchem
anderen Gebiete dem langsamen Gang der Gesetz¬
gebung vorausgeeilt . Für die überwiegende Zahl auch
der Männer bildet heute bereits die zehnstündige oder
auch kürzere Arbeitszeit die Regel ; die Industrie hat
vollauf Zeit gehabt, sich aus die allgemeine Einführung
des Zehnstundentages vorzubereiten , so daß ernste Pro¬
duktionsstörungen nicht befürchtet zu werden brauchten.
Wie der Gesetzentwurf im einzelnen .beschaffen sein
wird , ist ungewiß. Eure Version lautet , daß nicht der
Zehnstnndentag , sondern die Sechzigstundenwoche mit
einer Maximalgrenze von acht Stunden am Tag außer
Sonnabends in Aussicht genommen sei. Wir halten sie
zunächst für unzutreffend , erwarten aber , daß, wenn
sie der Wahrheit entsprechen sollte, der Reichstag sich
aus eine derartige „Lösung", die in Wirklichkeit keine
sein würde , unter keinen Umständen einläßt.

Das Verbot der Frauenarbeit  wird ge¬
mäß der Bestimmungen der Berner Konvention gesetz¬
lich festgelegt werden.

Die Frage der Heimarbeit  dürfte nach den
Verkündigungen des Grasen Posadowsky vor seinem
ÄMtsanstritt nunmehr ebenfalls in Angriff genom¬
men werden. Ein Gesetzentwurf, betreffend die
Zigarrenhausarbeit , ist sogar schon fertig . . Hier wird
es sich im wesentlichen darum handeln , reichsgesetzlich
gewisse allgemeine Bestimmungen , wie über hygienische
Anforderungen an die Arbeitsräume , Anmeldepflicht,
Lohnzahlung , 'Ausdehnung der Gewerbeaufsicht, fesU
zulegen. Gerade der letzte Punkt muß ernsthaft im
Auge behalten werden. Alle detaillierten Bestimmuu-
gen aber müssen angesichts der so verschiedenartigen
Verhältnisse den Verordnungsregeln überlassen bleiben.

Die Einführung gesetzlicher Interessenvertretungen
der Arbeiter in Gestalt ' von Ärbeitska  mm e r n
wurde bereits für die vorige Tagung erwartet . Die be¬
sondere Gestaltung der Verhältnisse hat sie hintange¬
halten . Um so mehr müssen wir erwarten , daß die kom-
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I mende Session sie uns beschert. Die Fcbrnarerlasse
! von 1890 haben sie zuerst verheißen. Seither hat sie der

Reichstag fast in jeder Session mit überwiegender
Mehrheit gefordert . Am 30. _Januar 1904 hat Gras
Posadowsky die Bereitwilligkeit der Regierung ausge¬
sprochen, am 11. April 1907 hat er die geforderten
Kammern erneut angekündigt . Zurzeit unterliegt die
Vorlage unseres Wissens kommissarischer Beratung . Es
muß dringend gefordert werden, daß diese soweit ge¬
deiht, um die Verabschiedung des Gesetzes in der bevor¬
stehenden Tagung zu ermöglichen. Die prinzipiellen
Schwierigkeiten sind bei gutem Willeu zu überwinden.
Die einigungsamtliche Tätigkeit der Gewerbegerichte
hat bereits ' Institutionen geschaffen, die nur der ge¬
setzlichen. Regelung bedürfen , um den geforderten An¬
sprüchen zu genügen. Es kommt im wesentlichen nur
aus den guten Willen der Negierung an.

Eine Reform des Vereins - und Ver¬
sa  m m l u n g s r e cht e s ist angekündtgt und eine
diesbezügliche Vorlage wird der Reichstags bei seinem
Zusammentritt vorsinden . Die Reform könnte  sich
ausdehnen zu einer freiheitlichen Ausgestaltung des
Koalitionsrechtes der Arbeiter , die seit vollen 40 Jahren
in dieser Beziehung unter einem Ausnahmerecht stehen.
Die §§ 152 und 153 ber Gewerbeordnung schweben noch
immer als Damoklesschwert über ihren Häuptern.

Die Reform der Arbeit er Versicherung
bildet eine weitere höchst bedeutsame Aufgabe, an deren
Lösung der kommende Reichstag mitzuarbeiten berufen
ist. Es handelt sich dabei sowohl um ihre Vereinheit-
lichung und Vereinfachung als auch um ihre Aus¬
dehnung auf weitere Kreise der arbeitenden Bevölke¬
rung , wie die Landarbeiter , die Privatangestellten.
Auch die Lösung der Heimarbeiterfrage verquickt sich in
diesem Punkte mit der Versicherungsreform.

Die Frage der Rechtsfähigkeit der Be¬
rns sv er ei ne  hat leider in der vorigen Tagung
ihre Lösung nicht gesimden. Der Entwurf , der volle
37 Jahre später , als Schulze-Delitzsch diese Forderung
zum erstenmal im Reichstag des Norddeutschen Bundes
gestellt hatte , herauskam , rechtfertigte alle Befürch¬
tungen , die ihm vorhergingen , in so starkem Maße , daß
er in seinem ganzen Umfange von der Bildflüche ver¬
schwand. Die Beschränkung der Mitgliederausnahine,
die Einmischung in die Interna der Korporationen , die
Eingriffe in die Finanzgebarung machten ein Gesetz
in dieser Form unmöglich. Nach den «bisherigen Er¬
fahrungen und den von seiten der Regierung verlaut¬
barten Anschauungen ist ein Wiederaufleben in annehm-
barer Form vor der Hand kaum zu erwarten , wenn
nicht der Reichstag nach dieser Richtung hin die Initia¬
tive zeigt.

Die vorstehend angeführten Materien betreffen nur
die wichtigsten Aufgaben , deren Lösung im Interesse
einer gedeihlichen wirtschaftlichen und sozialen Weiter-

FrrMetsN.
(Nachdruck BerSoteno

In der Eisenbahn.
Bon Harro Paul (Wilhelmshaven ).

In der Eisenbahn kommt man mit gar verschiedenen
und bisweilen ganz eigenartigen Menschen zusammen.

Ich bitte den geneigten Leser um Entschuldigung,
daß ich ihm diese abgedroschene Weisheit vorsetze und
zu ihrer Erhärtung gar noch ein paar Beispiele in den
folgenden Zeilen borführen will.

Fuhr ich da neulich init den: Bummelzuge nach der
Kreisstadt . Ich fand ein Nichtraucherabteil , in dein
nur eine Person saß. Ein kleines, vertrocknetes Männ¬
chen in einer dicken Flausjacke, die seinen dünnen Leib
steif umstand wie eine Schildkrötenschale. Ein ver¬
schmitztes Lächeln lag auf dem bartlosen , zusammen-
gekniffenen Gesicht, und seine Augen ' spazierten unauf¬
hörlich umher . aut jedem Punkte nur ein paar Sekun¬
den verweilend . Die Hände steckten in werten, steifen
Lederhandschuhen und waren über dem Knopfe eines
spanischen Rohres gekreuzt, das zwischen seinen Knien
stand. , ■

Ob er meinen Gruß, erwiderte , weiß ich nicht mehr.
Obgleich ich sonst nicht gern mit jedermann ein Ge¬
spräch anfä'nge, mit diesem verhutzelten Kerlchen, das
ausschaute , als hätte es schon hundert und mehr Jahre
auf seinem Platze gesessen, mrch zu unterhalten , empfand
ich unwillkürlich Lust,

Das Schließen der Tür durch den Schaffner gab
mir die willkommene Gelegenheit zur Anknüpfung eines
Gespräches. . • .

„Ah, vorzüglich! Wir sollen anscheinend allein
bleiben", sagte ich gegen'meinen Gefährten hin.

Er gab einen kurzen, puffenden Laut von sich aus
dem ich nicht"recht' klug wurde, da er sich nicht wie ein

gesprochenes Wort anhörte ; eher glich er einem kurz
ausgestotzenen Lachen, ich möchte sagen, es war ein ge¬
lachtes „Hm". Dabei verzog das Männchen keine Falte
in seinem verschmitzten Gesicht, er warf nur den Kops
ein wenig zurück und vertauschte mit blitzartiger Ge¬
schwindigkeit die Hände auf dem Stockknopfe.

Mein Versuch war gescheitert. Zn einem zweiten
kam ich nicht gleich, denn die Tür wurde wieder aufge¬
rissen. Ein junges Ehepaar mit einem Kinde stieg ein.
„Er " zuerst, dann reichte „sie" ihm „es" hin und
kletterte dann selbst nach.

„Er " schien ein einfacher Handwerker zu sein, hatte
ein eckiges, ziemlich dummes Gesicht, große Hände mit
schwarzen Nägeln und trotz der Kühle des Oktobertages
nur ein dünnes Nöckcheu auf dem Leibe. „Sie " war
mit leidlich hübschen Zügen und vollen Formen das Ur-
bild einer blühenden jungen Frau . „Es " guckte mit
einem verschwollenen Pausbackengesichtchenlote ein Äff¬
chen aus dem dicken Umschlagetuche heraus.

Die Unterhaltung kam sofort in Gang , aber nicht
zwischen uns allen . Das Schildkrötenmännchen und ich
schieden vollständig aus , die Kosten der Unterhaltung
trug ausschließlich die junge .Familie.

„Siehst du, Eilachen, jetzt fährst du im Zug ", sagte
„er", zärtlich lächelnd. „Jetzt fährst Du im Zug ",
wiederholte „sie" desgleichen. „Jetzt fahren wir im
Zug ", sagte „er" zur Wiederholung . „Wir fahren im
Zug ", verkündete „sie" eindringlich. Und so weiter noch
zwölsmal aus seinem und zwölfmal aus ihrem Munde.

„Tu !" stieß endlich Ellachen heraus.
„Zug !" echoten Vater und Mutter mit glücklichem

Lächeln.
„Sieh inal , Ellachen, Was ist das da draußen ?"

fragte die Mutter weiter . „Ist das eine Muh ?" —-
„Ellachen, was ist das ? Ist das eine Muh ?" fragte der
Vater , pflichtschuldigst am Erziehungswerke teil¬
nehmend. „Ist das eine Muh ?" und so fort vierzehn-
mal abwechselnd die tie.se und die hohe Stimme,

55 . Jahrgang.

entwickelung zur Notwendigkeit geworden ist. _Manch
anderes bleibt nebenher noch zu wünschen übrig : wir
erinnern an das Reichsarbeitsamt , dieFrage der Rechts¬
stellung des Tarifvertrages , das umfangreiche Gebiet
der Wohnungsreform , die Untersuchung der Gewerbe-
Krankheiten , die Bekämpfung der gewerblichen Gifte
und so weiter.

Die letzte Thronrede verhieß uns eine kräftige Fort¬
führung der Sozialpolitik . Der letzte Reichstag hat
uns wie die vorhergehenden eitel Unfruchtbarkeit und
Enttäuschungen gebracht. Jetzt scheint die Stagnation
einer frischen Strömung weichen zu wollen, die unfern
Erwartungen hoffentlich besser gerecht wird.

(Nachdruck verboten.)

Die Pciumflrulitiüit des GemiMen Kabinetts.
u . Wien , 12. November.

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft — von
diesem Gesichtspunkte muß in erster Linie die Rekon-
struktion des österreichischen Kabinetts beurteilt wer¬
den. Keine politischen Motive , ausschließlich taktische
Gründe waren für diese Rekonstruktion niaßgebend.
Freiherr v. Beck muß die parlamentarische Erledigung
des Ausgleichs sichern um jeden Preis , und der billigste
Preis ist in Österreich eben die Aufopferung einiger
Ministerkollegen , die ihre Schuldigkeit getan haben,
und die Besetzung der so erledigten Ministerstellen durch
etliche neue Männer . Was geschieht also? Die
Minister Dr . Forscht, Gras Auersperg , Dr . Pacak und
Prade treten zurück und an ihrer Statt werden zum
Handelsminister Dr . Fiedler , zum Ackerbauministcr
Dr . Ebenhoch, zu Landsmannministern Franz Peschka
und Karl Praschek und last not least Hofrat Dr.
Albert Geßmann zum Minister für öffentliche Arbeiten
— ein Amt. das jetzt für den Mann kreiert wird —
ernannt . Das ist das ganze. Und dennoch ist manches
Charakteristische dabei. Die Christlich-Sozialen ziehen
zum ersten Male , und sogar gleich mit zwei Portefeuilles
in das österreichische Ministerium ein . Die Christlich-
Sozialen haben also nach einem Kampfe von mehr als
zwei Jahrzehnten alles erreicht, was sie wünschen konn¬
ten : sie nehmen aktiv an der Regierung teil . Und noch
dazu ist es einer ihrer Führer , der ins Kabinett ein¬
zieht : nicht Dr . Lueger, der geistige Chef und Schöpfer
ihrer Partei , der sich klugerweise nicht abzunutzen
wünscht, sondern in gewissem Maße die Kreatur
Luegers und dennoch eine Art Gegenfüßler — der
klerikale Finsterling Hofrat Geßmann , dessen maßloser
Ehrgeiz jetzt vielleicht endlich gestillt sein wird . Mög¬
lich sogar, daß er als Minister um einige Nuancen
weniger schwarz wird scheinen wollen, als er bisher ge¬
golten . Möglich, daß der Grundzug seiner bisherigen
politischen Tätigkeit : der Haß gegen jedes freiheitliche
Streben von der Betätigung im positiven Schaffen

'oin iii !' ui »»Fi! »»>», -- « - i

„Uh !" sagte das Äffchen aus tiefster Überzeugung.
„Muh !" klang es im Duett von seinen Erzeugern.
„Ellachen, sag mal Pappa !" verlangte „er" in der

nächsten halben Minute . „Sag mal Pappa !" forderte
„sie" mit gleicher Freundlichkeit ; weiter neunmal hier
und neunmal da.

„Ma !" ließ sich endlich das kleine Wesen vernehmen.
„Mama ", sagte enttäuscht, aber doch mit glücklichem

Lächeln die Mutter . Der „Pappa " aber schwieg mit
ebensolchem Lächeln, bis er eine neue Frage an Ellachen
ersann , die dann nach hinreichender Wiederholung die
Antwort und ihr doppeltöniges Echo erweckte.

Ich hatte während der interessanten Unterhaltung
ab und zu den Verschmitzten mit der Schildkrötenschale
verständnisvoll angeblickt. Er hatte jedesmal ein raum
hörbares „Hm " gelacht und als Begleitung dazu die
Hände über dem Stockknopfe getauscht.

Das ging so bis zur zweiten Haltestelle.
Hier erhielten wir neue Gesellschaft.
Mit viel Stöhnen und Pusten und zahlreicher Unter¬

stützung zwängte sich eine dicke, im Gesicht rotglühende
Tante durch die Tür . Ein junges Mädchen reichte ihr
einige Pakete nach und stieg dann selbst ein. Es dauerte
geraume Zeit , bis alle und alles untergebracht war . Ein
junger Bursche, der auch noch hinzugekommen war , fand
für die umfangreiche Pappschachtel, die er mitbrachte,
keinen anderen Platz als seine eigenen und meine Knie,
was mir nicht sehr behagte. Ich wollte eben zu einer
Protestrede ausholen , da ertönte das Wehegeschrei der
Dicken:

„Um Gotteswillen , ich fahre ja rückwärts ! Und ich
habe doch so aufgepaßt , daß ich nicht rückwärts zu sitzen
komme. Ach. junger Mann , Sie tun mir wohl den Ge-
fallen !"

Sie meinte den Bengel mit der Pappschachtel. Er
tauschte natürlich gern mit ihr den Platz . Ich freute
mich, daß meine Knie von oben entlastet wurden . Aber
ach! ' Die dicke Dame nahm nicht nur von der Ststbank,
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wohltätig sordiniert werden wird . Ein Minister-
Portefeuille bringt gar oft solche Wunder zustande.
Auf den Höhen des Lebens werden Hatz und Liebe sehr-
häufig als Ballast empfunden , der, wenn man sich oben
halten will, ausgeworfen werden muß . Auch Minister
Praschek ist eine merkwürdige Erscheinung. Der ehe¬
malige Feldwebel wird Präsident der tschechischen
Sektion des Kulturrats für Böhmen, und jetzt sogar
Exzellenz-Herr . Ein hübsches Avancement, mtt dem
nicht nur die tschechischen Agrarier , sondern auch Herr
Praschek recht zufrieden sein können. Und die Tschechen,
die Deutschen und die Christlich-Sozialen sind derzeit —
auch alle zufrieden . Sie haben ihr Herz für den Aus-
gleich entdeckt. Auch die Polen sollen zufriedengcstellt
werden. An . die Stelle des polnischen Landsmann¬
ministers Diudiczeski soll Ritter v. Abrahamovicz
treten . _ Die Rufe : „Los von Ungarn !" verstummen
allmählich. Bald wird der ganze österreichische Himmel
voller _Geigen hängen und die schönste Symphonie die
bisherigen Kakophonien der früheren Parlaments¬
sitzungen ablösen und in der Annahme des Ausgleichs
harmonisch ausklingen . Und das ist schließlich die
Hauptsache. Das Gedeihen der Monarchie ist mit diesem
Ausgleiche innig verknüpft , und wenn man das hüben
und drüben endlich cinsieht, so mag den Parteien aller
Couleurs in Zis und Trans so manches verziehen sein.
Die Sonne des Ausgleichs wird alles Gewölk ver¬
scheuchen.

Die Blockpolitik.
L. Berlin,  12 . Novcntber.

Herr v. Hehdebrand hat sein Gelüsten nach Wieder¬
annäherung an das Zentrum öffentlich bekundet, und
das leitende Agrarierblatt erklärt pathetisch, in der
Börsenreformfrage dürften dem Liberalisrckus keinerlei
Zugeständnisse gemacht werden. Soll man nun glauben,
daß die Blockpolitik vor dem Anfang ihres Endes steht?
Man soll es nicht glauben . Herr v. Hehdebrand sehnr
sich zwar nach erneuter Freundschaft mit dem Zentrum,
aber er und seine Freunde wissen, daß die Kluft nicht
durch bloße Wünsche überspannt werden kann. Und
was das heftige Zetern der „Deutschen Tageszeitung"
gegen eine vernünftige Reform des Bvrsengesetzes be¬
trifft , so walten hier die Worte nicht auf Taten , son¬
dern das Kompromiß wird abgeschlossen werden, weil
es eine Notwendigkeit ist, eine wie sachlich so durch
die politische Gesamtlage gegebene. Wir glauben nicht,
daß Fürst Bülow schlaflose Nächte ob der Möglichkeit
verbringt , daß seine Politik der mittleren Linie durch
Eigensinn oder Wühlereien von konservativer Seite
lahm gelegt werden könnte. Man muß vom Stand¬
punkt praktischer Betrachtung aus , immer der Tatsache
eingedenk bleiben, daß der Reichskanzler in Norderney
häufig Besprechungen mit Führern der Blockparteien
gehabt hat , daß er diesen Führern gesagt hat , wie er
sich die Fortsetzung einer gedeihlichen Paarungs-
Politik denkt, daß er ihre Wünsche und Einwendungen
gehört, sic wohl auch sogleich in den stattgehabten
Unterhandlungen berücksichtigt oder zu entkräften ver¬
sucht hat — kurz, daß das Programm , mit dem die Re¬
gierung jetzt zur Aktion schreitet, im großen und
ganzen die Zustimmung der führenden Personen des
Blocks bereits gefunden hat . Gewiß kann trotzdem
manche erhebliche Schwierigkeit auftauchen . Die Frak¬
tionen sind ja weder verpflichtet noch willens , sich in

sondern auch voni Mittelgange doppelt so viel Raum
in Anspruch als ihre normal gebauten Mitschwestern.
Reine Knie zu bergen, war schier unmöglich.

„So !" sagte sie, als sie sich niedergelassen hatte.
.Nein , rückwärts fahren — nicht um den Tod ! Meine
ganze Familie kann das Rückwärtsfahren nicht ver¬
tragen . Ich danke Ihnen vielmals , junger Mann.
Vielmals !"

„£), bitte ", sagte dieser verschämt.
„Wer sich ganz dem Dank entzieht, der ernteörtgt

den beschenkten Freund , indem er sich erhebt. Von
Grillparzer ."

Diese Worte kamen in salbungsvollem Tone aus
dem Munde des jungen Mädchens. Ihre Wirkung auf
die Reisenden war fast überall die gleiche. Der Bengel
mit der Pappschachtel saß wie verzaubert und guckte die
Sprecherin mit offenem Munde an . „Er ", „sie" und
„es" waren ebenfalls baff . Der Verschmitzte lachte fern
„Hm", vergaß aber die Hände zu vertauschen, und ich
*— wußte nicht, was ich sagen sollte.

Nur der Fleischkoloß — pardon , die beleibte Dame
schien die Worte des Mädchens überhört zu haben, denn
nach einigem Pusten und Husten verkündet sie:

„Besonders bei meinem Zustande , nicht wahr ? Und
noch dazu heute, wo ich mich so abgehetzt habe. Mau
hat dann immer noch so viel zu tun . Alles drängt sich
zusammen, so daß man zuletzt gar keine Zeit mehr hat ."

„Die Zeit ist schnell, noch schneller ist das Schicksal,
sagt Körner , aber Goethe sagt : Gebraucht die Zeit , sie
geht so schnell von hinnen , doch Ordnung hilft euch Zeit
gewinnen " deklamierte von neuem das Mädchen.

Ungefähr dieselbe Wirkung , nur daß der Verschmitzte
die Hände umwechselte und ich die Absicht niederkämpfte,
darauf aufmerksam zu machen, daß, wenn sie schon
zitiere, sie auch genau zitieren müsse.

„Ach", meinte die Umfangreiche, sich das Gesicht
trocknend, „in Ordnung halte ich meine Sachen. Aber
ich mußte noch zum Konditor und in den Spielwaren¬
basar . Ich fahre nämlich zu meiner Tochter, die hat
vier Kleine. Da muß man als Großmutter doch was
mitbringen . Und das Aussuchen fällt so schwer, wenn
man hunderterlei Sachen vor sich sieht, nicht wabr?
Hübsche Sachen hat man docĥ heutzutage in Spiel¬
waren , ich hätte so manches Stück von Herzen gern
kaufen mögen, aber das reißt so sehr ins Geld, nicht
Wahr? Aber ich habe doch ganz was Nettes ausgesucht

Wiesbadener Tagblalt« Morgen-Ausgabe, i . Matt.
allen Stücken deni anzupassen, was ihre Mitglieder in
Norderney gesagt oder selbst vereinbart haben mögen.
Gleichwohl sieht man doch die Richtung, in der sich eine
positive Wirksamkeit wird entfalten lassen, und die
gelegentlichen Seitensprünge , namentlich des Agrar¬
konservativismus brauchen das Vertrauen auf relativ
befriedigende Ergebnisse nicht zu erschüttern. Aller¬
dings liegt gerade bei der Börsengesetznovelle die Ge¬
fahr nahe, daß das Einvernehmen gestört wird . Je
lebhafter sich die „Deutsche Tageszeitung " für die Er¬
haltung des heutigen Zustandes , vielmehr sogar für
seine Verschärfung sinsetzt, desto vergnügter wird das
Zentrum sein. Für das Zentrum ist die Verhaltungs¬
linie ja durch die ganze Situation gegeben. Diese
Partei wird nicht nur für das Börsengesetz in seiner
jetzigen Fassung eintreten , sondern in der Tat auf Ver¬
schärfungen dringen , wobei man noch nicht einmal von
einer bloßen Gelegenheitsaktion sprechen kann, sondern
dem Zentrum mag es mit solchen Absichten auch inner¬
lich ganz Ernst sein. Äußerlich angesehen ist es gar
keine Frage , daß die Konservativen und das Zentrum
im Verein jede verständige Änderung des Börsengesetzes
verhindern könnten. Die Konservativen werden also
vor die heikle Frage gestellt, ob sie hier dem Zuge ihres
Herzens folgen und so zwar die Börsenreform ver¬
hindern , zugleich aber auch den Block bedrohen sollen,
oder ob sie Vernunft annehmen , die schwierige Sachlage
überblicken und sich durch kluges Entgegenkommen den
Anspruch auf Zugeständnisse von der anderen Seite her
sichern möchten. Also wie gesagt, die Möglichkeit zu
Konflikten, bei denen der Block in die Brüche gehen
kann, ist gewiß vorhanden , reichlich sogar ; und doch hat
man das bestimmte und bestimmende Gefühl , daß sich
die seit der Reichstagsauflösung eingeleitcte Politik
des Ausgleichs zwischen rechts und links noch eine ganz
gehörige Wegstrecke wird fortsetzcn lassen.

Sozialpolitische Belehrung für Richter.
Aus rheinischen Jndustriekreisen wird uns ge¬

schrieben: In den Kreisen der Industrie wird es hier
und da mißliebig empfunden, daß bei vorkommenden
Prozessen die mitwirkenden richterlichen Beamten von
der Organisation und dem Betriebe eines Fabrikunter¬
nehmens , von der Beschästigungsweise und der Haltung
der Arbeiter , kurz von allen wesentlichen praktischen
und den hauptsächlichsten technischen Fragen gar keine
oder doch nur geringe Kenntnisse besitzen, was ihnen
vielfach das Fällen eines zutreffenden Urteils sehr er¬
schweren muß . Um hier nach Möglichkeit Abhilfe zu
schassen, hat sich der Präsident des Cölner Landgerichtes
mit einer Anzahl größerer Fabrikanten in Verbindung
gesetzt, um dein Gerichtspersonal seines Bezirkes Ge¬
legenheit zu bieten, durch den fortlaufenden Besuch
einiger Werke und durch kurze, seitens der Werkbeamten
dabei zu gebende Erläuterungen sich über die wichtig¬
sten hier in Betracht kommenden Fragen , Einrichtungen
und Verhältnisse zu orientieren . Die rheinischen Groß¬
industriellen sind diesem Wunsche in weitestgehendem
Maße entgegengekommen. Es ist in Aussicht genom¬
men, mit den Besuchen in nächster Zeit zu beginnen,
und zwar sollen sie an mehreren Nachmittagen der
Woche, an denen der Gerichtsdienst dieses am ersten
zuläßt , regelmäßig erfolgen . Sowohl im Interesse der
Industriellen wie der Arbeiterschaft kann es nur mit
Freuden begrüßt werden, daß die richterlichen Beamten
auf diese Weise Fühlung mit der Praxis nehmen und
sich dadurch Kenntnisse aneignen , die ihnen in vielen
Fällen das Finden einer richtigen Entscheidung er-

leichtern und manche Vorurteile gegen unseren Richter¬
stand beseitigen helfen. Auch im Königreich Bayern
geht man mit ähnlichen Gedanken um. Hier erstrebt
man das nämliche Ziel durch demuächstige Einrichtung
technischer Orientierungskurse.

Deutsches Deich.
* Ei« neues Wahlrecht für Schaumburg -Lippe. AuZ

Bückeburg wird gemeldet, daß dort die Abschaffung des
bestehenden Lanütagswahlrechtes und seine Ersetzung
durch ein allgemeines und direktes Wahlrecht offiziös
angcknnöigt wurde.

* Preissteigerung . Eine interessante Beleuchtung
der gewaltigen Steigerung der Preise wichtiger Volks¬
nahrungsmittel bieten die Durchschnittspreise der wich¬
tigsten Lebensmittel im Oktober 1067 in Preußen , die
von der „Statist . Korr ." veröffentlicht werden . Danach
betrug der Durchschnittspreis von 24 Marktorten im
Oktober 1007 für Weizen 222 Mark gegen 172 Mark im
Oktober 1906, für Roggen 201 Mark gegen 159, für Gerste
und Hafer je 172 Mark gegen 156, für Erbsen zum Kochen
259 Mark gegen 242, für Etzkartoffeln 68,6  Mark gegen
52,4 Mark . Das bedeutet in Jahresfrist eine Preis¬
steigerung um 29 Prozent für Weizen, um 26 Prozent
für Roggen , um 10 Prozent für Gerste und Hafer, um
6 Prozent für Kocherbsen, um 11 Prozent für Eßkar-
toffeln . Noch überraschender als diese Steigerung ist die
Verteuerung einiger von diesen Feldsrüchten , die allein
vom September bis zum Oktober in diesem Jahre einge¬
treten ist. Es sind in diesen vier Wochen nämlich ge¬
stiegen: Weizen von 218 auf 222  Mark , Roggen von 193
auf 201  Mark , Kocherbsen von 257 auf 259 Mark . Dem¬
gegenüber haben die Fleischpreise eine wenn auch nicht
allzu große Verminderung erfahren . Rindfleisch kostete
im Großhandel im Oktober 1906 130,3 Pfennig pry
Kilogramm und im Oktober 1907 128,6 Pfennig — mit
dem von den Agrariern oft behaupteten Preis nieder^
gang im Großhandel ist es also hier nichts —; im Klein¬
handel sank in derselben Zeit der Preis für Rindfleisch
von der Keule von 169 auf 163 Pfennig (um 4 Prozent ) ,
Rindfleisch vom Bauche von 145 auf 138 Pfennig (um
5 Prozent ), Schweinefleisch von 174 auf 154 Pfenniq
(um 12  Prozent ), Kalbfleisch von 172 auf 165 Pfennig
(nur 4 Prozent ), Hammelfleisch von 166 auf 162 Pfennig
(um 3 Prozent ). ' Dieser Preisfall ist um so bemerkens¬
werter , als in derselben Zeit die Preise für Futter¬
mittel wie Heu (um 40 Prozent ), und, wie schon oben
angeführt , für -Hafer und Gerste bedeutend gestiegen sind»
und einem Sinken der Fleischpreise ein nicht geringes
Hindernis in den Weg legen.

*  Den Auswüchsen des Automovilismns will die
bayerische Regierung schärfer an den Kragen gehen. Nach
einem Telegramm aus München hat das Justizministe¬
rium in einer Anweisung an die Staatsanwaltschaften
verlangt , daß die auszusprechenöen Strafen mehr dem
Vermögen der Schuldigen und besonders der Gefährliche
keit der Übertretungen entsprechen sollen.

Heer und Flotte.
Das reichste Schiff der deutschen Kriegsflotte dürste

das Linienschiff „Schlesien" werden , dessen innerer Aus,
bau von der Schichauwerft in Danzig derartige Fort,
schritte gemacht hat, daß es im neuen Jahre in den
Frontdienst wird eintreten können. Der in der Provin-
Schlesien für deren Patenkind durch Sammlungen auf¬
gebrachte „Schlesiersonds für das Linienschiff Schlesien"
beläuft sich bereits auf nahezu 100 000 Mark.

und mehr ausgegeben, als ich eigentlich wollte. Was
tut man nicht alles für die Jöhren ."

„Ja , ja ", bestätigte pathetisch das Mädchen. „Wie
sagt doch P . Heyse?

Wenn Kopf und Herz sich widerspricht.
Tut doch das Herz zuletzt entscheiden.
Der arme Kopf gibt immer nach.
Weil er der Klügere von beiden.

Wirkung um einige Grade schwächer, nur die Schild¬
kröte „hmte" lauter . „Es " aber geriet anscheinend in
Verzückung über die schönen Verse und brach in ein
laules „Pa —pa !" aus . Darob große Freude bei Vater
und Mutter , die mit leiser Stimme dreimal , viermal,
fünfmal „Pa —pal " echoten.

Ich erwog die Frage : Welchen Standes mag die
junge Dame mit dem Weisheit kündenden Munde
sein? Auch tu dem Kopfe der Großmutcer
schienen die Deklamationen diesen Gedanken ausgelöst
zu haben, denn dre Dame fragte nach einer klemen
Pause teilnehmend : „Sie sind wohl Lehrerin ?"

„Nein , das nicht."
„So . Ich dachte nur , weil Sie so schöne Gedichte

kennen."
„Die Hab' ich von selber gelernt ."
Hm. Alle Achtung. Aber was tu ich mit solcher

Antwort in solchem Deutsch? —
„Natürlich !" meinte die Dicke, „warum sollen venu

bloß immer die Lehrerinnen alles und jedes wissen.
Ein junges Mädchen kann sich doch auch Bildung ver¬
schaffen."

„Natürlich !" bestätigte die also Belobte, „aber nicht
allen Menschen ist es eigentlich um ihre Bildung zu tun;
viele wünschen nur so ein Hausmittel zum Wohl-
besinden, Rezepte zum Reichtum und zu jeder Art von
Glückseligkeit. Von Goethe. ^ Und I . I . Mohr sagt:
das Große vergeht und das Schöne verwelkt, aber der
geistige Erwerb bleibt ."

Donnerschlag, was steckte in dem einfachen Mädchen
nicht alles ! Ich kam mir wie ein geistiger Waisen¬
knabe ihr gegenüber vor, und den anderen , bis zum
winzigen Affensäugling hinab , schien es nicht anders
zu gehen, denn es herrschte einen Augenblick tiefes
Schweigen.

Schließlich ein Seufzer aus der Brust der Groß¬
mutter . „Ach ja . Schön ist cs wohl, aber unsereiner
hat das ganze Leben lang Arbeit gehabt, — — " sie
hielt ergriffen inne.

„Zur Arbeit , Lieb' und Veredelung ward uns da?
Leben gegeben. Fehlen die, was hat der Mensch cn^
Leben? Hat er sie — was fehlte ihm ? Worüber toolrt
er klagen? — Herder ."

Der Verschuutzte lachte sein „Hm" so stark, daß ich
dachte, es müßte dem Mädchen beleidigend aufsallen
Aber sie schien es nicht zu hören. Die gerührte Dicke
schien endlich das Bedürfnis zu empfinden, dem Ge¬
spräch eine andere Wendung zu geben, und sagte : „Da^
Wetter ist noch ganz schön, aber ich fürchte, es gibt balft
Schnee, die Luft sicht grau aus ."

„Grau ist alle Theorie , und grün des Leben?
goldener Baum ", entgegnete die Salbungsvolle.

„Hm !" lachte es aus der Ecke.
_ Bei dem Beugel mit der Pappschachtel verfingen die
Sprüchlein anscheinend nicht mehr, er fing an. „es" an
zulachen, worüber „er " und „sie" natürlich ' in Hellas
Entzücken gerieten . Ich — ich wußte noch immer nicht
was ich aus dem Weisheitsorakcl machen sollte, faßt»
mir ein Herz und fragte etwas spöttisch:

„Von wem ist das ?"
„Das weiß ich nicht", sagte sie.
„Nanu ? Sie erwähnten doch vorhin schon ein»

Stelle aus Faust ." e
„Faust ? Nein , — wer ist das ?"
„Hm. Sie haben wohl Goethes Werke nicht an

lesen?" ae '
„Nein ."
„Ach so. Da haben Sie aus dem Büchmann a»

schöpft/' He*
„Büchmann ? Den kenne ich nicht."
Donnerwetter . Ich wußte nicht mehr, was ich saac-n

sollte und schaute hilfesuchend nach der Schildkröte. Dem
Männlein ging es offenbar wie mir , denn ich bemerkte
daß er zweimal schnell hintereinander die Hände üben
dem Stockknopfe umwechselte.

„Verzeihen Sie meine Neugierde ", sagte ich schlieft
lich zu dem Fräulein . „Woher kennen Sie diese schönt
Worte von Goethe und Mohr und Heyse?" a

„Ach, wir haben uns im vorigen Jahre einen Aß
reißkalender gekauft."

Ich bekam einen plötzlichen Ruck nach hinten und
mein dickes Gegenüber einen solchen nach vorn gegen
meine gemarterten Knie hin, — nicht vor Schreck übe >-
die Antwort des Mädchens, sondern weil der Zug hielt
Der allgemeine Aufstand, den dieser Umstand verur^
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Iialie » .
Unser römischer w .-Korrcspondent schreibt uns unter

öem 11. November : Noch nie seit der staatlichen Einigung
Italiens haben Sie römischen M u n i z i p a l -
wählen  die Bevölkerung der Siebenhügelstadt so kalt
gelassen wie diesmal . Es gibt einfach keine Wahl¬
kampagne : Vor dem antiklerikalen Block haben alle an¬
deren Parteien freiwillig die Segel gestrichen. Die
Klerikalen , die die Order zur Wahlenthaltung ausge-
geben haben, beschränken sich darauf , aus dieser Wahl¬
enthaltung eine Art Demonstration zu macheir. Sie
veranstalten für ihre Anhänger am Wahltage einen
großen Kommers , bei dem jeder sich für 60 Saldi einen
Wahlrausch kaufen kann, und dieser Kommers wird wohl
die stärkste Versammlung sein, die in Sachen der Wahl
in Rom abgehalten wird . Der völlige Sieg der Block-
kandidaten — 42 Liberale und konstitutionelle Radikale,
12 Republikaner und 10 Sozialisten — ist gewiß. Aber
es fragt sich, aus wie lange?

Mirtzlarrd.
Über die von den russischen Gerichten seit der Pro-

klanrierung der Konstitution gefällten Urteile  liegen
jetzt einige genauere Angaben vor : sie zeigen selbst ein
für russische Verhältnisse unerhörtes Anwachsen der
Verurteilungen . Seit dem 30. Oktober 1905 (neuen
Stiles ) sind nicht weniger als 2 717 Personen vom Ge¬
richt zum Tode  verurteilt worden , 1144 davon durch die
Kriegsgerichte . 1780 Exekutionen wurden vollzogen.
3268 Personen wurden insgesamt zu 2 9 6 23 Jahren
Zwangsarbeit  verurteilt , 605 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit . Hierzu kommen noch die nach Sibirien
„nur " Verbannten , auf Lebenszeit allein 802 Personen.
11186 Personen wurden zu 13162 Jahren Gefängnis
und Festung verurteilt . Unter den Gerichteten bilden
diejenigen , „die an der revolutionären Bewegung der
Massen teilgenommen ", die Überzahl : mit 14 624 Köpfen
stellen sie etwa 80 Prozent der Verurteilten . 10f̂ Pro¬
zent, 1923, hatten sich wegen Eigentumsdelikts zu ver¬
antworten , und nicht weniger als 1114 Verleger und
Redakteure wurden verfolgt . Insgesamt sind 978 Zei¬
tungen und Zeitschriften unterdrückt worden und 174
oppositionelle Blätter wurden zu 240 000 M . Geldstrafe
verurteilt . Anfang dieses Monats beherbergten die
Gefängnisse Petersburgs noch gegen 6000 Personen.

Aus KtudL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . November.
Neues Geld.

neuen Zehnmarkscheine,  die auf Grund
der Gesetze vom 30. April 1874 (Rcichs-Gesetzbl. S . 40) und
vom 6. Juni 1906 (Rcichs-Gesetzbl. S . 730) unterm
g. Oktober 1906 demnächst in Verkehr gebracht werden,
sind 14 Zentimeter breit u:rd 9 Zentimeter hoch. Sie
sind in grünlichgrauem Kupferstichdruck auf geschöpftem
und wellig geriffeltem Hanfpapicr hergestellt, das ein be¬
grenztes Wasserzeichen und auf der Rückseite links einen
mit gemischten (orangeroten und grünen ) Pflanzenfasern
durchsetzten Streifen enthält . Die Vorderseite,  die
ein von kleinen runden und spitzeckigen Verzierungen
gebildetes Untergrundmuster zeigt, ist von einem
Rosettenrande umrahmt , dessen einzelne Teile an jeder

Seite von rechts und links nach der Mitte zu leicht auf¬
einander liegen. In den oberen Ecken befinden sich zwei
etwa 16 Millimeter große Kreise, von denen der linke
die schräg nach innen in lichter Form angebrachte Ziffer
10 und dahinter den Buchstaben 24 umschließt, während
im rechten Kreise die gleichen Zeichen in dunkler Form
erscheinen. Auf der linken Hälfte der Vorderseite ist
das nur mit einem leicht schraffierten Überdruck ver¬
sehene natürliche Wasserzeichen, ein nach rechts
blickender Merkurkopf, sichtbar. Darunter befinden sich
auf netzartigem Untergrnnbmuster und von einer
Linie begrenzt die Zeilen:

Reichskassenschein.
fltsetz Tom30.April 1874 und um5. Juni IM.

Zehn Mark.
Berlin , Öen 6. Oktober 1906.

REICHSSCHULDENVERWALTUNG
v. Bitter Mücke Tielsch

Zwicker Warnecke Oltendorff Müller

Die rechte Hälfte der Vorderseite zeigt das Knicstück einer
Fraucngestalt , deren rechte Hand, auf einen Sockel ge¬
stützt, einen Palmenzweig und den Äskulapstab Hält,
während die linke ein Ruder umfaßt . Hinter dem Ober¬
körper der Frauengestalt ist ein Kreis in der Größe des
nebenbcfindlichen Wasserzeichens nur tcilweis sichtbar.
Der Sockel zeigt auf verziertem Untergründe die dunkle
Ziffer 10 und dahinter den lichten Buchstaben M. Die
Rückseite  ist mit einem guillochierten Untergrund¬
muster versehen, welches in kleinen Feldern abwechselnd
die Ziffer 10 und den Buchstaben M in Weitzöruck zeigt.
Die zwischen den einzelnen Feldern befindlichen helleren
Streifen zeigen von unten links nach oben rechts das
sich wiederholende und mit dem bloßen Auge kaum sicht¬
bare Wort ZEHN , während ans den von oben links
nach unten rechts laufenden Streifen das Wort MARK
angebracht ist. Das unbedruckte Wasserzeichen zeigt hier
den Merkurkopf nach links blickend. Neben demselben
befindet sich links in gleicher Größe ein mit abgerundeten
Verzierungen ausgefüllter Kreis , welcher wiederum die
mit Verzierungen ausgefüllte dunkle Ziffer 10 und
dahinter den licht umrandeten und leicht schraffierten
Buchstaben M umschließt. Darunter befinden sich zwei
von Linien umrahmte Schilder , deren oberes die Worte
Zella Mark enthält , während ans dem unteren , etwas
kleineren , folgende Strafandrohung angebracht ist:

Wer Reichskassenscheine nachmacht oder
verfälscht oder nachgemachte oder verfälschte
sich verschafft und in Verkehr bringt, wird mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft.

An der linken und rechten Seite der Schilder befinden
sich schwebende Frauengestalten , die sich auf den oberen
Schild leicht stützen. Neben der linken Seite ist der
Kontrollstcmpel der Reichsschuldenverwaltung in stahl¬
blauer Farbe angebracht. Litera und Nummer des
Scheines sind zweimal, und zwar unten links und oben
rechts, in gleicher Farbe wie 5er\ Kontrollstempel auf-
gedruckt.

Die stcnographickundigen Lehrer an den höheren
Lehranstalten.

Die bevorstehende amtliche Stenographie -Konferenz
soll sich bekanntlich mit der Schaffung eines einheitlichen
Stenographie -Systems beschäftigen, dessen Einführung in
die höheren Lehranstalten dann nicht mehr lange auf
sich warten lassen dürfte . Für diese Konferenz ist eine

Statistik von großem Interesse , die in der neuesten
Nummer des vom Königlich sächsischen stenographische»
Landesamt herausgegebenen „Korresponöenzblattes"
veröffentlicht wird . Das Königliche stenographische
Landesamt tu Dresden hat im Mai d. I . eine Umfrage
bei allen höheren und einer Anzahl anderer Schulen
des Deutschen Reichs veranstaltet , um festzustellen, wie¬
viele Lehrkräfte stenographiekunöig sind und nach welchem
System. Aus den nunmehr verarbeiteten Ergebnissen
i&tcfer dankenswerten Zählung ist folgendes hervorzu¬
heben: An den höheren Lehranstalten Preußens
wirken insgesamt 10 771 Lehrkräfte , von denen 3179
stenographiekundig sind. Bon diesen benutzen 1029 das
System Gabelsberger , während 559 nach Stolze , 262 nach
Alt -Stolze , 256 nach Neu-Stolze , 177 nach Schrey und
699 wach Stolze -Schrey stenographieren . Außer den
eigentlichen höheren Schulen sind nun auch noch alle
anderen Anstalten , deren Ziele irgendwie über das Matz
der Volksschulbiböung hinausgehen , nämlich Fachschulen,
Mittelschulen , Knabeninstitute , städtische und private
Mädchenschulen, Bürgerschulen usw., bei der Zählung
berücksichtigt worden . An den preußischen  Schulen
dieser Art wirken 8395 Lehrkräfte , von denen sich 1876
als stenographiekuuöig bezeichneten. Davon steno¬
graphierten nach Gabelsberger 681, nach Stolze 108, nackt
Ält -Stolze 73, nach Neu-Stolze 112, nach Schrey 74, nach
Stolze -Schrey 696. An den eigentlichen höheren Lehr¬
anstalten in ganz Deutschland  wurden 20507 Lehr¬
kräfte gezählt, von denen 8 561 stenographiekunöig sind.
Fast zwei Drittel davon, nämlich 5 610, entfallen auf öas
System Gabelsberger , während nach Stolze 770, nach
Alt -Stolze 345, nach Neu -Stolze 307, nach Schrey 217 und
nach Stolze -Schrey 1039 stenographieren . Die „sonstigen
Schulen" in Deutschland haben 16 086 Lehrkräfte , davon
5 986 stenographiekundige . 4000 benutzen öas Gabels-
bergersche System, 316 entfallen aus Stolze , 99 auf Alt-
Stolze , 146 auf Neu-Stolze , 99 auf Schrey und 1076 auf
Stolze -Schrey. In Deutschland kommen also 63,6 Pro¬
zent der stenograniekundigen Lehrer an höheren Schulen
auf Gabelsberger , 19,7 Prozent aus Stolze , 11,8 Prozent
auf Stolze -Schrey und 6,3 Prozent auf die anderen
Systeme.

Bet den „sonstigen Schulen" sind die Zahlen für
Deutschland : Gabelsberger 65 Prozent , Stolze 11,3 Pro¬
zent. Stolze -Schrey 17,6 Prozent und sonstige Systeme
5,7 Prozent . Interessant ist auch die Zusammenstellung
der stenographiekundigen Direktoren.  An den 657
höheren Lehranstalten Preußens sind 178 stenographie-
kundige Direktoren : davon stenographieren 74 nach
Gabelsberger , 74 nach Stolze , 18 nach Stolze -Schrey und
12 verwenden andere Systeme. Im Deutschen Reich gibt
es 1206 höhere Lehranstalten mit 458 stenographie-
kundigen .Direktoren , von denen 312 Gabelsberger , 97
Stolze , 28 Stolze -Schrey und 21 andere Systeme ver¬
wenden. Von den Direktoren der 722 „sonstigen Schulen"
in Preußen sind 222 stenographiekundig , wovon 87 aus
Gabelsberger , 80 auf Stolze , 45 aus Stolze -Schrey und
10 auf andere Systeme entfallen . An den 1868 Schulen
dieser Art in ganz Deutschland wirken 494 stenographie-
kundige Direktoren , wovon 312 das System Gabels-
bcrger , 101 Stolze , 60 Stolze -Schrey und 21 andere
Systeme vertreten.

Besonders in die Augen springend ist bei einer Be
trachtung der Gesamtzahlen für Deutschland das große
numerische Übergewicht des Gabelsbergerschcn Systems,
öas ja auch in öer Parlamentspraxis und in bezug aus
die Zahl öer Vereine und deren Mitglieder prävaliert,
und ferner die Tatsache, üaß nach der Verschmelzung des
Nen-Stolzeschen mit dem Schreyschen System die verschie¬
denen Stolzeschen Richtungen, insbesondere auch das

sachte, machte es mir unmöglich, die Wirkung des ver¬
hängnisvollen Abreißkalenders an mir selbst voll zu
empfinden und an den Mitreisenden zu studieren, — die
Pappschachtel versetzte mir außerdem einen leichten Stotz
gegen den Magen , als sie an mir vorllberdrängen
wollte.

„Ach, wenn nian nirr erst glücklich draußen wäre ",
jammerte die Großmama.

„Ich helfe Ihnen . Geben Sie mir nur erst meine
Schnittmuster !" sagte das Mädchen und langte nach
einer Rolle.

„Sind Sie Schneiderin ?" fragte die Angeredete.
"Ja ." . . . .
Na ja doch, warum sagte sic es nrcht gleich. Wie

ich sie nochmals genauer ansah, konnte ich's nicht be¬
greifen , daß ich sie nicht sofort als „perfekte" etnge-
schätzt hatte.

Als höflicher Mann hielt ich es für meine Pflicht,
der großmütterlichen Hilflosigkeit meine Unterstützung
anzubieten . Fast hätten aber meine Kräfte bei dem
schwierigen Werke versagt , nicht wegen des Gewichts der
guten Frau , sondern weil eine unangenehm keifende
Stimme hinter mir schrie: „Na , haste drei Mark fufztg
mitgebracht ?"

Ich schaute mich erschrocken um, — es war etne häß¬
liche, alte Frau , und die Frage galt nicht mir , sondern
der Zitate orakelnden perfekten Schneiderin . War 's
ihre Mutter?

Sie verschwanden im Menschengewühl. Als ich noch
einen Blick in den Wagen warf , saß als einziger, der
noch weiter reisen wollte, das vertrocknete Männlein
mit dem steifen Flausrocke auf feinem alten Platze,
schaute mit dem verschmitzt fächelnden Gesichtchen heraus
und wechselte die Hände über denr Stocke. Er hatte
wohl „Hm" gelacht._ _

Aus Ännli nutz Lehen.
Eine Nacht in E. T . A. Hoffmanns Tafelrunde.
Die interessante Schilderung eines Abends in der

genialischen Tafelrunde E. T . A. Hosfmanns bei Lutter
und Wcgener, die öer Dichter, Maler und Musiker
Johann Peter Lystzp in einer verschollenen Zeitschrift
Der Salon " gegeben hat, zieht Dr. Leopold Hirschfeld

im neuesten Heft des „Literarischen Echos" wieder ans
Licht. Lyser hatte sich an einen Nebentisch gesetzt und

wartete ans das Erscheinen des ihm von Leipzig her
bekannten Dichters , den et  überraschen wollte. Das
Wagengerassel, welches nach einiger Zeit erscholl,
kündigte mir an , daß öas Theater zu Ende sei. Ich
durfte denn auch nicht lange warten und der Braune
und der Graue (Hoffmann und Devrient ) traten ein
und setzten sich mir gegenüber an den Tisch rechts.

Hoffmann war sehr gealtert ! Sein sonst pech¬
schwarzes Haar war stark mit Gran vermischt, auch hatte
er mehrere Vorderzähne verloren und die kleine Figur
ging etwas gebückt: Loch sein Auge hatte nichts von
seiner Schärfe und seiner Kraft eingebützt, und ohne
aufznblicken, fühlte ich's , daß er mich jetzt eben scharf
fixiere . Plötzlich Hub er in seiner hastigen, abgebrochenen
Weise an zu reden : „Siel — mein Verehrtester , da am
Tische visavis ! — Alles ! ja fürwahr ! alles müßte mich
täuschen, oder ich habe Ihre — sehr angenehme Visage
schon an einem anderen Orte — irgendwo , zu erblicken
das besondere Vergnügen gehabt ! Können Sic mir
vielleicht sagen, wann und wo solches — der Fall
gewesen?"

„Wenn der Herr Kammergertchtsrat wirklich sich
meiner Züge noch erinnern ", versetzte ich, „so gereicht
mir solches zur großen Freude . Ich hatte die Ehre,
dem Herrn Kammergertchtsrat , als derselbe noch in
Leipzig in der Gerbergassc logierten , einige Male
Kartoffeln in öer Montur zu kochen."

„I du Range !" rief Hoffmann sehr fröhlich, „baß dir
der schwarzgefieöerte Satan eine glühende Brille auf
deinen Storchschnabel setze. Hast du mich nicht erkannt
oder hat er sich mit Willen von mir zuerst anredcn
lassen? — he?"

Devrient , der wieder an den Augen litt , erkannte
mich jetzt erst an öer Stimme und rief : „Bist du's , mein
Alräunchen , du Wundermännchen und Knopf von Fal¬
staffs Mütze! Rücke heran , du süßer Junge und koste
von meinem Brot oder ich beiße dir den Daumen ab !"

,̂ Venn der Herr Kammerrat cs erlauben ", bemerkte
ich demütig, denn ich hatte von früher einen verdammten
Respekt vor dem kleinen Braunen.

„Ja , ich erlaub ' es dir !" sprach Hoffmann mir zu¬
winkend und ich setzte mich an ihren Tisch.

Devrient zog mich bei den Ohren zu sich, küßte mich
und ich muhte aus seinem Glase trinken.

„Zwei andere Männer näherten sich jetzt unserem
Tische, der eine eine hohe herrliche Gestalt mit einem

wahren Johanneskopf , der andere, eine kleine unan¬
sehnliche, fast gebrechliche Figur mit einem blassen
scharf markierten Gesichte, die matten träumerischen
Augen mit einer funkelnden Brille bewaffnet , das lange
Haupt auf dem langen , dürren Halse stark seitwärts
geneigt und im ganzen unsicher auftretend : öer große
schöne Mann war der Tenorist Bader , der kleine, un¬
ansehnliche war Karl Maria von Weber." Sie blieben
nicht lange , machten „gewissermaßen nur eine Visite",
„da Hoffmann, außer in seinen Arbeitsstunden , wo er
durchaus keinen Besuch annahm , in seiner Wohnung
fast nicht mehr anzutreffen war , er hatte sich ganz und
gar dem Weinhausleben ergeben."

Außer dem Chef der Handlung , Lutter , gehörten nur
noch zwei andere Herren , Albrecht und der Oberst von
Witzleben, zu diesem „originellen Quartblatt , dessen
Nächte im In - und Ausland von sich sprechen machten;
denn wohl kein Fremder von nur einiger Bildung , der
nach Berlin kam, unterließ cs, ein oder zwei Abende bei
Lutter und Wcgener zu verbringen , um der geistvollen
Witz und Humor sprühenden Unterhaltung der kleinen
Tafelrunde zu lauschen. Zu lauschen, sage ich, denn ich
hätte es niemand raten mögen, sich dummdreist oder un-
befugterweise in die Unterhaltung zu mischen; das
wenigste war dann , Latz Hoffmann und Devrient kein
Wort mehr sprachen, bis der Eindringling , des Wartens
und des sehr wohl verständlichen Schweigens müde, ab-
trollte ; machte er aber dazu nicht bald Anstalt , so konnte
es kommen, Latz er von Hoffmann folgendergestalt angc-
rcdet wurde : Sie Bester, am Eck dort , ganz ungemein
würden Sie uns verbinden , gefälligst ein wenig Las
Maul zu halten , wenn vernünftige Leute miteinander
reden."

Hoffmann selbst verließ die Weinstube nie vor An¬
bruch des Tages — er war stets der letzte, der ging, und
wenn die anderen fort waren , rekapitulierte er sich im
stillen bei einem Glase dnnkelroten Portweins alles , was
er und die anderen gesprochen, notierte sich's auch wohl
dann und wann und entwarf die köstlichen Karikaturen,
womit er am nächsten Abend seine Freunde über¬
raschte. c.

* Über Häckels Welträtsel sprach am Montagabend
im Klindworth -Scharwenka-Saale in Berlin der Theo¬
loge Ltpsius-Bremen , der Nachfolger Kalthoffs . Er er¬
klärte, daß man ein guter Mensch fein kann und Hackel
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Alt-Stolzesche System, noch keineswegs von der Vilü-
släche verschwunden sind, sondern gerade noch unter den
Lehrern zahlreiche Anhänger haben. Ja , bei den höheren
Lehranstalten (ausschließlich der „sonstigen Schulen")
übcrtrifft sogar die Zahl der Lehrer, die nach einer der
alten Stolzeschen Systemsormen stenographieren , die
Zahl der dem Stolze -Schreyschen System anhängenöen
bei weitem.

—Merknrdurchgang . Darunter wird in der Astronomie
eine Erscheinung amHtmmel bezeichnet, welche in einem
Jahrhundert sich nur dreizehnmal  ereignet,
und die darin besteht, daß der der Sonne nächste Planet,
Merkur,  vor der Sonnenscheibe als ein kleiner pech¬
schwarzer Fleck erscheint und in kurzer Zeit über die
ganze Sonnenschcibe wandert . Es ist nichts anderes als
eine Sonnenfinsternis im allcrkleinsten Maßstabe, denn
nur 13 Bogensekunden mißt das Scheibchen, und um
diese Kleinigkeit leuchtet uns die Sonne weniger.
Gerade so, wie nicht bei jedem Neumond eine Sonnen¬
finsternis eintritt , ebenso stellt sich nicht bei jedesmaliger
Stellung des Merkur zwischen Sonne und Erde, was
dreimal im Jahre stattfindet, ein Merkursdurchgang ein.
So wie dort , liegt auch hier die Ursache darin , daß die
Merkursbahn und die Erdbahn nicht in derselben Ebene
liegen, sondern einen Winkel von 7 Grad einschließen.
)tur dann ist eine derartige Erscheinung möglich, wenn
Merkur sich gleichzeitig in jenen Punkten oder nächster
Nähe jener Punkte befindet, in welchen die Merkürsbahn
die Erdbahn schneidet. Es müssen also zwei Bedingun¬
gen gleichzeitig erfüllt sein. Kepler war der erste, der
auf Grund seiner Theorie und seiner Tafeln einen Bor¬
übergang dieses Planeten vor der Sonnenscheibe für den
7. November 1631 voraussagte , und der auch von Gassenüi
in Paris mit Hilfe eines Projektionsapparates beobachtet
wurde . Gassendi hätte aber trotzdem die Erscheinung
bald übersehen, denn er hatte nicht die richtige Vor¬
stellung von der Kleinheit des Merkursscheibchens. Der
Umstand, daß in 46 Jahren oder 46 Erdumläufen fast
genau 131 Merkursumläufe stattsinöen, bringt es mit
sich, daß jedem Merkürsönrchgang 46 Jahre später ein
anderer folgt. Weil aber 131 Merkursumläufe , nicht
haarscharf 46 Erdumlänfen gleich sind, so verläuft die
Erscheinung nicht genau unter denselben Umständen. Die
Sehne , welche Merkur bei seinem Vorübergange auf der
Sounenscheibe zieht, verschiebt sich um einen gewissen
Betrag und so kommt es, daß nach einer Reihe von 46
Jahre auseinanderliegenden Merkursdurchgängen diese
Reihe abbricht. Bei dem jetzigen Merknrsdurchgang
liegen nun die Sachen so, daß nur noch zweimal nach 46
Jahren sich ein solcher einstellen wird und das dritte
Mal ausbleibt . Unterdessen wird aber eine neue Reihe
ihren Anfang genommen haben. Heute, um die
Mittagszeit , können wir , wenn das Wetter gnädig bleibt,
einen solchen Durchgang beobachten. Um 11 Uhr 28 Min.
31 Sekunden wird die Merkursscheibe die Sonne be¬
rühren , um 11 Uhr 31 Min . 12 Sekunden in die Sonne
ganz eingetreten sein, um 2 Uhr 63 Min . 26 Sekunden
sich anschicken, dieselbe zu verlassen, und um 2 Uhr
56 Min . 26 Sekunden diese ganz verlassen haben. Da
Merkur vor dem Eintritt nicht zu sehen ist, so ist es
wichtig, falls man den Eintritt nicht verpassen will, die
Stelle zu kennen, wo Merkur cintreten wird . Diese
liegt vom Nordpunkte der Sonne 63 Grad nach Osten am
Sonnenrande . Es ist selbstverständlich, daß von astro¬
nomischer Seite diese Erscheinung mit allen Mitteln
wird beobachtet werden . Von solcher Wichtigkeit, wie es I

doch nicht bis zu seinen letzten Behauptungen zu folgen
braucht. Eine Kritik sei namentlich bei den Ausführun¬
gen Häckels über die Moneren , die übergangssormcn
zwischen toter und lebendiger Materie , berechtigt. Die
Monerenlchre Häckels sei durch die neuesten Forschungen
überwunden worden , und auch physikalische Auffassungen

. Häckels habe der russische Physiker Chwolson widerlegt.
Am schärfsten wandte sich Lipsius gegen Häckels Erkennt¬
nistheorie . Hackel habe hier zu viel Dogmatik , und zwar
monistische Dogmatik geboten. Seine Anschauungen über
das Substanzgesctz, über die Identität von Denken und
Bewegung , Materie und Raum seien sicherlich reine
Hypothesen, die durch keine Tatsachen noch erwiesen sind.
Diese Fehler Häckels tun aber der Bedeutung des
Monismus als Weltanschauung keinen Eintrag . Wie
Hackel den Mut habe, mit alten Traditionen zu brechen,
so wird er auch den Mut haben, seine Jrrtümer in
weiterer Forschung bloßzulegen und aufzugeben.

* Amerikanische Berichterstattung . Die Mitteilung,
daß der Kronprinz des Deutschen Reiches zu seiner Aus¬
bildung in die Zivilverwaltung eintritt , erscheint in dem
„New York Morgen -Journal " in nachstehender etwas
eigentümlichen Fassung und Aufmachung--

Der Kronprinz als Schreiber.
Dem Ministerium des Innern z u g e t e i l t.
Mutz jeden Tag v o n 9 U h r m o r g e n s bis

5 Uh r ab e n d s a rbe itcn.
(Spezialkabel durch Hearsts ' Nachrichtendienst.)

Berlin,  14 . Oktober. Kronprinz Wilhelm ist
unter die Arbeiter gegangen . Für die nächsten sechs
Monate wird der zukünftige Kaiser die Uniform eines
Kstrrde-Osfiziers an .den Nagel Hängen und als einfacher
Schreiber im Schweiße seines Angesichts sein Brot ver¬
dienen. Um sich mit allen Zweigen der Verwaltung ver¬
traut zu machen, ist der Prinz aus Befehl seines Vaters
dem Ministerium des Innern zugeteilt worden . Und auf
ausdrücklichen Wunsch seines PapaS erhält er keine
Sinekure . Er muß ganz unten auf der Leiter ansaugcn

. und sich durch eigene Kraft in die Höhe arbeiten . Von
0 Uhr morgens bis 6 Uhr abends muß er täglich Akten
kopieren wie jeder andere Schreiber , er genießt nicht die
geringste Vergünstigung . Nur von seinen militärischen
Pflichten ist er für die Dauer seiner Zivilbeschäfttgung
entbunden.

Hearsts Nachrichtendienst hält es mehr mit der Aus-
sälligkeft als mit der Richtigkeit.

Wisslraderrep TagblKtL«
seinerzeit die gleichartigen Venusdurchgänge - waren , ist
ein Merknrsdurchgang nicht, aber es ist nicht unmöglich,
daß bei dieser Gelegenheit , wie schon öfters , die Astro¬
nomen durch irgend etwas überrascht werden, dem sie
dann bei nächster Gelegenheit , die am 7. November 1614
etntrctcn wird , gründlicher und vorbereitet nachgehcn
werden . Auf alle Fälle aber gewinnt mail eine sehr
genaue Ortsbestimmung , genauer als auf dem gewöhn¬
lichen Wege, womit man kleinere Unrichtigkeiten Ser
Merkurstafeln bestimmen und die Theorie der Merknrs-
bewegnng verbessern kann.

— Eine neue Schädigung der sanitären Jutereffen
droht der Stadt durch die geplante Errichtung einer
Backsteinfabrik in der Nähe des Bahnholzes . Der
Sonnenberger Gemeinderat hat , sehr in Verkennung
der Gemeinöeinteressen, das Projekt schon genehmigt,
doch werden hoffentlich die höheren Instanzen , an welche
von den mit schwerer Schädigung bedrohten Umliegern
bereits appelliert wurde , -das rechte Einsehen haben.
Wiesbaden ist augenscheinlich bemüht, der von Bergen
rings eingeschlossenen Stadt durch die in ihren Tiefpunkt
cinmündenden Täler frische Luftzufuhr zu schassen.
Nerotal und Dambachtal sind schon in diesem Sinne mit
schönsten landschaftlichen Reizen ausgestattet , auch für
den Ausbau des Tennelbachtales in schöner, landschaft¬
lich erfreuender Einkleidung ist bereits das Projekt
fertig und harrt der Ausführung . Und nun mit einem
Male soll durch offenbare Begünstigung eines einzelnen
Gemeindeglieöes zum Schaden vieler anderer (man
denke an die vielen Villen im Tennelbachtal , an Eigen¬
heim, an Luftkurort  Bahnholz ) die Anlage einer
Backsteinbrennerei im oberen Tennelbachtale die Zu¬
fuhr frischer Luft von Norden und Norüosten, wo¬
her sie allein kommen kann, abschneiden! Welchen
Schaden die Rauchgase einer Backsteinbr-ennerci an-
richten, bedarf wohl kaum der Erwähnung . Die Stein¬
kohlenverbrennungsgase bergen in sich bekanntlich eine
Menge schwefliger Säure — das wirksamste Gift zur
Zerstörung pflanzlicher und menschlicher Organismen —.
denn alle Ruhrkohlen , die doch hier zur Verwendung
kommen, enthalten Schwefelkies, dessen Schwefel sich beim
Verbrennen zum größten Teil als schweflige Säure ver¬
flüchtigt. — Also die Bewohner der Kolonie Eigenheim,
die einzig und allein , um gesunde Wohnung inmitten
frischer Waldesluft zu haben, dem Rauch und Dunst der
Stadt entflohen sind und mit saurem Mühen sich ein
neues Heim da droben gegründet haben, sollen mit
einemmal um alle Früchte ihres Mühcns gebracht wer¬
den ! Wie ist das möglich? Wie ist ein solcher Gemeindc-
veschluß zu rechtfertigen ? Nun , hoffentlich wird die
höhere Instanz der geplanten Walöluftvcrpestung Ein¬
halt gebieten, zumal nun gar , wie man erfahren hat.
der Distrikt , in dem die Backsteinbrennerei betrieben
werden soll, im sogenannten Villenviertel gelegen ist.
also mit Anlage von Fabriken usw. verschont bleiben
soll.

— Schwer bezecht mußte vorgestern abend in der
Marktstraße ein Mann arretiert sind zu seiner eigenen
Sicherheit in Polizeigewahrsam geführt werden . Statt
nun dem Beamten willig zu folgen, widcrsetzte er sich
heftig, so daß es dem Schutzmann nur mit vieler Mühe
gelang, ihn fortzubringen . Die widerliche Szene hatte
einen großen Menschenauslauf zur Folge.

— Stark blutend am Kopfe wurde vorgestern abend
ein junger Mann aus einer Wirtschaft am Manritius-
platz hinausbefördert . Einige Passanten nahmen sich
seiner an und wuschen ihm die Wunde aus . Er hatte
dieselbe bet einer Schlägerei erhalten , zu deren Schlich-

* Das Hardenberg -Denkmal in Berlin , das, wie ge¬
meldet, Dienstagvormittäg 11 Uhr im Beisein des Kron¬
prinzen enthüllt wurde , ist eine Schöpfung des Bild¬
hauers Martin Götze. Das Monument erhebt sich auf
dem Dönhoff-Platz an der Krausenstraße . Hardenberg
(1750—1822), der u. a . auch Ehrenbürger von Berlin war,
trägt die charakteristische Tracht seiner Zeit : Kniehosen,
Schnallenschuhe, Frack mit großem, steifem Kragen,
Jabot , „Vatermörder " und breite Halsbinde . Den zuge¬
knöpften Frack schmücken Band und Stern des Schwarzen
Adlerordens . Über den Anzug legt sich der ärmellose
Pelerinenmantel . Die linke Hand lehnt sich an die Hüfte
und schlägt den offenen Mantel zurück, die rechte hält an
der Brust ein mit dem Jnsiegel versehenes Aktenstück.
Zu seinen Füßen liegen zusammengeschnürte
Akten,' auf einem Deckel liest man das Wort „Rechts¬
gleichheit". Für den Kops des Staatsmannes konnte der
Künstler treffliches Material benutzen, vor allem zwei
im Rauch-Museum zu Berlin aufbewahrte Büsten . Die
Bronzestatue erhebt sich aus einem einfachen, viereckigen
Postament aus grauem , poliertem Fichtelgebirgs -Granit,
das sich auf zwei Stufen ausbaut . Born ist die Inschrift
„Hardenberg " in den Stein gehauen,' darüber ist in
Bronze das um einen Ebcrkops sich gruppierende große
Wappen des Kanzlers angebracht.

* Ein Brief von Johannes Brahms über den Tod
von Robert Schumann findet sich in dem vierten Bande
des in diesen Tagen erscheinenden Briefwechsels von
Johannes Brahms . Der Brief ist an seinen Jugend¬
freund Julius Otto Grimm gerichtet und unmittelbar
unter dem Eindruck der letzten Augenblicke von Robert
Schumann geschrieben. In seinen wesentlichen Stellen
lautet er : „Ich erlebe wohl nie wieder so Ergreifendes,
wie das Wiedersehen Roberts und Klaras . Er lag erst
länger mit geschlossenen Augen und sie kniete vor ihm,
mit mehr Ruhe , als man es möglich glauben sollte. Er
erkannte sie aber hernach und auch den folgenden Tag.
Einmal begehrte er deutlich, sie zu umarmen , schlug den
einen Arm weit um sie. Sprechen freilich konnte er schon
länger nicht mehr, nur einzelne Worte konnte man (viel¬
leicht mehr sich einrcöcn zu) verstehen. Schon das mußte
beglücken. Er verweigerte öfter den gereichten Wein,
von ihren Fingern sog er ihn manchmal begierig und
lange ein und so heiß, daß man bestimmt wußte, er kannte
den Finger . Dienstagmittag kam Joachim von Heidel¬
berg, das hielt uns etwas in Bonn aus, sonst wären wir
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tuug ein Schutzmann herbeigeholt wurde , der die Haupt¬
krakeeler notierte.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagdlatt"-Verlag
gingen zu: Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich : von F. M. 3.M., von S . S . 6 M.

— Kleine Notizen. Im Walhalla-Hauptrestaurant fin¬
den Donnerstag, den 14., und Freitag, den 15. November,
Münchener Bierabende,  verbunden mit Schlachtfest
und großem Doppelkonzert, statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Sonntag, -den 17. d. M.,

-wird der König!. Opernsänger Herr Wilhelm Grün in  g
von der Berliner Hofoper in einer seiner glänzendsten Rollen
als „S i cg f r i cd" in Richard Wagners gleichnamigem Ton¬
drama gastieren. Der Künstler, welcher bei den Besuchern
der Bayrcuther Festspiele ln bester Erinnerung steht, kann
leider nur dies eine Mal hier austreten. Die Gastvorstellung
findet bei ausgehobenem Abonnement (erhöhte Preise) stattund beginnt, woraus besonders hingewiesen wird, um
6% Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Knorrs Reismehl. Mit Recht wird immer wieder ans

den großen Nährwert von Reis hingewiesen. Er enthält
viermal so viel Nährstoffe als Kartoffel. Eine beachtens¬
werte Form des Reises bildet Knorrs Reismehl. Zur Be¬
reitung von Puddings und feinen Backwaren und-als Kinder-
n-cchrung ist -Knorrs Reismehl besonders zu empfehlen.

* Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen,
-die sich Zufolge überstandencr Krankheit elend, müde ur®
schlaff fühlen, dürften die großen Erfolge, die durch das fest
vielen Jahren rühmlich bekannte Sanatogen  erzielt
worden sind, von großem Interesse sein. Das Sanatogen
-wird überall dort unschätzbare Dienste leisten, wo eine Kräfti¬
gung des Organismus notwendig ist. Wie verweisen aus¬
drücklich aus den der heutigen Nummer beiliegendenProspekt  der Sanatogenwerke Bauer  u . Ko-Berlin SW. 48.

* Kaffee-Ersatz Enrilo. Unter den Präparaten , die als
Ersatz für den Bohnenkaffee in den Handel gebracht werden
und die für Kinder und solche Personen, welche an ge¬
schwächter Nerven-, Herz- und Magen-Tätigkeit leiden, in
erster Linie in Betracht kommen, ist das erst jüngst in den
Handel gebrachte Fabrikat „Enrilo" der Firma Heinr. Franc!
Söhne in Ludwigsburg besonders hervorzuheben. Preis
1 bis Ish Pfennig,sür ein ganzes Liter. Enrilo eignet sich
speziell für einen reichlichen Mitgenuß von Milch.

Vereins -Nachrichten.
* Nächsten Samstag , den 16. d. M., abends -9 Uhr, findst

die regelmäßige Mönatsversammlung des „Westerwald -
klubs"  im Gambrinus (Marktstraße) statt, wozu die .Mit¬
glieder und Landsleute ungeladen sind. Außerdem veran¬
staltet genannter B-erein kommenden Sonntag, den 17. er
abends 7 Uhr, einen Familienabend in demselben Lokale.

Vereins -Feste.
(Hnfnatae im bis zu au Zeilen»

* Der seit kurzer Zeit unter der Leitung des Zither-
Ichrers Gg. Asmus stehende „Z i t h c r - B er et n" feierte,
am verflossenen Sonntagabend sein Lljähriges Stiftungsfest
im Saale der Loge Plato durch ein Konzert, welchem Fran
Alwine Schüler hier (Gesang) ihre Unterstützung geliehen
hatte. Frau Schüler ist noch Anfängerin, aber eine stimrn-
begabte und talentvolle Dame. Ihre Stimme ist sehr anl
genehm und ihre Vortragsweise berührt sympathisch. Sie
erntete mit ihren Vorträgen großen Beifall. Die Zithervor¬
träge zeigten , durch vorzüglich einstudicrtcs Spiel die
Leistungsfähigkeit des Vereins und die Hingebung seine?
Dirigenten in bestem Lichte. Dem wohlgelungenen Konzert'
das den leibhaften Beifall des den Saal füllenden Publikumsfand, folgte Ball.

Nttssauische Nachrichten.
N, Biebrich, 12. November. In der heutigen Stadt -

verordn eten - Versammlung  wurden zunächst die
bei dem Rathaus-Um- und Anbau uitd bei der Verqrößerun«
der Pestalozzi- Schule entstandenen Mehrkosten  ge¬
nehmigt. Dem mit der Stadt Wiesbaden beabsichtigten Ge^
ländeaustauschvon Grundstücksflächcn hinter der Gassabrift
im Gebiete der Wiesbadener Kanalanlage, wurde die Ge-

vor seinem Entschlafen gekommen, so kamen wir eine
halbe Stunde Hernach. Es ging wie Dir Heim Lesen -
wir hätten freier atmen sollen, daß er erlöst, und wir
konntcn 's nicht glauben . Er war sanft -entschlafen, das-
es kaum bemerkt worden ist. Dann sah er ruhig als
Leiche aus , wie wohltuend alles war . Länger hätte es
eine Frau auch nicht anshaltcn können."

Theater und Literatur.
Die Wiener Volksoper  hat im verflossenen

Spicljahre einen Reingewinn von nahezu 100 000  Kroncv
erzielt.

In P c t e r s b u r g e r und Moskauer  künstle¬
rischen und literarischen Kreisen ist, wie die «ns
Petersburg erfährt , der Gedanke ansgetaucht, süx
Tolstoi ein Denkmal  zu errichten . Ein Komitee
ist zu diesem Zweck in der Bildung begriffen. Die not¬
wendigen Gelder hofft man durch Sammlungen zu er¬
langen , die nicht nur in Rußland veranstaltet werden
sollen, sondern bei allen Freunden des Dichters. Es ist
nur die Frage , ob man für die Ausstellung eines der¬
artigen Denkmals die Einwilligung der Regierung er¬hält.

Bei der Aufführung von Schalom Aschs auch
hier bekanntem D r a m a „D e r G v t t ö e r R a che" im
New Yorker  jüdischen Thalia -Theater kam es zu der
artigen turbulenten Szenen , daß das Spiel schon in der
Mitte des zweiten Aktes, der im öffentlichen Hause Jan
kel SHepschowitschs spielt, ein jähes Ende fand Dev
Direktor , der vor dem Publikum erschien, wollre die An
nähme des Stückes damit rechtfertigen, baß es sowohl h* *
Berlin wie in Wien zur Aufführung gelangte und Er
folge erzielte . Allein das Publikum ließ sich nicht be'
schwichtigen, sondern zischte und pfiff aus Leibeskräften"
Fast die gesamte englische und jüdische Kritik in New
York lehnt das Stück aufs entschiedenste ab.

Bildende Kunst und Mnfik.
Wie man der „Franks . Ztg ." aus Wilbnngest

schreibt, ist der von dem Kircheuvorstaud beabsichtigte
Verkauf  des von Kouraö v. Soest im Jahre 1404
gemalten A l t a r g e m ä l b c s der Wilöungcr Stabt-
kirche, von dem wir seinerzeit berichteten, infolge des
einmütigen Widerstandes , den SicfG: Plan in Gemeinde
und Bürgerschaft fand, ausgegeben worden. Es wurde
eine Sammlung für eine würdige Erneuerung des kost¬
baren^Bildes eingeleitet.
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nöhmigung erteilt . Für die Unterbringung der in Bestellung
gegebenen neuen Damvfspritze ist im Spritzenhaus  an
Zer Schulsttaße kein Raum vorhanden. Es macht sich des¬
halb ein Umbau in dem Gebäude nötig, durch welchen eine
Ausgabe von 1100 M. entsteht, welche von der Versammlung
bewilligt wubde. Die Einrichtung des städtischen Katasters
hat einen Mehrbetrag von 850 M. gegenüber dem Voranschlag
erforderlich gemacht. Einwendungen hiergegen wurden nicht
gemacht. Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden,
daß den städtischen Arbeitern  auch in diesem Winter der
ihnen durch die Verkürzung der Arbeitszeit entgehende Ver¬
dienst als Teuerungsznläge  bewilligt wird. Ferner
gab die Versammlung ihre Zustimmung zur Aufnahme des
ersten Teiles der geplanten Anleihe im Betrage von 676 700
Mark für Baukosten, Überwölbung des Mosbaches, Gelände¬
erwerbungen, Erwerb und Einrichtung der höheren Töchter¬
schule usw. Dem Antrag der städtischen Sparkasse,  be¬
treffend Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen von 3%
aus 3% Prozent, wurde die Zustimmung erteilt.

/V Schierstein, 12. November. Heute abend fand hier
im Ratsstübcheneine von ungefähr 50 Personen besuchte Ver¬
sammlung statt zwecks Gründung eines schon längere Zeit
angeregten „B ü r g e r Le r e i n 8". Die Versammlung be¬
faßte sich vorerst mit der Wahl eines zwölfgliedrigen Vor¬
standes. Die Festlegung von Statuten sooll in einer dem-
liächstigcn zweiten Versammlung geschehen.

r. Eltville, 12. November. Zum Bezirksschorn-
st e i n f eg e r m e l st e r des oberen Rheingaucs wurde Herr
Schornsteinfegermeister Adam Schwank  hier ernannt, da
sein Vorgänger, Herr Nikl. Schwank, freiwillig von seinem
Amt zurückgetretenist.

n. Hahn i. T>, 17. November. Die Bureau stunden
des hiesigen Bürgermeisteramts  würden von Herrn
LaNdrat v. Köller auf die Wochentage Montag, Mittwoch
und Freitag, vormittags von 9 bis 12 Uhr, festgelegt. ■— Das
der Gemeinde gehörige Backhaus wurde infolge seines wenigen
Gebrauchs zu einem Polizeirevier  eingerichtet und mit
den nötigen Mobiliaren versehen.

n. Bleidenstadt, IV. November. Die durch den Tod desSerrn Ring freigewordeneP0stagentur  wurde Herrnster Bieroth übertragen. — Der von der Aarstraße nach
der katholischen Kirche führende Weg wird zurzeit mit
Pflasterung  versehen . Eine solche wäre schon längst
nötig gewesen, denn es fiel alten Leuten besonders schwer,
den Weg zu passieren. — Am 1. Weihnachtstag, morgens in der
Chttstrnette, wird eine von Herrn Pfarrer Salz veranlaßte
achttägige Mission  eröffnet . Die letzte Mission war hier
im Jahre 1885. — Der im Jahre 1899 gegründete katholische
Kirchenchor „Cäcilienverein" war mangels aktiver Sänger
sehr zurückgcgcmgen. Nunmehr wurde der Verein durch Ein¬
tritt einer großen Zahl Männer, Jünglinge und Jungfrauenneu belebt.

L-^Amgerrschwalbach, 12. November. Der hiesige Verein
„Volksbibliothek" veranstaltet am nächsten Sonntag , nach-
rnittags 5 Uhr, einen Vortrag im Gasthaus „Lindenbaum".
Der Volksdichter Rudolf Dietz aus Wiesbaden wird seine
Dichtungen in nassauischer Mundart bortragen.

ö. Königstcin i. T., 12. November. Ein Hunde-
v er gi ft er  ist hier an , der Arbeit. Im Verlauf von
wenigen Tagen sind ihm stöben Hunde zum Opfer gefallen,
die alle mit Strychnin vergiftet waren. ■Aus dem nahen
Cronbcrg  wird ähnliches gemeldet.

ö. Fischbachb. Königstein, 12. November. Unsere Schule
soll durch Anbau eines dritten Lehrsaals erweitert werden.
Sobald das geschehen ist, wird ein dritter Lehrer anzustellcn
sein.

o, Niederlahnstein, 12. November. Der in der Brand¬
stift u ng s asfa  r e verhaftete Polizciscrgcant G. ist wie-
der aus «er Haft entlassen worden. Dem G. wurde lediglich
zur Last gelegt, zwilchen Verhafteten und der Außenweltvermittelt zu haben.

Ir. Ems, 12 November. Verhaftet  wurde hier
Dame aus Frankfurt, die sich unter dem Nameii einer
v. Petcrsdorf längere Zeit im Hotel „Stadt Wiesbaden"
logiert hatte und ohne zu bezahlen verduften wollte.

eine
Fraucin-

tin. Weilüurg, 12. November. Zu Stadtverord¬
neten  wurden in der ersten Klasse Herr Friedrich Kurz ge¬
wählt, während .zwischen den Herren Professor Euler und
Professor Ottmann Stichwahl stattzufinden bat. In der
zweiten Klasse wurden die Herren Professor Gropius, Heinrich
Hauch und Oberst v. Winterberger gewählt.

w. Montabaur, 12. November. Im Tiergartcngelände
wurde die Witwe Wolf aus Eschelbach  von einem Motor¬
rad überfahren  und schwer verletzt. Den Fahrer soll keine
Schuld treffen. _

Aus der
? ? Mainz, 12. November. Aus der soeben veröffentlichten

Statistik der Einkommensteuervcrhältnisse für das Groß-
herzcgtum Hessen geht hervor, daß sich init eiiicm Einkommen
von über 30 000 M. jährlich — das ist als Normalrcnte einer
Million anzunshmen — befinden in Mainz 191, in Offcn-
bach 132, in Darmstadt 115 und in Worms 58 Millio¬
näre,  zusammen im Grotzherzogtum 587 Millionäre . —
Soeben hat man mit dem Bau der neuen Pionier-
ka s e r n e nebst Mrlltärlaaerräumen an der Kaiserbrücke
begonnen. — Die sozialdemokratische„Mainzer Volkszeitung"
warf der hiesigen E i s cnbah  n d i r e kt i 0 n vor, daß sie
scbon seit Monaten daraus hinarbeite, sich einen Einfluß im
Mainzer Stadtvarlame nt  zu sichern, und daß die
einzelnen Ressorts amtlich angewiesen seien, nach Kräften
dafür zu sorgen, daß die Beamten durch Erwerbung des Orts-
bürgerreckits das Kommunalwahlrecht erwerben. Die ge¬
nannte Direktion bezeichnet nunmehr diese Angaben als un¬
richtig. Den Beamten der Eiscnbahndirektion sei lediglich
zur Kenntnis gebracht, welche Voraussetzungen für die Wahl¬
berechtigung bestehen, da cs zweckmäßig erschien, die Be¬
amten, welche zu einem großen Teil Angehörige anderer
Bundesstaaten sind, mit den hier geltenden Bestimmungen
des Komnrunalwahlrechtsbekannt zu machen. , Ein Druck'fei
nicht erfolgt. Die „Volkszeitung" bleibt dabei, daß mit den
Nationalliberalen verhandelt worden sei. — Der Vorstand
der Mainzer Stadtbivliothek, Oberbibliothekar Professor Or.
V e l ke , trat in den Ruhestand. Velke war der Gründer des
Guteriberg-Musenms, allerdings auf Anregung von Mainzer
Buchdruckerei-Besiüern. Die Stelle , mit der zugleich die eines
städtischen Archivars verknüpft ist, ist neu ausgeschrieben.
Verlangt , wird neben akademischer Bildung entweder Er¬
fahrung im Bibliothekwescn oder Bewährtheit als Forscher
auf dem Gebiete der Geschichte, der Literatur usw. Die
Stelle ist mit 5000 bis 6400 M. dotiert.

ö.  Mainz , 13. November. Die Hebamme Preis  aus der
Schönbornstraße wurde gestern abend zu einer Wöchnerin in
der Pfaffengasse gerufen. Die Preis stürzte in dem Hause
die unbeleuchtete Treppe  hinab und erlitt doppelte
Arm- und Beinbruche. Dre schwerverletzte Frau wurde nach
ihrer Wohnung verbracht.

* Mainz, 13. November  Rheinpegel : 18 cm gegen18 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssnM.
* Wiesbadener Strafkammer . Ende Juli wurde

auf dem Grundstück des Metzgers D . in Erbend eim
an einem Schlachthausnenbau gearbeitet . Neben zwei
anderen Arbeitern war der Maurer Wilhelm Sch. von
Erbenheim dabei tätig . Als etwas nach 12  nhx ^ an
einen in einem Parterreraum befindlichen Tisch heran¬
trat , da bemerkte er, daß zwei Hundertmarkscheine so¬
wie eine goldene Uhrkctte mit Medaillon , welche er dort

airfbewahrte, und welche er zwei Tage vorher zum
letzten Male gesehen hatte, fehlten. Wer der Dieb war,
dafür glaubte er Anhaltspunkte in dem Umstand zu
haben, daß auf einer an einem nach dem Hofe zu führen¬
den Fenster stehenden Kiste Fußspuren und in dem
Zimmer selbst frischer Mörtel gefunden wurde, und so
lenkte sich der Verdacht auf Sch., welcher allein in dem
auf dem Hofe befindlichen Schlachthause arbeitete und
Schuhe mit derselben Zahl von Nagelreihen trug , wie
sic an der ans der Kiste beobachteten Spur fcstgcstellt
wurden . Gestern stellte er mit aller Entschiedenheit den
Diebstahl in Abrede. Die Sache erschien noch nicht ge¬
nügend aufgeklärt und wurde zur Vernehmung einiger
Entlastungszeugen auf 4 Uhr nachmittags vertagt.

-i- Die Schadcnsersatzpflicht von Streikenden . Anfang
vorigen Jahres brach in der Druckerei der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung " ein Streik der Setzer aus . Ein
Teil der Streikenden war daraufhin von dem Verleger
Dr. Reismann -Grone auf Ersatz des Gesamtschadens,
etwa BYz  Tausend Mark verklagt und vom Gewerbc-
gericht, sowie vom Berufungsgericht zur Zahlung ver¬
urteilt worden . Doch machte das Berufungsgericht die
Zahlung von der Leistung des Eides des Klägers ab¬
hängig. Dt . Reismann -Grone hat nunmehr den Eid
geleistet. Danach hat jeder der ausständig Gewesenen
340 M. zu zahlen.

Sport.
* Fußball. Am kommenden Sonntag findet auf dem

Sportplatz -des Sportvereins an der Frankfutter Straße das
internationale Wettspiel der diesjährigen Herbstsaison statt.
Von Frankfurt kommt der Fnßballsportverern Frankfurt
herüber, um gegen unsere beste Wiesbadener Mannschaft, die
des Sportvereins , zu spielen. Die Frankfurter Mannschaft,
die schon im vorigen Jahre die beste Frankfurts war, zeigt
in diesem Jahre eine ganz erstaunliche Überlegenheit über
ihre sämtlichen Gegner. Sie konnte alle 7 Spiele der ersten
Serie und bereits 2 der zweiten siegreich beendigen. Das
Spiel der ersten Serie gegen unsere Wiesbadener Mann¬
schaft endete mit einer Niederlage von 7:1. Der Sportverein
wird daher alles auföieten, diese Scharte auszuwctzen. Wenn
es ihm auch nicht gelingen wird, die vorzügliche Frankfurter
zu schlagen, so wird doch voraussichtlich bas Resultat ein
wesentlich anderes werden als beim ersten Spiel.

* Ein zweites internationales Fnßballwettspiel findet
voraussichtlichschon an Weihnachtenhier statt. Der Sport¬
verein steht gegenwärtig in Unterhandlung mit einigen der
besten Schweizer Fußballmanns ch asten,  um diese
zu einem Wettspiel an einem der Feiertage zu verpflichten.

* Jagdergebnisse. Es wurden zur Strecke gebracht: Bei
einer Treibjagd im U s i n g e r Staatswald  24 Hasen,
bei einer Treibjagd im Rodenbach er Gemeinde-
Jagdbezirk (Dill ) g Rehe, 7 Hasen, 2 Füchse, bei einer
in den Gemarkungen Ger sh äsen und Sainschied
(Kreis Westerburg) abgehaltencn Treibjagd 5 Rehe, 24
Hasen ," 1 Haselhuhn und — 1 Eichhörnchen, bei der von dem
Jagdpächter Sturm aus Rüdes heim  in der Zeit vom
6. bis einschließlich9. November cr. im C a u b e r Gemeinde¬
wald abgehaltenen Treibjagd 52 Rehe, 1 Wildschwein, 4
Füchse, 24 Hasen, 2 Schnepfen und 4 Haselhühner und bei
einer im Gemeindewabd des Ortes Prath  bei St . Goars¬
hausen abgehaltenen Treibjagd 10 Rehe und 15 Hasen.

Vermischtes.
* Polizeihunde . Montag wurden dem Kron¬

prinzen  a »f dem Gelände bei der Kadettenanstalt in
Groß -Lichterfelöe Polizeihunde vorgesührt . Darüber
berichtet die „Nordd. Allg. Ztg." : Die Veranstaltung war
vorbereitet von dem Verein zur Förderung der Zucht
und Verwendung von Polizeihunden (Polizeihnnöe-
verein ), Sitz Hagen i. W., in Gemeinschaft mit dem 'Ver¬
lage der Zeitschrift „Die Polizei ". In Begleitung des
Kronprinzen befanden sich der Minister des Innern
v. Moltke, der Geh. Oberregierungsrat v. Falkenhayn,
Geh. Regierungsrat v. Gcrsdorff und Polizeipräsident
Oe. v. Borrics - Direktor Gersbach, der Verleger der
Zeitschrift „Die Polizei ", stellte die anwesenden Beamten
vor, unter denen sich der Vorsitzende des Polizeihundc-
vereins Polizeiinspektor Meyer -Hagen i. W., ferner die
hervorragendsten Polizeihunde -Dresseure, Polizeikom¬
missar Knappe-Neheim, Polizeiinspektor Pahnkc -Lüden-
scheid, Polizeiinspektor Arnold -Hamborn usw. befanden.
Zur Stelle waren je zwei Airedalc -Terriers , Dober¬
mann -Pinscher, Schäferhunde . Die Hunde wurden ge¬
prüft in folgenden Leistungen : Leinenführigkeit , Be¬
wachen von Gegenständen, auf Befehl Laut geben, Ver¬
weigern von Futter aus fremder Hand, Meldung ttber-
bringen , Apportieren , Verlorensuchen, über Hindernisse
im Fang tragend , Verteidigung des Führers ohne Be¬
fehl, Schnßfestigkeit und dergleichen, klber die bis¬
herigen Leistungen der vorgefnhrten Hunde sei folgendes
erwähnt : Der Hund B 0 s c0 p von Neheim
(Airedalc -Rüde ), Besitzer Polizeikommissar Knappe-
Neheim, hat in 87 Fällen den ihn führenden Beamten
vor tätlichen Angriffen verteidigt , darunter einmal gegen
fünf Angreifer , wobei es dem Beamten mit Hilfe des
Hundes , trotzdem cr sowohl als das Tier durch Messer¬
stiche verletzt worden waren , gelang, zwei der Täter nach
der 2 Kilometer weit entfernten Wache zu transportieren.
Bei 26 Diebstählen hat Bosco die Verfolgung der Täter
mit Erfolg ausgenommen. Neunzehnmal hat cr durch
Üvervringen von Meldungen Verstärkung an Polizei-
beamten nach entfernt gelegenen Straßen geholt, die
Leichen von zwei Vermißten im Walde aufgefunden , 14
Fluchtversuche vereitelt . Der Hund Montwitz
(Dobermann -Rüde ), Besitzer Polizeiinspektor Palmke-
Lüöenscheid, hat in vielen Fallen im Freien liegendes
Gesindel anfgestöberi. Seine Spezialität ist, Ruhestörer
zur Räson zu bringen . Einen fliehenden Verbrecher
stellt das Tier auf Geheiß unter allen Umständen. Die
Schäferhündin Herta vom Niederrhein (Eigen¬
tum der Polizeiverwaltnng von Hamborn ) ist seit
November 1906 im Polizcidicnst . In der Nacht zum
1 . Januar wurde in einer Zechenkolonie fortgesetzt ge¬
schossen. Herta stellte bei einer Entfernung von 306
Meter bei einer Gruppe von acht Personen den Täter,
bei dem der noch warme Revolver vorgcfunden wurde . -

Als ihr Führer von drei Italienern angefallcn wurde,
griff das Tier ein. Die Täter entflohen , doch wunde
erner von dem Hunde gestellt und so konnte die Fest-
nahme ^öer beiden anderen erfolgen. Als im Oktober
ein ausländischer Arbeiter auf dem Transport nach dem
Polrzeigefängnis sich mit einem Messer auf den Be¬
amten stürzte, wurde er mit Hilfe von Herta zur Räson
gebracht. Die Aireöalehünöin Lady von Schmidt-
Horst (Eigentum der Polizeiverwaltung Hamborn)
hat auf eine Entfernung von 1000 Meter ein Porte-

uiit 36 M. Inhalt gesucht und gefunden, das ein
Mädchen verloren hatte. Der Führer hatte dem Hund
von dem Umschlagctuch des Mädchens Witterung gegeben.
Die Schäferhündin Rosa vom Riede rrhein,  seit
4. Juli im Dienst, hat im August einen angetrunkenen
Bergmann , der seine Familie mißhandelte und dem hin-
zugernfenen Beamten heftigsten Widerstand entgegen¬
setzte, zu Boden gerissen und kampfunfähig gemacht.
Im August gab ein Beamter zur Nachtzeit ein Not¬
signal. Das hörte der Führer des Polizeihundes aus
größerer Entfernung . Er entseilte die Rosa, die nach
der Stelle jagte, an der das Signal gegeben war und
dort einem mit zwei Personen im Kampfe befindlichen
Polizeibeamten Beistand leistete. Die Schäferhündin
Cilly von der Schanze (Eigentum der Polizei-
vcrwaltung Hagen i. W.) hat in 19 Fällen fliehende
Personen verfolgt und gestellt, und in 5 Fällen ihren
Führer mit Erfolg verteidigt . In einem Falle hat die
Hündin eine flüchtige Person aus einem Eiscnbahntunnek
herausgeholt.

* Exzesse kroatischer Arbeiter . Aus Wald  eck.
12. November, berichtet unser Ltt .-Korresponüent : Eine
Anzahl italienischer und kroatischer Erdarbeiter , die
gegenwärtig an dem Bau der neuen Bahn von Wega
zur Eüertalsperre beschäftigt werden, hat sich zu argen
Ausschreitungen Hinreißen lassen. Dabei wurden sogar
die drei zwischen Wega und Bergheim zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung stationierten Gendarmen von den
Kerlen attackiert und Schüsse auf sie avgcfeuert . Unter
den Bahnarbeitern befinden sich nämlich drei herkulisch
gestaute baumlange Kroaten , die weniger arbeiten , als
von Spiel , Raub , Diebstahl nsw. unter ihren Stammes¬
genossen leben. Als der Gendarm in Anraff einen dieser
Kerle wegen gefährlicher Körperverletzung verhaften
wollte, trat plötzlich vor der Haustür der Wirtshauses
ein Komplice dazwischen und feuerte einen Schutz aus
den Gendarmen ab, wodurch der Beamte am Halse ver¬
letzt wurde . Die Kugel prallte am Sergeantenknopfe der
Uniform ab, drang aber trotzdem in die Muskulatur des
Halses ein. Wie durch ein Wunder ist Gendarm Unrein
mit dem Leben davongekommen. Die Kugel muß durch
operativen Eingriff entfernt werden . Beide Kroaten
entsprangen darauf in der Verwirrung . Auf den zur
Hilfeleistung infolge telephonischer Order von Bergheim
hcrbeieilenden Gendarmerie -Wachtmeister Kretz wurde
sodann im Walde von einem Baume herab geschossen,
glücklicherweise ohne zu treffen . Auch dieser Attentäter
entkam leider in der Dunkelheit . Derartige Attentate
und Ausschreitungen ist man in dem ruhigen und fried¬
lichen Walöeck gar nicht gewohnt . Erwogen wird schon,
Hilfsmannschaftcn des Militärs zu requirieren.

* Einer der seltsamste» Gottesdienste ist wohl der.
welcher alljährlich am Sankt Hubertustage (3. November)
in der Brüsseler Notrc Dame -Kirche avgehalten wird.
Seit es eingeführt ist, daß eine eigene Messe für die
Jäger abgehalten wird , ist es diesen erlaubt , ihre
Jagdhunde  in die Kirche mitzunehmen , und obgleich
wahrscheinlich kein einziger der Anwesenden gerades-
wegs von der Jagd zur Kirche kommt, so werden doch
Scharen prachtvoller Hunde mit in die Kirche gebracht,
um den alten Brauch ausrechtzuerhalten . Wie nach der
„Franks . Ztg ." dem Londoner „Observer" gemeldet wird,
-erscheint alles in vollständigem Jagdanzug : auch wird
eine eigentümliche musikalische Veranstaltung dar-
gcvoten, indem eine Kapelle ausschließlich auf Jagd¬
hörnern spielt. Jaquemain , ein französischer Horn¬
künstler) beging dieses Jahr bereits die 25jährige Jubel¬
feier seiner Tätigkeit an der Spitze dieser Kapelle.

Kleine Chronik.
Ein in Bonn vom Znge überfahrener Fremder war

ein Geisteskranker aus einer auswärtigen Anstalt . Er
hatte sich beim Einlaufen des Vlissinger Schnellzuges
hinter einen Pfeiler gestellt und gewartet , bis die
Maschine einige Meter von ihm entfernt war . In diesem
Augenblick legte cr sich mit dem Halse ans das Geleise.
Die Maschine nahm den Kopf eine lange Strecke mit.

Das diesjährige deutsche Sängerbnndcsfcft in Bres¬
lau erzielte im Gegensatz zu den früheren , ein Defizit
aufweisenden Festen, zum ersten Male einen Überschuß.

Im Krematorium in Kobnrg wurde am Montag die
erste Person , eine Lehrersfrau , verbrannt.

Ans der Elbe ist jetzt des niedrigen Wasserstanöcs
wegen die Schiffahrt geschlossen. Der Elbschiffahrt und
namentlich den kleinen Elbschisfern wird dadurch ein
großer Schaden zugefügt , denn vielfach muß die Fracht
ausgeladen und mit der Eisenbahn an Ort und Stelle
gebracht werden.

Die Kmlerrrrse rmch England.
Die Trinksprüche in Windsor,

wb. Windsor, 13. November . ' Bei der gestrigen
Tafel  brachte König Eduard  folgenden Trink¬
spruch aus:

„Bei der Begrüßung Eurer Majestät des Kaisers
und Ihrer Majestät der Kaiserin an den britischen Ge¬
staden sei cs mir vergönnt , im Namen der Königin und
für mich selbst der großen Freude und Genug¬
tuung  Ausdruck zu geben, die es uns gewährt , Eure
Majestäten hier in diesem alten , historischen Schlosse zu
bewirten . Seit langer Zeit hatte ich gehofft, diesen Be¬
such zu empfangen, und noch kürzlich befürchtete ich, das
er infolge der Unpäßlichkeit nicht stattfinöen könnte
Glücklicherweise sehen Eure Majestäten jetzt beide s,
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voller Gesundheit aus , daß ich Hoffen kann , Eurer Maje¬
stäten Aufenthalt in England , wenn auch nur kurz , werde
Euren Majestäten recht wohltun . Ich habe die verschiede¬
nen Besuche , welche Euer Majestät hier von frühester
Jugend an abgestattet haben , nicht vergessen : Es ist mir
schmerzlich, daran zu denken , daß Eurer Majestät letzter
Besuch so traurig war . Ich werde niemals , solange ich
lebe , die Güte und Sympathie  vergessen , welche
mir von Eurer Majestät erwiesen wurden irr der Zeit,
als die große , verehrte Königin verschied . Eure Maje¬
stäten mögen versichert bleiben , daß Eurer Majestäten
Besuche in diesem Lande stets eine aufrichtige Freude
sind, sowohl für die Königin und für mich als auch für
mein ganzes Volk . Ich hege nicht nur innige Hoffnun¬
gen für das Gedeihen und das Glück des großen Reiches,
über das Eure Majestät herrschen , sondern auch für die
Erhaltung des Friedens . Ich trinke nun aus die Ge¬
sundheit Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin und bitte dabei noch einmal , der auf¬
richtigen Freude Ausdruck geben zu dürfen , welche uns
dadurch gewährt wird , daß wir Eure Majestäten als un¬
sere Gaste empfangen ."

Der Kaiser  antwortete mit folgendem Trink¬
spruche:

„Die überars freundlichen Worte des Willkommens,
bie Eure Majestät an die Kaiserin und mich gerichtet
haben , haben mich tief gerührt . Bande enger Ver¬
wandtschaft und viele teure Erinnerungen an ver¬
gangene Tage verbinden mich mit Eurer Majestät
Familie . Unter diesen Erinnerungen steht an erster
Stelle die Gestalt meiner verehrten Großmutter , der
großen Königin , deren Bild meinem Herzen unaus¬
löschlich eingegrabcn ist, während die Erinnerungen an
meine geliebte Mutter mich zurückversetzt in die frühesten
Tage einer glücklichen Kindheit , die ich unter dem Dache
und innerhalb der Wälle dieses großen , alten Windsor¬
schlosses Angebracht habe . Die Reize alter Erinnerungen
sind jetzt erhöht durch den warmen Empfang , den Eure
Majestäten uns aus Anlaß unseres gegenwärtigen Be¬
suches bereiten . Es ist auch mein ernstester Wunsch , daß
die enge Verwandtschaft , welche zwischen unseren beiden
Familien besteht , sich widcrspiegcln möge in den Be¬
ziehungen unserer beiden Länder und so den Frieden
der Welt  bekräftigen möge , dessen Aufrechterhaltung
ebensosehr Eurer Majestät beständiges Bestreben , wie es
mein eigenes ist. In diesem Sinne danke ich Eurer
Majestät sehr warm im Namen der Kaiserin nnd für
mich selbst für die freundlichen und huldvollen Worte , mit
denen Sic uns begrüßt haben , und in diesem Sinne er¬
hebe ich mein Glas auf das Wohl Eurer Majestät und
Ihrer Majestät der Königin und auf das Wohlergehen
aller Mitglieder des Königlichen Hauses , meiner nahen
und geliebten Verwandten ."

-!-

wb. Windsor , 13. November . Der Kaiser  verlieb
!ferner dem Earl of Beanchamp,  Viscount of
>S ethorp,  Sir Dighton P r o b y n , Lord Knollns.
!Earl of G r a n a r d und Admiral Lambtvn  den
.Roten Aölcrordcn 1. Klasse : Lord Acton  nnd Sir
!Henry Ewart  den Kgl . Krvnenordcn 1. Klasse : Oberst
",Legge  den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse:
"Sir Douglas D a w s o n und Sir Charles F r e d c r i ck
den Roten Ableroröcn 2. Klasse mit Eichenlaub : Oberst

' &e Lisle , Major Ponsonby Sidney G,reville  den
Roten Adlerorden 2. Klasse.

wb. London , 13. November . Während der gestrigen
Debatte im Londoner Grafschaftsrat,  bctr.
die Begrütznngsadresse an den Kaiser.

;legte der sozialistische Alöerman Sanders
unter erregtem Widerspruch der anderen Mitglieder des
Maies Protest gegen die Adresse ein. Die Rede war von
lauten Entrüstungsrufen begleitet , und ein Antrag , den
.Protest des Vorredners zu Protokoll zu nehmen , wurde
einstimmig angenommen.

Windsor , 13. November . (Privattelegramm .) Der
aiser und die Kaiserin  verließen das Schloß um

'11% Uhr und fuhren unter der Eskorte der berittenen
königlichen Leibwache in offenem Landauer , von der
Menge mit Jubel begrüßt , nach dem Bahnhof . Auf dem
Bahnsteig schritt der Kaiser unter den Klängen der deut¬
schen Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie ab.
Mit den Majestäten fuhren der Prinz nnd die Prinzessin
von Wales , der Herzog und die Herzogin von ConnaughL
Prinz Artur und Prinzessin Patricia von Connaught.

London , 13. November , 9% Uhr vormittags . (Privat¬
telegramm .) Die Straßen in der Umgebung von Pad-
öington und der Station , wo das deutsche Kaiser¬
paar  aus Windsor -eintrcfsen wird , sind bereits von
Polizei und Truppen besetzt. Eine zahllose Menge füllt
die Straßen , die von Hellem Sonnenschein
durchflutet werden . Es ist ein Tag , wie er zu dieser
Jahreszeit selten vorkommt nnd der immer mehr Zu¬
schauer auf die Straßen lockt.

London , 13. November . (Privattelegramm .) Der
Zug mit den M a j e st ä t e n traf um 11 Uhr 45 Minuten
auf der Station P a d d i n g t v n ein . Die Musik spielte
die deutsche Nationalhymne . Nachdem der K a i s e r und
der K ö n i g die Front der Ehrenkompagnie abgeschrittcn
batten , überreichte der Mayor von Paööington
eine Adresse,  in welcher den kaiserlichen Majestäten
ein herzlicher Willkomm  entboten wird . Der
Kaiser  sagte in seiner Erwiderung:  Wir danken
Ihnen für Ihren überaus freundlichen Empfang . Wir
sind glücklich, wieder in London zu sein . Der Kaiser
und die Kaiserin trafen unter fortwährenden begeister¬
ten Kundgebungen der Bevölkerung um 12% Uhr in der
Gut l dH all ein.

Letzte Nachrichten.
München , 13. November . (Privattelegramm .) Die

Beisetzung des Prinzen Arnulf  wird auf
Wunsch des Prinzregenten im e n g st e n Familien¬
kreise  erfolgen . Vertreter auswärtiger Fürstlichkeiten

werden daher nicht erwartet . Die Beisetzung erfolgt in
der Theatincr -Hofkirche.

Kopenhagen , 13. November . (Privattelegramm .) Als
der Redakteur des Anarchistenblattes „Skorpion"
Sophus R a s m u s s e n , der seit längerer Zeit von der
Polizei gesucht wurde , weil er eine Gefängnisstrafe zu
verbüßen hatte , heute vormittag verhaftet werden sollte,
schoß er einem Polizisten eine Revolverkugcl in den
Kopf und erschoß  sich dann selbst. Der Polizist starb
im Hospital an den Folgen der Verwundung.

wb. Paris , 13. November . Wie die Blätter melden,
wurde der Verdacht , daß der Schiffsfähnrich
N l l m o mit der kürzlich in Marseille  entdeckten
Spionage - Agentur  in Verbindung stehe, durch
eine bei dem verhafteten Andre Vorgefundene Tele¬
grammabschrift erwiesen , die folgendermaßen lautet:
„Annahme der angcbotenen Schriftstücke unmöglich : der
Preis ist zu hoch."

Rom , 13. November . (Privattelegramm .) Die
Königin  wurde heute morgen von einer Prin¬
zessin  entbunden , welche den Namen Johanna er¬
halten wird . Die Königin und die Prinzessin
befinden sich wohl.

Nachod , 13. November . (Privattelegramm .) Aus
Anlaß der E r h öh ü n g ü e r B r o tp re is e h e m o n-
strierten  vorgestern h a l b w üch s i g e Bursch  c n,
so daß Gendarmerie den Ringplatz und die Gassen räu¬
men mutzten . Am gestrigen Tage erfolgten abermals
Ansammlungen von Burschen , die aber bald zerstreut
wurden . An beiden Tagen wurden mehrere Verhaftun¬
gen vovgenommen , doch wurde von der Masse kein Ge¬
brauch gemacht und niemand verletzt.

wb. Tunis , 13. November . Die Negierung gibt be¬
kannt , daß der Hafen von Tunis  als p e st f r e i be¬
trachtet werden kann.

DsLkswirtlchaftlich es.
Handel und Industrie.

Wiesbadener Kroncnbraucrei , Aktiengesellschaft. Für das
Geschäftsjahr 1905/07 hat der Vorstand wiederum einen gc-
druckten Bericht herausgcgcben . Er betrifft das 21. Ge¬
schäftsjahr und konstatiert ungeachtet dessen, daß die Bicr-
absatzverbältnisse recht ungünstig Lccinslußt waren , einen
Mchrverkauf von über tausend Hektoliter . Der Ausstoß er¬
reichte die Höhe von 63 172 Hektoliter . Im übrigen war das
verflossene Betriebsjahr für die Brauindustrie im allgemeinen
und für die Kroncnbrauerei insbesondere kein günstiges
Rechnungsjahr . Die erhöhte Braujteucr , teure Malz -,
Hopfen- und Kohlenpreise, ferner erhöhte Löhne und infolge
der neuen Zollgesetzgebung verteuerte Futtermittel , sowiefreiserhöhungen fast aller Betriebsartikel ließen günstigerträgnisse nicht auskommen. Der Brutto -Gewinn m
1906/07 einschließlich Gcwinnvortrag beträgt 154 804.36 M..
wovon für ordentliche Abschreibungen 92 618.18 M. ent¬
nommen wurden . Der verbleibende Reingewinn von 62 186.18
Mark bleibt zur Verfügung der Generalversammlung , der
die Verteilung von 3 Proz . Dividende ans das Aktienkapital
mit 42 000 M . vargeschlagen werden soll. Auch für das neue
Geschäftsjahr sind die Aussichten wenig erfreuliche zu nennen,
der Vorstand hofft jedoch durch die geschaffene» technischen
Neuerungen , sowie in einer besseren Sommerwitterung
einen gewissen Ausgleich der ungünstigen Lage zu finden.

Warnung vor Zuversicht. In den Londoner Morgen¬
blättern wird vor zu viel Zuversicht in der amerikanischen Geld¬
angelegenheit gewarnt. Den Gerüchten von Goldzuflüssen aus
Rußland , Österreich und Paris gegenüber verhält sich die
Londoner Finanzwelt skeptisch. Bezüglich der amerikanischen
Lage ist, wenngleich sie momentan gebessert erscheint , daran
zu erinnern , daß bald die Stundungsfrist für die Trust-
Companies und Sparkassen für die Rückzahlung erlischt, worauf
wir übrigens ebenfalls schon aufmerksam gemacht haben. Es
bleibt abzuwarten , wie dann die Geldverhältnisse liegen werden.
Die „Times“ führt aus , es sei nicht zu vergessen, daß alle
kontinentalen Goldsendungen mehr oder weniger Darlehen nach
New York sind, die von London zurückgezahlt werden müssen.
Sic sind nur als vorübergehende Erleichterung zu betrachten,
die mehr schaden als nützen werde, wenn sie den Glauben er¬
mutigte, daß Vorsicht nicht mehr nötig und der Zeitpunkt ge¬
kommen sei, Ilausseverpflichtungen in Amerikanern einzugehen.
Die wahrhafte Heilung der gegenwärtigen internationalen
Spannung liege in der Eindämmung der amerikanischen
Fazilitäten auf London zu ziehen. Der Drang nach Umlaufs-
mitteln im Innern scheine in Amerika unvermindert , und ob¬
wohl die bedrohten Trust -Gesellschaften vor der Suspension
bewahrt wären, sei offenbar Bargeld schwer erhältlich.

Von der Berliner Börse. Allerhand Gerüchte über Gold¬
manöver erhalten günstige Stimmung. Es wird der Gedanke
einer Heranziehung russischen Goldes für die Bedürfnisse des
internationalen Marktes diskutiert . An der Börse war von
einer Atlantreise eines Mitgliedes des Hauses Mendelssohn
u. Ko. die Rede. Sonst verlautete , daß der betreffende Herr
nach Petersburg gereist sei. Es lagen die meisten russischen
Werte fester, da ein Gcldexport als eine moralische Stärkung
des russischen Kredits aufgefaßt werden könne. Auch deutsche
Fonds waren befestigt und es haben die 3proz. 0.20, die
3%proz . 0.30 Proz. anziehen können . Montanwerle waren ge¬
bessert wegen der Fortschritte des Stabeisenverbandes . Ameri¬
kaner waren schwankend , Canada bewegten sich zwischen
442.30 bis 143 bis 142.75. Kaiserhof-Aktien waren 1 Proz.
höher wie gestern, etwa 82. Admiralsgartenbad -Stammaktien
schwankten zwischen 45 bis 50. Gestern notierten sie 56.
Der Devisenbedarf hat nachgelassen , es besteht stärkeres An¬
gebot. Tägliches Geld bedang an der Börse auch bei der See¬
handlung 6 Proz.

Lübecker Hochofenwerk und die Händlerveroinignngen.
Über den wiederholt erwähnten Vertrag erfährt nun ein
Korrespondent der „K. Z.“, daß die Verwaltung des Lübecker
Hochofenwerks den Verkauf ihrer Roheisenerzeugung den
Firmen Glöckner u . Ko. in Duisburg und Zimmermann in
Werdau auf die Dauer von 5 Jahren übertragen hat . Die
Roheisenerzeugung wird mit rund 120 000 Tonnen jährlich an¬
genommen. Davon stehen 70 Proz. der Firma Glöckner u. Ko.
und 30 Proz . der Firma Zimmermann zu. Als Vergütung für
ihre Tätigkeit erhalten die Händlerfirmen 3 Proz. des für die
Tonne erzielten Preises , doch sind für einzelne Eisensorten
andere Sätze festgelegt.

Zellsloffabzik Waldhof. Zu der schon erwähnten Ver¬
einigung der Zellstoffabrik Tilsit mit der Zellstoffabrik Wald*

hof ist zu bemerken, daß die Zellstoffabrik Tilsit 1899 aus der
Zellstoffabrik Tilsit, G. m. b. H., hervorgegangen ist. Das
ursprünglich 1100 000 M. betragende Kapital wurde im
Oktober 1905 um 1 120 000 M., im September 1906 um
700 000 M. erhöht . Zur Erweiterung der Fabrikanlagen und
Abstoßung von Bankschulden wurden im März 1907 2 Mill. 4L
Sproz. zu 15 Proz . rückzahlbare Vorzugsaktien ausgegeben,
die an eine Gruppe, bestehend aus der Dresdener Barde usw.,
zum Nennwert begeben wurden . 1905 wurden 13^ , 1906
20 Proz . Dividende verteilt . Für 1907 sind wieder 20 Proz.
in Aussicht genommen. Das Grundkapital der Zellstoff-Fabrik
Waldhof beträgt bekanntlich 15 Millionen Mark. Von 1894 bis
1905 betrug die Dividende je 15 Proz., 1905 und 1906 20 Proz.
bezw. 25 Proz. Die Aktien sind in Berlin, Frankfurt und
Mannheim notiert.

Getreideausfuhrverbol in Rußland. Der Finanzminister
Kokoszew dementiert im „B. T.“ ausdrücklich , daß ein der¬
artiges Verbot geplant sei. Es wäre unsinnig und unpraktisch.
Rußlands Export stimme mit dem Ernteertrag überein, jede
Ausfuhrbeschränkung sei eine Schädigung.

Serbische Malversationen. Wie der „F. Z.“ aus Belgrad
I telegraphiert wird, ist man in dem staatlichen Hypotheken-

institut Uprava Fondava gewissen Malversationen auf die
Spur gekommen. Entwendet wurden 200 Stück Blankette der
500-Frk.-Obligationen, die man falsifiziert in einem Pariser
Geldinstitute zü versetzen suchte . Von dortseits gewarnt,
leitete die Direktion eine Untersuchung ein. Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

Zur industriellen Lage. Wegen der Gründung eines Stab¬
eisenverbandes in Oberschlesien wird gemeldet, daß die Ver¬
einigte Königs- und Laurahütte diesem Verbände beizutreten
gedenke, daß dagegen die zum Oberschlesischen Stahlwerks¬
verband gehörigen Werke in dieser Angelegenheit in den
nächsten Tagen eine Sitzung abhalten . — Die Duisburger
Kupferhütte errichtet einen neuen, und zwar den sechsten
Hochofen. — Bei der Maschinenfabrik Grevenbroich sind
mehrere größere Auslandsaufträge eingegangen, so daß sie
über den Winter lohnend und stark beschäftigt ist.

Kleine Finanzchronik. Die Aktien-Brauerei Augsburg,
vorm. J. M. Vogtherr, wird wieder eine Dividende von 8 Proz.
auf die Vorzugsaktien und 2 Proz . auf die Stammaktien ver¬
teilen. — Im Konkurs über das Vermögen der Karlsruher
Eisen- und Metallgießerei, G. m. b. H., in Karlsruhe , soll die
Schlußverteilung erfolgen. Verfügbar sind 6292 M. ; zu be¬
rücksichtigende Forderungen ohne Vorrecht in Höhe von
65 702 M. —- Herr Fischei vom Bankhaus Mendelssohn u. Ko.
in Berlin ist wieder nach Petersburg gereist, was jedenfalls zy
Gerüchten über neue Anleihen Rußlands Veranlassung bieten
wird. Es heißt, er hole Informationen über den dortigen
Geld- und Goldmarkt. — Die Dividende der Allgemeinen Lokal-
und Straßenbahn -Aktien-Gesellschaft in Berlin wird auf nicht
unter vorjährige 794 Proz. geschätzt.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage

ICg.3Xe M ^ r kt,.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

lieutscben EUfelrien - iwnd Wecliielbanh t
JErsaiulifBSirt a/58.

Mittwoch, den 13. November 1907.
An¬

gebot
Alte Haase . . . . ,
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . ,
Constantin der Gr.
Deutsclil.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . .
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . , .
Heinrich . . . » . «

1725 1775
17050,17150
34000 37000
5050

14000
4950

51000
8800
8700
4350

44600
! 5200
M 00

3375
9100
5050

Brühl . »
Donatus

Alexandershall »©
Beienrode . . «» ,
Bürbach . . » . » «
Carlsfund . . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutsch). Justcnbg,
Glückauf SondersK
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . , .

Apfelbnumerzug .
Bautenberg.
Fernie.

5225
10050
6900

2815

6400
4075

1775

Helene, Amalie . .
Hermann I—III «
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Oespel.
Schurb. Charlottb.
Trappe . . .
Tremonia . . . . »
Trier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

Braunkohle.
9501) j iioddergrube . « »

113501 Schallmauer»» , ,

Kali,
— Heldrungen . . . .

5450 Hohenfels . . . .
10250 Hohenzo Ilern . . »
7075 Jobannaehall . . .
5300 Kaiseroda . . . . .
2975 Neustaßfurt . . . .
— Rothenb.,Hedwgb.

6550 Wilhelmshall . . .
4125 Wintershall . . » .

16400:
2500;

28500
19800
29000
17000
1675
1550
3050
6150
5375

17200
2550

29600
21000
29400
17400
1725
1575
3325
3250
5425

17500

1SOOI 1850

29000|30600

535
7800
3225
3250
7450

14500
1650

113to
10360. 11400

520J
3125

1575
10900

Erz.
1825
1850
4000

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b-Hittfeld
Wildberg.

1600

1050
100

1650
500

1100
150

Geschäftliches.

enthalten alle Nähr- und Geschmack - ^
stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu g
kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller g
gehaltreiche Suppe . o

Koche mit „Knarr“. 2-- - - / cs

py Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
der Firma «Sauer L Cie ., Sanatogcn »Werke , Berti,,
SW . 48 , bei._ _ _

Die Morgen -Ausgabe 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman " und 1 Souderbeilug e,

Leitung-. W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: I . V-: W- Schulte von,
Brühl in Sonnenberg : für das Feuilleton : A. Kaisler : für Wiesbadener
Nachrichten. Svort und Volkswirtschaftliches: C- Rötherdt ; für Na',säuische
Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GericktLsaalH . Diefenbach;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Lnesbaden.
Druck und Verlag der & Schelleubergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » * ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb. 05 »
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91 . 55
95 .90

97 .20
77 .20

94.

85 .7 0
91 .80
65 .50
91 .50
92.
©1.70

75 .80

II . Auasereuropäische
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
4V2
6. .
5. .
P/2
i . .
4. .
P/t

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.» » * 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 0 . 90L
» innere von 1888 Ji
t> äuss .G.-Anl.1888 £
» * » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .«Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1893 »

CubaSt .-A. 04stf .i,Q . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» orivilegirte »

96 IO
92 .50
92 .70
80 .80
81.
84 .20

104 .50
99 40
92 .©5
98,26

101 .40

Zf. Irt O-o
S. . Egypt . garantirte

2 Japan . Anl . S . II »
—

4V 80 .80
»- . do . von 1905 » 79 .50
5. . Mex . am. inn . I V Pes 95 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf . j «
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 1 83.*• . » cons . inn .5000r Pes

» » J250r »
Sw. Tamaul .(25j.mex .Z.) » SS.
4. . V.St.Amcr .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Commun » !
Zf. Obligationen • In %

4. .1 Rheinnr .AusEr.20, 21 .* 100.
do . » 22u . 23 » 95 .60

S6/io do . » 30 » 9430
5V do . 10,12-16,24-27,29i 80 .60
5'/ do . Ausg . 19uk . 09»
51/ do . . 28uk.b .l916» 91 .50
3*/ do . » IS - 88 .40
1. do . . 9, 11 u. 14 » 82.
3'/ Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .20
?-/ do . Lit . R (abg .) » 93 .20
SV do . » Sv . 1836 * 03 .30
?■/ do . » 7 » 1891 . 91.
3V do . . U »93,99 . 91 .50
51/ do . » V . 1896 . 91 .50
SV do . » W » 1898 * 91 .50
?>/ do . Str .-B. » 1899 » 92.
31/ do . v. 1901 Abt . I » 92.
31/ do . . . A.II. III. 92.
3»/ do . » 1903 » 31 60
3V do . v. Bockenheim *
4. Augsb . v. lOOluk.b 08»3'/ Rad.-B.v .98 kb . ab03 »
3V Bamberg , von 1904 * 84 .60
3'/ Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. klink . b . 06»
3V do . » 1898 . 90 .50
3V do . v. 05 uk . b.1910» 90 .60
3. do . » 1895 »
SV Darmstadt abg . v. 79 »
3V do . v. 1888u. 1894 »
31/ do . conv .v.91L.H . »
3V' do . » 1897 »
3'/ do . v . 02am .ab 07* SO.3W do . v . 05 » ablOlO» 90.
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3V; do . v. 81u .84 abg . *
3-/- do . von 1388 »
3Vj do . v. 9S kb . ab 02 » 90 .103V do . » 03 uk . b 08 » 90 .10
4. . 1 Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 98.3-/2 do . von 1904 »
31/2 Qiessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
31/2 do . - 1897 » » 02 »
3-/2 do . - 03 uk . b . 08 . 89 .803-/2 do . » OSuk.b. 1910 -
4. . Heidelberg von 1901 »3-/2 do . - 1894 .
3-/2 do . » 1903 >
3-/2 do , v .05uk.b.l911> ©0.503.  . Kaisers ]. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » - 03» 97 503. . do - 1886 » 87 .503. . do . » 1889 » 87 .50do . * 1896 »
3. . do . » 1897 » 87!

©1.403-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 ,
3-/2 Limburg (abg .) »
51/2 Ludwigsh . v. 1896 » 91 .8031/2 do . » 1903uk. b . 08 »
4 . . Magdeburg von 1891» 91 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b .1910»
31/2
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»

do . » L.J. v. 1884»
-

31/2 do . von 1886 u. 88»

31/2
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »

-
31/2 do . » 05uk .b.l915 »
4. . Mannheim von 1901» 88.31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
3-/2 do . > 1898 »
31/2 do . . 1904 » 90 .90
4. . München v . 1900/01 - 98 .50
31/2 do . . 1903 » 90 .80
3-/2 do . » 1904 . 90 .80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 88.
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 00 .303. . do . . 1903
4-/2 Offenbach 7.
4-/2 do . von 1877 .. .
4-/2 do . . 1879 4
4-/2 do . » 1900 »
3 -/2 do . v. 1891/92abg.»3-/2 do . von 1898 » 90»
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 » 90 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 91 .60
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 * 90 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.1903 uk .1916» 99 .30
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . Il •
3' /2 do . > 19038.1,11° 90 .40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . ° 1887/89 »
31/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » —»
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk.b .1910»

3-/2 Amsterdam h . fl. 03 .50
4-/2 Buk. v . 1884(conv .) Ji4-/2 do . » 1888 » »
L-/2 do . » 1895 4050r -1-/2 do . » 1898 »
i.  . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v . 1901» 98 .50
3-/2 do . von 1886 »3. . do . . 1895 »4. . Lissabon » 1886 » 78 .504. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33jio Neapel st . gar . Lire 99 .204. . Stockholm v. 1880 ,1t 97 .505. .
5. . Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr 96 .10
do . Invest . Anl . Ji 96.3-/2 Zürich von 1889 Fr6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe4'/2 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <V*i
6. . 6Va}A. Eisass . Bankges - 1120 .20
51/2 6Vj  Badische Bank R . !136 .30
41/2 4V 2 B . f . ind . U .S . A-D .J5 78.
3 - _ — “ '

8. .
865.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/9
8.
8.

12. .
11..
5. .
7. .
6.
9. .
8l/r
6. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
5' /r

10 ..
5*‘/70

6. .
8V4
41/2
9. .
71/2
5. .

7. .
9. .
8' /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

6 Vr 'A . Elsäss . Bankges«
6V21 Badische Bank R.
4*/2;B . f . ind . U .S . A-D .J5
0. . ißayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handel u .Ind .»

Bod .-C.-A., W. »
8°5 » Handelsbanks .fi.

129-c » Hyp . u.Wechs . »
Berg - ti. Metall-Bk. JS

9. Berl . Handelsg . »
5V » Hyp .-B. L. A. »
51/ » > Lit . B »
6. Breslauer D .-Bk . »
6 ' / |Comm . u . Disc .-B.
8 . . Darmstädter Bk . s .fl.
S. * * jS

12. . Deutsche B. S.I-VII»
-» Asiat . B.Taels

5. . » Eff . u. W. Thl,
7. . » Hypot .-Bk. »
6 . » Ver .-Bank J$
9. .iDiskonto -Ges.
8V>(Dresdener Bank »

> Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerQ .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . >
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jf
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jf

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . Ji

6.
7.
9. .
9. .
8. .
8. .
43/.-.
61/?
71/2
6. .

10. .
632,7„
61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5ih
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
51/2
8. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

;10L.
130.
156.
273.
113 .50
150 .70

i152 .40
106 .40

(104 .50
1105.
123 .50
124.
224.
132.
101 .30
139 .26
121 20
167 .90
137 .10
103 .50
117.
194 .50
196 .50

1168 .60
14©

113 .00
112
113.
208 .50
183 .20
100 .90
196 .30
lOO.
187.
144.
109 .70
154 .90
137.
190 .30
135.
110 .50
174.
118 .50

90 .70
142.
100 .
114 .20
143.
121 .

Div. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
8. . J jBanque Ottom . Fr . | 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
oi ^id . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

lOstafr . Eisenb .-Qes . I
I (Berl .) Anth . gar . .* j 92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 1
22 ..
10.
9 .
7.

15.
13.
12.
IO.
121/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3»/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5 ‘/2
6 */2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

26. .
10. .
10.
7.

15.
13.
12.
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7. .
5. .

13.
6. .

10. .
6.
9. .

12.
9. .
8. .

10.
71/2

30.

10
12.
30.
4.

20.
22-/2

3. .
121,
9-/2

11. .

7.
10.
5.

10.
51/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . I 7. .

12. . ! IO.
121/2 12-/2

6. .
!15,

257 .50Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ I

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .lmmob . Ji
Bieist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. •
» Nürnberg >
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamin-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern . Oberrad»
» Stören , Speier »
» Duion (Trier ) »
» XVerger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . »

E. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . »
* Blei,Silb .Braub . *
*D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Al lg., Berl.»
» W.Homb .v .d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtseh .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

> » neue »
>Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
' Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
>Gritzn ., Durl . »
>Karlsruher »
> Moenus »
>Mot. Oberurs . »
■Schn.Frankenth .»
> Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N.
Ölfab . Ver . D,
Photogr . G . Stgl .n . » 140»
Pinsel?., V. Nrnb . » |242.
Prz . Stg . Wessel » —
Pressh .,Spirit , abg . » |234.

9. . Pulvert .. Pf ., SU . » 139 .20
1. «j12. . .Schuhf . Vr . kränk . » 167.
7. . 7. ! do . Frankf ., Herz
9. . 10. . ‘Schuhst. V. Fulda

Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes.

» Westd . jute
Zellstoff -F. Waldh.

146
119 .75

264
222 .

136.
187.
130.
137.
147.
101 .
133.

74 .50
222 .
137.
168.
ICO.
106.
115.

83.
220 .

93 .50

ISO.
155.
125 .50
121 .
150.
108.
631 .50
124.
433 .50
17 ©.
236.
445.

87.
28.

409.
164 .50

140.
107 .40

114 .50
112 .40
lÖß.
101 .90
165.
106 .40

162 .50
80 .60

117 50
241.
171.
164.
265.

197.

15Ö.

212 .30
210 .
280.

78.
184.
263.

83 .60
203.

1131 .40

Div . Bergwerks -Aktien.

15. . 16. .
7. . j 7-/2
6. . i 7. .

20. . 125. .

122 .
14Ö.
245.
121 .70
160 .50
319 .26

Vorl.Ltzt. Im
12. . 15. . Buch . Bb. u . Q. Ji 196 .5©
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111 .20

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »3. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 143.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 206 .50
o. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 143.

11. - 11. . Gelsenkirchen » » INS.
9. . 11. . Harpen er Bergb . » 194 .50

11° . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . » 200.
4>/2 do . do . P .-A. » 102.
5Vs 6. . Oberschl . Eis .-In. -» 93.

12. . Riebeck . Montan » 102 .60
10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 217.
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben [ —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Tn o/0.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb/s .fl. 221 .80
ö«/2 Pfalz . Maxb . s. 0. 13S 50
5. 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. 41/2) Aller. D . Kleinb . M73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 144.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 168
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » 3-01 .30
6. 6-/r Danzig El . Sfr .-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 3 06.
6. Südd . Eisenb .-Ges . * 112 .10

11. 10. . Hamb .-Am. Pack . » 121.
7% ! 8-/2 Nordd . Lloyd 108 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl 115.
6. . 6. . do . St.-A. , 110.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

120/7 13i»|2i Buschtehr . Lit . A. .
12-/2 13. . do . Lit . B. »
l »l» 1-3120Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) » 101 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr 137 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 27 .40
41/4 5V, do . Nordw . ö . fl
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92.
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » OS.

1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . >
6% 7-/s Gotthardbahn Fr. —
5. , | 6. . IBaltlin. u . Ohio Doll. 82 .20
6. . 7. . |Pennsylv .J ?. R. Doll. 112 .30
5. . 6. . lAnatol . E .-B. Ji —
6. . 63/5|Prince Henri Fr . 116.
9. . 9Vi|Graze rTram way ö.fl .>173 .50

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische M 98 .10
31/2 do . »
3Va do. (convcrt .) * 92
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jt 70,50
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v .98 * SS
4»/a Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III »
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » so.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jf
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i . G . Ji
Port . E.-B. v . 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuanteoec rckz .1914»

ln 0/0
72 .75
72 .75
72 . 60
72 .50

74 .30
101 .

09 .40

4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
3-/2
3>/2
5. .
4,

28/10
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G. Ji  I —
do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1395 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19Q3Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.R. »
do . Süd (lomb.) sf. i .G . ji
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .G . Jf
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIIi .Eni.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i . G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.)stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . jf

Pilsen -Pricoen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do,. v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v . 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

93.
96 .50
88 .

96 .80

In % .
94 .50
99 .80
92 .20
99 .50
90 .5
92.
99 .70
92
99 .90
99 .80
92 .2
92 .50
92.

iJfandbr. u. Schuldverschr
V. Hypotheken -Banken.

V/2 Allg . R. A., Stufig. Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16Ü.17»
3-/2 do . do. >
4. . do . B.-C. V. Nürub .»

do . do . S.21 uk .I910»
5-/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4 do . H .-B. 3.6uk .1912»
3-/2 do . do . Ser . I u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Blc. »
4. . do . do . (unverl .) »
$*/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
6. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l9l3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4 . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
3-/2 do . do. do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. S6 »
%l/2 do . Com .-Ohl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . 3 .20 uk.1915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser .40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hanibg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3 -/2 do . Ser . 1-190 >
31/2 do . » 301 -310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1905 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2! do . do . »

Zf . Amerik . Eisenb *- Bond €U
4* .
3-/2*
6. .
5" .
4' .
4' .
3-*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacn . IRef . M.
do.

Chic.Milw.St.P.,P.D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u. Nrth .P .I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pehs.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Income -Bonsd

91 . '
SS.

190 .25

SS.

96.
86 .
91 .20

28.

Diverse Obligationen.

95.

37.

101 .20
85 .10
85 .20

87 .70
86 .

192 .40

61 20
61.

SS .10
L-L.QO

32 .25

77 .60
76.

76.
74 .25
73 .30

95 .20
©6 .80
97.

107
95 .70

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . t .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u . II >-
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. O . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-|ar .-A. 97 stf. g . *
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 str . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stfl »

67 .60
100 .50
100 .10
101 . 10

66 .90

IOO .CO
100 .10

95.

8480

72 .40

7S4.7C
72 .70
72 .60

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/-
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»

v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .lO »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
do . » 1912 »
do . , 1914 »
do . -» 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 -
do . » 1912 »

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » Kn7 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 *
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-\Vestf.B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . Sa »

10 .
2 u . 4 »

6uk .o .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . 3. 52 »
W . B.-C. H .,CÖlnS. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.

95 .60
96 .50
97 .70
97 .70
97 . 90
98.
98 .10
©8 .10
99 .30
91.
97.
©0.30
99 .50
98 .10
98 .20
99 .30
98 .60
£ 8 .20
91 .50
92.
©2.60
98 .80
97 .80
98.
98 .20
98.
98 .40
94 .60
92 .50
92 .50
97.
97 .25
97 .50
90 .5G
90 .25
91.
98 .70
97 .70
87 70
97 .80
28.
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .50
97 .75
92.
99 .40
92.
97.
©7.
90.
97 .20
97 .20
88 .40
91 .30
90 .25
90 .30
ÖS 60
©9.
95 75
89
97 .20
©8 .30
92.
07 .60
97 .60
98 .25
94 .50
94 .10
©1.50
93 .75
97 .90
©7 .90
©ö.ao
9030
91.
97 .10
97 .20
97 .30
ÖS.
90 .10
91 .30
93 .40
92 .10
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jf
4. . do . S .14-15uk .l914»
S-/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . * 6—8 ver !. »
3-/2 do . »9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
1. . do . do . » 7-8 »
8-/2 do . do . » lu. 2 »
8-/2 do . Ser .3verl .kdb. »
8-/2 do . S . 4 vl . uk . 1915»
<. . 'L.-K.(Cass .)S,22u.l914»
P/2 „ „ S .21  u. 1917»

. Nass . L.-B. L. Qu . R»
5-/2, do . Lit . J
31/2I do.
31/2I do.
3-/2 do.
3-/2 do.
3. . do.
3%j üo.

F,G , H . K.L»
M, M, P .
S, R »
T »
O »
U

99 .90
99 .30
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40

100 .20
93 .20
92 .20
92 .20

lOO.
04.

100 .30
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
94 .30
80.
98 .50

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jf
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . Ü. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chexn. Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2Vi do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do »
4-/2 do . Licht «. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rüclcz.102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4 -/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In c/o.
64.
96 .60

82.

97 .80

100 . 50
101 50
100 .30
100 .30

97 80
95.
99 .90

96 .50
100 .75
102 .
IOI.
100.

67 °.

100 .50
94

100 .50
,97 .50
93 .50

86 .80

64 .70
64.

ioT .so
99 .20

08 .80
97 .80
96 .10
97 .40
95 .60

100 .95
100 .60

97.
IOI.

8820
100.
100 .

97 .60
101 .

SS.
99»

102 .70

Zf. Verzins !. Lose , ino/a.

4 . .

2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Koln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

188 .70

181 .
147 .30
129 .

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. »
fl. 7

101 .4C
107.

30.

423.

39.

139 . 30
329.

28 .60

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . ICr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »Hochb - —

Brief . \
20 .52
16 .33

17.
4 .19

2800
2804
82.

Geld.
20 .48
16 .29
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

80.
Amerika » . Noten
(DcH. 5—1000) p . D./

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . DolL

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold,

4 .18

4 .18
81 .45
20 .52
81 .65

169 .60 108 .50
81 . 56 81 .50
84 .95 34,65

— 216,
31 .30 81 .20
81 .351 81 .25

81 .CR
20 .51
81 .55

Reichsbank -Diskonto 7-/2 0/0

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .

Wechsel . „
Kurz« Sicht

Mark.
—3 Monate

New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg ’ . . .
Triest.
Wien.

do . • * • • • .

. . fl. 100 169 .25 — 5%

. . Fr . 100 81 .85 81 .30 5%
. Lire 100 89 .45 50/o
. . Lstr . 1 KC,511/2 40/o

SO/«
. . D. 100
. . Fr . ICO 81 35 31/2«/«
. . Fr . 100 8110 4-/- O/«
. S.-R. 100 80/a
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84,83 41/8%

. . Kr. m. S. — —



ungarniertungarniert

m :
Um mit dem Lager vor Beendigung der Saison gänzlich aufzuräumen, wird der grösste Teil zu Schleuderpreisen abgegeben.

MTtlzhüie für J)ametiu. Kinder, m
einfach garniert

Serie 1:
. . jedes Stück Pf.

. . jedes Stück *7 Pf.

Serie 2:
. . jedes Stück Pf.

einfach garniert - . jedes Stück 1?°-

Serie 3:
ungarniert . . . . . jedes Stuck

einfach garniert . . . . jedes Stück

Donnerstag
Freitag
Samstag

Donnerstag , 14 . November 1907. Missim - ener TagblsLt.

Stegant garnierte Damen-Kirts

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 33Z.

moderne Perm mit reicher Sammt-
und Seidenstoff-Garnitur

Stück

moderne Form mit Sammt- und
Seidenstoff, sowie eleg. Fantasie
garniert, Stück

moderne Form mit Sammt- und 7 5
Seidenstoff und Blumen garniert,
' Stück ^ »

AraMilM flünsliQBS AnaeM

Wolldecken

Nachstehende Artikel , noch vor Eintritt der grossen Preissteigerung von ersten
Firmen äusserst preiswürdig eingekauft , bieten eine ganz liervnrragentl

vorteilliartc Kinhaufsselcgenheit.

Nur soweit
Vorrat.

Wolldecken, . 7?» 5?» 4A 2.«
Wolldecken, neue Musternn|{m.Jacquard-Bordüre, 11.“'. 9.»«, S?», id»
Wolldecken. 23?«. IS?«, 1«.», 13?«
Kamelhaardecken, SU “l‘.\ K“’u 24.««, 18?», 15?«, 10?«
Steppdecken, Satin NomaHalfe, . .7. 25, 5?«, 4?«
Steppdecken, SSlim “ "”'1*. “l 19?«, 15?«, 12?«. 9?«
Reisedeeken,» j,,,™,™*» . . . 15?« 11?», 7?«, 5?«

Bettücher.
Bettücher, ^ weine. . % Pf., 85 pf., 58 Pf., 39 Pf.
Bettücher, ŵ , grosse. 3. 75, 3. 49. I. 80, I. 40
Bettücher, buntgestreift. . 3.20, l 90, l. 50. 95 Pf.
Schl dl flC dien, weiss, Biber, m. Kaute, schwere Qualitäten, 3»9̂ , 3.^, 4.4
Schldtdechen, huut, neueste daou.'.vessins. . . . 5 .2̂ , 3.l0, -?.2dKamelhaardecken, ut . . . ' . 3.̂ », 3. 10
Bettdecken, weh«, wanâ . . 3. 75. 3.l0, 2. 65 ,I. 95

Besonders vorteilhaft:
1 Posten Jacquard -Schlafdecken in schwerer wollähnlicher Qualität und neuesten Mustern . jetzt Stück 4 .75
1 Posten wollene .1rtcijuard -Schlilfdsckeil vorzüglicher Qualität und in modernen Dessins . . jetzt Stück 7.54)
1 Posten isiiit . Perser Teppiche , za. 130/200 zm, zweiseitig, in neuen Mustern . jetzt Stück 6 .25
1 Posten Bettvorlagen , Ia Tapestry, za. 50/100 zm, in schöner Musterauswabl . jetzt Stück 2 .50

Grosse Posten Idnoleum in allen Breiten äusserst billig.
Tischdecken — Diwandecken — Fenstermäntel — Felle.

$c1iib1r  wsir ^ n : —
K 24

Damen - Fils - Hausschuhe mit Filz- und
Ledersohle . . . 1.05 , 1.45 , 1.05

Dainen -FilK -Mausschulie mit Absatz und
Ballenleder . 3 .75 , 1.05

Damen -Ijeder -IIaitsselmhe m. Absatzfleck
3 .05 , 3 .25 , 2 .05

Filz -Sclinallenstietel m. Filz- u. Ledersohle,
Kinder Mädchen Damen Herren
1.55 1,05 2 .25 2 .75

Kamelhaar -Hausschuhe
Damen 2 .05 , Herren 3 .25

Inuit . Otevrcanx -Sclinallen -Stiefel mit
Wollfutter Damen 6 .50 , Herren 7 .75

Tanzschuhe.

Ifferren - Fil * -Hausschuhe mit Filz- und
Ledersohle. 2 .45 , 1.25

Herren -Kamelliaar -8clmalIen -Stietel,
sehr bequem . . . . 5.25

Boxkalf -Knaben - u . Mädchen -Stiefel,,
breite Form, extra stark.

21/24 25/26 27/30 31/35 36/39
3 .05 4 .75 5 .75 6 .25 8 .75'

Gummischuhe.

Warenhaus Julius Sonnass.



Nr. Ü33.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiksbaöener Tmtilaü Donnerstag,

14. November 190T.
3 »- Jahrgang.

L . D . Ben Soliman,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Telephon SKIS,BG Wühelmstrasse SS.

Uerck für ianhlunas-Comrais
von 1858 ( Kamöurg ) .

(Kcrufmärrrrischev 'gTcrein .J
Morfler » Mcitag , den 18. November , abends 8 1/* Uhr , findet im

„Ka »»crp »ale " , Dotzhermerstras .e 15, ein

Rezitationr- u. Unterhaltungs-Abend,
veranstaltet von Herrn ssranz Aufschläger,

unter gütiger Mitwirkung der H rren Friedr . Degener (Mitglied des Residenz
Theaters ). Kranz Dia,na « ,» (Cello). M . Lennard (Klavier), statt, wozu wer
unsere Mitglieder und werten Gäste ganz ergebenst cinladen.  _- ►A

/I

<

'KAK Ai ik .AA.Alk.AK AK AK AK AK AK Alk AK AK.Abs. t

Ausverkauf
wegen Abreise nach den Pyrenäen:

Krosser S*osten l . albfertiger j-restickfer SSIiesen
in Wolle , Seide un .l Batist,

Spitzeu - Ecliarpes in creme und schwarz,
PyrenSisclie Woilwaren,

% Bertrand Bon , des Fyrenees , \
Alte Moloimaile 30 —TÄ.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15  a.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

I " — . - r nach Dr . Johannsen . r  - 7
I_ Sflimerzloa . _ | <v„ | Meine  Harten , j

_ _ _ Spezialistin f iir Haaren tfernung.
DM- Winter - KnrLsffeln!

Thüringer Eierkartoffelnu. Magnumvonum , Badische Magnnm-
bonnni , gelbe englische, Industrie und ManSkartoffeln.

BV. Zwiebeln IN Pfd . 50 Pf.
_ *-\ Müller , Nerostraße 35/37 . Telephon 2730.

Örth opäd. Seradehaiter
bewährter eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen u . ver - I
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , herrortretende I
Schulterblätter etc . etc . , in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u . Anprobe , I
stellbar und von vorzüglicher
Wirkung . Die Herren Aerzte , Be¬
rufsgenossenschaften , Kranken¬
häuser , Unfallversicherungen etc . '
seien hierauf noch besonders auf¬
merksam gemacht . IC 189 ,
Taunusstr . 2.

Telephon ‘

f'A.

tr. 2. p i1 227. f . n,

Wkmi
sMWrc

Waclifolgrer,
Inh . Max SBelffferiela,

Spezial -Etabiissei n cut
für die A n fertignng  vr

°rtho ;>ä «Iischeii ^ Appai -a i eil
Mas chinen aller Art.

DV Warnung.
Jeder , der künstliche Zähne trägt»

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo-
pnlveraromat . tu. ges. Schutz 5166).

Die kiinstl. Zähne sitzen bequemer, fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab
und das Schlimmste, nämlich das Ver¬
schlucken der Zähne, wird verhütet.

P . Büchse 56 Pf ., n,ausw. 60 Pf ...Mark,
i.d.Verkaufsstellen: Mkloria -Kpotheke,
Rheinstr. 41, Drog . Woebus , Taunus¬
straße 25, Drog . Kauilas , Mauritius-
straße 3, Drog ." Verhehl , Rheinstr. 55, l
Drog . Htto SieSerl , Marktstraße 9,'
Adk er -Drog . ," Bismarckring 1. E95

Unübertroffene
Gewinn - Aussichten:
Ziehung 15. November er.

IJedes 5. Los muss gew innen
Düsseldorfer

Lotterie
LiOOoO Gewinne Wert Mark

mm\ te Wert Mark

IG GW
Erster Hanptgewinn Wert

j LÖSS50  In. „„4 List« äo Pi.
cmpuehlt und versendet

FefI  ScMfsr,Ä
Düsseldorf.

Hoch zeit
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im
Preise von 8—25 Pfg ., Riesen-Hyaeinthe)
in Gläi r oder Erde zu pflanzen. 1353

,jf . €k.  9Kollath 9
Samenhandlung,

Marktstrahe 12 , gegenüber Raiskeller.

5000  feen gratis!
Behufs Reklame
fiir unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬

striert . Kataloge»
kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hochfeine Roioon-
iolr - Ankcr - ührfür
Herren od . Dm« an

grpfta erhalten . Senden Sie Ihre
Adresse unter Bclfiipuna von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u . Spesen an

„Casa Delta“c*ÄS
Briefe nach Italien kosten

20 Pf . (E . B . 1322 ) P164

Biktoria-Echnell«äh-
masch . sindd. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart u.
nur zu bez. dureh den
allein. Vertreter .8531.4

8<V . ! ( aver.

Mittelmeer-Seereisen
mit den großen , vorzüglich eingeiichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer - Seereisen nach SJsSObttl »,

Marokko , Marseille , Neapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Kanarischem Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus,
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F 188

j Jo  Rctteiiiiiayer , Nikolasstrasse 3._

Kohlen, ^
Hofs, Btifetts, L)olz

in la Qualität 5?
liefert zu billigsten Preisen

Mlen-fonjüin Mm MM.
fefepJjo« 3542. KarMraße 9.

UMMMMAMWKMWE

RLikLÜL-UHtMtNsM.
Inh.: Getniider Schartiag.

Donnerstag, den 14., und Freitag, den 15. November 1907:

2 psse XBnehenerBier'übetule,
verbunden mit Sciila <clltf <e &tw 9610

Grosses Doppel ^Konzert.
Salon-Orchester . Eintritt frei . Kapelle der 27er.

«

£

Ssck BrOickenau
Kgl , KayerJscUes lliucralhad

ist Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus - Trinkkur das

aus dem Kgl . Mineralbruimen
Zti Bad . Brü dienern,

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
LW Harnsaurer Iliatliese , Gicht - , Nieren - ,Stein -, ttries-

ii . Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen
der H .trnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung ^

plouritischer Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . ^
UrliiUtlicli in ^ Ilen Apotheken sishI  Mincrahvasserhandlnnsen.

Hauptniederlage in Wiesbaden bei Herrn F . Wirth . Taunusstr . F150
Tzzmmm

iSfhuizmarkc
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Weibliche Merlanen.
Tüchtige Zuarbciterin

für Taillen längere Zeit zur Aus¬
hilfe ges. Röderstraße 14, 1 r.

Haushälterin.
Eine ältere unabhänggie Frau oder
Mädchen, welches gut bürgerl . kochen
kann , und Hausarbeit mit versieht,
zu einem einzelnen Herrn gesucht.
Offerten mit Lebenslauf oder Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen unter
O. 756 an den T agbl.-Verlag.

Suche f. b. Köchinnen, Hausui.
f. H.-H. Frau Elise Lang , Stellen-
vcrmittlerin , Moritzstr. 52, P , T .2363

Kaffeeköchin
gesucht. Hotel_ Imperial . _

Tücht. saub . Hausmädchen ges.,
guter Lohn. Zietenring 4, 1 rechts.

Einfaches sauberes Hausmädchen
gesucht Friedrich straße 11, I . Ulrich.

Mädchen
gesucht Seerobc nstraß e 2, Parterre.

Hausmädchen,
tüchtig, sauber , m. g. Zgn ., p. 1. Dez,
gesucht. Meld. 11—’l u . 4—8. Guter
Lohn. Lessingstraßc 9.__

Tüchtiges Mädchen,
welches etw. kochenk., sofort ges. Eis.
Kanzler , Bismarckring  11 , 1. Et . r.

Anstand, fleißiges Mädchen ges.
Näh. Mo ritzstra ße 66, 2._

Br . Mädchen für sof. gesucht
Ph ilippsbergstraß e 23, Part. _

Ein kräftiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
hohen Lobn ges. Alb recht straße 31, 1.

Sauberes Mädchen,
w. gut bürg , kochenk., findet angen.
Stell . Walttnühlstraße 11. _

Tücht. eins. Mädchen sof. gesucht
Lellmundstr aße 46, Part, _ _

Aus sofort
tüchtiges ehrliches Mädchen gesucht.
Metzgerei Schütz, Nerostraße 19.

Allcinmädchcn, Hausdame
gesucht Nerostraße 31, 2. _ 9610

Aelteres bescheidenes Mädchen,
welches lochen kann, von einzelner
Dame gesucht. Am liebsten v. außer¬
halb . Zu melden zw. 2 und 4 Ühr
nachmit tags Platterstraße 75. _

Wegen Verheiratung
meines setz. Mädchens suche ich zum
15. Nov. ob. 1. Dez. ein tücht., m. gut.
Zeugn . verseh. Alleinmädchen, w. gut
bürgerl . kocht. Näh. Wörth str. 3, 1.

Gesucht für sofort
ein braves reinliches Mädchen für
Haus - und Küchenarbeit für tags-
über . Ka pellenstraße 48.

Sauberes fleißiges Mädchen
zu zwei Leuten gesucht Luxemburg-
Platz 4, 3 links.

Mädchen für einzelne Dame
gesucht Seer obenstraße 9^ 2 rechts._
Jg . will. Mädchen für kl. Haush.

gesucht Nerostraße 25, Part.
Einfaches Mädchen gesucht

Blüch crstraße 23, 1, Neumann ._
Suche zum 15. oder späterein gewandtes Zimmermädchen , das

serv. k. Meld. Pens . Villa v. d. Hcyde,
Son n enbe rgerstraße 26.

Ein ordentliches Mädchen ges.
Scharnhorststraße 12, Butterl . 03935

Junges ehrl. Mädchen gesucht
Hochstä tte 16, Bäckerei.^ _

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht Ncrostraße 23, Hth.,1.

Tüchtiges Waschmädchen ges.
Sedanstraße 10, 1 Tr . r ._ B 5909

Monatsstelle,
stundenw. ob. d. ganzen Tag , find.
rl . Mädchen. P hilippsbergstr . 12, 1 r.

Einfaches Mädchen,
jung u. kräftig , tagsüber für Saus-
arbeit sof. gesZ Rheinstr . 20, Part.

Zum 1. Dezember
ein best. jg. Mädchen f. ein . Stunden
des Tages zur Hilfe in feinem Haus¬
halt in der Nähe des Bahnhofs ges.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Le

Ordentl . Frau 2 Std . ges.
für Dienst ., Donn ., Samst ., vorm.
Seerobenstraße 3, 3 links . 85916

Reinl . Stundcnmädch . o. Fr . sof.
gesucht Rheinstraße 94, 3. _ 85954

Für einige Tagesstunden
zur Aushilfe im Haushalt eine Frau
gesu cht Alte  Kolonnade 35. _ _

Ordentl . Läufmädchen gesucht.
L. Heß,_ Webergasse 18.

Läufmädchen sofort gesucht.
Lina Leisse, Mades , Kranzplatz 5/6.

Läufmädchen für nachmittags
gesucht Sch uhgeschäft, Kir chgasse 9.

Junges Mädchen
aus guter Familie für beichte Arbeit
gesucht. Gebr . Wollweber.

Alleinstehende ältere Person
erhält Wohnung , Heizung und Licht
gegen täglich 1 stunde Hausarbeit,
am liebst. Heimarbeiterin . Zu m. v.
10 m. Blücherstr. 42,1 , E.Gneis .-Str.

Männliche Personen,

lohnenden Beschäftigung. Angebote
unter O . 757  an den Tagbl .-Verlag.

Kolvorteur
gesu cht Alwinenstraße 8._

Tüchtige Damenschneiderp. sof.
gesucht_ Bahnhofstratzc 9, 2.

Tücht. Damenschneider gesucht^nrr . ^ tärrmrrfrirrrr ZI. 9 BF 85950Dörr,  Bismarckring 31, 2. __ _ _ _
Tücht. Uniformschneider

sucht Fran k, Wörthstraße 13.
Schneider gesucht

Blücherstraße 4, S eel. _B 5870
Tücht. Schneider a. Werkst, ges.

Best, Erbacherstraße 5._ B5949
Schuhmacher ges., w. etw. mitm . k.

Mühlg asse 17, Hinterhaus.
Suche sofort Lehrling

mit g. Schulbild . f. kaufm. Bureau.
Off , u.  P . E. 133 postl. Bis m.-Ring.

Jüngerer Hausbursche
sof. ges. Färberei Wörthstra ße 17.

Gewandter Hausdiener
ges. Ko nditorei Kirchgasse 62._

Netter Junge gesucht.
Badha us Palast -Hotel ._

Lediger Droschkenkutscher
gesucht Hcllmundstraßc 18, Hth.

Mriblich « Personen.

Erste Verkäuferin,
Branchekenntn . in Papier , Küchenger.
u. Luxuswaren , s. p. sof. Stell , im
Verkauf od. für die Kasse. Offerten
unt . H. 746 an den Taa bl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
w. gut nähen und bügeln kann, sucht
Stelle als angehende Jungfer oder
Stütze . Näh. Walramstr . 23, Part.

Ein junges Mädchen
(Württembergerin ), das Liebe zu
Kindern hat und eine Haushaltungs¬
schule besuchte, sucht bald Stell , als
Stütze o. Kinderfrl . Näh. bei Lehrer
W.  La uer,  Gneiscnaustr . 24, 3. B 5953

Köchin, Jungfer , Kindersriiulein
suchen Stellen . Nerostraße 81, 2. 9611

Emps. Perf. H.-Köchinnen, Zimm .-
u . Alleinm . Fr . Elise Lang , Stellen-
Vermittlerin , Moritzstr. 52. T . 2363.

Israelitisches Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin in
besserem Haushalt . Offerten unter
I . 757 an den T agbl.-Verlag.

T . Hausmdch. in. g. Zgn . u. Empf ..
s. Stelle . Frau Magda Glembowitzkr,
Stellenbureau , Wörthstraße 13, 2,

Ein tüchtiges Waschmädchen
emps. sich. Sedä ns tr . 11, H. P . 85844

Emvfohl . ig. Frau sucht Kunden
(Wasch, u. Putz.l. Sedänstr . 7, V. 3 r.

I . Mädch., 15 I ., s. Beschäftig.
in bcss. Haushalt von 10—3. Offerten
unter V. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Junge saubere unabh. Frau

Anstand. Mädchen sucht Stell.
in einem bürg . Hause . Zu erfragen
Stei ngasse  6 , 3 St . r echts.

zu
Braves Mädchen sucht Stelle

2—3 Pers . Näh. Steingasse 34, 2 l.

Tüchtiges junges Mädchen,
bis jetzt in Monatsstelle gcw., sucht
Stelle . Frau Magda Glembowitzti,
Stellenverm ittler in , Wörthitraß e 13.
Bcss. Mädchen sucht Beschäftigung,

tagsüber im Näh ., ev. a. zu Kindern,
spricht französisch. Näh. im Tagbl .-
Verlag _̂ _ B 5948 Rz

Durchaus perf . Bügl . s. BcschäftT'
Dotzhe imerstraße 84,  Hth . 2. 859 10

Frau , welche nähen kann,
sucht Stelle für mittags zu Kindern,
nimmt auch ein Kind in Pflege . Off.
u . S . M. 40 po stl. Schützcnhofstraßc.

Mädchen s. Arbeit i. Haushalt,
a . W. u. Pu tz. Nettelbecksrr. 8, M. 2 I.

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
n. b. b. Herrsch. Helenen str. 6, H. 1 s.

Suche noch Wasch- u. Putzbeschäft.
Karl straße 40, 3._ __
Mädchen sucht Wasch- u. Pntzbesch.

Borkstraße 31. Hth. P . r . B 50 52
Mädchen sucht Monatsstelle

Jahnst raße  3 8, H.'
17jähr . Mädchen s. tagsüb . l. B.

Adlerstraß e 49, Vord erha us Dach.
Anständige Witwe

sucht Monats stelle. Feldstr . 9, Hth. P.
Jg . Mädchen sucht Monatsstelle^

Metznergaffe 20,_ Ladep._
Fr . s. Bcschäft. (Wasch, u. Putzen ).

Karlstraße ^9, 3. Abel._
Kinderl . Frau sucht MonatsstellcJ

Mäuritiussiraße 8, 3 S t._
Junge Frau sucht MonatsstelleF

Werderstr . 4, S . P . l., 10 Uhr. B5942

Männliche Personen.
Eiscnhändler , 21 Jahre,

bewandert in Haus - und Küchen-
Artikeln , u. gute Referenzen , sucht
per bald pass. Engagement . Off . u.
K. 757 an den Tagbl .-Verlag.

Mann , 34 I . alt , suckt Stelle
als Kassierer od. sonst. Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden
Off , n . L. 756 an den Tagbl .-Verlag'

Suche per 1. Dez. oder 1. Januar
Stelle als Kutscher. Althaus , Obcr-
sörsterei Chausseehaus.

Mrldliche Personen.

S «che
Engländerinnen und Französinnen zu
Kindern, cine französische Gouvernante
zu 2 größeren Kindern, eine gesetzte
Zungfer zu einer einzelnen vornehmen
Dame für hier, eine nette Jungfer zu
einer Engländerin auf zwei Monate zur
Aushilfe/ ein Hausfräulein , best. Stütze
u. eine perfekte Herrschaftsköchin in vor¬
nehmes Herrschaftshaus nach Düsseldorf
(Rhein), ferner cine durchaus perfekte
Herrscl aftsköchin in gräfliches Haus sür
sechs Monate nach hier (hohes Gehalt ),
gute feinb. Köchinnen, Fräule u z. Stütze,
erstes Hausmädchen, Alleinmädchen,
Büfett- ul Scrvierfrl ., Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

Zerrtral-Burean
Iran Lim PaUiabfiiftcin,

Stellenvermittlerin,
Bureau allererste » Ranges
für Herrschaftsh . « . Hotels,
_£ rtttg gaffe 24,1 . Et . Tel . 2555.

Redegewandte

lamtn md Mm.
Welche schon mit Erfolg in Privat
gereist, bei hoher Prov . gesucht. Off.
unter F . P . B. 417 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. (F. cpt. 3726) F 150

TWjge2. Ucrhaiiferln
mit Branchekenntnisscn zur Aush.,
cv. dauernd, für bald gesucht.

Earl F . Mütter.
Schokoladenhaus, Langgasse 8.

- Perfekte Berkäuferin
m st Sprachkeuntn. für vornehmes
Parfümerie -Geschäft per 1. Jan.
od. früh:r ges. Off. erb. unt.
5- . r .'. r an ' den Tagbl .-Vcrl.

Junges gewüMes Fräulein.
als Empfangsdame u. Lagerverwalt,
für ein erstes Damen -Konf.-Geschäst
gesucht. Etwas kaufmänn . Kenntnisse
erwünscht. Gefl . Offerten u. T . 756
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

aiaR » a

I Berkärrferinnen
zur Aushilfe engagiert
Warenhaus Julius Bormaff.

Kkluibtc UMmstlili
sucht über Weihnachten

Parfümerie Altsla etter.

Handschuhe.
Tüchtige brauch eknndigeBerkäuferm

zum baldigen Eintritt gesucht.
Off. mit Zeugnisabschriften.

Lotz & Soyerr , Mainz.
m

Rock- und TaiNenarbeitcri » ue«r
sof. sür dauernd ges. Kirchgasse 29, 2.

Konfektion RieS -Ueveeeck»
Wilhelnistraße 2, sucht noch selbständige
T aillen- und Rockarbeiierinnen. 9589

GMe TuMu-ArveiieMueu
gesucht.
_Sakrzews ki. Sin der Ringkirche 6.

Eine Direktrice (Modes) für Heidel-
berg gesucht. Kellerstraße 6, Part.

Gesucht
zum 15. Nov. od. später gut empfahl.
Mädchen, das selbstständ. gut bürg,
kochen kann und etivas Hausarbeit
übernimmt . Kleine Familie . Haus¬
mädchen borh. Zu melden v. 9—11,
4—5 u. abends Adolfsallee 28, Part.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie ?. baldigen
Eintritt gesucht. Ansangsgchalt
20 Mk. monatlich.

Nosenlllal & David.
Wilhelmstraße 38.

Siraie iüng . .Köchinnen , feinb . ,
für Privacstellkn(kl. Fam.), netlc Allein-,
Haus-, Pensivnszimmer- u. Küchenmädch.
bei hob. Lohn. Frau Anna Mütter,
Stellenbureau , Wcbergasse 49. 1.
®tn ttid)tiaEö AmerMHen.
sowie ein Hauömüdchc « zum baldigen
Eintritt gesucht. 9591

Viktoria -Hotel.

Tücht . Mädchen für Kücheu. A
kl. Haushalt bei hohem Lovn per K
1. Dez. gesucht Emserstr. 52, P . A

zuui 1. Lez. ein älteres
Vf/H Alleinmübchen , das

die Küche und den Haushalt einer
einzelnen Dame selbständig führen kann.
Langjähr . Zeugnisse erforderlich. Karl-
siraße 22, 1 Trep pe._ _
Jung. brav. Mädchen

für Haushalt ges. Rbeinstr. 56, P. _
Tücht. Älleilmidchen

gesucht für auswärts , welches gur kochen
kann. Klcine Familie, gutcr Lohn.
Vorzufprecheu9—10' /-, 6—7' Uhr Kaistr-
Friedrich- Riug_19, Part.

Aufseherin,
energisch, f. unsere Packerei u. Lager per
sof. ges. Zigarcnentavrik „ Meucs " ,

Rheingamrstraßc 7.
innlichr Personen.

Marmor -Polio eure,
sowie jüngere Arveiler znm
Anlcrnen im Schleifen und
Polieren gesucht. Wiesbadener
Marmor - und Banniat .«
Indnsirie M . I . Petz, Dotz-
heimcrstraße 28.

Selbständige Monteure,
gesucht. August Schaefser Nochf .,
_Saalgaffe t ._

Tüchtigen Roekarb iter sucht sür
dauernd K» Mefferschiuidt,
__ Bärcnsttaße 2.

Gesucht
für Anfang Januar

entweder ein verheirateter , kinder¬
loser Diener , dessen Frau Köchin ist,
oder ein unverheirateter Diener in
gesetzten Jahren und eine Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt . Off.
unter M. L., Hotel Ouisisana.

Herrschaftstntscher,
ledig, nicr guter Fahrer , m. g. Z-,
aes. Off . unter B. 57 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 9598

fl ! eidliche Pe rsonen.
Perfekte Korrespondentin » mit

Sterrogr . u . Sstireivwasch »best, ver¬
traut , wün cht sich per l . 1. 08 zu
verändern als Priv .-Sekr . od. in
kanjmän !!. Geschäft . Gest. Off.
erb, u . I". s postl . Rbeinstr.

I . geö. nmstk. Kräutern
s. für einige Std . od. tagsüber Be-
schäft. bei einz. 3)amc . Off . unter
O.__W_̂, 91 hn uptpostlage rnd._

Für soi. sucht gcb. tücht. Fräulein
zur lat . Unterstütz, der Besitzrr St ll. in
Hotel oder Pension. Bei fam. Behandl.
kl. Gehalt. Off. an A . Li!. . Heidei-
berg , Sutber str. 22. (5lr. 4 468/69) F150

EmpfehLe
bei reetter Vermittlung große Tln-
zabl Hausdamen,Er iehcr. ,Kinder-
sräut . , vcff. Ltuvknuiädch . , Hans »,
Allein - « . Küchenmädchen , per, . » ,
angelle « de Köchinnen , Büfett rl . ,
Servierfrl . , peef. Dicn -r für He -r-
schaften und Pensionen.
Bernllaro Karl » SteUenvermittlcr,

Schulgaffe 7. Telephon 2085.
Erstes Bureau am Platze!

Junge Dame sucht per bald in feinem
Geschäft, am liebsten Kunstbranchc,
Stelle als

Empfangsdame.
Suchende ist perfekt in Stenograp -h;,
und Schreibmaschineund könnte eventl
vorkommcnde Bureauarbcircn mit über-
nchmen. Offerttn unter T . 7 2 3s, anD . frenz , Mainz. P 55

Empfehle
sehr gute Köchinnen f. Hotels. Rxst
Pensionen und HcrrschaftSläuscr, ferner
kalte Mamsells, Zimmer- und Küchen-
hausbäl 'crmnen,Kaffee- u. Beiköchinnnen
perf kte u. angehende Jungfern , bessere
Stubenmädchen, adrette Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, Fräulein -nr
Stütze, diverse All-inmädchen, Kinderf
Hausmädchen für Hotels u. s. w. Achll
mit besten Referenzen.

Zentral - Bureau
FrarrKnm Maliraben stein,

Stettenvcrmittlerin»
Bureau atterersten Ranges

sür Herrschaftshäuser u . Hotektz
Lauggaffe 24 . Telephon 25k»g,'

Männlich « Personrn.

Ocscuu. Herde?'
Buchhalter n . Reisender mit Icinci'

sähriger Tätigkeit in der Branche wünscht
sich zu verän -c u. Off. unter I ». ijj
an den Tag bl.-Veclag._ _Jt &839

Für einen Bestraften (einmälUlO
kurze Strafe ) Stellung ge'ucht als Bneli-
halter oder Bureaugebilic. Zahlreich»
gute Empfehlungen. Anerbietungen er.
bittet Der Vorstand x-02-

d«S Raff . Ge ängnisverci ns,"
.Junger solider zuvcrl. Kaufi,Hj,r,7
sucht Stellung auf Bureau oder zr-. ,
traueiisposten. Off. u. Ac. LSr Tanh , I
Zweigstelle, Bismarckring 29. Ig 0927

iBoimitür
sucht zur weiteren Ausbildung Stell,, «-
aus einem Architekturbureau. Offert,,,
unter Rl . as7  an die Tagbl.-Zwein-
stelle, Bismarckring 29. 2594g

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgaoe zahlbar.

*K1

Vermietunge
_ . ,s.

1 Zimmer.
Adelbeidstrafie 6 Zimmer u. Küche an

ru hige Leute zu  vermieten ._ 9566
Kleiststr aße 3, S .. 1 fl. u. Küche sof.
Körnerstratze 6 1 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näh. bei Burk . 3590

Müllerstraße 7 sch. gr . Mans . n. 51.
u. K. an e. eiuz. ältere Pers . sof.
3. v. P r. 200. A. Taunusstr ._17, P _.

Oranicnftraßc 6, Froutspitze, 1 Z. u.
_Küche zu vermieten . 3688
Sedanstratze 5, Sb., 1 Z. u . Küche auf

gle ich oder spä tcr  z u ver mictcn
Wcllritzstraße 26, Laden, 1 Zimmer
_und Küche, Dach, per 1. Dez. 3680
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3658

2ranienstraßr 62 Z. u. Küche zu vm.

2 Zimmer.
Aarstra ße 15 sch. 2-Zim .-Wohnung.
Bleichstraße T9 2-Z... .. - .. -- sof. 85956

hestraße 17, Hth., Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.

_gu verm. Näh. Vorderh . Part . 3764
Rheinaauerstraßc 17,' Hth-, 21Z.-W.
_z u Perm. Näh. Vorderh. 1 lks. 3763
Sedanstraße 5 2 Zun ., Küche u. Zv„

Hth., per sof. od. kpät. ->u vm. 3762

3 Dimmer.
Adelheidstraste 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
clektr. Licht, zu verm., ev. können

_ Lagerr . dazu gegeben werd en. 8498
Schöne 3-Zimmerwohn »nq zu verm.

N. bei Bur k, Kürnerst raße 6. 3592
4 Zimmer.

Nerostraße 23, 2. sch. 4-Z.-W. m. Z.
a. gl. oder sp. zu v. N. Hth. 1 St.

KäSrn und Gesckiäftvräum«.
Karlstraßc 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später
vermieten . Näheres Dotzheimev-
straße 28. 3 links ._ 8gg4

Langgasse 25 sind größere Rän, „e
im ersten und zweiten Stock «
Geschäftszwccken oder zur m, ?-
bewahrung von Möbeln u. Wachen
sofort monatweise zu vermietc -,.
Näh . Tagbl .-Kont-r (TagblatffHalle rechts). »
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Lanaaaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
Zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl ^Halle rechts)._ *

Iriko las st raste 12. P .. Laben zu verm.
Aorkstraße 15 hell. Lage rraum . 3698
Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagbl att -Kontor. _ *

Möblierte Wohnungen.

Msabethenstraße 10, Hochp., möbl.
Wohn.. 4—5 Z., K„ Bad , b. zu Dm.

Goetbestraße 1 m^ Wohnung züverm.
Marnzerstraße 24 schöne möbl. 5-Z.->

Wovnuna ganz  oder geteilt zu vm,
Saalgaffe 38, 1, mül. W„ 1.00 M. mtl .

Rlöbtierte Dimmer , Mansardenete.

Adlerstra ße 5. 3 r ., eins, frdl . m. L,
Adlerstraße 35, et6 . rl . Arb, sch. Log.
Adlerstraße 49. 2 l m. Zim . zu vm,
Albrechtitraße 7. S ich 2 I., mbl. Zrm.
Albrecktstraße 30, Lslfmbl . Ztm . z. v,
Albrechtstraße35 , 1, möbl^ Mansarde,
Am Römertor 2, 1 (Ecke Langg.), eleg.

mbl. Zimmer m. Zentr .-He iz. frei.
Rertramstraße 0, 3 r„ mbl. B5 903
Bertramstraße 20, P . L, sch, nt. Zim.
Bertram str. 20, P . r ., m. Ms. 035930
Pisrnarckring 31, sch. mbl. Zirm, sep.

Einnann , zu verm . Kuhn. « 5297
Bismarctc . 34, H. 2 l., m. Z. ,i »b671
Bleichstraße 27151! _L, mbl. 8 - B5 588
Rleichsträße 8. 1, frdl . mbl . Lim . bist
Bleiwstr 14. 1 I., m. Z. m. P . Ob89n
Blücherstraße 7, 2, m. Z. u. Ms. bill.
Mücherstraße IO, 2 r ., sch. mkilÖZim.

an H.,od7D .,,ev .,m . Pens ._ B 5918
Bülowstraßc 11, H. 2 L, Lim . B5939

Gr . Burgstraße 17,  8 , L ^ m.̂ Z^ bill.
Dambachtal 4, P ., eins, mbl. Z. bill.
Dotzheimerstraße 11, H. 3, eint . m.Z.
Dotzlieimerstr. 24,  1 , mbl . H-, 1—2 Bi
'Dotzheimerstraße 32. 3 ll sch, m. Z".
Dotzheimerst raßeTD .̂ g r^ m.Z.ck!5861
Dotzheimerstraße 88, P ., Schlafstelle.
Druden stra ße 7, H. 1, e. m. Z. L5876
Elisabethenstratze 14, P „ eleg. möbl.

Zimmer m. sev. Etng . an bess.  Hrn.
Eltvi üerstraß ^l2 . Mtb . 2 l., Logis.
F-äulbrunnentträße 3. 3. in. sep. Z.
Feldstr . 23, Vdh. P ., billig mbl. Zim .
Frankenst raße 3 crh '. jg. M . K. u. L.
Friedrichstraße 33^ 2 r ., g. m. Z. 9614
Fried richstraße 36, Gth.' l l., mbl . M.
Friebrichstra ße 43, 2 l„ m. Z. mit P .
Friedrrchstratze 50 sep. mobl. Z. frei.
Gerichtsstraße 9, Part ., heizb. möbl.

Frontspitzzimmer zu vermieten.
Göbenstr. 14, P . r ., fr . m. Z. m. BÔ .
Nnetbestraße 1, 17 St , m. Zim . b. z. v.
Gustav -Adolfstraße 16, 1, gr . sch. m.
_Z . m. o. o. Pens , p. 1. Dez, zu v.
Helcnenstratze 24, 2 l„ sch, m. Zim.
Hellmundstraße 15, P ., in. Z., 2 B.
Hellmundstra ße^30, 2, 2 m.  Z . zu ü.
Hellmundstraße 34, ZZsep. möblDZ'im.
Hellmundstraße 36, 1, frdl . möbl. Z.,
^2 Bett ., gute Pens. , b. zu w. LH818

Hellmundstraße 40, 1, m.  Z ., 19 Mk.
Hellmundstratze,40 , 1. crh. Arb. Log.
Hellmund st raße  45 , 3~L, müt. Lim , s.
Herderstraße,9 , P . ITT sch, m. Kim.
Herberstraße 27s 8 l., sch. inöblDZinn
Her mannstraße 21, 2 r ., m. Z. 85914
Karlstraße 6, P ., e. b. Arb, sch. Log
Karlstraße 17, P ., möbl. Z im.  zu vm.
Karlstraße 37, 2 L, gr . eleg. m. Zim.

mit 2 Betten , m. o. o. Pens . prw.

Langaaffe 19, 8. Et ., 2 schön möbl.
Zimmer sofort zu vermieten.

Luisenstraße 5, Gth. 3, m. Z. a. a. H.
Luisenstraße 24, Gartenh . 8 . L, gut

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
_zu verm iete n.  _
Marktstr aße 2l,~2 L , möbl . Mansarde.

Moritzstratze 16, 1. Et ., fein möbl.
Zimmer , monatlich 25 Mk.

Moritzstraße 22 möbl. Mans , zu vm.
Moritzstr. 23, H. 1, erh. rl . Hdw. Log.
Moritzstraße 25, Hth. 2 r ., m. Z. sof.
MoriNstraße 38, 2, sch. mbl. Zim . bill.
Moritzstraße 52, 1, erhält jg. Mann
_Pension die Woche für 12 Mk.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I., möbl . Zim.
Nerostraße 18, Hth. Dach, erh. r . Arb.

od. Mädchen schönes Logis.
Nerostraße 30, 2, sch. m. Wohn- und

Schlafz . m. 1 0. 2 B. f. Winterm.
Neugasse 9, 3. Et ., möbl. Zim, , 3 Mk,
Oranienstraße 2, im 2. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pension z. vm.
Oranienstraße 3, P ., gut möbl. sep.

Zimmer , 1. St ., zu vermieten.
Oranienstraße 42, H. 3 r , mbl . Zim.
Oranienstraße 48, 1, m. Wohn- und
_Schlafz . und 1 Zim . zu verm.
RheingaüerstrI 3, S . P „ m. Z. B5923
Ricblitraße 6, Vdh. 1, möbl. Zimmer.
Riehlstraste 11, Mtlb . P ., in. Z. 3.50.
Riehlstraße 12, 1 L, eine mbl. Mans.
Römerberg 16 möbl. Z. a. T ., Woche.
Roonstraße 10, 1, gut möbl. Z., ev.

m. Klavierben ., preisw . z. v. 135753
Schnlberg 8, 2 r „ möbl. Zim . zu vm.
Schülberg 21, 2, m. Z. zu v. 85763
Sedanstr . 2, 2 r ., mbl. Z., 1—2 B. s.

8.1 V - Uf 4 l !**♦ öv Ol . -*■ UL
2 Betten , mit ob. ohne Pension.

Seervbenstr . 2, 1, sch, m. Z. 85944
Steinaasse 11, 3 r„ mbl . Zim ., 2 Bett.
'Taünusstraß e 1, 3~T„ m. Z., 1—-2 23,
Walramstratze 13, 2 r ., möbl . Zim .,

wöchentl. 3.50 Mk. mit Kaffee.
Walramstratze l37~5 r ., möbl. Mans.
Walramstratze 13, 2 l., moül . Z. m.

2 B. : daselbst auch  gr . I. Zim .
Walramstratze 23 mbl. Z . m. .Kochgel.
Webergasse 5l , 1, momlZim . zu vm.
Webergasse 58, 2 (Mitte ), g. m. Z. s.
Weilstratze 18, 1, sch, mbl. Zim . z. b.
Wellritzstratze 8, 1, erh. r . Arb. Log.
Wellritzstr aße 47, 3̂ Iinks , mJZ . frei.
Wörthstratze 8 sch, m. Man s. sofort .
Aorkitraße 23. P ., sch, möbl.  Z . sof.
Äorkstratze 29, 2, m. ungen . Z. B5943
1 nb.' 2 schön möbl. Zim . sof. zu vm.

ŝ rau de Leuw, Bismarckrrng 16, 3.
Gut möbl. Ziinmer , mit Balkon u.

Schreibtisch, aus W. elektr. Licht,
per sofort zu verm- Bülowstratze 2,
Parterre links . Telephon 3008.

, Möblierte Zimmer
zu vermieten Nerostraße 14, 1 St .,

bei Ho ffmann . 9580
Gut möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension preiswert zu
verm ieten Nerostra ße 30, 2.
Möbl. ungen . ALN. TagbllÄerl . Ile

Leere Zimmer und Mi n ardrn etc.

Adolfstraße 5, 2, 2 I. Z., mit o. ohne
Küche, im Abschluß, an einzelne
Dame oder Herrn zu vermieten .

Berträm straße 22, V. 2 L. leere Ms.
Tsriedrichstraßc 36, Gth . 2, I. Mans.
Römerberq 3 ein l. Mansar dz. zu vml
Frontsstitzzimmer , tn Kurtage , für

18 Mk. mon. a. r . D . Adr. Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 9613 ^

Remisen , KtaUungsn etc.
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
_Dotz heimerstraße 28, 3 l. _3695
Stallung , hochelegant, für 2 Herr-

schaftspferde, ev. mit Remise, per
sof. obl spät ., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheim er str. 28, 3 l. Jp>96

Weintellcr , ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hopr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näb^ Dotzheimerstr . 28, 3 l.  3697

Ein großer "Lagerkeller zu vermieten.
Näh. bei Bnrt . Körnerstr . 6. 3591

Kinderloses Ehepaar
sucht z. 1. 4. 1908 2-Zim.-Wohnung,
übern , auch Hausarbeit od. Verwalt.
Off . u . S . L. 28 postl. Bis marckrtng.

3- od. 4-Z1-W., Neub., v. kl. Fam.
aes. Off . m. Pr . u. N. 12 Ha uptpost! .
~ Komfortable 4—57Zrm1Mohnung
van einz. Dame z. 1. Jan . ges., Part.
ausgeschl.  Off , u . N. 755 Tagbl .-Ver l.

Geschäfts-Fräulein ..
sucht möbliertes Zimmer , wenn mog».
mit Familienanschluß . Offerten unt.
F . 757 an den Tagbl .-Verlag ._

Leeres Zimmer od. Werkstätte,,
nabe Bahnhof , Part ., Souterrain,
auch Hintergebäude , Mit elektr. An¬
schluß, f. geschäftliche Zwecke gesucht.
F Sebuck. Mainzerttraste 68.

"Schön möbl. Zim . mit Pension
zu vermieten . Helenenstraße 1, 2 lrs.

Läden und Geschäfts räume.

Langgasse 25
find größere »räume im ersten
tt. zweite » Stock zu GcschättS-
zweüen oder zur Aufbewnstr-
ung von Möbel »» u. Ware »»
sofort »nonatweise zu verm.
Näl ». Tagblatt - c>o, »ior ( Tag-
blatt -Haae rechts) . *

Langgafie 27
find große Korrtor -Räume
im ersten Stock sofort »nonat-
wetse zu verntteteu . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)

Schöner Laden
sofort oder p. 1. Jan . Pr isw. zu verin.

Näh. Dr ogerie K obs , Metzgergasse 5.
Moritzstraße 9, 1, 3 Zimmer, geeignet

für »ureauzwecke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh. bei 8t, -in . 3693

Rerostraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später »u

_ vermi eten. Näh. Hintcrh. 1 St . 3465
Günstige Gelegenheit.

Sch -<r »»borststratze 27 Laden mit 4-
Zinimcr-, evtl. 3-Zimmerwohnung re.,
mit Einrichtung. lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei El«;ss , An der
Ringkirche8. 3679

Grutzs üntrefol
Langgasse 25

sofort monatweise zu
Näh. Tagbl .-Kontor.

fatien mit mt  KchlUlsenster
u. Labenz., sowie eine großeh. Werkst,
m't ebrns. Entresol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranten straße 6, 3595

Möblierte Wohnungen ._
In schön gelegener Billa ist eine,herr¬

schaftlich möblierte Etage, 6—8 Räume,
auch weniger, preiswert abzugeb. Näh.

Villa Montan « ,
_ Elisabethenstratze17 r»
Gut möblierte 2-Zim,nerwoh » itng

und Küche sofort zu vermieten. Näh.
Gneisenaustr. 10, Hochp. lks. 8 5829

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Eleg . möbl . Zimmer
_ sofort oder spaier

(ungen .) au sein . Herr »«z. verm.
Zi » erfr . in» Tagbl .-Vcrlag . Lg

3-Zimmer-Wohnttng
(möbl. od. unmöül .) sofort für etwa
5 Monate in lebhafter Kurgegend
von Arzt ges. Off . u. Z. 57 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstratze 6. 9606

Mderj. j. (EDeuaar
sucht per 1. Januar , evmt. früher,
8-Zimmer-Wohnung in der Alt¬
stadt Offert, n. Preisang . unter
Tt‘ . SSS an den Tagbl.-Berlag.

Jnnges Ehepaar sucht für Mitte
Februar 5-Zim,nerWohnn « g (Süd-
viertct bevorzuat.1 Offerten nebst ge¬
nauester Preisangabe unter 2S«
an den Tagbl.-Berlag.

Pension K ® epp 9
Ecke Rbeinstratze,

VM- Ei »»ga »»g Batznhoistr . 2.
_Z imm er srei . — Winter preiie.^Peußm«sseib MÄüLL
schöne Siidzimmcr, Hockpart, n. 1. Etage.

Villa Alma,
Leberberg G — Tel . 3908.

Eleg. möbl. Südzimmer oder Etagen
mit Küche zu Winter preistn.

Daaexmtcte od. f. Winter schönes
Zimmer b. s'hr guter

Pension, 100 u. 150 Mk. per Mon .,
ev. eiq. Mobiliar.
_ „Billa Earolu s " , Ner otal 5.

Nilpsnllr 1 ')  lcböne Zimmer miti (j  und optie Pension.
Um  möbl. Ammer

Pension zu vermieten Wörthstratze g ,

Geld-«nd Zminobilien-Mark»du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. '

Kapttaiien -Angcbote.

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Ĥypothekcn-
Kapital , Zessionen u. Nachlässen. Bau¬
kapital besorgt in jeder Höhe

üliie HenningPr,
Hypotheken- u Immobilien -Bureau,

Moritzstraße 51. Part.

Für Hypotheken
oder Restkausgelder,
welche flüssig gernacht werden
sollen , habe stets Käufer . 9181
Sensal Meyer SmlEÜaerg-er,

Adelhcidstr. 6. — Tel. 524.

Ia Sapitalonlnp.
8000 Mk. Kapital von tücht.

Geschäftsinaml ans 6 Monate geg.
doppelte Sicherheit u. gute Ver¬
zinsung gesucht. Offerten unter
W . 57  Tagbl .-Haupt-Agcntur.
Wilhelmstr. 6. 9 >00

Gesucht aus 2. Hypcth^
werden 10,0 (!0 Mk . Das Haus ist in
bester Lage hier. Osferten unter

rse » an den Tagbl . »Berl . richten.
35 ,mm  Mk . 1. Hyp.
werden gesucht auf gutes hiesiges
Haus für 1. Januar. Offerte»» erb.
unter !D. JS ® an den Tagbl .-Berl»

.vm m n n 111 t-II,

Kapitaliru -Gesuchs. Immobilien -Verstäufr.

Wer leiht 1800 Mk. zu 6 Proz.
insen , hinter 5000 Mk. Landesbank,
ieldger. Taxe 12,050 Mk. Offerten

unter R. 755 an den Tagbl .-Berlag.

für größeren Geschästs-
vetricb , mit Toreinfahrt,

zu vcrlkaufen. Offerten unter IL. 75%
an den Tagbl.-Berlag.

UM illtütiliiih
GeschMchäuser

mb GruMNe
stets zu verkaufen durch

WohuungSuachweie -Burear»
Lion &  Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

♦ Iiessing ;str . 2O . |
J Sehr eleg. ausgestattete geraum. H
♦ Villa u. hübscher Garten zu verk.
•£> S. Meier , Ag., Taunusstr . ♦
♦ O'»

Geschnftsha, »s
m. kl. Läden zu verkaufen. Schriftl.
Off. u. e . 5S3 an den Tagbl .-Verl.

| Kreidelstrasse 4 z
p Villa mit 12 Zimmern und allen

modernen Einrichtung, zu verk. ♦
2 «*♦Meier, Agent.,Taunusstr . 28. ^

Neue Einf.-Billa Ende Kurp., 55.090M
Off, und 8 . S» « an den Tagbl .-Verl

Seltene Gelegenheit!
Zwei gut reut . Etagenhäuser mrt
Läd., Adelheidstr. u. Herderstr ., um¬
ständehalber 10,000 unter d. seldger.
Taxe zu verkaufen . Näheres durh
R. Bechstedt, Dotzheimerstraße 32.

Reut . Hans!
in fei »»«r Lage gegen ei<» Grund¬
stück, Hypothek , Billa , auch anderes
Objekt ju vertausche « .

■Em1Ub 9S Atlsigg -gti.

Meues rentables Kaus
mit gutgehendem Kohlengeschäft so¬
fort zu verkaufen . Offerten unter
B. 127 an den Tagbl .-Berlag . B 5831

Größere Bäckerei
und Meiitväckerei mit Ha »»s , beste
Lage , zu verkaufen , eveut . auch
zu vermiete « . .1! Ishtdh

» MlBeingao . ♦
H Solid gebautes, freistehendes 0
^ Haus mit 6 Zimmern u. allem ♦
T Zubehör, sowie prächtig ange- I
H legter grosser Obstgarten für 4
H as,0 ©s» M . z. verkanten . #
® 3.  Meier , Agentur, Taunusstr . 28. ♦

IMurobrlien-Kaufgesuche._
Rentables Haus , günst. Lage,

ohne Vermittlung zu kaufen gesucht,
Offerten unter W. 126 an den
Tagbl .-Verlag . B5820

Banplatz!
am Lebcrberg. frei von Straßen-
Uttd Kaualkosten , z» verkaufe « .

Julius Allstadt.

Plakate : H
Möblierte Wohnung |zu vermieten I
anf Papier nnd aufgezogen anf Pappdeckel^

zu haben in der
L. Schellen’Derg’sclien
Langgasse 27. • Hofbnchdruckerei.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., tn davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

t Doppel-Bonh, 9 Jahre alt,
rkausen. Näh. Rambach, Wres-
erstratze 26. _ -

«MSÄjXvfrkauien Walkmuhlstraße ^ lst,2.

Echter schottischer Rehpinscher,
ehr hübsches kleines Tier , zn verk.
llexandrast raß e 6,  2 ._

Schöner Nehpinscher, Männchen,
billig  z u verk. Oranienstraße 39, P.

2 schöne Spitzhunde zu verk.
Biebrich, Salzstra ße 4.__

Kanarienhiihne , St . Seifert,
zu verkaufen . Belte . Weberaa sse 54.

, Spitzenkleid, Gcfcllschafts-
ernf . Blusen , Kleider im Aufträge

bill. zu verk. Oranienstraße 42, 1 r.

zu den
Fast neues Plüschjackett billig
verk. Bismarckrrna 40, P . l . B6739

Getr . Wintermantel , br. Kinderm,
u. bl. Capes f. Mädch. v. 14 I - billig
zu verk. Rbeinstraße HH. J ? Sl ._

Jackenkleid mit Taille 15 Mk.,
Abcndmantcl 6 Mk., Spitzenbluse
4 Mk.. Hut . neu, 8 Mk., Frack mit
Weste, hochfeines Tuch, f. 40 Mk. zu
verk. hk ah. im T agbl. -Verl . 85920  Bm

H.-Uebcrzich., D .-Capc u. Jacken
bill. zu verk. Herrngartenstr . 13, 1 r.

Eleg. Seiden -Samt -Jackett,
goldbr., m. f. türk . Borde, zweimal
getr ., für den bill. Pr . v. 40 Mk. »u
verk., Anschaffungspreis 75 Mark.
Näh. Grabenstraße 9, 2 lin ks._

Schw. Damen -Winter -Capes,
Knaben -Ueberzicher, Bluse u . Hose,
12—14 I ., s. b. Dotzheimerstr. 82, 3 r.

Kutschermantel mit Pelerine,
f. schw. Tuch, noch neu , gr. Ueber-
zieher mit gestepptem Seidcnsutter,
billig abzugeben ^ ^ K ^5902Sedanplatz 5, 2 r.

Fast neuer Frack-Anzug,
2 eiserne irische Oefen bill. zu verk.
Sonnenbergerstr . 17, 3—5 Uhr.

Gut erh. Winterüberz . u. Sackanz.,
m.  Fig ., billig Karlstraß e 37, 2 link s.

Fast neuer Tuch-Ueberzieher
und blauer Tuch-Kindermantel billig
zu verk. Niehlstraße 6, .2_link s.

Getragene Herren -Ueberzieher
u. Anzüge, gut erb., zu verk., getrag.
Damenkleider billig zu verkaufen.
I . Schmitt , Webergassc 15, 1.
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Herrenstoffe billig zu verkaufen
Werlstraße 19, Parrerre. _
2 Fenster dunkelbl. seid. Portieren"

mit . schweren seidenen Quasten , sehr
preiswert abzugeben. Näheres An
der Ringkirche 1, 1. _

Oelaemälde , Ueberzreher s. st. Fig .,
Rohmtühle, Nachtst . Weilstraße 18, P.

Antikes Buch, 32V I ., Kräuterb .,
bill. verk. Seerobenstr . 31, V. S . r.

Schattenbilder -Apparat sof. billig
zu verkaufen Grabenstraße 9, 2 r.

Bost-Schreibmaschine,
tadellos erhalten , billig zu verkaufen.
Offerten u. Z. Z. 100 postl ag ernd.

Hammond -Schreibmaschine
zu verkaufen Alw inenstraße 8._ _

Erstklassiges Künstler -Pianino,
noch neu , für 600 Ml . abzug., lOjähr.
Garantieschein ist dabei. Änfr . unt.
A. 605 an  d en Tagbl .-Verla g erbeten.

Piano , gebraucht,
Frrma Römhild , bill. zu verk. Busch,
Dotzherm erstra ße 17 ._ B 5782
. Piänmo , sehr schön,
sehr brll. Eltvillers tr . 6, 1 r . B 5427
' Ein fast neuer Bechstein-Flügel

wegen Todesfall preiswert zu ver-
kaufen. Adr, im Tagbl .-Verlag . Qg

Gelegenheitskauf für Brautpaar.
8 - Zimmer - Einrichtung samt Flur
u. Küche, wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen Karlstraße 35, 2 links . Zu
sprechen von 10 bis 4 Uhr ._
, Raumhalber gebe sehr billig ab:
T gr. Tepp., 3 Sofas (Sofa -Dosados)
mit Gobelinbez ., Chaisel . m. Mokett-
bezug, 2 Sess., Kam. u . Kons., Mah .-
Bücherschr., 2 Schreibtische, Auszieh¬
tische mit 6 Pl ., Nachtt. mit u. ohne
Marmor , schwarze Stühle , 6 Mah .-
Stühle , Betten zu all . Pr ., Petrol .-
Seizofen , .Nachtstuhl, Krankentisch,
Kinderschreibp. u . sonst bersch, mehr.
Die Sachen sind alle gut erhalten
und werden zu jedem annehm¬
baren Preis verkauft . B 5229
__ Gneisenaustraße 10._

Neues hochhäuptiges Bett
mit prima Roßhaarmatr . s. 85 Mk.
zu vk. Gne isenaustr . 10, HP. r . 85830

Gute Betten , Waschkommode,
Nachttische, Tische, Bücher-, Kleider -,
Silb . u . KüchenschrQ Sofa , Sessel,
Auszieh- u. and. Tische, gr . u. kleine
Spiegel , mit u . ohne Trum ., Damen-
Schreibtisch, Nähmasch., sch. Bilder
u. Te ppiche. Adolfsallee 8, Hth. Part.
Neue Küchen-Einrichtung bill. z. vk.

Niederwaldstraße 1, Werkstätte.

Gut erh. Möbel , Betten , Kleider-
u. Küchenschr., Kom., Tische, Stühle
u. sonst noch versch. spottbillig zu vk.Gnersenaustraße 10. Hwr.  B 5828

Diwan , Spiegel mit Schränkchen,
Klerderschr., Waschkom., Sofatisch,
Stühle , Nachttische, Schreibtisch für
Bureaus , Etagere , Nähmasch., Bett .,
Deckbetten, Kissen, Vertiko, lack.,
Portierenstangen m. woll. Gardinen,
Spiegel , Bilder usw. billig zu verk.
Schwalbacherstr. 30, linkes Hinterh .,
Alleeseite, Eingang großes Tor.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
Sofa 16, neuer Nachtstuhl 15, vollst.
Bett , 1- u . 2tür . Kleiderschr., Kücheu¬
schrank u . verschied, nt. zu verkaufen
S charnhorststraße 46,  Hth ., W. B5 955
Änt . Kommode, Dipl .-Schreibtisch,

Emp.-Tische m. Mess, eingel ., Sekr .,
Rokokoschr. m. Glasaufs ., Kirschb.-
Sekr . u. Tische, Mah .-Tische u . zwei
Chiffon. , Waschk. Adolfsallee 6, H. P.

leck. Salöntisch , Nnsib.,
2tl . Roßhaarmatr ., gr . u. kl. Schlicß-
korb, g. Brille f. a. L., 3t. verschließb.
Futter kiste. Adr, i. Tagbl .-Verla g. .Rf

3 Nusib.-Tische, 5 Spiegel,
1 Kücheneinr. bill. zu verk. Franken-
straße 13, Schrc incr wcrkst att . B 5856

Tisch, Kom., Eisschr., Blumengest.
Scbwalbnchcrstraße 25, Mtb . Part,  st.

Zu verk. 1 Waschtisch. 1 ov. Tisch,
1 Chaiselongue , 1 Anrichte, 1 Blum .-
Tisch, 1 kl. Eisschrank Bismarck-
Ring 2st 3. _ B 5885

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
billig Hellm undstr . 56, P ._ B5571

Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor- u . rückw., stopft u. stickt,
bill. zu vk, S aalg . 16, Kurzwarenlad.

Gclegcnheitskauf s. Tap ., Sattler.
Schöne Maschine, 4 Monate gebr.,
die 350 Mk. gek., für 160 Mk. um-
ständeh. zu vk. Scharnhorststr . 40. V.

4 Theken, za. 3—3.50— 4 Mir . I.,
Vorderst geschnitzt, eich. Platte , für
jedes f. Geschäft pass., billig zu verk.
Seerobenstraße 11, B. S . r . B5912
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kanten Langg. 27, T agblatt -Haus.

Glasaussatz für Theke sof. billig
zu verkaufen Gra benstraße 9, 2 r.

Ein eisernes Schild, 62 X 75,
zu verk aufen Goldgasse 2a, 1 St.

Sechs eiserne Rolladen,
fast neu , billig zu verkaufen Taunus¬
straße 2, Laden.

Reue und gebrauchte Feberrolle
zu verkaufen Uorkstraße 13._

Fast neuer Sportwagen , abreiseh.
zu verk. Näh. Leb erberg 1.

Elegantes Automobil,
24/28 PS., billig zu verkaufen . An-
zusehen Garage , Hot el Alleesaal .

Ein Restaurations -Herd
bill. zu verk. Stiftstraße 1, Frontsp.

Gebrauchte Oefen und Herde
billig zu verk. Phil . Lied u. Sohn,
Alt-Eisen - u . Metallhandl ., Kleine
Schwcrlbacherstraße 4. Telephon 1883.

Eleganter Zimmerofcn,
reich vernickelt, m. Majolika , billig zu
verkaufen Taunusstratze 2, Laden.

Fast neuer Herd
und zwei Füllöfen billig zu verk.
Kavellenstraße 4._
Badens, f. Kohl.- u . Holzfeuerung

bill. zu verk. Adelheid straße 72, 2 St.
Elektrische Beleuchtungskörper

lneu ) zur Hälfte des Wertes Äären-
stra ße 8,_

Am Abbruch Römerberg 5
sind zu verkaufen : Fenster , Türen,
Fußboden , Rinnen , Oefen und
Herde, Mettlacher Platten , Treppen,
Sparren , Sandsteine , gut erhaltene
Eichen-Pfosten , Dachziegel, Bau - und
Brennholz , sowie sonst verschiedenes,
aut erhaltenes Material . Näheres
Baustelle oder Lothringerstraße 5.
_ Will,. Schuck.

Zu verkaufen
eine prachtvolle Doppeltüre mit
Glasfüllungen , als Haus -, Korridor¬
oder Balkontüre zu verwenden . Näh.
i,n Tagbl .-Verla g._ Qu

Eine Waschbütte zu verkaufen
Rhcingauerstraßc 3, Stb . P . B5924

Frischer fauler Pferdemist
wagen-, sow. waggonweise zu verk.
bei Val . Merten , Dotzheimerstr. 117.

IKMMWWWW „
Gebrauchter Persianermuff

u . Kollier zu kaufen gesucht. Offerten
unte r E. 757 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer , S chwalbacherstr . 80,  lin k. Hth.

Gebrauchte Ladentheke
zu kauf, ges. Wellritz stra ße 31.

Gut erhaltene Rollschutzwanb
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
u. Größenang . u . Z. 755 a. Tagbl .-V.

Ein Grundstück,
für eine Gärtnerei geeignet, rst zu
ve rpachten.  N äh. Nikolasstraß e 31.

Lagerplatz, eingefriedigt,
za. 25 Ruten , an der Dotzheimerstr.,
Rahe des Güterbahnhofes , zu verp.
Näh. Adclheidstraße 75, Part.

Junge Künstlerin
sucht noch einige Schülerinnen , für
Gesang , Deklamation u . Mimik.
Off . u. L. 127 an die Tagbl .-Zweig-
st elle, Bismarck rin g 29,_ p  5915

Kerbschn. tu. Mnsterzcich., Brandm.
in u. auß . d. Haus , auch i. engl. Spr.
nnterr . Frl . Schultz, Blücherftr . 32,2.

D .-Frisicrunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarstraße 15, 2.

Mittags - und Abendtisch
in u . a. d. Hause, m., Zim . m. Pens.
cmpf. Martini , Orani enstraße 2.

Privatier,
früh . erf . Geschäftsmann , in den
besten Jahren , sucht ein. Nebenbesch.
Vertauenspost . bevorz. Hohe Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Offerten
unter S . 753 an den Tagbl .-Verlag .

Adressen schreiben usw.
Off , u.  G . 100 postl. Schü tzenhofstr.
Nähmaschinen repariert , alle Shst .,

prompt u. billig . Adolf Rumpf,
Saalgasse ^ 16.

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Polstermöbel w. gut u. bill. aufgearb.
Näb . Bertramstraße 9, H. 2 l. B5797

Gepr . Masseur n. Masseuse empf.
sieh. Schlved. Massage. Wcilstr . 18, P.

Damenschneiderin emvfichlt sich
in u . auß . d.  Hause . Mori tzstr. 21, 4 r.

Schneiderin,
von ausw . zugez., sucht noch Kunden.
Blei chstra ße 14, 2 St . links . B5596
^ Schneiderin empf. s. i. Ansert.
u. Aend v. Kleid. Geisbergstr . 11, V.

Seltene Gelegenheit!
Molkereiprod . - Haudl .»

ilt ciagef., gut gehend, des. umständch.
sofort preiswert zu verkaufen . Off.
»on Sclbstrcfl. erb. u. lfti. S25 an die
Tagbl.-Zweigst., Bi smarck ring 29. B5951

Msilsmiisil »! verschiedene, billig zu
gULUIUIliUyri » verk. Hcl eiienstr . 28,  P.
Für Einjährige ! Extra-Helm, fast

>aeu. abzugeben Oranienstr aße 19, Part.

Selgentflle
außerordentlich billig zu verkanfen
Taunusstraße 88, Ga rte nhaus.

Ein Harmonium und eine Strick-
Maschine, beides fast neu, billig zu
verkaufen . Offerten unter if . *-*3
Ml dm Tagbl.-Ver lag._

Teppiche ! 1 Brüsseler, 1 Sinhrrw,
gut erhalten. F rievrichsiraße 13 . _

Piano ! 1 Nußb., 1 schwarz., prima
Firmen. F ricdrichs traß c 13.

Eine ganze Wohn .-Einrlchinng
zu verkaufen. Adresse im Tagbl .-Verlag.
Händler aüsgescklosscn. Bo

Geldschränke! in allen Größen, zu
Fabrikpreisen. Friedrichstratze 13.
Großer WM

; Alle Lagerbeständc enorm
Friedrichstratze 13.

billig.

Wegzugshalber
eine frauz. Schlafzimmer -Garnitur,
Palisander mit Rosenholz, im Barockstil,
f. antikes Bett (Biedermeierstil), zwei
Kleiderschränke billig zu verkaufen
Eltbillerstraße 12. Part . l. « 5928

Wüss » Frau Stummer *,
KI. Mebersrnsse 9 , J, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise s. guterh.
Herren- n.Damenkleidcr, Schuhe, Aiöbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genüat.

Mövel. fetten, tep| !d)e,
Oelaemälde , Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

EL. Heu , Friedrichstraße 25.

Den höchsten Preis
für elegante Herren- u. Damcngarderoben,
Pfandscheine, Brillanten , Gold- u. Silber¬
sachen zahlt

Frau e»«rlnel «. Metzgcrga sse 16.
für getr . Herren-

Danren-Klciver»
Ilniformc » , Sckrnhe und Stiefel
die Vesten Preise.

.8. BSosentVIrt , Melzgcrg . 29 .
Mur li . CwrossSiut,
Metzgcrgafle 27 , Telephon 2079,

ist der beste
py -jahlcr Wiesbadens "^ £1

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderki., Blilitärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möb el, ga nze Nächst rc. Postkarte genügt.
Schiffer, MeUerMe 21,
kaust fortwährend gctrag. Herren- und
Damenkleidcr, Militärsackcn. « chnhe,
Möbel n, Pfandscheine. Postkarte genügt.

hlosstMilchwagen
mit Verdeck, für jedes Geschäft passend,
billig zu verkaufen. « ■- fts.ieniia .nit,
maim,  E rthalstr . 9. (Nr.362) F55
Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, verkaufe einige ält . MusterGas-'
Wer

zu und unter Selbstkostenpreis.
K . -Brandstifter,'

Jnstallationsgeschäft — Telephon 3467,
7 Bärenstr . 7 , Entresol.

Litte genau aufFirma u.Nr . 7 zu achten.

ren, verkaufe einige ält . Muster

stZiiglam- cu.
i,  Ampel » re.

. Bett¬
slaschen

.Kupfer, Nickel, Zinn,
verzinnt und ver¬

zinktes
Stahlblech, i
solid und

, billig von Mk. 2.00 an . 5kupfer-
! schmicdereir . F . llniieMBn , Ver-
! zinnerei, Mctzgcrg. 37. Tel. 2869.
Krabenstr. 36. Alt. Kupfer, Mess.,

) Zinn u. Blei n. in Tausch u. Zahl.TSMwiri!
„Deutscher Hof", Goldgasse, sind
gute Bretter u. Schaltcrbäume , so¬
wie 2 Kegelspiele billig zu verkaufen.

Adam Stillaer

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrklcider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
im luftig. GMMe 15.

A. Geizhals,S» “* ! :
kauft von Herrschaften guterbaltene
Herren- und Damenkleider, Möbel, g.
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanren . Auf  Best , k. i. H.

Iräutein Hl. Keizßals,
Gravenftr « 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nachl., Pfandsch,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

Ein Grundstück an der Aarstraße,
87 Nt. groß, ist mehrere Jahre zu ver¬
pachten. N. Schlichterstr. 14, P . TremuS.

DSeiiefflailll, ak Herfeerb8h-L3t' er’
Arbeita- und Nachhilfestunden für
Schüler höh. Schulen von Sexta -Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u. Examina , bes . für das
Einjähr .-, Pi-ima-, Fähnrich - u. Abitu-
rienten -Examen . Wiederholt bestanden
sitzen geblieb . Tertianer nach 4monatl.

Vorbereitung das Einjährige.

Wer lehrt We enalijöie
9 Konversat .-Unterricht

4U5 | |IUUl !t § ges. Off. u. A' .LÄ an
Tag bl.-Haupt-Ag., Wi lhelmstr. 6. 9597

/ÜrillöNiiop früh. Lehrer an der
Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. ». schnell. Probest,
grat. ar . Do tzheimerstr. 15, 1.

Herrenpelz,
Pelzfuttcr gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Anerbieten u . Preisangabe
an Frl . Schwade, Feldstraße 16.
.. ' pjT ' Pension
sucht mehrere gebrauchte

^ Pinnos , ^
anch Tafelklaviere , bill. v. Privaten
geg. sof. .Kasse zu kaufen. Händler Verb.
Off, unter A , BS4 an d. T agbl.-Verl.
' ILeh- A. Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab K . Oranienstr. 54.wein,.
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze Lagcrbcstände kauft gegen Kasse

M. Krieger , Mainz,
Emmerich-Zosefstr. 3. Telephon 1339.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß 'Moore -, M oritzstraße 1, 1.

Iniss 4 'arne engl . Unterricht und
Konversat . Taunusstr . 25, Stb . IT,

Französisch.
Gußlisitz. Itülienifd).

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Veriit » Keiseei,

^ ^ LttiscE ^ ße 7.

Italien eri II (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. Vieaaoii,

SclirellMMssselaigieift »*
UsiterrlrJat

auf allen Systemen wird gründlich und
fachmännisch erteilt bei müßigem
Honorar. — Näheres : StritfcTS
$w‘Sflä’<!‘SS: ciBi3*vl !i3>3e*83 - Sclavtle,
Kirchsrasse 88, 1.

GriiM. mnslillli. Mmln-
unterriclit . Derselbew. eo. auch in franz,
engl. u. ital . Sprache erteilt. Off. u.
au HK. Prem , Wiesbaden . F55
Privat - Turnschule

Adcllieidstr . 21,
Fritz Sauer,

fiaatlich geprüfter Turnlehrer.
für Damen , Mädchen,

> 1 1/ VSt Herren und Knaben.
Einzelunterricht.

Aufnahmen jederzeit.

ilieinisel-festf.
Handels- und Selireib-

Leiiranstalt
fürpaieii
und

fjerrmi
(Inhaber : Emil Straus)

Nnr

w|

38 UeUlliße 38,^
Ecke Moritzstraße

HochlohneuverAllemVertrieh
für Wiesbaden , Biebrich»
Slüdesheim und sonstige Plätze,
für Ln Gebrauchsmasien-
artikel ans eigene Rechnung so¬
fort zu vergeben. Bei Ueber-
nahme des Vertriebes, der hohe
Befriedigung bietet, sind je nach
Größe des Bezirks Äk. 350—700
erforderlich. Fachkenntnisse und
größere Lagerräume nicht nötig.
Wegen der 'Einfachheit des Ver¬
triebes für Jedermann passend;
auch als Nebenerwerb für
Beamte rc.

Reflektanten wollen sich am
Freitag , den 15. November,
zwischen 11 tt. 1 oder 3 u. 5 Uhr,
bei »ns. Bevollmächtigten, Herr»
Schleim »» »», im Ceutral-
Hotel in Wiesbaden Auskunft
einholen.

amr /äte . Mk. wöchentlich verdienen
Sie leicht ohne Branche-

tzW HF kennt», durch Vertrieb m.
erstklass. Artikel u. Neu¬

heiten (50—60 " o Provision ). Senden
Sie Adresse per Karte sofort an E164
«srar Pwtters . Düffeldors , Postf.

Schreibstube
Vervielfältiaungs-u.UebersctzungsbureauMarktstr. 12, \, nebend. Hotel

Grüner Wald.
"Es empstehlr sich als

Srztl.gepr.Massem
«l . ftftcwl», Kirchgasse 13.

. SvrcMst . 9 —4 Uyr
_ . ♦ Ri eh lstr . 12, 1 I.

JANge Dams
empfiehlt sich in allen Massagen,
Kleine Webergafle 11, 1. Etage.

Gewisscnh. Frau sucht Beschäft.,
Ausbess. von Wäsche, Weißnähen u.
Kinderkl., in u. a. dem Hause. Näh.
Hellmu ndstraß,e_ 49, Part , lin ks.

Weiß- und Buntstickcrin
empfiehlt sich. Riehlstraße 6, 2 Ihrig,

Schmucksedecnwerden gekraust,
ohne dieselben vom Hut zu nehmen.
Bertramstraße 3, 3. Etage links.

Wäsche ~
zum Bügeln wird angenommen Dotz-
heimerstraße 111, Hinterer Stb . 1 St.

Wäsche z. Waschen u. Büg. w. gut
u. pünktl . bes. Trocknen im Freien.
Fr . Nicolai , Dotzheim, Jdst cincr str.17.
Pcrf . Büglerin sucht noch Kündern " '

Jahnst raße 11, 2. Etage.

Friseuse
empf. sich. S nalgassc 24/26 , 3 l.

Phrenoloain
wohnt Sckiulgasse 4, Hinterhaus 2.

5

Massage,
iuternatiouat,

von iuuger Dani «.
Sä,ulaaste 9, 2.

Zunge .Holländern^
empfiehlt sich in allen Masiagen.

Bleichstra ße 19, Parterre.
Phreuologin

und Arithmomantin.
(Griechische Zahlendeutung.)

Nur für Damen. Sprecl std.
morgens 10 bis abends 9 Uhr.

Hcleuenstratze 12, 1.

Masseuse, ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in Massage u. Kranken¬
pflege^ Bertramstraße 20, P art , lks.

Friseuse empfiehlt sich.
Gneisenaustr.  12 , Fri seurgesch. B59H

Wer hilft mir
ein Zigarren - Geschäft gründen^
Off . u . 'I . 127 an die Tagbl .-Zweig.
stelle, Bismarckring 29._ B 59 81

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. 500 Mk,
1a Kundenwechsel gegen gute Prod . ?
Off , u. M. 757 an den Tagbl.-Ve rl.

Abonnement C, Parkett,
möglichst Seite , ein Platz für zirka
2 Monate zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 757 an den  Tagbl .-Verlaa.

Möbel zu verl. ad. ,zu verkaufen
Hcllmundstraße 2, 3 links . B 5956

Dame , Witwe,
möchte sich große Wohn, teilen mit f,
ält . Herrn , selb, könnte halbe od. g,
Pension haben . Wohn, k, gleich oder
später gemietet w. Off . mit gen.
Ang. u. 92.JT57 an  d . Tagbl .-Verlcrg,

Gebild . lebenslustige Dame
s. gleich. Anschl. f. Sparer », u. Konz.
Ott , u . R . 757 an den T agbl.-Verl ag

Jüngeres Fräulein,
hier fremd , wünscht die Bekanntschafj
eines gutsituierten Herrn , zw. Seircrt
Off . u . S . 757 an den Tagbl .-Verlag

^rnmüfm empfiehlt sich für
^rauzllllu Massage , 11 - 5.

Goldga sie 21 . 1, a. d. Langgaste.
Rust. ’ZS  MassliM

nur nodi einige Zeit von -nerg. Dame
av.sgcf. Bleichstr. 12. 3. Er., 11- 1 u. 3--.fi.

ohne Bürgen schnellsten«
MbtS ^ gibt Selbstgeber.

ZLecste » , Berlin 31, Waltstr. 1. Flß4

Wo Sictttü?„,f Sä®
das Zweispännig-Fahren in Hcrrschasts-
wngen zu erlernen? Offerten unter
» . 7542  an den Tagbl .-Verlag,
Frauculcidcu

Offerten unter A. «3t an den
Ta gblatt-Verla g.

Dame » besseren -Standes stvendUs
sich in allen dirkr. Frauenangelegenheite,,
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u. A . 4185 an den Tagbl.-Verlag.

Damen , welche einige Zcit"ZuruT
gezogen leben wollen, finden frbl. SIm;
nähme und volle Pension, stille waldige
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off
u. ft«, r « postl. Johannisberg,  Rheins

Besseres kinderloses Ehepa «rr ^ p^
absichtigt ein (Nro. 361) EnzKind
zu adoptieren. Distinguierte Da » ,e
welche s. zurückznziehen wünscht
kann daselbst geg. angemessene Pension
angenehmen Aufenthalt stnsen. KI. Ort
in schöner Gegend des Erzgeb. Off. ,,
»a. sirft an fts.  Mainz^
Heiraten jeden StanW
vermittelt Frau Weimer , iHöiucv«
borg Slk. M ehr . sehr vm.  D. W.^Kelr,

6erman gentlsrnan , 27 xears Fj,s
seeks acquaintance withac wealthy ladv
for marriage . Appiy to R . 854
Tagblatt -Verlag,

Fein gevildete Dme.
junge Witwe mit 1 Töcht., vornehm ,e
ErAein ., liebenswürd ., musik., f e]1£
tüdrt . Hausfr ., mit schöner Aussteuer I
u. II. Bermög ., w. die Bel. eines bor ,
nehmen ält . Heprn zu machen, 5^^ '
ein heit ., friedl . Familienleben erf
Witwer , mit 1—2 Kind., denen « j
liebevolle Mutter sein könnte, nickst
ausgeschlossen. Gefl . Offert , unter
§>jl  7 52 an den Tagbl .-Ve rlag.

Intelligente Dame » 28 Zähre^ s
ohne Vermögen, wünscht zwecks Heirat
Bekanntschaft eines gut situiert. Herrn
Off. u. V. W . postl. BiSm.-R. B59i6
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Geschäfts ^Auflösung
Das von mir im April d. J . unter der Firma «3T0,150!$ Ww6 , übernommene

Bronze ", JEsuxus«11«Iiederma:
bin ich gezwungen , wieder aufzugeben , da ich m
von Iieute bis einsclil . 20 . Dezember er,

einem kürzen reellen Anusverbaufl
TJm möglichst rasch zu räumen , verkaufe ich sämtliche ® F © Ilig ©3S“ lllltl EiHXfE §iW *IFe .Sl

Ich unterstelle deshalb das reichhaltige Warenlager

Am 21. und 23. Dezember er. Versteigerrang der bis dahin nicht verkauften Waren,

Inh , der Firma Jacob Zingel Wwe
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse.

fpü 3“* Große Briefpapier ,KattönL
in «ros;. Arrow, n. z» bill . Preisen.

Carl michel , Qucrf !raf;c 1,
Ecke Nerostraßc, nächst d. Kochbrunnen.

M llheiuna, Ischias, Steinleiden, Sileren-undKlasenerkraiikiiiigen keilt
Aasmannshäusor nntiirl . ( Siclitwasser.

An doppeltkohlens. ILithsos » stärkste Vlierme,
Broschüre frei ! 'Wohlschmeckend! 'Wohlbekömmlich.!

Hervorragende Heilerfolge . Glänzende Begutachtung.
Brunnen -Verwaltung Ciclitbail , Assmannshausen am Rhein.

Haüptniederlage 1/ !in rt O rt il I* ‘Wellritzstrasse 8.
in Wiesbaden: * *• Iv.ISIS O3_SSEI SS WC . , Vernspr. Kr. 719.

Heute Donnerstag , den 14. November er. , vormittags 9 >/>tttti»
nachmittags 2 ‘b tlD* anfangend, berstcigere ich zufoiqe Auftrags folgende sehr
gut erhaltene Mobilien, als:

1 sehr gutes schwarzes Pianino (Steinwab ), 2 Nußb.-Sviegelschränke,
1- und 2-tür. polierte »nd lackierte Kleiverschränke, 4 sehr güte polierte
Betten mit Haarmatratzen, 2 Gesindebettei,, 2 Nnhb .-Büfetts , 1 Eichcn-
Büfett mit Ausziehtisch, Diwan , 6 Stühle u. Kredenz, 2 Nußb.-Sckretäre
1 Eckschränkcheu mit Spiegelscheiben, 1 großer Bücherschrank, Wasch-
n. andere .Kommoden, Konsolen, Galerieschränkchen, großer Eichen-^ isch
1 dito Stegtisch, 6 Eichen- und 6 Nußb.-Speisezim.-Stühle . 1 Garnitur'
Sofa und 6 Sessel, 1 dito Sofa und 2 Sessel, 1 Klavierstuhl 1 grüne
Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle , Chaiselongue einzelne
Sofas , Sessel, 2 sehr schöne Perser Teppiche , grüne Plüsch-

Straußfedern -Manufaktur

Frieririchsh*. 29, 2 Stock,

Lc§ens-Werstcherungs-Mtien -Gi>selWaft jit Stettin.
Wcrsichernngsbestand am 1. Seht. 1907:

j ; « .:, Wtillionen Mark Kapital.
Sicherheitsfonds Ende 1906: 33 » Millionen Mark.

WerMarkrett. Meltzklice. WllOtzltrllrkM.
Dividende nach Plan er bis zu 77 °to der einzelnen Prämie.

Die Germania schließt: Lebens -, Jnvaliditäts -, Aussteuer -,
Militärdienst - und Leibrettten -Versichernngen.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die

Haupt-Agentur© ttoHorz , Wiesbaden,
Spiegclgaffe 15. F527

® Straussfedern — Faniasiefedern.
Reiher, Vögel, Flügel, ©

® ßiamen, Fiizhüte etc. etc. ®
® Boas und Stolas. ®
® Beste und billigste Bezugsquelle. ®
© Bitte genau auf Firma zu achten ! ©

Straußfedern -Manufaktur

®H Blanck , H 8
Friedrichstr , 29, 2. Stock.

aarant . rein, netto 9 Psd. franko
Nachnahme9.75 Mk.

Grosz - Imkerei Rothebek bei Lübeck,
v.  BSorrles.

Morgen Freitag , den 15. November , vormittags 8 >/s Mir , be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstcigerungssaale

25 Schwalvacherstrasre 25
„achverzeichnete gebrauchte, sehr gnt erhaltene Mobiliargegenstände, als-

Eleg . Nnszv. -Spiegelschrank ,innen Eichen), Nußb.-Bücherschrank
BibUothekschrank mit Bleiverglasung , 1- u. 2tür. Kleiderscbränke'
Nutzb. -Vertiko , 2 sehr schöne Ehaisetonanes , Ottomane. Kamcl-
tascheu-Diwan , einzelne Sofas , Sessel, 5 vollft . Betten , 2 einzelne
gut erhaltene Roßhaar -Matratzen, Pfeiler- u. andere Spiegel eleganter
Rnszb.-Nöhtisch , sehr gute Singer -Näbtnaschine . Diplomaten-
Schreibttsch , elcg. Lüster für Gas u. Elektrisch, Baucrntische, sehr
schöne Oelgeutälde, gr. Oelgemälde (darstellend Schlaßpark in Schwerin)
kolzgeschnitzte Standuhr , wertvotte Geige , Ausstellschrank, Tische'
Stühle , Teppiche, Portieren , Vorhänge, Bestecke, Einmachständcr, Laden-
Regal mit 36 Schubladen , 3 Oclbehälter, Knrioffelkasten, Ladenthekc
mit Pult , 2 offene Ladcnregale, C-rkerabschluff mit Spicact-
scheiben, Firmenschilder,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tage der Auktion

Pol . u. lack. Holz - n . Polster,
«0>..<SVC, Vd « - rfMöbel

Gz. SlnSstatlnngen.
Spez. : Betten.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
A . Ijeiclier Wwe .,

Adclheidstraße 46. Kein Laden.
Zahlungscrleichternng. Frische Bücklinge,

28—30 Stück Inhalt 1.40. bei Mehr,
abnahme 1.80 Mk., alle Sorten Hand-
käsc in bester Qualität billig, empfiehlt

Sciiäfers Käsc -Groffhandlnng^
_ 8 Zimmermannstraße 3.

RcjiaiU'fust Pott)s.
tzertte Donnerstag von 6 Uhr ab:

„Spansau"
in und außer dem Hause.
_L . Scliewes.

Mittag - und Abendtisch, warme und
kalte Getränke , Port , von 10 Pfg . ab.
_ Inh . : von Barncr.PIT Winter -Kartoffeln , - MZ

Industrie 2.75, Weiße Königin 2.50,
Magnum bonmn empstehlt

^Ä' ilhelsn Iln «1ers,
7 Gövenstraffe 7 , Laden.

empfiehltbillig Nengaffe 17, 1 links.Geschästslokal: Schwalbacherstraffe 25.
I7B. Gegenstände znm Mitversteigcrn werden abaeholt. KW eingetroffen:

Sitte Sorten

Nürnberger
Lebkuchen

von
JHeinr . ISaelicrlcin.

Carl F - ü &ilSer,
Schokolad . -Haus,

Langgassc 8.
Filialen : Bahnhofstraße 3 und

Wellritzstrabe 12.

X<©refiz Becker 9
Körners!msse Kaiser-Frifl

Telephon 935. nächgt d. La
W * Jeden Freitag frische Ansel-Scliellfisclie,

Maheljan , EBechte , Holzungen etc.
Alle MoloniaUvarcn , Ucükatesscn , B̂ leis«

B4äse , Weine , tikiire , Eiognak.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilmigs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus.

Heute Donnerstag

Telephon 935.
■lakob Spie»

Michelsberg3.

Zur QuelleLager in ainerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1326

BBernn . Stiohiiori », Gr . Burgstr . 4t. Germania - Brauerei, Mainzcrlandstr. 5.
Heute Donnerstag:

verlangt sofort -dic Schrift üb. Regel-
od, Periodenstörungen v. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Geg.Finsendg.
von 60 Pf. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
Kaesbach ’sVerlag , Swinemünde(35 ) Postfach 26.

Donnerstag , den 14. Koveuröer.
Ergebenst ladet ein w . Wüst.

Morgens von 10 Uhr an:
Set Tageszeit entsprechende Platten.

Abends von 8 Uhr an : 1530
Konzert

der Kapelle des 27. Feld-Art.-Rcgiments.

wozu höfl. einladet

rat M Römer,
Büdingenstraße 8.
Heute Donnerstag:
Mehelsreppe,
wozu freundl. einladet

ckstod Lebeuerüng.

Niederlage bei

Carl Kreidet,Altertümer
wegen Mangel an Raum spottbillig szu
haben bei Wagner , Grabcnstraße 32.

36 Webergasse 36.
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Statt  jeder besonderen Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute von seinen, mit grösster Geduld ertragenen

schweren Leiden meinen innigstgeliebten Mann, unsern treusorgenden Vater, den

Fritz Magdeburg
im 77. Jahre seines Lebens.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Lina SVlagdeöyrg.
Gustav Magdeburg.

Die Trauerfeierlichlceit findet im Hause Augustastrasse 3 Donnerstag, den
14. November, nachmittags 5 Uhr, die Einäscherung im Krematorium zu Mainz,
Freitag, den 15. November, statt. 1531

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 14. Wovember.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale : Siezitations -Abend,
Herr Gtsstav BV&lJte aus Hamburg.

Programm . I. Teil : Am Himmelstor. Gedenktafel . Schweigen.
Gebet. Bin Tageslauf. Die feinen Ohren. Die tote Mutter. Schritt der Stunde.
Das Herz. Märchen. Fromm. Seliger Eingang. Der törichte Jäger . Die
Bodenkammer. Meinem Kinde. Es schneit. Konsequenz. Das Birkenbäumchen.
Der Tulpenbaum. Der schlafende Wind. Lockung. Die Sorglichen. Närrische
Träume. Pause . — fl . Teil : Gestsrben . Der schönste Kranz. Mädchenlachen.
Das Frühlingsfest . Die Heiratseiche . Hans Haverland . Thies und Ose. Der
Rittmeister. Der Trommelgraf . Hans Sporck. Die Sühneglocke. Was haben
Menu wir Schneider. Pause . — Aus dem Y. Gesang der epischen Dichtung
„Der gestiefelte Kater “.

Eintrittspreis alle Plätze 3 Mk . Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mit . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres-
| fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale . F 244

StädtiscSie Knrverwaltamg.

Oefen
aller Systeme,

nur erstklassige Fabrikate,
unter Garantie

empfiehlt in allen Preislagen und
Ausstattungen

Kirchgasse 1®. 1342

herbst-und Winter-Herren-
Paletots , Anzüge u. Bastes , südd . Ware (Gelegen-
heitskons ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mast-
vcrarbciiung ans allerersten Firmen , früherer Preis
Alk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 1« , 20 , 25 , 30, 35,

so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle grotze Verkaufsräume.

SÄwalbacherstr . 30, 1. S tock 1 früher \lianiei ßlinzweig, JE®""Lllleeieite tSanggaffe 5/.

E . ICiian ® «L Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Spezialinstitnt für Augengläser optischer und
median . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

Garantiert
2Kiehiiin ^ l6, ]Voveni1 )er

Nur1Mk. das Los!
der beliebten

Straantpr Lotterie.
Günstige Gewiimaussichten.
Gesamtbetrag - i . WSr.
LO OGO M.

1 . Büanptgevvinni # mm m.
3 . Hauptgewinn

NTOO m.
13 Gewinne zusammen
10 8ON m.

11 SS Ge Winne zusammen

IS S '# © M.
iKlftlpSÄ
versendet das General -Debit

J.Stürmer,LaugerirriOT.
ln Wiesliailcn i

C . Cassel , Kirchgasse 40
und Marktstrapse 10,

JS*  8lassen , Kirchgasse 51.

ütipetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jl » s. llriel «, Lithogr . Anstatt»

Friedrichstr . 38 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . 12̂ 0

Briefmarken bill. b. G. /.St-Iimeyer,
Nürnberg. Satzpreisliste gratis . F 94

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Jrauer -Schleiar,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K7

S.Blllitelk Co,
Kirchgasse 39/41.

Ringfreie Kohlen
per Ztr . von 1. 40 Mk . an,

MnronbviLeLts per Ztr . 1,10 Wk.
frei in den Keller offeriert „ , rMari SAirrlmer , Rtzelngauerstr . 2 . Telephon 479.

Todes -Anxerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
meinen innigstgeliebten Mann,
unfern guten Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder und
Onkel,'
Herrn MM MlM,
nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden in
das Jenseits abzurufen.
Im Namen derHintcrblicbenen:

Anna Römer
nebst Kinder « .

Dotzheim. 13. Nov. 1907.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, den 15. Nov., vom Sterbe-
hänse, Ncugasse 17, aus statt.

Beinkranke.
Operntionslose Behandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzfluß 2c. ; a
veraltete, schwere Fälle ; meist0. Berufs st

Kotoert l >ressler,
Vertreter der Naturheilkunde,_

DM- Kaiser- Friedrich- Ring 4.10- 12 und 4- 6. B 5947

Ingenieur,
Ul . Arndtstr . 5.

Lizenz.
Kaufmann oder Techniker aus demBaufach,

welcher 5—6000 Mk. Vermögen be¬
sitzt u. mit den Wiesbadener Bauver¬
hältnissen vertrant ist, bietet sich Ge¬
legenheit , die Lizenz für den Staot-
u . Landkreis Wiesbaden ans ern
deutsches Reichspatent — Herstellung
von Decken, fugenlosen Wanden und
Fußböden — zu erwerben . Mrt dem
Artikel sind in den letzten Monaten
ganz enorme Summen verdrent
worden : mit ihm kann eine rührige
Persönlichkeit in kurzer Zeit ern
größeres Vermögen erwerben . Da
die Sache billiger u . bester wre rede
Konkurrenz ist, so kann sie lercht ern-
aeführt werden. Lizenz frrr „Elsaß-
Lothringen , Baden , Pfalz , Württem¬
berg, Bavern , Westfalen , größten
Teil der Rheinprovinz usw. bereits
vergeben. Offerten unter A. 633 an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Königliche ^ Schauspiele.
Donnerstag , den 14. November.

250. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement» .

Zum erstei Male wiederholt:
TießimÄ.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwcr Aufzügen nach A. Guimcra von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Ncgiss. Mebus.Personen:
Scbastinno, ein reicher

Grundbesitzer . . . Herr Schütz.
Tommas, d. Aelteste d.

Gemeinde, 8^ jährig . H-rrSchwegler.
Moruccio,Mühlknecht*) Herr Rekkopf.
Maria ^1 . Frl . Müller.
Vepa B . Frl . Engell.
Antonia . Frl . Hcßlöhl.
Rosalia *) . Frl . Schröter.
Nuri *) . Frl , Kiämcr.
Vcdro, ein Hirte *) . . Herr Hensel.
Nando, ein Hirte *) . Herr Achtcrbcrg.
Ter Pfarrer . . . . Her Striebeck.

*) Im Dienste Sebastians?.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch,
alpe der Pyrenäen , teils im span.
Tiefland von Catalonien , am Fuße

der Pyrenäen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mcmnstaed»
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Eine .: Herr Hofrat Schick,

j Nach dem Vorspiel findet keine Pause
' statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 91/a Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freilag , den 15. Nov. 251. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement .1 .
2. Gastspiel des K. u. K. Hofschau¬
spielers Herr» Josef Kainz. Die
Jüdin von Toledo. __

Rehdenz -Thearer.
Direktion: Dr. piill. Ä - JläfHdj«

Donnerstag, den 14. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigec-

karten gültig.
Filia hospitalis.

Ein Studentenstück in 4 Auszügen
van Ferdinand Wittenbaucr.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:

3 *3

Marianne .
Ulrich Hauser,

Doktorand
Hans Eiringer, l
Fricdcberg. ' >
Bleß.
Richter,

Brauhelm, j Gothen

1 3*J 3 °

Else Noorman.

Rudolf Bartak.
HeinzHetebrügge.
Albert Köbler.
Hans Wilhelmp.
Friedr . Degencr.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Willst Schäfer.
Arthur Rhode.

Nathusius.
Schwarz. 1 m. IfMeinbold, | Äel lcn
Der Rektor der Uni

v-rsttät . Theo Dachauer.
Professor De. Engel Georg Rücker.
Prof . Dr. Sänger R. Miltner -Schönau.
Dr. Benedikt, Polizei-

Kommissär . . . Reinhold Hager.
Blasius, Couleurdicncr Ernst Bertram.
Mizi. seine Tochter . Steffi Sandori.
Urschi, Bedienerin . Klara Krause.
Der Univcrsitatsporticr Karl Fcistmantel.
Ein Herr . . . . Georg Albri.
Ein Couleurstudent . WolstangLeßler.
Couleurstudenten . Finken . Wachleute.

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

! Freitag, den 15. November. Dutzend¬
karlen gültig. Fnnszigerkarten gültig,

j Der Dieb.

Holländer.

Anher.

Wagner.

Eysler.

C.M.v.Weber.,

R. Wagner.

J . Massenet,

&miians zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 14. November:

Nachmittags 4 Uhr:
Aboonaments-Konzert

Kapelle des Füsilier -Regimen cs von
Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.

Leitung : Kapellmstr . E . Gottschalk,
1. Fußparademarsch aus

der Operette „Auf ins
Metropol“ . . . .

2. Ouvertüre zur Oper
„Fra Diavolo“ . . .

3. Divertissement aus der
Oper „Lohengrin“ .

4. Straubinger -'Walzer a.
d. Operette „Bruder
Straubinger “ . . .

5. Grosse Phantasie aus
der Oper „Der Frei¬
schütz“ . . . . A . v. d. Voorf

6. a) Abendlied, b) Amo-
retten-Ständclien . , Kockert.

7. Melodien aus der Ope¬
rette „Das Jungfem-
stitt “ . Gilbert.

8. Bjorneborgarnesmarsch aus dem
30-iährigen Kriege.

Abends 8 Uhr.
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe “ . . .
2. Einzug der Götter in

Walhall . . . .. .
3. Aubade u. Aragonaise

a. d. Oper „Der Cid“
4. Variationen aus dem

A-dur-Quartett . . L.v.Beethoven
5. Phantasie a. d. Oper

„Faust “ . Cb. Gönnest.
6. ZweiLieder:a) Sonnen¬

aufgang , b) Lenzes-
Einzug . O. Meyer.
Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.

7. Scenes napolitaines,
Suite . . . . . . J . Massenet

a) La danee, b) La
procession et l’Iim-
provisateur , c) Laföte.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaah
Rezitations -Abend.

Herr Gustav Falke aus Hamburg.
Programm.

I . Teil : Am Himmelstor . Gedenk
tafel . Schweigen . Gebet . Ein Tages,
lauf . Die feinen Ohren . Die tot«
Mutter . Schritt der Stunde . Das
Herz . Märchen . Fromm . Seliger
Eingang . Der törichte Jäger . Die
Bodenkammer . Meinem Kinde . Es
schneit . Konsequenz . Das Birken¬
bäumehen . Der Tulpenbaum . Der
schlafende Wind . Lockung . Die Sorg¬
lichen . Närrische Träume . — Pause.

II . Teil : Gestorben . Der schönste
Kranz . Mädchenlachen . Das Früh¬
lingsfest . Die Heiratseiche . Hang
Haverland . Thies und Ose. Der Ritt¬
meister . Der Trommelgraf . Hans
Sporck . Die Sühneglocke . Was haben
denn wir Schneider . Pause . — An s
dem V . Gesang der epischen Dichtung
„Der gestiefelte Kater “ .

Eintrittspreis alle Plätze 2 Mark.
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten (Inhaber von Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten u . Ein¬
wohnerkarten ) gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale.

Waltialla-Theater.
MF “ 1ietiste "Woche - ISS®
des grossartigen Programms.

stürmischer Lacherfolg,
und

I Attraktionen 8.
Anfang - 8 4 Iir.

Voranzeige!
Sonnabend , 18 . Vo vb r. :

BSeginn der
Gr. internationalen

Ringkampf-Konkurrenz.

Biopltmi-Jheater
Willielmstr . 6,

„Hotel Monojiol “ .
Otto Reutter , Couplet.
Marie Götze , Hofopernsängerin,

Arie aus „Samson und Dalila“.
Tanz - älnett aus „Lustige Witwe ‘i.
Arie aus „Rigoletto“.
Gassenbubenlied aus „Künstlerblut“,
Arie aus „Don Juan “.
HS'-erespoesse . — Canada. -_ _

Steinbruch. — Blaayenbecüts
TäerparU . Durchgehendes Auto¬
mobil. 9581

IUeulin «- auf dem Eis e ._
The ladies öl tEe American

Colony of Frankfurt a . M . will
hold a sale of useful and iancy artieles
on Friday aftemoon November lg.
from 3 o’clock : ElZg

Hotel Imperial,
Opernplatz . ri -arkfurt a , HU.Tea served.
Military Music by 81. Regiment Baud.
Admission : 50 Pfg . Children : 25 Pfg'
Childrens entertainment from 3 to 5
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C Ĝ P

an ^
'? P " -3

P - P
Po .
O PS -
" C0

f B
i o

' 8

i 0

o P p

»St 0  g

0 2

o H
C dü yß
P G ^

^ O o o

•P CDyP

.P C? -4-4 j _7
c GO 4G O

B JJ G
:0 o .P *£7
^ B o 0
L m 5? «
4-4 O G
« 13  5 -B

SL8S
3Ä 3 S

«1 2 ’S-P w C
M) P M
iä>« ■irt

« o
bi  3

| Ö3 » =3 Ä: ,31 « 3 -a
* P 2 3 3 , 2

« © - •» 3<ÄJ

3 2 3 ;

2 3

lg . ca .5
; 43 <s «?

B -3

LZ S :

6sd

2
-3

Z
«»
3

K



3 " ^ 2 ®ra 3

o : © :

3 § 3"

^ c p . p . ÜT
. ^ gg ^ S
* S : ro UP cp £J. _ 50 50 o

3 - rs

ra <50

«J 8 3 " C4 o .’
« —̂ >a 0  2 50' .o o cs _ ^ .4k
ctf 1' ro <- t- Cr-
o Q  a 2 ! ' ^
g ; g p : o 52
'5 *P . ^ y- ».-S
> p . « ra! *ß ) 52 « *
' ty *J8 : w ~ ST BKOQ 3 o
(>io « -^ 23/ c»

>ÖÄ ® § 1Ü,
er ;« 2 ’ S-

ra - ca 3

«•If @f V
ra 2 ro £ > S

3 5 « &
°Ä> _ Z g _
g - ^ 3 p " § « !
3 ro  3 c» g - <?
Q « *J3 < f* :CW- ^
c <̂ § äagt

Z » oId 3, S‘. 3 2,2nSO
<- .^ ' 3 ' ,g >3 a^CT ö - 3 3 - >, cyO

(PJ ^ ^ ^ - p p

2 ' 3 $ ,

B « § :®

20

8- @

S SU

tC? «

3 2

öl

cy » ® P

L " L ' 2 ÖS 1£ 2  er 3 ^ S ''
§ !ZW Z Ä Z 3

3 3 WS ' - -g ' tS © § \ ra,
O ® @ 2 . -2 2 .
° ' *"'~3 - 2 ^ R ro g f3"ö .S£

.; ' 2 <S “ e ; o 2 3 3
cecyppraSOf O-̂f 50 50 o — Q t * a

rt p a a t / 1x —►» c ^ p p p<50 *—-. 34 o 2 C : 52 _ *—<—r,c !S
4P '50 rf ,50 c -i zz Cä *~*- n

’-* « - 33 as

^ ■*gi ; 'f .§k
'j0£ & 'n a | es roCr 3 , CT̂ o : 3 2 . ^

3 2

- __ « * p cp x n

s <°"i=> râ 3 er ~ 2-:
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1. WLcrtt . _

Die Kaiserretfe nach England.
Die Trinksprüchc beim Festmahl irr der Guildhall.
London, 13. November . Bei dem Festmahl , das

die städtischen Körperschaften Londons zu Ehren des
deutschen Kaisers und der Kaiserin in der Guilöhall
boten, brachte der L o r d - M a y o r zuerst einen Trink-
sprnch  auf den König und die Königin und dann ani
den Kaiser und die Kaiserin aus . In dem letzteren
Trinkspruch sagte der Lord-Mayor u. a .:

Mancherlei Ereignisse und Änderungen haben sich zu-
getraqen , seit Eure Majestäten zuletzt in dieser Halle waren,
sowohl in diesem Lande als auch im Auslande , Wir leben
liier unter einer anderen Regierung . Manche unserer hervor¬
ragendsten Staatsmänner sind vom Schauplatz ihrer Tätigkeit
i-urückgetrctcn und eine jüngere Generation ist an ihre Stelle
getreten . Das gleiche läßt sich von anderen Nationen und
Völkern sagen, aber die Hand der Veränderung und des
Wechsels hat offenbar das große Deutsche Reich nur leicht
berührt , und es scheint, daß es weniger Wandlungen durch-
aemacht hat als die meisten seiner Nachbarn. Der deutsche
Kaiser regier ! noch immer mit all der bewunderungswcrten
-Kraft , dem Geschick und Fleiß , die ihn stets ausgezeichnet
haben , über eines der größten Reiche uNd über das patrio¬
tischst gesinnte Volk, welches die Welt je gesehen hat . Sein
Interesse für Kunst, Wissenschaft, Literatur und Kultur im
allgemeinen ist noch genau so lebhaft als es immer gewesen
ist und zu leiner Zeit war das Ansehen Deutschlands und
des Kaisers Volkstümlichkeit größer als setzt. Wir hegen das
aufrichtige Vertrauen , daß Eurer Majestät Regierung eine sehr
lange sein möge, unld wir hoffen und beten, daß Eurer Majestät
und der Kaiserin ein langes Leben beschieden sei, um sich der
wohlverdienten Liebe unld Ehrfurcht ihres Volkes und der
Achtung und Ehrerbietung zu erfreuen , ans die sie durch ihre
vielen Tugenden und ihren persönlichen Wert überall An¬
spruch haben ."

Hierauf erwiderte der Kaiser  mit folgender
Rede:

„Mein lieber Lord-Mayor ! Die Worte , die Eure Lord¬
schaft in so beredter und warmer Weise an Ihre Majestät
die Kaiserin unld mich selbst gerichtet haben, und der Will-
funrn der Bürgerschaft dieser großen Stadt haben mir eine
große Genugtuung gewährt . Wir sind überaus dankbar für
den herzlichen Empfang , den London uns bereitet hat , und ich
ergreife gern die Gelegenheit , die uns durch Eurer Lordfchaft
glänzende Gastfreundschaft geboten ist, um von dieser alten
Halle unseren wärmsten Dank an die Bürger Londons für den
der Kaiserin und mir bereiteten Empfang zu richten. Wie
Eure Lordfchaft bereits in Ihrer Ansprache erwähnt haben,
bin ich in der Tat in Ihrer Mitte kein Fremlder, und ich bin
stolz in dem Gedanken, durch ein enges Band mit dieser
Weltstadt verbunden zu sein. Es war Ihr verehrter Vor¬
gänger Sir Joseph Savorh , der,bei Gelegenheit meines ersten
offiziellen Besuches in der Guildhall im Sommer 1891 mir
das Bürgerrecht dieser großen Stadt verlieh . Ich bin erfreut,
Ihrer Einladung haben Folge leisten , zu können, und noch
mehr , daß Ihre Majestät die Kaiserin mich hat begleiten
können. Ihre Majestät würdigt den herzlichen Willkommen
durch die Stadt ebenso wie ich. Mit Vergnügen erinnere ich
mich daran , daß die Hauptstadt meines Reiches im ver¬
gangenen Sommer die Ehre gehabt hat , in ihren Räumen

Eurer Lordfchaft unmittelbaren Vorgänger , Sir , William
Treloar , zu empfangen , und ich hoffe, daß er sich tn Berlin
ebenso wohl befunden hat wie ich mich jetzt in der Gesell¬
schaft der Bürger Londons! Jede Vertretung der City von
London wird ein herzliches Willkommen in Berlin finden,
wo wir stets erfreut sein werden, die Gaitfrenndschaft , zu
erwidern , welche die Lord-Mayors im Laufe der, Zeit bei so
vielen Gelegenheiten meinen Landsleuten erwiesen haben.
Als ich an dieser selben Stelle vor 16 Jahren zu Sir Joseph
Savory sprach, sagte ich, daß mein Bestreben vor allem
darauf gerichtet sei, den Frieden zu erhalten . Die Geschichte
wird mir , hoffe ich, die Gerechtigkeit widerfahren lassen, an¬
zuerkennen , daß ich dieses Ziel seit jeher unerfchutterlichver-
folgt habe. Die Hauptstütze unld die Grundlage des ffieit-
friedens ist aber die Aufrechterhaltung von guten Be¬
ziehungen zwischen unseren beiden Ländern . , Ich werde auch
fernerhin dieselben stärken, soweit dies in meiner Macht liegt.
Die Wünsche der deutschen Nation decken sich hierin mit den
meinigen . Dann wird die Zukunft glänzende Aussicht zeigen
und der Handel zwischen den Nationen , die sich gegenseitig
zu vertrauen gelernt haben, sich werter entfalten.
Lassen Sie mich Eurer Lordfchaft sowohl wie der Vertretung
der Stadt London und durch Ihre freundliche Vermittelung
den Bürgern der Stadt London selbst nochmals meinen .Dank
aussprochen für den glänzenden Empfang , welchen Sie der
Kaiserin unld mir heute bereitet haben . Wrr werden uns
dankbar der Herzlichkeit erinnern , Mit der die Burger , von
London uns ausgenommen haben, und wir werden ihr schönes
Angebinde als ein sehr wertvolles Andenken an unseren Be¬
such bewahren ." „ .

Auf öle Rede des Kaisers ergriff der Lord-Mayor
nochmals das Wort und führte etwa aus:

„Indem ich Eurer Majestät für die überaus liebens-
würdige Weise danke, in der Sie auf die Verwaltung; der
Skadt London und auf mich Bezug genommen haben, bin ich
sicher, dem Gefühl jedes Mitgliedes dieser alten Korperichaft
Ausdruck zu geben, wenn ich sage, daß wir die Hofnchrert mit
Dankbarkeit annehmen . Nichts hat uns größere Befriedigung
gewährt als der jüngste Besuch, den mein Vorgänger und
zahlreiche unserer Kollegen in Berlin crbgestattct haben , wo
sie mit der für Deutschland so charakteristischen Freundlich¬
keit und Gastfreundschaft empfangen und aufs wärmste im
Namen Eurer Majestät bewillkommnet wurden . Ich will , nur
noch das eine sagen, daß unter den zahlreichen Vorzügen,
deren sich die Bürger von London erfreuen , keiner höher ge¬
schätzt wird als der , der durch die Anwesenheit Eurer
Majestät und der Kaiserin bei Ihrem zweimaligen Besuche
ihnen gewährt wurde ."

HZ. London, 14. November . Unter den 840 Teilneh¬
mern an dem Bankett in der Guilöhall war die Elite
Englands sowie die deutsche Kolonie in großer Zahl
vertreten . Das Kaiserpaar wurde mit anßerordentlicher
Begeisterung begrüßt . Der Monarch, der die Uniform
der deutschen Zieten -Husaren trug , war sichtlich bewegt
über die Wärme des Empfangs . Der Lord-Mayor über¬
reichte mit einer Ansprache die Adresse der städtischen
Korporationen von London, worauf Kaiser Wilhelm mit
vernehmlicher Stimme antwortete : „Ich danke Euer
Lordfchaft und der Korporation der City von London
für die Adresse, welche Sie uns freundlichst in einem
prachtvollen Behälter überreicht haben und für den glän¬
zenden Empfang , der Ihrer Majestät und mir selbst zu¬
teil wurde . Unter all den prächtigen Dekorations -In¬
schriften, die ich bewundern konnte, sah ich eine, die be¬
sagt, daß Blut dicker ist als Wasser. Möge es immer so

bleiben zwischen den beiden Ländern und möge die Kor¬
poration der City von London sich erfolgreich entwickeln
unter der segensreichen Regierung meines geliebten
Onkels , den Gott erhalten möge."

Mit verhaltenem Atem wartete die zahlreiche Ver¬
sammlung in der Guildhall ans den Moment , als Kaiser
Wilhelm sich erhob, um den Toast des Lord-Mayors zu
erwidern . Dann aber brach großer Jubel los , der sich:
wiederholte , als der Kaiser darauf hinwies , daß er kein
Fremder in der City sei, und daß er vor 16 Jahren das
Ehrenbürgerrecht der City erhalten habe. Erneut an-
haltender Beifall erhob sich, als der Kaiser den Aufent¬
halt des letzten Lord-Mayors , Sir William Trcloars , in
Berlin erwähnte . Lord Treloars wird am Samstag vom
Kaiser in Spezial -Audienz empfangen werden. Am
durchschlagendstenin der mit lauter Stimme gehaltenen
Rede des Kaisers waren aber die Sätze , in denen er aus-
führte , er wage zu hoffen, daß ihm die Geschichte die Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen werde, daß er sein Ziel , den
Frieden zu erhalten , unentwegt verfolgt . Die Hauptstütze
für den Frieden der Welt sei die Erhaltung guter Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland, den er.
sowie sein Land zu kräftigen bemüht sein werde. Diese
Sätze wurden mit erhobener, bis in jede Ecke des Saales

. dröhnender Stimme gesprochen und wurden von langan-
hältendem Beifall enthusiastisch begrüßt . — Der Kaiser
wird , wie offiziell gemeldet wird , heute London privatim
besuchen.

bä . London, 14. November. Die heutigen Morgen¬
blätter kommentieren die Trinksprüche in Windsor und
Guildhall . „Daily Mail " schreibt: Keine Nation ist
geneigter als die unsrige , die alten Streitigkeiten zu
vergessen, aber sie kann sich nicht mit einem Volke ver¬
ständigen, welches eine zweideutige Haltung gegen die
französische Republik einnimmt . Herr von Schön hat
das anerkannt und das ist das glücklichste seiner Er -'
klärung . — „Daily Telegraph " schreibt: Wir können
uns zu den Worten Kaiser Wilhelms nur Glück wün¬
schen. Dank unserem König Eduard und dank unserer
Dftilomatie der letzten 10 Jahre haben wir Bündnisse
und Ententen geschlossen, schwebende Streitfragen ge¬
schlichtet und auf alte Verdächtigungen verzichtet.

Windsor , 13. November. Der Kaiser und die Kaiserin
trafen hier um 8 Uhr 80 Minuten wieder ein und fuhren
unter Begleitung einer Eskorte zum Schloß.

bä . London, 13. November. Die deutschen Matrosen
befreundeten sich sehr mit den englischen Kameraden.
In Portsmouth werden die Leute wegen ihres vorzüg¬
lichen Aussehens und Benehmens allgemein gelobt.

London, 13. November . Der berühmte Laryngologe
und Halsarzt des Königs Eduard Sir Felix S e m o n ,
ein geborener Deutscher, der ruhmvoll den Feldzug von
1870 im deutschen Heere mitgemacht hat, besuchte, wie
schon gemeldet, den Leibarzt des Kaisers Dr . Jlberg in

Feuilleton.
MaLdruck»ertotcM

Der Mdungswrrt öffentlicher Vertrage.
Bon Engen Jsolani.

Won Jahr zu Jahr mehren sich die wissenschaftlichen
Vorträge und Vorlesungen , die in populärer Weise ge-
haften werden und jedermann zugängig sind. In jeder
Stadt befindet sich mindestens ein Verein , der solche
Vorträge seinen Mitgliedern und wohl auch Gästen
bietet , in größeren Städten gibt es deren so viele, daß
man tägftch eine andere Materie behandelt hören kann,
„heut Humboldts Kosmos , morgen Kant und Fichte, ein
Abschnitt dann aus Beckers Weltgeschichte", wie schon
vor nahe einem halben Jahrhundert Paul Heyse einmal
den Bildungstrieb der in alle möglichen Borträge eilen¬
den Backfischlein verspottete, die dann , wie er meinte,
nach dem Vortrage in ihr Tagebuch fleißig Notizen cin-
zeichnen, sich dann ungemein gelehrt fühlend ins Bett
legen und — vom letzten Ball träumen.

Aber fett jener Zeit , da Paul Heyse jene Spottvcrse
schrieb, ist der Baum der Vorlesungen und Vorträge gar
kräftig emporgeschossen, und seine vielen Zweige grünen
und blühen gar üppig. Es sind Volksakademien ent¬
standen, in denen Vortragszyklen gehalten werden, in
denen man nicht nur wie in einer Vorlesung einen
kurzen Ausschnitt eines Gebietes vorgeplaudert erhält,
sondern in denen man sich in eingehender Weise über
eine Materie vollständig orientieren kann, über englische
Literatur , über Nietzsches Philosophie , über das Bürger¬
liche Gesetzbuch und vieles andere . Und alle diese Vor¬
träge und Vorlesungen sind ein Faktor des modernen
Bildungslebens geworden, der eine große Bedeutung
gewonnen hat für die geistige Entwickelung unserer Zeit.

Es läßt sich nicht leugnen , daß bestimmte moderne
Ibsen in große Kreise der Bevölkerung gelangt sind
durch derartige Vorträge und Vorlesungen . Ganz be¬

sonders auf dem Gebiete des Kunstgeschmackes hat sich
ein Wandel vollzogen, und weiteste Kreise, die vordem
der bildenden Kunst vollständig ferngestanden , haben in
unserer Zeit ein lebhaftes Interesse für dieselbe. Es
unterliegt keinem Zweifel , daß diese Wandlung zum Teil
der Einrichtung populärer Vorlesungen und Vorträge
zu danken ist, der auch manche andere Kulturwerte ent¬
flossen, wenn sie auch nicht, wie gerade auf diesem Gebiet,
so deutlich sichtbar in die Erscheinung traten.

Dabei darf nun freilich nicht geleugnet werden , daß
nicht jeder Vortrag für die Hörer den gleichen Bilöungs-
wert hat, daß mancher sogar direkt schädigende Wir¬
kungen haben kann und hat.

Es ist zweifellos , daß zum Beispiel ein kauf¬
männischer Verein , ein Gewerbe- oder Hanöwerker-
verein , wenn er populäre Vorträge veranstaltet , ganz
andere Themen wählen mutz als eine öffentliche
Bildungsakadcmie.

In die Vorträge dieser letztgenannten geht ja doch
nur , wer sich für das bestimmte Thema eines besonderen
Vortrags interessiert , und selbst, wenn manch einer , weil
die Karten zu allen sechs Vorträgen billiger sind, anstatt
zu den fünf ihn interessierenden noch den sechsten ihn
weniger interessierenden mit anhört , so ist doch das all¬
gemeine Interesse für einen Vortrag vorhanden . In
einen Zyklus von Vorträgen über ein und dasselbe
Thema wird nur ein Hörer gehen, der ein Spezial-
interesse für die Materie hat, wer eine gründliche Be¬
lehrung im Bortrage sucht. In der Regel sind die
Räume , in denen solche Vortragszyklen abgehalten wer¬
den, so eingerichtet, daß sich der Hörer bequem beim Vor¬
trag Nottzen machen kann . Und wo solche Räume nicht
vorhanden sind, da ist's entschieden ein Mangel . Solche
Vortragszyklen sollen stets eine planvolle methodische
Belehrung der Hörer sein, welche nur erzielt werden
kann, wenn diese ihrem Gedächtnis durch Notizen nach¬
helfen können, die ihnen gestatten, nach dem Vortrag
das Gehörte noch einmal geistig durchzuarbetteu.

Eine ganz andere Bedeutung aber haben jene Einzel-
vorträge aus den verschiedensten Wissensgebieten, welche
von den genannten und ähnlichen Vereinen vor Hörern
gehalten werden, denen gar nicht daran liegt , in das
bestimntte Wissensgebiet einzudringen , die vielmehr nur
eine allgemeine Belehrung von dem Vortrag erhoffen,
wohl vielleicht mehr noch eine Unterhaltung , die den
Anschein einer Belehrung hat.

Wenn ein junger Kaufmann , er mag so viel
Bildungstrieb haben wie nur möglich, nachdem er den
Kontorsesscl verlassen, abends einen Vortrag hört über
den „Einfluß Ibsens auf die moderne deutsche Literatur ",
so wird er zum Beispiel in den meisten Fällen eine ge¬
ringe , in nicht seltenen eine falsche, schiefe Belehrung
daraus ziehen, dies natürlich ohne Schuld des Vor¬
tragenden , und nur wenige Hörer , die schon eine ganz
gründliche Kenntnis der Literatur besitzen müssen, wie
sie nur wenige Kaufleute haben können, werden eine
Bereicherung ihres Wissens und ihrer Anschauungen
heimtragen . Wenn der Vortragende zum Beispiel den
Einfluß Ibsens nachwies ans Gerhart Hauptmann , auf
seine Darstellungsweise , ans seine Stoffgebiete usw.,
werden nur wenige Hörer imstande sein, das richtige
Bild zu schöpfen für die Größe Hauptmanns . Gar
mancher, der nicht weiß, daß auch die Größten aller
Zeiten von Zeitideen , von Zeitgenossen beeinflußt
wurden , wird die Selbständigkeit des dentschen Dichters!
zu gering bewerten nach solchem Vorträge , denn der Vor¬
tragende , dem ja nur daran lag, jenen Sondereinflutz
nachzuweisen, kann nicht so weit ausholen und so viel
Nebendinge in den Kreis seiner engbegrenzten Betrach¬
tungen ziehen, um für jeden Hörer das leicht verständ¬
lich zu machen.

Ich habe natürlich dies Beispiel nur gewählt , ohne
irgend einen bestimmten Fall im Auge zu haben: ich
weiß nicht einmal , ob jemals dieses Thema in einem
kaufmännischen oder ähnlichen Vereine behandelt wurde,
und ich wählte gerade dies Thema , weil schließlich für
Ibsen sowohl wie für Hauptmann ein allLemeuicS.
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Windsor . Es soll, wie ausdrücklich festgestellt werden
möge, sich nur um einen C o u r t o i s i e b e s u ch ge¬
handelt haben.

lick. London, 14. November . Die von den Arbeits¬
losen geplante Straß -enkundgcbung gegen die Feierlich-
4eiten in London sind von der Polizei vereitelt worden.
Vier Verhaftungerc wurden vorgenommen.

London, 13. November . Der Premierminister Camp-
bell-Bannerman hielt in Bristol eine Rede, in der er
ausführtc , der dem Kaiscrpaare heute in London bereitete
-Empfang habe deutlich bewiesen, wie wahr die Gefühle
der Freundschaft und der Sympathie seien, die das
britische Volk dem Kaiserpaare , sowie der mächtigen
-Nation gegenüber empfinde, die es vertrete.

wb. London, 18. November . Der Herzog von
Wellington  äußerte heute bei einem Bankette in
Sasingstoke , er sei überzeugt , daß der deutsche Kaiser ihm
den hohen Orden vom Schwarzen Adler zur Erinnerung
daran verliehen habe, daß ein Vorfahr von ihm als
Kommandeur einer englischen Armee mit einer deutschen
Armee in einer sehr kritischen Zeit der Weltgeschichte im
Felde gestanden habe. Er zweifle nicht, daß der Kaiser
in Erinnerung zu bringen wünschte, daß in früherer
Zeit zwischen Großbritannien und Deutschland herzliche
Freundschaft bestanden habe, und er hoffe von ganzem
Herzen , daß der Besuch des Kaisers in England zum
Frieden und Heile Europas beitragen werde.

Der Minister Lord 51r e w c wies heute bei einem
Bankett in der City ebenfatts auf den Besuch des Kaisers
hin und sprach seine Freude aus über den Empfang , der
dem Kaiser zuteil geworden sei. Zweifellos könnten
solche Besuche, äußerte der Minister , den Frieden nicht
verbürgen . Aber austauchende Schwierigkeiten seien
häufig nur die Folge von Mißverständnissen . Deshalb
sei e8 um die Sache des Friedens um so besser bestellt,
je häufiger man sich treffe , gleichviel, ob es sich um Sou¬
veräne oder um andere Menschen handle.

London, 13. November . In Erwiderung einer
Depesche des Oberbürgermeisters von Berlin Kirschner
hat der Lord-Mayor diesem folgendes Antworttclegramw
gesandt: „Von dem Besuch, -den Ihr erhabener Sou¬
verän unter allgemeinem Enthusiasmus der Ciry abge¬
stattet Hat, wird bei unS lange Zeit mit Freude und Be¬
geisterung gesprochen werden . Die Stadt London sendet
der Stadt Berlin , ihrem Oberhaupte und seinen verchr-
lichen Amtsgenossen herzliche Grüße ."

bä . London, 13. November . Die „Westminster
Gazette" bringt einen sehr objektiv gehaltenen Leitartikel,
in dem sie sagt, die Frage der Freundschaft zwischen
Deutschland und England sei eine Frage der gegen¬
seitigen Erkenntnis des Charakters der Leiden Völker.
Keiner der beiden glaube heute noch, nach den verschie¬
denen Veranstaltungen des vorigen Jahres , besonders
auch der Jonrnalistenreise , daß England oder Deutsch¬
land imstande seien, einen hinterlistigen Überfall zu
unternehmen . Wer es aber dennoch glaube , dem sei
nicht zu helfen. Die Reise des Kaisers werde zum
Heilungsprozetz der bisher herrschenden ungesunden An¬
sichten in beiden Ländern mächtig beitragen.

London, 13. November. Das „Reutersche Bureau"
zog Erkundigungen ein über die Ansichten, welche in den
englischen Rcgierungskreisen hinsichtlich des Besuches des
Kaisers und der Kaiserin herrschten. Es ist ermächtigt,
als Ergebnis dieser Erkundigungen folgendes mitzu¬
teilen : Das Auswärtige Amt gab seiner tiefen Befrie¬
digung über die Herzlichkeit des Empfanges Ausdruck,
welcher dem Kaiscrpaare beim Besuche der City von
London bereitet wurde , und es wurde an dieser Stelle
-anerkannt, daß der Aufenthalt des Kaisers und der
-Kaiserin wesentlich zu der weiteren Besserung der guten
Beziehungen zwischen den beiden Ländern beitragen
müsse. Des weiteren wurde gesagt, daß die Ansichten
der englischen Regierung über den Kaiserbesuch voll¬
ständig ttbcreinstrmmen mit den Ausführungen , welche

Interesse und Verständnis in allen Kreisen vorausgesetzt
werden darf.

Noch ungünstiger stellt sich der Bilöungswert öffent¬
licher Vortrüge in derartigen Vereinen , wenn Themen
über ganz abstrakte Begriffe gewählt werden : da werden
nicht selten geradezu falsche, oft schädliche Anschauungen
genährt . Man höre einmal Unterhaltungen nach Vor¬
trägen über Frauenemanzipation , philosophische Themen
sisw., und man wird mit Staunen vernehmen , wie manche
Hörer geradezu das Gegenteil von dem, was der Vor¬
tragende ausführte , glaubten gehört zu haben, weil sie
nicht imstande waren , alle die Verbindungsglieder der
Vortragsreihen geistig in sich aufzunehmen.

Ich möchte nur an einen Fall erinnern , der sich in
den siebziger Jahren ereignete . Damals erregte Hart¬
manns „Philosophie des Unbewußten " allgemeine Sen¬
sation , und es konnte nicht fehlen, daß über die neue
Weltanschannng des Pessimismus überall Vortrüge ge¬
halten wurden . Ein solcher Vortrag wurde auch in einem
Handwerkerverein gehalten , und obwohl der Vortrag
in populärer Werse das Hartmannsche System den Hörern
vorführte , zog ein Hörer , ein viel lesender, von großem
Bildungsstreben durchdrungener Arbeiter , doch nur die
eine Lehre daraus , nämlich, daß das Leben für den
Menschen keineswegs das Höchste Glück bedeute. Diese
Lehre aber setzte sich in ihm so fest, beschäftigte ihn so
sehr, daß er eines Tages — seinen besten Freund , den
er über alles liebte, hinterrücks mit dem Beil nieder-
schlng. Der Unglückliche, der seinen Freund aus miß¬
verstandener Philosophie ermordet hatte, kam ins Irren¬
haus . Ob er wirklich geisteskrank war , ob er es schon
vor Anhören des Vortrages gewesen, oder ob sich erst
durch den Vortrag sein Geist verwirrte , ist schwer zu
sagen.

Für derartige Vereine aber , in denen sich die Hörer
aus Personen znsammensctzen, die einer wissenschaftlichen
Vorbildung irgendwelcher Art entbehren , und die auch
keine Muße besitzen, sich mit irgendeiner Materie ein¬
gehend zu beschäftigen, die mit der Belehrung eine Unter¬
haltung verknüpfen, werden sich am besten Bortrags-
themcn aus konkreten Gebieten eignen , ich nenne , um
Beilvials anznfnhren , Themen wie: „Die Elektrizität

Wrsstmdener Tagblatt.
der Premierminister Cainpbell Bannerman am 9. No¬
vember in seiner Rede ans dem Guilöhall -Bankett in
dieser Hinsicht gemacht hat.

hd. Brüssel, 14. November. „Etoile Beiße" kommen¬
tiert den Besuch des deutschen Kaiserpaares in England
und ist der Ansicht, daß er, wenn auch nicht das System
der bestehenden Allianzen verändere , doch das Ergebnis
haben werde, Mißverständnisse zu verscheuchen und das
Vertrauen zwischen England und Deutschland wieder
herzustellen und so an der Aufrechterhaltnng des Welt¬
friedens mitzuwirken.

Prozeß Unsi.
Im Prozeß gegen den früheren Unterrichtsminister

Nasi  werden die Anklagen , wie dem „Berl . Tagebl ."
geschrieben wird , immer vernichtender . Marquis Cappelli.
der seinerzeit -als Vorsitzender des Fünserausschnsses in
Sachen Nasi fungierte , sagte u . a. aus , daß Nasi im
Ministerium die Systeme der Mafia und der Kamorra
cingeführt habe. (Tiefe Bewegung im Senat .) Nasis
Rersesekretär gestand unS, daß die angeblichen Wohl¬
tätigkeitsausgaben des Ministers eitel Geflunker seien:
denn der Minister empfing niemand als die Behörden!
Immer klarer und präziser zeichnete sich somit für den
Fünferausschuß die Form der Unterschlagung ab . Nasi
selbst setzte alle Mittel in Bewegung , um unsere Anklage
zu unterdrücken. Einmal kam es im Schoße des Fünfer-
ansschusses zu einer hochöramatischen Szene . Der
Kassierer des Unterrichtsministeriums sagte Nasi seine
Missetaten ins Gesicht, und Nasi nannte seinerseits den
Kassierer einen Lügner und wollte sich auf ihn stürzen.
Da fragte ich Nasi: bleibt unter solchen Umständen
denn etwas anderes übrig , als die Akten dem Gerichte
zu übergeben ?" Außer sich vor -Schrecken erwiderte Nasi:
„Nein , stellen Sie mich nicht vors Gericht : denn ich bin
so nervös und wäre nicht imstande, mich zu verteidigen !"
Cappelli stellt fest, daß Nasi die früher den Stuüienraten
der Provinz obliegende Verteilung der Unterstütznngs-
gelöcr in seinen Händen konzentrierte , und wie wurde
dies Geld verteilt ! Von achthundert Personen , die in
den letzten vier Monaten eine Subvention erhielten,
hatten nur acht ein Anrecht darauf . Von 700000 Lire ',
die in Rom angeblich für Unterstützungszwecke ausge-
-geben wurden , weiß man nur von 266 000 Lire , wohin sie
gekommen sind, aber an bedürftige richtige Lehrer wur¬
den nur üreizehntausend Lire bezahlt ! Wohin die übrigen
Summen flössen, weiß nur Gott tm Himmel ! (Großer,
langanhältendcr Tumult .) „Und wissen Sie ", fuhr
Marquis Cappelli fort , „mit welchem Zynismus
vorgegangen wurde ? Unter den „apokryphen" Lehrern,
an welche Zahlungsanweisungen abgingen , figurierten
frei erfundene groteske Namen,  wie Volks-
schnllchrer „Signor Bugiaröo " (Herr Lügner ), Volks¬
schullehrer „Signor Falso " (Herr Falsch), Volksschul¬
lehrer „Signor Menzognerv " (Herr Schwindler ) und
ähnliche! Andere lauteten auf die Namen der Kabinetts¬
sekretäre, sogar auf Bäckermeister, Hebammen und der¬
gleichen, denen die Eigenschaft von Volksschullehrern
beigelegt wurde ! Auch Verwandte Nasis, darunter ein
halbvcrkrachter Bankier , wurden wegen angeblicher
„Verdienste um die Schule" mit Tausenden von Liren
bedacht." Die mit großem Freimut und voller Klarheit
gemachten Aussagen Cappellis machten auf den Senat
einen tiefen Eindruck, und vergebens suchte Nasi dagegen
anzukämpfen , indem er Cappelli Animosität gegen ihn
vorwarf . Die Kammer übertönte Nasis Proteste mit
stürmischem Lärm und zwang Nasi zum Schweigen.

Nach Cappelli wird Marquis Torrigiani , der Vize¬
präsident der Kammer, vernommen , der Cappellis zer¬
malmende Aussagen vollständig unterstützte und er¬
gänzte.

Diese Sitzung des Nasi-Prozesses ruft überall un¬
geheures Aufsehen hervor , und zwar um so mehr , als

im Dienste der Menschheit", „Wie entsteht ein Schiff".
„Aus dem Leben der Infusorien ", oder auch Themen aus
beschreibenden Stoffgebieten , wie „Land und Leute
Sibiriens ". Ebenso wird es dankbar sein, derartigen
Kreisen biographische Darstellungen bedeutender Männer
oder Bilder des geschichtlichen Lebens zu bieten , für die
jedermann das nötige Verständnis hat . Freilich ist auch
da die Auswahl zu treffen zwischen Stoffen , die nach
-des Tages schwerer und wissenschaftlicher Betätigung
ferner Last und Mühe Interesse erregen können, und
solchen, die langweilen müssen.

Ich kann mir wohl vorstellen, daß die Frage , warum
hat der ober jener Herrscher vor 500 oder 1000  Jahren
den oder jenen Krieg begonnen, einen Spezialgeschichts¬
forscher sehr interessiert , aber ich glaube nicht, daß ein
Bortrag über solch Thema , und sei seine Darstellung
noch so fesselnd, vielen Hörern einen Gewinn bieten
kann. Selbst wenn sie sich ein Dutzend Jahreszahlen
aufschreiben, so hat das doch recht wenig Wert für sie:
die können sie nötigenfalls aus jedem Lexikon sich auf¬
suchen. Wohl aber hätte es für jeden Vortragshörer
beispielsweise einen Wert , zu erfahren , worin die Größe
und Bedeutung Friedrichs des Großen bestanden, die
ihm, dem Herrscher über ein verhältnismäßig kleines
Gebiet, das Übergewicht über weit mächtigere Fürsten
gaben.

Das übrigens kann mehr allen Hörern von Vor¬
trägen ans Herz gelegt werden, als allen Vortragenden
und Veranstaltern von Vorträgen : nicht jene kleinen,
bedeutungslosen Kenntnisse, die sich die meisten in Vor¬
trägen merken, wann T geboren und gestorben ist, wie¬
viel Einwohner 2) hat , wieviel Pseröekräfte jene Maschine
besitzt, wieviel Meter dieser Berg oder Turm hoch ist.
machen den Bildungswert eines Vortrages ans , sondern
die neu gewonnenen Anschauungen, die wir aus dem
Vortrag heimnehmen, also : warum X bedeutend war.
weshalb N bemerkenswert ist und wodurch es sich von
uns bekannten Städten und Ländern unterscheidet, welche
Neuerungen uns jene Maschine bietet ober noch bieten
kann in der Zukunft . Das sind wirkliche Bildungswerte.

Es kann freilich auch nicht geleugnet werden, daß
Vorträge über abstrakte Themen, ia auch philosophische
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die öffentliche Meinung bereits angefangen hatte, für
Nasi eine gewisse Sympathie zu empfinden und ihn für
das Opfer nun einmal bestehender alter VerwaltungS-
zustände zu halten . Eindruck machte es auch, daß der
erwähnte Marquis Cappelli, ein über jeden Verdacht der
Parteileidenschaft erhabener greiser Gentleman , dem
früheren Unterrichtsminister unwiderlegbar nachwies,
das; bei seinem Weggänge alle Akten und Schriftstücke
des Sekretariats vernichtet wurden . Mit Recht schreibt
„Messaggero" : Angesichts der fürchterlichen Genauig¬
keit der Ziffern , mit denen Marquis Cappelli als Bor-
sitzenber des Fünferausschusses die Beschuldigungen be¬
lege, könne der Senat unmöglich fortfahren , nur über
Bagatellen wie Spesenüberschreitung zu verhandeln,
während die Angelegenheit der Suüsiöien-gelöer vom
eigentlichen Prozesse ausgeschaltet sei. Es handle sich
nicht mehr um die verhältnismäßig kleinen Beträge fsir
Reisespesen, sondern um Veruntreuungen von Hundert-
tausenden unter der Etikette der „Unterstützung".

Politische Übersicht.
Tie Trinksprüchc von Windsor.

Es kann sich kaum empfehlen, an die in Windsor ge,
wechselten Trinksprüche die kritische Sonde zu legen.
Man kann sich gern damit begnügen , festzuslellen, daß
ein Ton persönlicher Herzlichkeit durch Rede und Gegen¬
rede geht, wie ja auch bereits die Toaste von Wilhelms¬
höhe aus denselben angenehmen Ton eingestellt waren.
Aber wenn es nicht ratsam ist, mehr in und hinter den
beiden letzten Reden zu suchen, als darin steht, so ist
andererseits das , was sie wirklich enthalten , doch eigeril-
lich nicht wenig. Niemand hat Abmachungen erwarter,
in dieser Beziehung kann es keine Enttäuschungen
geben, da keine Erwartungen erregt worden waren.
Gleichwohl bedeutet die bloße Aussprache freundlicher
Gesinnungen und Absichten einen so erheblichen For>
schritt, daß man ruhig sagen kann : eine Wiederkehr der
bekannten beklemmenden Spannungszustände Ware
nur zu befürchten, wenn hüben oder drüben unerhörte
Fehler begangen würden . Solche Fehler aber werden
nach den gemachten Erfahrungen ganz gewiß unter,
bleiben.

Ein russisches Getreideausfuhrverbot?
Eigentümliche Nachrichten über russische Absichten

ein Getreiüeansfuhrverbot zu erlassen, genauer gesagt
über Erwägungen in dieser Richtung , kommen agz
Petersburg . Es kann sich dabei nicht um leichtfertig
in die Welt gesetzte Gerüchte handeln , denn der Peters¬
burger Vertreter des „Berl . Tagebl ." hat bereits Ge»
legenheit gehabt, den Finanzminister Kokowzew über
diese Gerüchte zu befragen , und wenn Herr Kokowzew
auch erwidert hat , daß er den Erlaß eines Ausfuhr.
Verbotes für Getreide für unsinnig und unpraktisch
halte , so ist damit nicht gesagt, daß entsprechende Mög¬
lichkeiten nicht doch verwirklicht werden könnten. Der
Finanzminister ist der Meinung , daß der Stand der
russischen Ernte „die Intensität der Getreideausfuhr als
durchaus rationell erscheinen lasse". Daraus geht zwi-
scheu den Zeilen denn doch hervor , daß eine besondere
-„Intensität " vorhanden sein muß, daß also der Ertrag
der Ernte und der Auslandsbedarf in einem Mißver-
hältnis zueinander stehen, aus dem eben die russisch^
Sorgen und Erwägungen hervorgegangen sind. In der
Tat scheint sich etwas Besonderes vorzubereiten . Tele¬
graphisch wird gemeldet, daß heute beim HandelZI
minister eine Konferenz der Vertreter der wichtigsten
Getreidebörsen über das enorme Steigen der Getreih - .
preise stattfindet . Eine Reihe dieser Vertreter hat wirk»
sich ein Ausfuhrverbot vorgeschlagen, aber die Regjgl
rung verhält sich, wie die Äußerung des Herrn Kokow-
zew zeigt, ablehnend . Ob sie das auf die Dauer können

Themen, über Literatur und andere Wissenschaftendem
Hörer ohne wissenschaftliche Vorbildung Bilöungswerte
vermitteln , wenn sie in leicht faßlicher und anregender
Form gehalten sind, wenn auch nur der Bildungswert
oft darin bestehen würde , das Interesse für die
treffende Materie zu erwecken.

Das kann nur durch einen anregenden Vortrag <ve
schehen und einen solchen, der nicht zu lang ist. Dari«
verfehlen viele Redner die Wirkung des Vortrags
Einen Vortrag mit Verständnis anzuhören , ist ßO
schwerste Aufgabe für den Geist. Keine Theatervor¬
stellung, keine noch so schwere Lektüre stellte gleich sijJ
fordernngen an unsere Aufmerksamkeit: bei jenen , bel
Theatervorstellung , nehmen wir mit Augen und Ohre«
die Vorgänge in uns abwechselnd auf, können bald dem
einen Sinn , bald dem anderen eine Ruhepause gönne«
bei der Lektüre können wir , wenn der Geist einmal eine«
Augenblick in seiner Aufnahmefähigkeit nachlictz, wen«
der gute Homer geschlafen, eine Stelle wiederholen 5 "
Vortrag aber spannt rastlos unser Gehör an , und'
geistig schlecht hört , d. h. bei wem die Auffassung ein-
langsame ist, der mutz um so aufmerksamer hören,
drerviertel Stunden vermögen nur selten Hörer aufmerk
sam zu lauschen, ebenso wie es für die meisten eine Weii>
dauert , ehe sie sich an Organ und Ausörucksweise eine?
Redners gewöhnt haben. Ein guter Vortragender wir^
daher seine Perlen , ü. h. die Hauptworte , die er ausz«
geben hat, weder zu Anfang noch am Ende des Vortraas
verausgaben . Ein bekannter Philosophieprofessor, destc«
populäre Vorträge überall großen Zulauf haben,
schmäht es nicht, den Hörern zuweilen Ruhepunkc-»
während seines VortragS zu bieten, indem er in allr«
umständlicher Weise Wasser trinkt oder sich mit fein c«
Toilette beschäftigt. Er hat, nach eigenem Geständnis
die Erfahrung gemacht, daß nach solcher unwillkürliches
Pause alle Hörer frischer und aufmerksamer sind. n n s.
er verschmäht es ferner nicht, dann und wann eine«
Witz oder Kalauer einzuflechten, um die Aufmerksamkeit
zu beleben. Freilich , fürchte ich, ist dies Mittel vielleicht
verfehlt : Manchen Hörern werden diese Witzchen als
das Wichtigste erscheinen, was sie als Gewinn des Vo^trags heimbringen.
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Wird, ist von hier aus natürlich nicht zu beurteilen , und
es will jedenfalls beachtet fein, daß die „Nowoje
Wremja " erklärt , bei weiterem Steigen der Getreide-
preise müsse man urp Neujahr ganz unfehlbar das letzte
Mittel , ein Ausfuhrverbot für Roggen, erwarten . Es
braucht nicht erst gesagt zu werden, welche Wichtigkeit
ein etwaiger Entschluß der russischen Regierung in dieser
Richtung für uns , für unsere Volksernährung und für
die Preisbildung auf unseren Getreidemärkten haben
müßte . Und darum verdienen die betreffenden Vor¬
gänge in Petersburg die schärfste Aufmerksamkeit von
deutscher Seite . _

Deutsches Kelch.
=? Hof- und Personal -Nachrichten. Wie verlautet,

ist der Besuch der deutschen Kaiserin in
Amsterdam  auf den 19. ö. M. verschoben worden.

Nach den letzten in Potsdam ausgegebenen Bulletins
befindet sich die Kronprinzessin  wohl . Dem neu¬
geborenen Prinzen geht es gut.

Vorgestern abend starb nach vierzehntägigem Kran¬
kenlager der Kommandeur der 20. Infanterie -Brigade
Generalmajor v. Knoblauch  zu Katzbach.

* Bundesrat . Im Reichsamt des Innern finden
Sitzungen des Bundesrats statt , an welchen Staats¬
sekretär Dernburg , Unterstaatssekretär v. Lindequist,
sowie Oberstleutnant Quade teilnehmen . Dabei dürfte
es sich in erster Linie um die durch Dernburgs Infor¬
mationsreise veranlaßten Forderungen für Deutsch-
Ostasrika , insbesondere für Eisenbahnbauten handeln.
In eingeweihten Kreisen spricht man von der Absicht
Dernburgs , die Verlängerung der Eisenbahn Dar es
Salam -Mrogoro bis Tabora , eventuell bis zum
Tanganjika -See , schon in der bevorstehenden Tagung
des Reichstags Lurchzubringen.

* Steuervorlageu . Wie der „L.-A." zuverlässig er¬
fährt . ist es trotz noch so bestimmt auftretender Meldun¬
gen keineswegs wahrscheinlich, daß sich der Reichstag
noch in der lausenden Tagung rnit neuen Steuer¬
vorlagen größeren Umfangs zu beschäftigen haben wird.

* Preußischer Städtetag . Der nächste preußische
Städtetag soll im Oktober oder anfangs November 1908
nach Königsberg i. Pr . einberusen werden. Wie nun¬
mehr bekannt wird , soll aus die Tagesordnung ein Vor¬
trag über die Entwicklung der preußischen Städte seit
dem Erlaß der Städteordnung von 1808 gesetzt werden.
Ferner soll aus Anlaß des im November 1908^ statt-
sindenden einhundertjährigen Jubiläums der Städte¬
ordnung eine die Städte mit mehr als 26 000 Ein¬
wohner umfassende Denkschrift herausgegeben werden,
mit -deren Redaktion der Direktor des Statistischen
Amts in Berlin , Professor Dt.  Silbergleit , betraut wor-
den ist, der die erforderlichen Vorbereitungen bereits
eingeleitet hat.

* Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht in Olden¬
burg . Wie Oldenburger Blätter melden, will die Re¬
gierung die geistliche Schulaufsicht beseitigen und
im nächsten Jahre einen entsprechenden Antrag ein-
bringen.

* Die bayerische Postverwaltung hat im Jahre 1806
bei 50 Millionen Einnahmen 9 Millionen Überschüsse
gehabt, die aber durch den Ausgleich mit der Reichs¬
post. sowie durch Pensionen und Verzinsungen wieder
absorbiert werden.

* Diäten für Schöffen und Geschworene. Der säch¬
sische Justizminister Dr . v. Otto erklärte in der gestrigen
Kammersitzung, das; die sächsische Staatsregierung im
Bundesrate dahin wirken wolle, daß das Gerichtsver¬
fassungsgesetz eine Abänderung dahin erfahre , daß den
Geschworenen und Schössen bei denLaudgerichtenDiäten
bewilligt werden könnten. Ferner erklärte der Justiz-

Mnigliche Schauspiele.
Mittwoch,  13 . November, erstes Gastspiel des.

K. und K. Hofschauspielers Herrn Joseph Kainz:
Die Räuber ." Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

v. Schiller. — In Szene gesetzt von Herrn Ober-
regiffeur Köchy.

Man müßte nicht erst ausdrücklich sagen, daß Kainz
auch Kainz bleibt , wenn er nicht sein Letztes, Innerstes
gibt. Es bleibt die stählerne Energie seiner Rede, die
überragende Intelligenz seiner Auffassung, die wunder¬
bare Vollkommenheit seiner Körpersprache auch dann,
wenn er die letzten schönsten Offenbarungen seines
Wesens nicht erschließt. Es bleibt der große Dar¬
steller,  auch wenn der im höchsten Sinne schaffende
Künstler  einmal schweigt.

So gab uns Kainz gestern den Franz . Keine höchste,
lange allein gültige Verlebendigung der Gestalt, wie sie
Kainz wohl an glücklicheren Abenden zu geben vermag,
aber eine Schauspielerleistung ersten Ranges , voll inter¬
essanter Details , die als Einzelnes lange nachwirken
werden.

Den Schluffel zu dem Franz , wie ihn Kainz gibt,
birgt jene Stelle , in der dieser große Verneiner die alles
ersetzende Erfindungsgabe preist. Sein Franz , ein be¬
rauschter Künstler der Erfindungsgabe , der sich in den
Grundriß und Aufbau eines Mordplanes wie ein
Architekt Schöpferwonnen fühlend verliert . Moralisch
gesprochen, ein Opfer seiner Erfindungsgabe , wie so viele
Künstler ihr Menschentum dem Künstlertum opfern
müssen. So übt der Kainzsche Franz auch seine Dialektik.
Sie ist ihm wie die Ornamentik zu seiner Pläne-
archrtektur. Mit einer selbstbewundernden Freude an
seiner wagenden Phantasie zeichnet er sich Argumente
und Gegenargumente , wie ein Beardsley wohl die
grotesk-tragischen Linien seiner geheimnisvollen Orna¬
mente führt . Das einzige Ehrliche, Positive an diesem
chaotischen Franz.

Im übrigen wechselte Kainz den Abend zwischen
blqtz äußeeem und dann wieder auch innerem Geben nach

minister , daß der Entwurf einer Strafprozeßresorin
Ende des Jahres 1908 dem Reichstage werde unter¬
breitet werden können und den eben geäußerten
Wünschen Rechnung tragen werde.

Die Ereigmffe in Marokcks.
wb. Madrid , November. (Senat .) Montero

Rioö interpellierte über die Marokkofrage und führte
aus , der Minister des Äußern habe erklärt , Spanien und
Frankreich seien in dieser Frage einig . Er wünsche zu
wissen, welches Kabinett seine Anschauungen geändert
habe, so daß man zu solcher völligen Übereinstimmung
gelangen konnte, die nach der Abreise des Königs ins
Ausland erzielt zu sein scheine. Der Minister des Nutzern
erwidert , die Regierung werde in dem Maße , wie es
möglich sei, über alles , was die Marokkosrage betreffe,
dem Parlament Rechenschaft oblegen . Es sei unrichtig,
daß die Regierung ihre Ansicht bezüglich Marokkos ge¬
ändert habe. Spanien werde seinen Verpflichtungen mit
peinlichster Genauigkeit Nachkommen. Sanchez Roman
erinnert daran , daß der Minister von Reibungen ge¬
sprochen habe, die wegen Marokkos vorgekommen seien,
und fragt , ob die Politik Spaniens eine solche des Frie¬
dens und des Verzichtes oder der Neutralität , oder ob sie
im Gegenteil eine kriegerische sein müsse. Letzteres scheine
rm Hinblick auf die Tatsache, daß spanische Truppen zur
Einschiffung nach den marokkanischen Häfen bereit-
stänöen, der Fall zu sein. Er frage , ob dies mit dem
Wortlaut der Algeciras -Akte vereinbar sei. Der Minister
des Äußern antwortete , wenn er von Reibungen ge¬
sprochen habe, so habe er eine Anspielung auf die Be¬
ziehungen zwischen General Drude und dem Major
Santa Olalla gemacht, niemals aber auf diejenigen
zwischen den Kabinetten in Paris und Madrid . Im
übrigen halte er es für zweckmäßiger, ehe man eingehend
die Marokkofrage bespreche, die Veröffentlichung des
Rotbnches abzuwarten , welches das nötige Licht über die
Angelegenheit verbreiten werde.

llä. Madrid , 14. November. Der Kriegsminister er¬
klärte , daß die seit einiger Zeit beschlossene Bildung
einer Division von 6000 Mann , die für alle Eventuali¬
täten in Marokko bereit gehalten wird , gestern vollzogen
worden ist. Der Truppenkörper steht unter dem Kom-
urando des Obersten Orozo.

ArrsLrmd.
Niederlande.

In Breda meuterten die Kadetten der dortigen
Militärakademie , weil ihnen wegen Prügeleien auf der
Kirmes der Abendurlaub entzogen worden war . Sie
zerschlugen die Einrichtung der Kantine . Eine strenge
Untersuchung ist eingeleitet.

Kortngal.
Das Blatt „Jndependance Beige" veröffentlicht einen

längeren Artikel des portugiesischen Republikaners , und
Publizisten Magalhaes -Lima , worin dieser seine Über¬
zeugung ausdrückt, daß die Einführung der Republik
in Portugal eine Maßregel öffentlichen Wohles sei.
Übrigens wäre die Verkündigung der Republik in
Portugal ein entscheidender Schritt für die Bildung
eines lateinischen Bundes . Ich glaube versichern zu
können, daß sich dieses in naher Zukunft ereignen wird.

TÄvIrei.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Polizei

verhaftete hier einen Mann , der Generalsuniform trug
und als solcher den Eintritt in^den Moscheenhof bis zur
Treppe erlangte , welche der Sultan benützt. Er trug
nichts Verdächtiges bei sich. Die Untersuchung ergab,
daß man es mit einem Unteroffizier eines hiesigen
Regimentes zu tun hat.

Gefallen. Rein äußerlich blieb z. B. die Degenszenc
mit Amalie.

Erlebnis wurden drei Momente:
Die Erfindung des Mordplanes gegen den Vater.

Wie Kainz hier das geistige Suchen, das erste Aufzucken
einer Idee bis zu ihrem triumphierenden Reifen ver¬
anschaulichte, bas wuchs über die Räubertragödie hinaus
zu einer allgemein ewig-gültigen künstlerischen Formel:
„Der Denker" — das schauspielerische Gegenstück zu
Rodins gleichnamiger Schöpfung.

Das zweite Moment : da Franz Daniel den Mord-
auftrag gegen den Bruder gibt. Schlechthin — der Be¬
zwinger , der Herr . Nicht weil er Graf und der andere
Diener ist, sondern weil er der Mann der übermäch¬
tigen Energie , des unbeirrbaren Willens ist, vor dem
jeder andere Wille zerbricht.

Das Dritte : die Traumerzählnng , deren kalt über¬
schauende Suggestivität wohl kein anderer so zwingt.

Alles in allem: so konnte einem gestern wohl die ur¬
sprüngliche, über dem alltäglichen Handwerksbetrieb
verlorene Freude an der Schauspielkunst an diesem
Franz wieder zurttckkommen, aber eines der königlichen
Feste dieser Kunst, wie sie Kainz wohl sonst geben kann,
war es nicht.

Den übrigen Darstellern muß man natürlich zuer-
keuncn, baß es schwieriger war , sich neben diesem Franz
zu behaupten , als unter den gewohnten normalen Hof¬
theateransprüchen . Immerhin , wie gut dies trotzdem
möglich war , zeigte Herr Zolltu  neu als Karl Moor.
Kein idealer Vertreter dieser Rolle. Ihm fehlte der
große Zug, der diesen Räuberhauptmann als Helden
glaubhaft machen soll. Aber da Herr Zollin jede Über¬
spannung vermied, immer ehrlich blieb, gelangen ihm alle
reinen Gesiihlsmomente sehr überzeugend, und im
ganzen erstand ein Karl Moor , der modernen Nerven
trotz seiner Schwächen um vieles sympathischer und über¬
zeugender sein mußte als mancher größere „Held", den
ich in dieser Rolle schon gesehen.

Neben Kainz die stärkste Leistung des Abends bot
Herr Striebeck  als Spiegelberg . Hier war echtes

Uereirrigie Maaten.
Die „New Jork Sun " berichtet aus San Francisco:

Der frühere republikanische Bürgermeister von,  San
Francisco Phelan hielt gestern vor dem kalifornischen
Komitee des Roten Kreuzes eine Ansprache, in welcher
er das Komitee ersuchte, Vorbereitungen zu treffen
angesichts eines eventuellen Krieges zwischen
den Vereinigten Staaten und Japan.

Krrs Stsrdt rmd ZEd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . November.

Die Pulver -Explosion in Mainz.
Am 18.  November jährt sich zum 50. Male der Ge¬

denktag an  ein namenloses Unglück für unsere Nachbar-
staöt Mainz.  Die sonst so lebensfrohe Bevölkerung
sah sich plötzlich einer Katastrophe gegenüber, wie sie
furchtbarer kaum auszuöenken ist, und deren Nachwir¬
kungen noch lange auch in ihrem gesellschaftlichen Leben
zu verspüren waren . Es war um die dritte Nachrnittags-
stunde des 18. November 1857, als inan hier in Wies¬
baden einen gewaltigen dumpfen 'Schlag vernahm , etwa
wie wenn ein sehr schwerer Gegenstand mit voller Wucht
zur Erde gestürzt wäre . Man befragte sich nach der Ur¬
sache dieser seltsamen Erscheinung, aber niemand wußte
Auskunft darüber zu geben. Doch bald genug sollte die
Erklärung kommen, eine Erklärung , die freilich keiner
erwartet hatte : Der P u l v e r t n .r m auf dem
K ä st r i ch i n M a i n z war in die Luft ge¬
flogen.  Zweihundert Zentner Pulver und eine Menge,
Granaten hatten sich darin befunden. Plötzlich geschah!
— ans welche Weise, ist heute noch nicht völlig aufgeklärt
— das Ungeheure , und alsbald sollten die schrecklichsten
Wirkungen des Ungemachs sich zeigen. Die Schildwache
des Turmes sarvd mau weit entfernt zerrissen aus, die
Wache am benachbarten Gautor war ebenfalls vernichtet:
Von 40 Mann in der Nähe exerzierender Artillerie
blieben 23 sofort tot, von den übrigen Schwerverletzten
starben am selben Tag noch 11 Mann . D-er ganze alte
Kästrich war üenwliert , kein Haus blieb verschont n:rd
bewohnbar . Nur noch 3 bis 4 Fuß hohe Mauern waren
sichtbar. Der neue Kästrich, die Halbe Gaugasse und an¬
dere angrenzende Straßen waren verwüstet . Eine große
Anzahl Menschen büßte ihr Leben ein, wurde er¬
schlagen oder starb an gräßlichen Verletzungen . Die
Gewalt der Explosion war so groß , daß Steine von
kolossalem Gewicht, darunter einer - von 1366 Pfund
Schwere, in die Lust flogen . Einer derselben schlug beim
Niedersausen durch ein Dach, traf ein Kind in der Wiege
und erschlug es. Im Gouvernementsgebäude am heutig
gen Schillerplatz war keine Fensterscheibe ganz geblieben/
so ebenfalls an den anderen Häusern und in den meisten
angrenzenden Straßen . Die Granaten hatten die Häuser
wie im Kriege beschossen und nahmen öfter ihren Weg
durch mehrere Etagen hindurch. Die St . Stcphanskirche,
hatte schwer gelitten , im Turm war das Gebälk wie!
Streichhölzer zerbrochen. Die herrlichsten Glasgemälüä
im Dom 'waren zertrümmert , die evangelische Kirche zum
Teil abgeücckt. Spaziergänger in der lldähe der Unglücks¬
stätte gerieten in einen grauenvollen Steinregen und
büßten großenteils ihr Loben ein. In den Straßen lagen
Teile menschlicher Körper umher , und es dauerte lange/
bis genauer festgestellt werden konnte, wieviel Personen
vom Zivil und Militär Opfer d-eS gräßlichen Ereignisses
geworden waren . Kinder , die in der Schule waren,
trafen ihre Eltern und kleineren Geschwister nicht mehr
lebend an . Ganze F̂amilien waren verschüttet worden.
Einem Choristen des Stadttheaters waren auf der Straße
beide Beine abgeschlagen worden , der Frau eines Bäcker¬
meisters von einem Stein der Kopf abgerissen. Eine an-

Leben und Reichtum der Charakteristik, einer Charakte¬
ristik, die durchaus individuellen Eingebungen folgte und
alle Details , von der Maske bis zur letzten Bewegung,
interessant färbte. Einzuwenden bliebe nur etwas gegen
das Zuviel in der Paterszenc in den böhmischen Wäldern.

Im ganzen gut, wenn auch nicht in jeden: Detail
glücklich, wurde Herr Malcher  mit dem Schweizers
fertig . Wenig eigenes Leben dagegen hatte der Kossnski
des Herrn Strial.  Noch konventioneller blieb die
Amalie des Frl . Eichelsheim.

Dem verantwortlichen Regisseur der Aufführung
Herrn Köchy ließe sich manche nicht gerade leichte Sünde
Nachweisen, ich habe sie aber alle vor der einen schwersten
vergessen: daß er den Schauspieler Herrn Köchy den
Pastor Moser spielen ließ. Dieser Pastor Moser zerriß mit
seinem grellen, in jeder Hebung und Senkung des Tones
gerade das Unnatürlichste suchenden Pathos gerade die
feinsten und schönsten Wirkungen der Kainzschen Kunst,
die eben hier zu einem Höhenmoment wollte. Dieser
Pastor Moser wäre auch sonst nicht schön gewesen, ln
dieser Nachbarschaft aber war er direkt ein Knnstfrevel.
Den hätte der verantwortliche Regisseur der Auffüh¬
rung auf jeden Fall verhindern müssen.

Das ansverkaufte Haus feierte den Gast mit
Kränzen , Beifall und Hervorrufen nach seiner Be¬
rühmtheit . ck. X.

Aus Jhmff uw) fgfesiL
* „Mrrandslina ." Die Köntgsberger Zeitungen

bringen über die dortige, schon erwähnte Aufführung der
komischen Oper in 8 Akten ,/M i ra n d o l i n a" von un¬
serem Landsmann Bernhard Scholz (Dichtung von
Theobald R e h b a n m) übereinstimmend höchst günstige
Berichte. So schreibt der Referent der „Köntgsberger
Harttingschen Zeitung ", nachdem er dem Librettisten zu-
gcstanden, daß dieser „den Text für die Bedürfnisse des
Komponisten so geschickt als möglich bearbeitet habe",
Über die Musik u. a.: „Gleich die liebliche A-Moll-
Melodie der Klarinette in der Ouvertüre und der Wal¬
zer. der diese beschließt, sind in glücklichster Stunde ge-
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üerc Krau grub man nach 8tägigem Todeskaurpf noch
lebend aus den TrümmeiM. Wäre nicht noch in letzter;
Stunde ein militärisches -Fest, das in der Umgebung des
gesprengten Turmes abgohalten werden sollte und zu
dem das gesamte preußische und österreichische Offiziers¬
korps geladen war , verschoben worden, so wäre das ganze
Offizierkorps der Festung -Mainz wohl ums Leben ge¬
kommen/ — Die durch das Unglück verursachte Erd-er-
schütterung war eine so weittragende , das; sie sogar, wie
schon erwähnt , in Wiesbaden , ferner noch in Biebrich,
auf dem Chaussee-Haus, in Eltville , Geisenheim und all
anderen Orten sich bemerkbar machte. Überall fanden sich
mehr oder weniger Spuren des unerhörten Ereignisses.
Das Chaos in Mainz selbst war unbeschreiblich. Tie
Sappeur - und Mivenr -Äompagnicn der Festung Mainz
und die Aribeiter-Kourpagnie» der Frankfurter Bundes-
garnison in Verbindung mit der Mainzer Feuerwehr
und anderen Hilfskräften schassten Tag und Nacht, um
einigermaßen wteder Ordnung zu gewinnen . Am
„Frankfurter Hof", damals eines der größten Gebäude
von Mainz , waren allein 500 Scheiben zerstört worden.
Die Glaser aus der ganzen Umgegend wurden zuge-
zogeu, auch die sämtlichen Glasermeister von Wiesbaden
waren in Mainz mit Arbeiten beschäftigt. - -- Die Wohl¬
tätigkeit Mißte sich bald, um die unsäglichen Folgen des
schweren Unglücks nach Möglichkeit zir mildern . Galt es
doch, Hunderte von Familien , die in rauher Jahreszeit
obdachlos -und ohne Kleidung dastandcn, und deren kleine
Habe unter dem Schutt der Häuser begraben lag, zu un¬
terstützen. Man veranstaltete Konzerte und eröffnetc auch
sonst mildtätige Sammlungen . Unsere Wiesbadener
städtische Behörde bildete eigens ein Hilfskomitee , und
der „Cäeilien -Berein " und der / Wiesbadener Männer-
gesang-Verein " in Verbindung mit der „Mainzer
Liedertafel" und dem „Mainzer Damengesang -Verein"
veranstalteten gemeinsam eine Aufführung des Orato¬
riums „Elias " zum Besten der Opfer des Unglücks. Das
Mainzer KarnevalSkomitee löste sich in ein Hilfskomitee
auf, und bereits gesammelte 264 fl. wurden sofort statt
für den Karneval für. die -Verunglückten bestimmt. Eine
Anzahl zufällig in Mainz anwesender junger nass-auischcr
Ärzte bezeugten den Verwundeten gegenüber eine rüh¬
menswerte Hilfsbereitschaft.

Über -die Explosion  selbst berichtete ein Augen¬
zeuge: Zuerst -war es-, als ob ein Blitz von der Erde zum
Himmel aufführe , eine so hohe und schmale Feusrflannne
zückte in die Höhe, im nächsten Augenblick aber erhob
sich eine mit schwarzem Dampf -gekrönte, sehr breite
Feuergarbe bis zur doppelten Höhe des Turmes der
Stephanskirchc , und nachdem dieselbe einen Moment ge¬
dauert und dann verlöscht war , wurde die Umgegend zu¬
erst durch den furchtbaren Knall erschüttert, und dann von.
jenem Steinhagel überschüttet, der die zahlreichen Ver¬
wundungen -und Tötungen nach sich zog.

Die Militärbehörden trafen natürlich sofort alle
Maßregeln , um jede Gefahr einer Erneuerung des fürch¬
terlichen Unglücks zu beseitigen und die Stadt Mainz für
die Zukunft gegen ähnliche Katastrophen zu sichern.

Über die V e r a n l a ss u n. g zu dem gräßlichen Un¬
glück verbreitete sich nur nach und noch mehr Licht. Die
von der Militärbehörde veranstaltete Untersuchung ergab,
daß eine um 2 Uhr abgelöstc preußische Schildwache so¬
wohl als auch zwei preußische Artillerie -Unteroffiziere
einen Menschen aus der Dachluke des Pulvcrturmes
herausschauen sahen, der mit einem österreichischen Tnch-
mautel bekleidet war . Ferner hatte man in einem be¬
nachbarten Hause im Schutt einen großen eisernen
Schlüssel gefunden, welcher zur äußersten Türe des Tur¬
mes gehörte. Alles dieses wurde, als gewichtige Indizien
betrachtet für die Annahme , daß die Explosion das Werk
eines verbrecherischen Anschlags war . Die preußische
Garnison hatte, nur die Magazine zu bewachen, die. öster¬
reichische dagegen die Verwaltung des Pulvers und die
Schlüssel zu denMagazine.n. Als Urheber  derExplvsion
aber betrachtete man einen österreichischen Feuerwerker
Wimmer,  der vermißt und alsbald steckbrieflich ver¬
folgt wurde. Der Manu war erst 6 Wochen in der Gar-

boren und führen uns in die rechte Lustspielstimmung
ein ; und diesen leichten, anmutigen Ton , der doch nie
eine gewisse Noblesse in Form und Ausdrnckswcisc ver¬
leugnet, von falscher Sentimentalität wie von Ver¬
zerrung und unzeitigem Pathos gleich fernblcibt , hält
der Komponist mit einem Takt und einem Knnstverstanö
durch alle drei Akte seiner Oper hindurch fest, wie sie
heute kaum entschieden genug anerkannt werden können.
Die melodiöse und auf gründlicher technischer Einsicht be¬
ruh ende, ebenso schonende als dankbare Behandlung der
Singstimme , wie wir sie in den Solo - und Ensemblesätzen
der Scholzschen Partitur durchweg finden, ist eine Kar¬
dinaltugend und gleicht manche kleine Lücke ans ." — In
ähnlich fast durchweg anerkennender und lobender Weise
äußern sich auch -die übrigen Blätter.

* Ein Gastspiel der Münchener Hofopcr in Paris
stand auf dem Programm der Koeiste des Grandes
Auditions Musieales, deren Präsidentin die kunstsinnige
Comtesse Greffülhe und deren geschäftlicherLeiter der
bekannte Konzerttmpresario A- Astruc ist. Die Ver¬
handlungen mit dem General -Intendanten v. Speidel
und Felix Mottl waren , wie uns aus Paris  ge¬
schrieben wird , bereits weit vorangeschritten, man plante
die Aufführung von „Figaros Hochzeit" und „Goss kan
tutts " in italienischer Sprache und von „Zauberflöte"
sin Paris seit 25 Jahren nicht mehr gegeben) in
deutscher Sprache. Das TheLtre Rejanc war fitr dies
Gastspiel, an dem alle ersten Münchener Kräfte und das
gesamte Orchester teilnehmen sollten, in Aussicht ge¬
nommen. Während dieses Gastspiels sollten große fran¬
zösische Sangcskünstler in der Münchener Hofopcr
gastieren. Wenn die Verhandlungen in letzter Stunde
scheiterten, lag die Schuld daran , wie behauptet wird,
in München: man befürchtete dort , daß die Abonnenten
der Hofopcr unzufrieden sein könnten. Es ist gewiß zu
bedauern , daß, der Plan fallen gelassen wurde , und zu
hoffen, daß man ihn zu einer Zeit , wo die Münchener
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nison Mainz und genoß des besten Rufs . Er soll wogen
vermeintlicher Zurücksetzung bei der Beförderung öfter
die Drohung ausg-estotzen haben, er werde sich rächen,
daß man noch nach 100 Iahten von ihm reden werde.
Man nahm an , daß er zu seiner Untat sich eines
Schwcfclfadcns bedient habe, zeitig geflüchtet sei, und
dann , als er gestehen, was er angestellt, in-eu Tod in den
Fluten gesucht-habe. Später wurde -die Mitteilung von
der Landung der ,Leiche widerrufen . Eine andere Mit¬
teilung bezeichnctc als Urheber des grausigen Unglücks
den Ausseher des Turmes , der sich Unterschleife an Pul¬
ver, das er an Private verkaufte, habe zuschulden kom¬
men lassen und -aus Furcht vor Entdeckung den Turm
esprengt habe. Endgültig und unwiderleglich scheint die

llriachc ,des Unglücks niasi aufgeklärt zu sein. Authen¬
tisch ist sestgest-ellt, daß weder die dienstlichen Verrichtun¬
gen des preußischen noch des österreichischen Militärs
bei der Explosion beteiligt waren , es hatten am Tag des
Unglücks solche in dem Pnlvertnrm -am Ga-ntor nicht
statt-gesunden. Die,Öffnung an der Stelle des explodier¬
ten Turmes hatte einen Durchmesser von durchschnittlich
120 Fuß.

Neben der aufrichtigen Teilnahme für unsere Nachbarn
in Mainz machte sich natürlich auch die Schaulust in
weitem Kreise geltend . So waren am Sonntag nach der
Explosion- nicht weniger als 40- bis 80 000 Besucher, dar¬
unter auch Herzog Adolf von Nassau und Erbprinz Wil¬
helm, aus der näheren und weiteren Umgegend in
Mainz . Alle Wirtschaften waren überfüllt und die Bäcker
und Metzger tatsächlich ausgegessen.

Der durch die Katastrophe entstandene Schaden
wurde auf c t n e Million Gulden  geschätzt , die
teilweise durch den Deutschen Bund als Inhaber der
Festung Mainz zum Ersatz kamen.

Ein halbes Jahrhundert ist seit dem schreckensvollen
Ereignis mit seinen gewaltigen Schäden, an deren
Liirdcrung sich, wie Oberbürgermeister Göttelmann
gestern noch in der Mainzer St -adtverordneten -Versamm-
lung bei der Erinnerung an dasselbe betonte , die ganze
zivilisierte Welt beteiligte , verflossen. Damals ist ein
vollständig neues Viertel ans den Trümmern erstanden
und heute steht, Moguntia wieder auf dem Punkte , an
derselben Stelle ein vergrößertes Mainz erstehen zu
lassen. _ _ C. R.

— Personal -Nachrichten. Gprnnasialobcrlehrer Professor
Dr . Hermann Sprä  n ck zu Homburg v. d. H. erhielt -den
Raten Adlerorlden vierter Klasse, Bürgermeister Dietrich
Hasselmann  zu Gonzenheim int Obertaunuskreise den
Königlichen , Kronenordcn vierter Klasse, Oberwallmeister
«. 5 )2 Ludwig K ran cher zu Aachen, bisher bei der Forti-
fikätion in Mainz , das Kreuz der Inhaber des Königlichen
HauSopdens von Hohenzollcrn.

o. Todesfall . Konsul Karl Paul Dollmann  aus
Hamburg , der mit seiner Familie zur Erholung hier
weilte, ist gestern abend, angeblich an, den Folgen eines
Sturzes auf einer Treppe , im 56. Lebensjahre gestorben.

— Nassanischc Sparkasse. Vom 1. Januar nächsten
Jahres ab wird der Zinsfuß für Spareinlagen ans die
Sparkassenbücher AII und C bei der Nassanischen Spar¬
kasse auf 3-/2 Prozent erhöht . Diese Erhöhung betrifft
nicht nur die neuen Spareinlagen , sondern auch alle dann
noch bestehenden Einlagen . Eine weitere Neuerung be¬
steht darin , daß der Betrag der Hvchsteinlage auf das
gewöhnliche Sparkassenbuch abermals erhöht worden ist.
Vorläufig werden Einlagen bis zum Betrage von 5000
Mark auf dieses Sparkassenbuch angenommen . Außer¬
dem rst bei der Nassanischen Sparkasse noch eine Reihe
anderer Neuerungen eingcführt worden, über welche wir
demnächst berichten werden.

— Von Prof . Georg Krebs , dem kürzlich in Frank¬
furt a. M. verstorbenen bekannten Physiker, der früher
Lehrer an der jetzigen städtischen höheren Realschule ge¬
wesen ist, schrieb der „Nassauer Bote" : „Wäre Dr. KrcbS
nicht ein seiner Kirche ergebener Katholik gewesen, der
als solcher freilich öffentlich wenig hervortrat , so wäre
dem tüchtigen Lehrer und anerkannten Gelehrten hier
ld. h. in Frankfurt ) wohl auch eine Direktorstelle zuteil
geworden. Allein hier ist, obwohl die Katholiken ein

Abonnenten nicht örcinreden werden, wieder aufnchrnen
wird . Die Loeiete des Grandes Anditions hat für die
kommende Saison noch kein Äquivalent für die
„Salome "-Aufsührnngcn und russischen Festivals , mit
denen sie in der vergangenen Saison geglänzt.

* Was kosten die „VariSte-Stcrnc ?" Der bcstbc-
zahlte deutsche Spezialitütenkünstler ist nach dem „B.
T." Otto R c u t t e r. Er bezieht Monatsgagen  bis
zu 15 000 M., wozu noch Ben sitz gaben der Direktoren
kommen, die zwischen 500 und 1000 M. schwanken. Da
Rentier etwa 10 Monate tm Jahre „arbeitet ", so über¬
steigt sein Einkommen selbst das des Reichskanzlers
(100 000 M.) um ein bedeutendes. Robert S t e i d l,
der in Berlin nur 24 000 M. Gage erhielt , erreicht durch
seine Gastspiele jetzt etwa das Vierfache dieser Summe.
Auch ihm lohnen dankbare Direktoren seine Zugkraft
außerdem noch durch Spenden in bar oder Juwelen.
Sylvester Schaffer,  der jugendliche Sproß der alten
Artistenfamilie , verdient etwa 10- bis 12 000 M. monat¬
lich und damit nur wenige Tauscndmarkscheine mehr als
einige der besten Gymnastiker, wie zum Beispiel die
Lorchs . BariötLkünstlern , die wirklich Neues bringen,
wie Ruth,  St . D c n i s, Loie Füller,  oder die durch
die Art ihrer Darbietungen oder durch ihren Namen eine
besondere Zugkraft ansübcn , werden als Monatsgagen
Summen -gezahlt, die das übertreffen , was hervorragende
Schauspieler und Sänger im ganzen Jahr verdienen.
Die Ba r r i s o n » erhielten in ihrer Glanzzeit 1000 M.
für den Abend, die Australierin S a h ar e t erhalt heute
noch so viel und oft mehr. Die größten Gagen zahlen
England und Amerika. Doch sind auch deutsche Etablisse¬
ments stets bereit , einer wirklichen Spezialität Unsum¬
men zu -Füßen zu legen.

Theater und Literatur.
Professor Adolf Kretzner,  der Vorsitzende der

Schriststellervereinignng „Freie Feder " und Vorsitzender
des Zwciavercins der „Deutschen Fried cnscrciellschast. crp
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Drittel der Bevölkerung bilden und über 100 000 Seelen
zählen, an keiner einzigen der vielen höheren Lehran¬
stalten ein Katholik Direktor ." — Ein Verwandter von
Prof . Krebs schreibt nun dem ultramontanen Blatt,
daß die Frankfurter Schulbehörde 'ihm mehr als einmal
eine Direktorstelle angeboten hat, allein er hat sie stets
ausgcschlagen mit Rücksicht auf seine außerordentliche
wissenschaftliche Tätigkeit , die ihm nicht gestattete, auch
noch die verantwortungsvolle Stelle eines Direktors
anzunehmen.

— Handwerks -Ausstellung . Dem beabsichtigten Ans-
stellungsnnternehmen stellen sich mit der Geländcfrage
besondere Schwierigkeiten in den Weg. Die Handwerks¬
kammer hatte zu einer Besprechung dieser Angelegenheit
die Mitglieder verschiedener Ausschüsse zu gestern nach¬
mittag nach dem Rathanse eingeladen und es hatte sich
eine recht ansehnliche Versammlung im Stadtverorü-
neten-Sitzungssaale eingefunden . Für die Ausstellung
ist bekanntlich das Gelände zwischen Schlachthausstratze
und Mainzer Straße und zwischen Kaiser-Wilhelm-Ring
bis einschließlich städtischem Bauhof in Aussicht genom¬
men. Nach dem Referat des Herrn Staötbaurats
F r o b e n i n s stehen Schwierigkeiten wegen Überlassung
des Gebäudes , soweit es sich im Besitze der Stadtgemeinde
befindet, seitens des Magistrats im allgemeinen nicht im
Wege. Er hält es jedoch für opportun , die Eröffnung
der Ausstellung bis zum Jahre 1910 hinauszuschieben.
um eine gründliche Vorbereitung zu ermöglichen. Seitens
des Eisenbahnfiskus steht nach den Ausführungen des
Vorsitzenden der Handwerkskammer Herrn Schneider
zu erwarten , daß das -eisenbahnfiskalische Gelände zu
haben sein wird . Nun kommen jedoch noch verschiedene
Privat -Grundbesitzcr in Betracht , ohne deren Ein¬
willigung , bezw. ohne deren Überlassung des ihnen ge¬
hörigen Geländes die Ausstellung kein abgeschlossenes
Ganzes bilden wird . Aus der Debatte ging hervor , üasi
eine Hinausschiebung der Eröffnung der Ausstellung
bis zum Frühjahr 1910 nicht gewünscht wird . Die erste
Initiative zur Ausstellung hat die Handwerkskammer
gegeben in der Erwägung , daß durch die Veranstaltung
einer solchen die Lage des Handwerks gehoben werden
soll. Man befürchtet, und das wohl mit Recht, wenn die
Ausstellung zu weit hinausgeschobcn wird , daß das In¬
teresse -erkaltet . Schnelle Hilfe ist besser wie verspätete,
wenn letztere auch den Vorzug vor gar keiner Hilfe haben
mag. Wo ein Wille, da ist auch ein Weg, und wenn alle
maßgebenden Faktoren mit Lust und Liebe und der
nötigen Energie an die Sache herantreten , so sollte man
annehmen , daß sich eine Eröffnung der Ausstellung im
Frühjahr 1009 doch ermöglichen läßt . In diesem Sinne
hofft man . daß die gestern gewählte Kommission, welche
mit den Prinatgrundbesitzern wegen Überlassung ihrer
Gelände verhandeln soll, das nötige Entgegenkommen
finden wird . Diese Kommission besteht aus den Herren
Oberlandmesser Bornhofen , Hofschornsteinfegermeister
.Meier , Zimmermcister Sauer und Handwerkskammer»
sekrctär Schröder.

— Die Techniker und der Reichstag. Anläßlich des
Frankfurter Privatbeamten -Tages wird der Deutsche
Techniker-Verband am 16. November, abends 9 Uhr, eine
Versammlung im Compostellhof, Frankfurt a. M ..
Dominikancrgasse 1, veranstalten , in der Herr Ver-
banösdirektor Dr. T i sse n -Berlin über die „Ange-
stelltenfordernngen , insbesondere die sozialpolitischen
Wünsche der Techniker im Reichstage" sprechen wird . Die
Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung liegen in den
Händen der Mittelrheinischen Bezixksverwaltung des
Deutschen Techniker-Verbandes , Vorort Frankfurt a. Dl
Gäste sind willkommen. Für Damen ist die Galerie
reserviert.

cw. Die projektierte Auto -Rennbahn im Taunus
von Lcnzhahn nach der Saalonrg ist, wie verlautet , aus
3100 000 M. Gesamtkosten veranschlagt. Wie bekannt
sollen diese Kosten von den Automobilinteressenten tu
Gemeinschaft mit dem Nassanischen Bezirksverbanüe itnc
den interessierten Nachbarstädten aufgebracht, rer^garantiert werden.

einflußreicher Schriftsteller und Essayist, ist in Cassel nach
längerem Leiden im 84. Lebensjahre g e st o r b e n.

Ein Schiller - Denkmal  wurde dieser Tage ,u
Czernowitz,  der Hauptstadt der Bukowina , enthüllt.

Bildende Kunst und Musik.
Zum Direktor der Königlichen Hochschule für

Musik in Berlin  ist , wie die „Freist Ztg ." hört
Eugen ü ' A l b e r t in Aussicht genommen. Der gefeierte
Komponist und Pianist hat sich über die Annahme des
Postens noch nicht entschieden. Es wäre ans das freu¬
digste zu begrüßen , wenn es gelingen sollte, einen
Künstler von den Fähigkeiten d'Alberts als Nachfolger
Joseph Joachims zu gewinnen.

Die Stadt München  hat ans der ihr von der ver¬
storbenen Frau A. W o l l a n i zugsiallenen Erbschaft ans
Grunö letztwilliger Anordnung der Erblasserin eine mst
einem Kapital von 100 000 M. ausgestattete Münche¬
ner Galerie st iftung  errichtet . Sie ist zur Bil¬
dung eines Grundstockes für eine städtische Kunstgalcrie
in München bestimmt.

Der französische Musiker Charles Dan ela , der sich,
durch seine zahlreichen Kompositionen für Violine einer
Namen gemacht Hat, ist dieser Tage, 90 Jahre aü , j,,
Tunis gestorben.  Seit 1857 war er während Zg
Jahren Violinlchrer am Pariser Konservatorium ge¬wesen.

Wissenschaft und Technik.
Professor Dr. Robert 5t o ch ist nach der in voriger

Woche erfolgten Rückkehr von seiner Forschungsreise
nach Deutsch-Ostafrika wegen seiner Verdienste um. du
Erforschung und Bekämpfung der Schlaskrarrkheit zr>m
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat „ExzeLey-«
ernannt worden.

Das deutsche ku n sth i sto r i s che I n st i t n t tp
Florenz  je -»»* * ■•>--» m &. M . sein lOMrigcs Bestehen.
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— Berel« für Schulreform- Mit großer Spannung

sahen wir gestern abend dem Bericht von der a»n
13. Oktober in Hannover abgehaltenen Hauptversamm-
lung des Vereins für Schulreform entgegen. Es war
Lies die „18." gewesen, und so durften wir Loch mit
einer gewissen Berechtigung erwarten , recht viel Erfreu¬
liches von den Fortschritten auf diesem so wichtigen
sozialen Gebiet zu hören . Wir wurden bitter enttäuscht.
Herr vr . Herbert  entwarf uns ein getreues Bild der
Versammlung und dessen, »vas dort — nun also zum
18. Male — in Rede und Gegenrede eifrig gesprochen und
widerlegt wurde. Zum Beispiel kam man bei einer der
Hauptfragen , »vie sich die Regierung zu den Reforin-
schulen stelle, zu keiner rechten Einigung . Hier meinte
man , sie wäre interesselos, dort behauptete jemand das
Gegenteil , da der Staat in Mülheim a. d. R. die Ein¬
richtung einer solchen Schule übernommen hätte. Daß
unter den ca. 600 höheren Lehranstalten im Reiche nun
auch schon ca. 123 Reformschulen sind, ist ja recht hübsch,
aber von deren „Gleichberechtigung" mit den Gym¬
nasien ist man noch weit entfernt . Dann sprach Redner
über das Hauptthema der Versammlung : „Die
Studie narr st alt der höheren Mädchen-
schu l e". Auch hier konnte man uns nicht viel Neues
erzählen , das wir mit „einem Schritt vorwärts " be¬
zeichnen könnten . Hier hat sich die Einrichtung 3- vis
-tjähriger Gymnasialkursc als Oberbau des 10jährigen
Schulkursus bewährt , wo anders nicht. Ein Schulmann
schrieb die mangelhaften Erfolge der schwächlichen
Körperkonstitution der jungen Mädchen zu, ein anderer
den vielfachen privaten Zerstreuungen , die eine Ab¬
lenkung ernster Arbeit wären , über folgende Fragen
wurde in Hannover debattiert : Kommt für Mädchen
die Schaffung eines Vollgymnasiums in Betracht ? Ist es
durchführbar , daß Mädchen und Knaben zusammen unter¬
richtet werden ? Dürfen bei einer sogen. „Gabelung"
der Klassen nach dem 7. Schuljahre nur starke und ge¬
sunde Mädchen den Weg zur höheren Bildung und
schließlich zum Studium einschlagen? Zum Schluß der
Hauptversammlung wurde , wie gewöhnlich, eine Reso¬
lution angenommen, in welcher man für die Vertiefung
der Fraucnbildung eintrat . Auch beschloß man, eine
Petition an den Minister zu richten, des Inhalts , eine
Gleichberechtigung aller höheren Lehranstalten gesetzlich
festzulegen, in seöer Provinz gleichinäßig Gymnasien
und Realgymnasien zu verteilen und schließlich bei Ncu-
grünöung einer Schule diese als eine „Reformschule" zu
organisieren . Nach Schluß des R -richts kam der unbe¬
dingt interessantere Teil des Abends , indem der Vor¬
sitzende des Vereins , der Direktor der hiesigen höheren
Mädchenschule, sowie eine Dame Stellung zu ver¬
schiedenen Fragen nehmen. Namentlich letztere wußte
uns vor» dem Frauentag in Cassel manches zu erzählen,
was uns ziemlich deutlich bewies , daß man dort viel
deutlicher und klarer zum Ausdruck acbracht hat, was
man mit der „köderen geistigen Bildung " des junaen
Mädchens eigentlich will und wie man dies zu erreichen
hat . Ein längerer Vortrag dieser Dan»e wäre uns nur
erwünscht gewesen. ^

— Kaserrren-Ncubauten . Mit dem Neubau der
Artillerie -Kaserne nebst dazu gehörigen Nebengebäuden
ist vor kurzem begonnen worden. Die Grundsteinlegung
zum Mauuschaftsgebäude erfolgte in den letzten Tagen
des Oktober in aller Stille . Allem Anschein nach ist in¬
dessen seitens der Militärbehörde der Baubeginn stark
verzögert worden, denn in einem dieser Tage von der
hiesigen Garnison -Verwaltung an die König!. Inten¬
dantur in Frankfurt a. M. abgesauöten Berichte wird
ausgeführt , daß eine Beschleunigung der Vauarbeiten
dringend geboten sei. Es sei zu erwarten , daß die neue
Kaserne nicht zu dein festgesetzten Termin , dem 1. Oktober
1609, zur Übergabe fertig gestellt werden kann. Da die
alte Kaserne bis zu diesem Tage zu räumen wäre , die
Stadt auch das Terrain der alten Kaserne bereits zum
Verkaufe angeboten habe und bei der günstigen Lage
dieses Terrains ein baldiger Verkauf desselben gesichert
erscheine, so seien, falls die Übergabe der alten Kaserne
an die Stadt nicht bis zu dem vorgenannten Termin er¬
folgen könne, Entschädigungsansprüche der Stadt , resp.
der Käufer des Terrains unvermeidlich. Wie hieraus
ersichtlich, hegt man auf Seiten des Fiskus bereits ernst¬
liche Besorgnisse, daß durch etwaige Entschädigungsan¬
sprüche der Interessenten die gute Einnahme ans Sem
Verkauf des Kasernengeländes einigermaßen geschmälert
werden könnte. Unsere Stadtväter werden gut tun , sich
dieser Besorgnisse des Militärfiskus gegebenenfalls zuerinnern.

— Diamantene Hochzeit. Das seltene, schöne Fest
der diamantenen Hochzeit feiern am 10. ü. M . Herr und
Frau Kaspar Keppel  in Niederwalluf . Die Jubilare
erfreuen sich noch großer geistiger und körperlicher
Rüstigkeit. Ihre Nachkommen, die Familien Friedrich
Will in Niederwalluf , August Engel und Emil Hees in
Wiesbaden , sowie Kaspar Keppel in Frankfurt , be¬
stehen aus 4 Kindern , 8 Enkeln und 21 Urenkeln . Möge
es dem Jubelpaare vergönnt sein, in gleichem Wohlsein
dereinst die erserne Hochzeit feiern zu können.

o. Die Hauslisteu , die im Oktober zum Zwecke der
Steuerveranlagung verteilt wurden , sind von einer
größeren Anzahl Personen , die bei dem Einsammeln
nicht angetroffen wurden , immer noch nicht abqeliekert
Die städtischê Steuerverwaltung erinnert wiederholt
daran . Dre Listen können auf dem Rathaus im Boten-
zimmer abgegeben werden. ^

— Wohltätigkettsan statt. Unter Mitwirkung de-
Nassauischen Gesangmäverems ist am 1:, * M an¬
hiesigen Platze Dotzhcimer Straße 86 Part . (Kaltestellc
der Straßenbahn ) eine „Ar beitsstube fi },
stellenlose Kauflcute"  eröffnet worden mii
dem Zweck, Arbeitslosen dieser Art bis zur Wiedw-
erlangung emer geeigneten Stellung Besck'ästiguna u I
damit Erwerb zu bieten. Dre Arbeitsstube befaßt sick

mit Schreiben von Adressen und Abschreiben van
Werken usw., Entwerfen von Prospekten , Katalogen,
Inseraten und dergleichen. Schreiben von Lackschrift¬
schildern und Plakaten , Vervielfältigungen , überhaupt
schriftlichen Arbeiten jeder Art , sowie mit Übersetzungen
in ausländische sprachen und aus solchen. Ferner
übernimmt die Arbeitsstube Verteilung von Flug¬
blättern , Reklamezetteln nnd dergleichen, Vertretungen,
sowie provisionsweisen Verkauf ^leicht absetzbarer Ge¬
brauchsartikel , auch wird eine für Prinzipale wie für
Gebilfen kostenlose Stellenvermittlung damit ver¬
bunden. Wir glauben , das Unternehmen dem Wohl¬
wollen des Publikums empfehlen zu sollen, als es einem
Humanitären Zweck von wesentlich sozialer Bedeutung
dient , und weisen noch aus die betreffende Anzeige in
unserem Blatte hin.

o. Polizeischnle. Der erste dicswinterliche Kursus
der auf ministerielle Anregung von der Königl . Polizet-
drrektion hier vor mehreren Jahren eingerichteten
Polizeischule zählt 24 Teilnehmer , die zum Teil der hie¬
sigen Königl . Schutzmannschaft augehören , im übrigen
Polizeisergeanten aus Cronberg , Homburg , Eltville,
Biebrich, Rüdesbeim , Limburg , Hadamar , Camberg,
Höchst a . M ., Sonnenberg und Unterlicderbach sind.
Der Unterricht erstreckt sich auf die verschiedenenDienst¬
zweige der Polizeiverwaltungen . Geh. Medizinalrat vr.
G l e i t s m a n n wird einige Vorträge über öffentliche
Gesundheitspflege und die erste Hilfeleistung bei Un¬
glücksfällen halten , Schlachthausdircktor Thon  über
praktischen Tierschutz, Nahrungsmittelchemiker Hu.
G r ü n h u t über die Entnahme und Behandlung von
Nahrungsmittel - Proben für Untersuchungszwecke
sprechen und Branddirektor Stahl  die Kursisten in
den ersten Maßnahmen bei Bränden , bei Beseitigung
der Gefahren , die durch das Zerreißen von elektrischen
Drahtleitunqen entstehen und in dem Wiederausrichten
gestürzter Pferde unterweisen . Außerdem sind an dem
Unterricht Lehrer S t o l l, Polizeikommissur B o ch-
w i tz und Wachtmeister O h l i ch beteiligt . Der Kursus
— der auch mit praktischen Übungen und Demon¬
strationen verbunden ist — währt vier Wochen.

— HerLst-Kontroll -Versammlnug . Aus Wies¬
baden (Stadt)  sind für morgen Freitag,  den
18. November, zur Teilnahme an den Herbst-Kontroll-
Vcrsammlüugen berufen in das Exerzierhaus der
Infanterie -Kaserne, Schwalbacher Straße 18, die gedienten
Mannschaften -der Garde aller Waffen und Provinzial-
Jnfantcrie der Jahresklasse 1902 vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1803 nachmittags 8 Uhr.

— Brennender Kraftwagen . Der BcnziriHehältci
eines Kraftwagens der Mainzer Aktienbrauerei geriet
gestern gegen Abend in der oberen Westenbstratze in
Brand , wobei der ganze Vorderteil des Wagens in
Flammen stand. Durch die starken Flammen wurde der
Antriebsmechanismus derart beschädigt, daß der Wagen
nicht mehr von der Stelle zu bringen war . Zwei tele¬
phonisch aus Mainz beorderte Monteure bemühten sich
längere Zeit , den defekt gewordenen Motor in Ord¬
nung zu bringen ; nachdem dies auch schließlich gelungen
war und der Motor wieder in Tätigkeit gesetzt werden
sollte, entstand Lurch Bruch eines Kammraös ein neues
Malheur . Der Wagen mußte schließlich in später Abend¬
stunde durch zwei aus dem hiesigen Depot der Brauerei
geholte Pferde abgefahren werden.

— Von den Drillingen , von deren Ankunft in einer
Biebricher Arbeiterfamilie wir kürzlich berichtet haben,
und für deren bedürftige Eltern eine ansehnliche Gelö-
sammlung von uns veranstaltet worden ist, sind leider
zwei gestorben. Wir schließen daher die Kollekte und
danken herzlich im Namen der Bedachten für das den¬
selben bewiesene Wohlwollen.

— Bor eirrcm Schwindler wird gewarnt , der sich
Hans Stahl  nennt nud von verschiedenen Firmen sich
Waren unter der Adresse „Mandlich-Cöln hauptpost-
lagernö " schicken ließ. Auch drei Wertbriefe befinden sich
unter diesen Sendungen , die er aber vergeblich in seine
Hände zu bringen versucht hat, weil bei diesen die
Legitimation verlangt wird . Bon Cöln soll der
Schwindler sich nach Mainz oder Wiesbaden  begeben
haben, wo er die Betrügereien fortsctzen wird . Er hat
sich bis jetzt verschiedene Namen beigelegt, unter anderen
in Cöln : Mandlich: in Wiesbaden : Stahl : in Coblcnz:
Steinhaufen nnd in Berlin : Löbel. Nach der Schilde¬
rung seiner Wirtin in Cöln ist er etwa 30 Jahre alt.

o. Pfcrdc -Unsall. Gestern abend gegen 7 Uhr ist ein
Fuhrmann von hier infolge Unaufmerksamkeit vor der
„Kroncnbrauerei " in der Sonnenbergerstraße in einen
Kanalschacht gefahren, obwohl dieser vorschriftsmäßig
eingefrieöigt und beleuchtet war . Der zu Hilfe gerufenen
Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit , das Pferd samt
Wagen, der auch zum Teil in der Grube versunken,
wieder unversehrt an die Erdoberfläche zu bringen . Das
Fuhrwerk gehörte dem Händler Kreuzer , Hochstraße 8hier.

— Kleine Notizen. Der Promcnadenweo im
bachtal  von der Friodrich-Ottostroße bis Haus Kapellen-
Üraße 63 wird zwecks Herstellung einer Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fußgängerverkehr voliz-ilich oe-
iperrt . — Der Besitzer des „(Safe  Germania ". Dkarkistraße 26
behauptet mit Bezug auf eine Notiz im Montansülatü daß
m der Nacht vom Samstag zum Sonntag weder in noch vor
seinem Lokal ein L>l a n d a I statigcfundcn habe. (Das Cafe
war übrigens , wenn auch gemeint , gar nicht genannt ^ wrden i

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Moriz RosenthaI  wird au» Samstan

im Kurhause das brillante Klavierkonzert in B-Moll hrm
Tfchaikowsky und Klaviersoli von Schubert -Liszt und eigener
Komposition Vorträgen. Kapellmeister A f f e r n i eröffnet
das Konzert mit der Golümarkschen Ouvertüre „In Italien"
und es gelangen ferner unter seiner Leitung die Sinfonie in
G-Dur von Haydn und der Mephisto-Walzer von Lifzt zur
Aufführung . — Das morgen Freitagabend 8 Uhr im Wonne¬
ment im großen Saale des Kurhauses stattfindendc Orgel-
Konzert  durfte seine Anzichugskraft nicht verfehlen.
Kapellmeister Asferni wird auf der Orgel die Fuge in H-Moll
von Piutti , Vorspiel zu „Parzsval " van Wagner (für Orgel
arrangiert von Lemare ) und eine eigene freie Phantasie vm-
trageu . Für Violine (Frau Kapellmeister Affcrnil und

Orge » kommen Pastorale von Klengel, Adagio von Rosst und
von Schumann , für Violine , Harfe (Herr A. Hahns und
r -*06! religioso von Afferni und Ave Maria von
Schubert zur Aufführung . Es sei besonders darauf aufmcrk-
wtztz(gemacht, daß die Eingangstüren Ivährend der Bortrüge
geichkossen bleiben müssen.

. * Residenz-Theater. Am Samstag - i»nd Sonntagabend
{P*1® on beliebtes Lustspiel älteren Spielplans , „Die Kata-
komben von Dabis » gegeben. das vor 12 Jahren einen der
gvoßton Erfolge zeitigte . Unter „Katakomben" sind die
Urchwraume des Ministeriums gemeint , von wo die Beamten,
ow dort birw erschlagen sind, nicht mehr höher steigen. Das
überaus luftige und feinsinnige Stück ist nicht ohne Satire
auf Beamtenprotektion und Strebertum und wurde seiner¬
zeit ms das erste Milieustück dieser Art sehr gepriesen . In
den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Hammer,
Blanden , van Born . Schenk, Krause und die Herren Bartak,
Bertram , Rücker, Dachauer, Hager , Miltner -Schönau , Hete-
ümlgge. Kahler , Wrlhelmy. Am Sonntagnachmittag wird
"sturo " ospitoltt ", das Studentenstück des bekannten akade¬
mischen Dichters Wittenbauer zu halben Preisen gegeben.

Walhalla -Theater . Die diesjährige Variätesaison
endet am 30. November, da vom 1. Dezember ab das
O r i g i na I - Schlrerfeer Bauerntheater  unter
der Direktion Xaver Terefal im Walhalla -Theater gastieren
dar». — Dem Beispiel anderer großstädtischer Theater
folgend, hat nun die Direktion , wie schon kurz bemerkt, für
dre zweite Hälfte des November eine große internationale
R »n g ta m p f - K o n ku r r e n z ausgeschrieben, zu der sich

hiesige Konkurrenz zu bewegen, dürste dem Wiesbadener
Publikum eine erstklassige und bornehine Veranstaltung auf
dem Gebiete der Athletik geboten werden. Sämtliche Ringer
sind bei Vermeidung hoher Konventionalstrafen verpflichtet,
die Kämpfe streng reell und ohne jede Rücksichtnahme durch-
zuführen und 'ein  unparteiisches Schiedsgericht wird die
Überwachung der einzelnen Kämpfe übernehmen . Welches
Interesse diese sportlichen Kämpfe in anderen Städten bean¬
spruchten, beweist der ,Umstand, daß — wie beispielsweise in
Frankfurt a . M. — die städtischen Behörden wertvolle Preise
stifteten . Als Siegesprämien hat bis letzt die Direktion des
Walhalla -Theaters die Summe von 3000 M. ausgesetzt, die
vor Beginn der Konkurrenz bei einem hiesigen Bankhause
deponiert werden. Zu den Ringkämpfen , die den ganzen'
zweiten Prog -rainmteil ausfüllen sollen, tritt sodann noch ein
ausgesuchtes Spezialitätenprogramm , das von Direktor
Sckroeter mit bekanntem fachmännischen Geschick zusanunen-
gestellt ist. Unter den engagierten Artisten werden die drei
Iakowlews sicherlich eine Attraktion für sich bilden . Welches
Fnteresse diese tollkühnen Radfahrer mit ihrer Todesfahrt
im Tenfelsrad beanspruchen, hat vor einiger Zeit die „Leip¬
ziger Illustrierte Zeitung " in Wort und ' Bild veröffentlicht.
Trotz der entstehenden hohen Kosten hat die Direktion die Ein¬
trittspreise nicht erhöht. Vorverkaufs - und Darzugskarten
in beschränkter Anzahl behalten ihre Gültigkeit . Der "Vorver¬
kauf der Billette beginnt am Freitag , den 1b. November.

ausdrücklich aufmerksam . Herr Schlich wird über das Thema,
über welches er bei der am 19. Oktober beim Staatssekretär
des Innern stattgehabten Audienz Vortrag hielt , sprechen.
Herr Schlich hat Herrn von Bethmann -Hollweg dort eingehend
die Wünsche der technischen Privat a n g c -
stellten  in dieser Frage dargelegt und voraussichtlich
dürste sich der Reichstag bereits im nächsten Tagungsabschnitt
mit einem Gesetzentwurf über Arbeitskammern zu befaßen
haben. Wir können den Besuch dieses Vortrages , zu welchem
kein Eintrittsgeld erhoben wird , allen Interessenten nur
wärmstens empfehlen.

* Wolzogen-Konzert. Wir wollen nicht verfehlen, noch¬
mals auf das Freitag , den 15. November, inan findende Kon¬
zert der Frau v. Wolzagen aufmerksam zu machen,

* BottSbltduugS-Berein . Am Montag , den 18. d. M.,
findet der erste der unter Leitung des Herrn Direktor Or.
Herm. Rauch stehenden Dichter-Abende üeS Volksbildungsi
Vereins statt . Herr Rudolf Bartak, -das beliebte Mitglied

Lebens geworden sind, sinden in der Aula der höheren
Mädchenschule 8(4 Uhr abends statt.

RnlssKUische Iffadmditeii«
d, Wildsachseu, 12. November. „Je näher bei Wies¬

baden, desto schlechter!" Dieser Ausruf , den man häufig
in hiesiger Gegend von Eingewandcrten hören kann,
läßt sich auch auf WilösaHsen bezüglich seiner Fried-
hofs - Angelege uh  e i t anweuden . Früher war cs
in allen Orten des Nassauer Landes üblich, die Toten
in der Nähe der Kirche zu bestatten. Die Totenhöfe ge¬
langten so gewöhnlich mitten in die Dörfer . Mit dieser
Sitte , besser gesagt, Ilnsttte , hat man nach und nach an
vielen Orten gebrochen. Aber nicht überall . So macht
Wildsachsen eine unrühmliche Ausnahme . Dort begräbt
man auch jetzt noch die Leichen ungefähr 20 Meter von
der Dorfschule entfernt . Da man schon seit Hunderten
von Jahren auf denselben beschränkten Raum beerdigt
hat, scharrt mau die meist noch gut erhaltenen Skelette
nebst Sargresten heraus und füllt die Gräber mit neuen
Leichen. Manchmal ein grausiger Anblick! Es heißt
sogar, in dem in der Nähe sich befindlichen Gemeinde-
brunnen seien Spuren von Leichengift gesunden worden.
Wohl sollen seit 2V2 Jahren Verhandlungen mit dem
Landratsamte wegen Anlegung eines neuen Friedhofs
im Gange sein, aber man sieht kein Ergebnis . Es wäre
höchste Zeit , wenn diese Rückständigkeit im hiesigen Orte
beseitigt würde ."

Greichtssaer!.
Wiesbadener Strafkammer.

Schwerer Diebstahl.
In der Anklagesache wider den Maurer Wilhelm

Sch. von E r b e n h e i m wegen schweren Diebstahls
wurde die Verhandlung nachmittags um 4 Uhr fortge¬
setzt. Der Manu wurde für überführt erachtet und zu
6 Monaten Gefängnis  verurteilt.

Vom Liebhaber der Fra «.
Der 51 Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm A. non

Wehrheim  ist wegen Querulanten -Wahnsinns ent-
mündigt . Als er letzten Sommer aus einer Irrenan¬
stalt zurückkehrte, hörte er, daß die Kieszeuz seine.
Wiesen zu einem ihm zu billig dünkeuden Preise an den
Landmann und Taglöhner Johann St . verkauft war, bei
dem seine Frau , nachdem sie ihn im Jahre 1899 verkästen
hatte, als Haushälterin tätig war . Cr wollte sich das
Recht, über sein Eigentum zu verfügen , nicht nehmen
lassen, begab sich am,30 . Juli , mit einer Heuaabel bc.
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rvassnet, ans seine Wiese, um das Heu abzusaihren, kolli¬
dierte jedoch dabei mit St ., welcher, während die Frau
von A. in der Nähe stand und ihn zur Fortsetzung der
Mißhandlung anseuerte , mit der Heugabel unausgesetzt
auf den von ihm durch einen Fußtritt hingestreckten A.
cinschlug, wobei dieser einen Rippenbruch und eine Ver¬
letzung der Lunge erlitt . Durch Schösfengerichtsurteil
ist St . mit 8 'M  o uatc n 2 Tag e n Gefängnis  be¬
straft worden. Heute wurde seine Berufung zurückge¬
wiesen. Hätte die Staatsanwaltschaft ihrerseits Be¬
rufung eingelegt, so wurde nach der Urteilsbegründung
die Strafe noch eine beträchtliche Erhöhung erfahren
haben.

Beleidigung.
Der Schreinermeister K. von hier ist wegen öffent¬

licher Beleidigung seines Hausherrn durch Schösfenge-
richtsspruch in 40 M. Geldstrafe verfallen und zugleich
dem Beleidigten die Befugnis der einmaligen Bekannt¬
gabe des entscheidenden Urteilstenors auf Kosten des
Verurteilten im „Wiesbadener Tagblatt " zugesprochen
worden. Akit seiner Berufung hatte er keinen Erfolg.

h. Berlin , V,.  November . Das Privatklag -versahren
des Grafen Mvltke gegen Harden  wurde heute
rechtskräftig eingestellt zugunsten des vom Staatsanwalt
angekündigten Offizialverfahrens.

» Bromüerg , 14. November . Zwei Haupt -Agitatoren
im polnischen Schul st reik,  der Wiesenwärter Knras
und der Besitzer Hernet aus Jezewo -Hauland , hatten
sich gestern und vorgestern vor dem Schwurgericht wegen
versuchten Mordes , beziehungsweise Anstiftung hierzu
zu verantworten . Kuras hatte aus überreden des Hernet
in der Stacht zum 22. August durch ein Fenster in das
Schlafzimmer des Lehrers Gabrielski mit einer Jagd¬
flinte einen Schreckschuß abgefeuert . Der Schlafende
wurde zwar nicht getroffen, aber das Bettgestell durch
86 Schrotkugclu durchlöchert. Kuras wurde zu 6 Jahren.
Hernet zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt , (Vorwärts .)

* Leipzig, 14. November . Das Reichsgericht ver¬
urteilte gestern den Österreicher Bogacki wegen
Spionage  im Aufträge der russischen Regierung zu
3 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht.

Sport.
Der Pariser 10. Salon de l'Automobile.

Mau schreibt uns aus Paris,  13. November : Der
10. Salon da l’Automobile ist gestern vom Präsidenten
der Republik eröffnet worden und nbertrisft an Glanz
und Umfang bei weitem seine Vorgänger . Das ganze
Stadtviertel der C-hampS ElysSes schwelgt in Fcststtm-
ntmtg ; Fahnen und Girlanden in den. Straßen , Festons
von ungezählten gelben Glühlümpchen, die bei Einbruch
der Dunkelheit den Koukordienplatz feenhaft erleuchten;
das Grand -Palais mit seiner mächtigen Glaskuppel
innen und außen in ein einziges Lichtschloß verwandelt,
vor ihm die Avenue Nirolas in eine Bia triumphalis
verwandelt — Hunderttausenöc wurden Hier ausgegeben,
uw den Rahmen der Automobil -Ausstellung so grandios
zu gestalten, daß die Konkurrentinnen tu London und
Berlin nicht ,,'heranreichcn" können ! Die vorn Ausschuß
bestellte Beleuchtung verbrennt pro Stunde für 8000
Frank Elektrizität , die von den Ausstellern auf ihren
„Stands " angebrachten Leuchtkörper ungefähr dasselbe.
Der Luxus der „Stands" wird auch von Jahr zu Jahr
toller ; es scheint, daß die französischen Firmen den Ge¬
rüchten von ihren - finanziellen Schwierigkeiten ein
eklatantes Dementi geben wollten. Sie haben auch mit
der unerschrocken einrückendeu deutschen, italienischen,
belgiichcu, englischen und schweizerischen Konkurrenz
einen harten Strauß zu bestehen. Die Firma Benz in
Mannheim hat dieser Tage großartig auf dem Opernplatz
einen wahrhaft sensationellen Rcklameladen eröffnet,

' und auch in der Ausstellung einen eleganten Musterstaud
errichtet, wo man neben neuen Modellen auch den gro¬
ßen, im letzten internationalen Rennen von einem Benz-
Wagon gewonnenen Preis bewundern kann. Die Firma
Mercedes in Cannstatt , die in den Champs-Elysees ein
ganzes „Hotel" für sich allein bewohnt, den .Mercedes-
Palace ", hat auch ihren prunkenden Ausbau inr „Salon ".
Daneben lenken die Jtala -Wagen mit einer rotrveitz-
grüneu Lichtslut die Aufmerksamkeit auf die italienische
Marke , mit der Fürst Borghese zuerst die Reise Peking-
-Pari« zurücklegte. .Fstala " und auch „Fiat " werden in
Frankreich als Rennwagen ebenso gern gekauft, wie
Mercedes als Touristen - und Strahenverkchrswagen.
„Belgica " und „Hotchkiß" repräsentieren gut ihre Länder.
Trotz der Verschwendungssucht, mit der die französischen
Häuser die Krisengerüchte abzuschwächensuchen, gibt es
ein sicheres Anzeichen für die Überproduktion , unter der
sie leiden ; sie vermochten ihre Preise nicht zu halten ; man
konstatiert einen Preisrückgang um ein Fünftel bis ein
Viertel . Das ist unerfreulich für die Aktionäre , erfreu¬
lich für das Publikum . Demokratisiert ist das Kraftfahr¬
zeug freilich immer noch nicht; die billigen Autos sind
weniger zahlreich zu sehen als im Vorjahr und vor zwei
Jahren ; es scheint, daß die sogenannten „voiturettes ", die
leichten Gefährte von 3000 bis 6000 Frank sich nicht als
praktisch erwiesen haben. Alle Anstrengungen gingen
nach soliderer und einfacherer Konstruktion ; die Fachleute
müssen sich in Paris durch einen Berg neuer Erfindun¬
gen hindurcharbeiten . Jede Marke preist am Modell
1908 neue Verbesserungen und Vereinfachungen an . Der
Schnelligkeitsauswechfel wird vielfach vermieden, die
elektrische Zündung automatisch bewirkt und die Räder
haben sich veränderten Pneumatiks anznbequemen . Sehr
viel Lärm wird um. die Pneus „Ducastle" gemacht, die
„nie" platzen sollen; sie bestehen aus einem Gummi-
schlanch mit durchlöcherten Gummikugeln gefüllt, die bei
Druck den LuftinHa.lt langsam abgeben und sich dann von
selbst wieder aufblahen ; die Dauerfahrt Paris -Nizza
wurde auf solchen Pneus gewonnen . Es ist gar nicht
möglich, alle großen französischen Firmen zu erwäh¬
nen — wir zitieren nur die Dion -Bouton , die unter

MrssivKÄrrrer CegMßii » __
einem prächtigen chinesischen Tempel ihre beiden
Touristcuwageu Paris -Peking zeigen, Bollee mit einem
rauchfreien Auto, Girardo mit einem gemischten System
„petrolec-electrique", Panharö -Levassor, Goöron -Brilliö
und Delaunay -Bellevillc , die alle den beliebtesten Mode-
Kraftwagen mit sechs Zylindern zeigen. Der eigentliche
Rennwagen ist fast verschwunden. In einem Annex (das
Grand -Palais genügt bei weitem nicht mehr) stehen
zahlreiche Autobusse, Lastwagen und Motorboote ; unter
den vielen Werkzeugmaschinen in Betrieb bemerkten wir
viele deutscher Fabrikation . Eine retrospektive Aus¬
stellung führt die ersten Modelle aller Fabriken vor —
welcher Weg in kurzer Zeit zurückgelegt! — Schließlich
noch etwas Statistik . Im 1. „Salon ", 1898, gab es 340
Aussteller , 1007 1400, damals betrug der Gesamtwert des
Ausgestellten 4 Millionen , diesmal 40 Millionen Frank;
verkauft wurde 1898 für 5 Millionen , 1906 schon für 125
Millionen Frank . — Die Menge, die sich den ganzen Tag
über im Grand -Palais drängte , war zwar sehr elegant,
aber zu zahlreich; man konnte sich nur unendlich langsam
zwischen den „Stands" fortbewcgen. Als beim Dunkel¬
werden die goldene Krönung der Hallenkuppel und die
500 090 Glühlämpchcn der Girlanden nebst den zahl¬
reichen Bogenlampen mit einem fast fühlbaren Ruck
gleichzeitig ansleuchtetcn und eine blendende Helligkeit
dew ganzen Rieserrpalast durchflutete, gab es nur einen
bewundernden Aufschrei in der Menge.

*• Jagdergelmissc. Es wurden zur Strecke gebracht: Bei
der Treibjagd im Bremt Haler Wald  5 Rehe, 15 Hasen,
1 Fuchs, bei der Treibjagd in der Gemarkung ZS t e fn
(Obcrwestevwald) 14 Rehe, 8 Hasen, 6 Füchse, l Schnepfe,2 Haselhühner und bei einer Treibjagd in der Gemar' -.rna
Hausen  ü . d. A. 22 Hasen, 2 Füchse, 2 Schnepfen und
1 Fasan. _ _ _ _

Baronin 111 Uaughnn.
König Leopold II . der Belgier , der mit der am

19. September 1802 verstorbenen Erzherzogin Henriette
von Österreich vermählt war und durch seine anßer-
ehclichen Extravaganzen allezeit einen gewissen Ruf ge¬
noß, hat sich veranlaßt gesehen, auf seine alten Tage noch
— er zählt bereits 72 Jahre — sich nochmals in aller
Stille zu verheiraten , und zwar mit einer von ihm zur

Baronin erhobenen Tochter des Volkes, einem Fräulein
Delacroix . Aus der Ehe ist der zweite Sohn hervorge¬
gangen. Da nach belgischen Gesetzen eine Ehe des
Königs nicht ebenbürtig zu sein braucht, so hat die neue
Ehe des Königs völlig gesetzliche Gültigkeit . Die
Baronin Vaughan brauchte also um ihre Zukunft nicht
besorgt zu sein. Um sie aber für alle Fälle zu sichern,
hat der König ihr 80 Millionen Frank testamentarisch
vermacht sowie ihr das Schloß Mormoy geschenkt, wo sie
jetzt weilt und ihrem zweiten Sohn das Leben ge¬
geben hat.

Memo Clu'ÄnLkL.
Unschuldig verurteilt . Der im Jahre 1906 wegen

Meineids auf Grund eines Indizienbeweises zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilte Möbelhändler Lemgan
in Magdeburg wurde im Wiederaufnahmeverfahren für
unschuldig erklärt und freigesprochen: Lemgan hat be¬
reits die Hälfte btt  Strafzeit verbüßt.

Selbstmord ? Im Bois de Vonlogne ist der Deutsche
Alfred Löwenthal , 24 Jahre alt , aus Cöln gebürtig , tot
aufgefunöen worden . Die cingeleiteten Recherchen er¬
gaben, daß Löwenthal auf der Durchreise begriffen und
im Hotel „Straßburg " abgestiegen war . Man vermutet
Selbstmord . Eine Revolverkugel war Löwenthal durch
den Mund in den Kopf gedrungen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telellrapheri - Kompagnte.

Paris , 14. November. Nach dem gestern aus Tongking
hier cingetroffenen „Avenir du Tongking" herrscht unter
einem Teil der französischen Besatzuugs-
truppen in Tongking ein sehr beklagens¬
werter Geist.  Besonders lasse die Manneszucht der
Kolonialinfanterie viel zu wünschen übrig. Die Sol¬
daten hißten täglich, sobald sich die Offiziere entfernt
hätten, an den Kasernen rote Fahnen, angeblich um
dadurch ihre Unzufriedenheit zu bekunden, weil ihnen
die Bezahlung eines gewissen Zuschlages bisher vor¬
enthalten worden sei.

Depeschenbuxcau Herold.

Berlin, 14. November. Der Vorstand der sozial-
deinorratischen Partei Preußens fordert die Partci-
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genossen in ganz Preußen aus, am Dienstag , den
26. November, dem Eröffnungstage des preußischen
Abgeordnetenhauses, Massen-Versammlungen einzu¬
berufen, um gegen das bestehende Wahl¬
unrecht zu protestieren.

Berlin , 14. November. Wie die „National -Zeitung"
aus Bonn meldet, hat Professor s chr ö e r s seine
gegen Kardinal Fischer gerichtete Broschüre endgültig
zurückgezogen. Die erste Auflage war in kurzer Zeit
vergriffen, eine zweite mit Nachwort versehene wurde
voni Verlage angekündigt, wird fedoch nicht erscheinen.
Die „National -Zcitung" fügt dieser Meldung die Ver-
niutung hinzu, daß diese Zurückziehung die Bedingung
gewesen sei, worunter .Kardinal Fischer den Boykott
über die VorlesungenProfessor Schröers aufgehoben har.

Berlin, 14. November. Polizeilich verboten
wurde gestern abend eine von freien Studenten cinöerufene
Versammlung, in der Privatdozent Or. Uhr aus München
über Alkohol un>d fLtndentum sprechen wollte. Tie Ver¬
sammlung war nicht angemcldet worden.

Lübeck, 14. November. Unter dem Verdacht des
Landesverrats  wurde gestern der Rekrut
Buschow vom Regiment 162 verhaftet. Angeblich hängt
die Verhaftung init der Schiwara-Affäre zusammen.

Bern, 14. November. Der badische Minister
Marschall von Bieberstein ist hier eingetrosfen, um dem
Schweizer Präsidenten persönlich die Thronbesteigung
des Großherzogs Friedrich 11. voiî Baden anzuzeigen.
Es ist das erste Mal , daß der Schweizer Regierung
Thronbesteigungen in dieser Weise angekündigt werden.
Man erblickt darin einen besonderen Höflichkeitsakt
gegenüber dem Nachbarlande.

Paris , 14. November. Nach nur noch kurzer
Debatte über die Marokko-Jnterpellatron nahm die
Kammer gestern mit 462 gegen 54 Stimmen eine
Tagesordnung Carnot an, welche die Erklärung des
Ministers Pichon billigt und das Versprechen enthält, das;
die Verpflichtungen Frankreichs eingehalten werden.

Gestern vormittag fand zwischen den Deputierten
Benoit und Bertou ein Pistolenduell  statt , das
unblutig verlies. Grund dazu war ein Zwischenfall in
der Kammer. Als Unparteiischer fungierte der frühere
Kammerpräsident Doumer. Die Gegner versöhnten
sich auf dem Kampfplatz.

Toulon, 14. November. Unter Reserve wird in letzter
Stunde mitgeteilt, das; in der Spion age - AngelegLn-
T)c11 weitere fünf Verhaltungen vorgenommcn worden" sind.
Unter den zuletzt verhafteten Personen befinden sich ein
Artillerist und zwei Marinesoldaten.

Barcelona, 14. November. Gestern begann vor dem
hiesigen Kriegsgericht der Prozeß gegen den Kar¬
list en - Gencral Moore  und 21 Karlisten, die beschul¬
digt werden, mit 21. Dezember 1906 Aufruhr begangen zn
haben, indem sie Eisenbahnlinien mittels Dynamits zer¬
störten und Telegraphendrähte abschnitten. Der Staatsan¬
walt beantragte gegen Moore und zwei Angeklagte die Todes¬
strafe und gegen die übrigen lebenslänglichen Kerker.

bei. New Kork, 14. November. Ans Eolumbus  im
Staate Ohio wird berichtet, daß die Niiro-Glhzerin-Fabrik
von Bradner durch eine Explosion  zerstört worden ist.
Zwei Personen wurden getötet, vier schwer verletzt.

NolkZWirtschKstkiches.
Weinbau und Weinharrdel.

= Bon der Lahn, 12. November. Die Weinernte  ist
setzt ziemlich überall beendet. Das Resultat ist jedoch zum
Teil ein sehr klägliches. Vor allem fielen die roten Trauben
sehr mißlich aus, während es mit dem Riesling schon etwas
besser war. Die Trauben konnten trotz des schönen Herbst-
Wetters zum Teil nicht vollständig ausrcifen. Infolgedessen
war auch bas Mostgcwicht recht niedrig. Dasselbe bewegt
sich zwischen 60 und 74 Grad bei einem Säuregehalt von
etwa 17 pro Mille. Die Preise stellten sich trotzdem recht
günstig. Der Zentner kostete 14 bis 18 M.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 14. November. •100 Kilo

Hafer 18 M. bis 19 M. 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh4 M
60 Pf . bis 6 M., 100 Kilo Heu 5 M. 80 Pf . bis 7 M. Un¬
gefähren waren 14 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit
Stroh und Heu.

Öffentliche" WetteeÄiensL.
Dienststelle Wcilburg (Laudwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben anr
14. November:

Dtorgen vorwiegend trübe mit Regenfällen , ziemlich
starke südwestliche Winde, mild ; Fortdauer des jetzigen
Wittcrungscharakterswahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50. Pf .), welche an den Plak -ntafeln des
„Tagblatt " - HauseS, Langgasie 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagvlatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

SeschüftlichLZ.
Ss !Siir‘mfa !3r‘iiik Wilh » Renker,

Eiasiggassc K, Tel . 28W2 ..
10% Rabatt bis im  Abbruch des Hauses.

Massenauswahl. — Reparaturen. — Ueberziehen.

'Haarausfall, haarspalte, haarfraß
und die lästigen Dwltppc « beseitigt und verhindert bas altbe,
währte und allein ächte Pfarrer j Brcrrnesielpaar,
wasier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
ncrve ». Man achte genau aus Wild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlicher,
Nachahmungen . Zu beziehen durch ttziz

UMM-HaW, um  Rhemftr. 59.
Telefon 3240.

Dir Adrrrd-I «ssahe Air.saßt 12 Seit « ».
Leitung: W. Schutte vom Brüht.

Verantwortlicher Redatteur für Politik : I - SB: W S chult ? vom Brühl in
Sonueuberg : kür das ,dcuilleko„ : I Koirlcr : für W:eooa!>,uer Nachrickurn,
Svort und Vol!swirt !chaitüchrs 2 Rötherdt : für Nanauilch" Ra t̂richten,
Aus der Umgebung Bermiichice und Grwchtsiaal: $). Tikieuboch ' für die

Anzeigen und Neklame,,. H. Dornaus : amtlich „I Wiesbaden
Druck und Beklag der ii.  Lchelleiioi rgjchen tz°s Luchdrucketiiin Äiesbadeir.
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Aufforderung.
Als amtlich bestellter Verwalter

über den Nachlaß der am 29. Aug.
1907 zu Wiesbaden verstorbenen Frau
Baronin Alma von KorIF,
geb. v. Podewils, fordere ich alle
Gläubiger und Schuldner der Ver¬
storbenen hiermit auf, Grund und
Betrag ihrer Forderungen bezw.
Schulden bis zum 1. Dezember
1007 bei mir anzumelden. F242

Wiesbaden , 9. Nov. 1907.
Gcrichtsstraße 1, I.

Der Nachlaß- Verwalter:
Max Liebmann,

Rechtsanwalt.

D.-B . „ Urania ".
Sonntag,

17. November,
4—12 Uhr:

HMMiffWe
Wterhaltung

mit Tanz
im Saale der „Turngescllschaft" ,

Stiftstraße 1.

Eintritt frei. Der Vorstand.

Vom>5.- 20. November:
grosser

Verlauf
in

Men-

Kleidem.
darunter hervorragende

Original-Modelle,

zu wirklich spott¬
billigen Preisen.

Gr. Burgstrasse 5

Freidenker -Verein « (JE. "V »)
Morgen Freitag , den 15. d. M ., abends 87 - Uhr, im Probcsaal

der „Wartburg " , Schwalbacherstraße 3b:

GeffenLlrcher - Wortung
des Herrn Ingen . Karl Meyer -Altona über:„Was ist freies Denken?"

Danach : Freie Diskussion . Damen und Herren als Gäste willkommen . Freiw.
Beiträge zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang entgegengenommen.

liifseUal zn Wiesbaden,
« in . fc. H . , 9190

Friedrichstr . 27 . — Telephon 465 . — „Loge Plato “.

Rhein-, Mosel- und Bordeauxweine.
Deutsche und französische Schaumweine.

Billiges Briefpapier!
Um für die . eingehenden Neuheiten Platz zu schaffen , verkaufe ich einen

großen Posten bei der Inventur zurückgesetztes weia . es und farliiges
**rlefj »apier in Kassetten zu und unter dem Einkaufs¬
preise aus.

Ferner wegen Aufgabe des Artikels eine Anzahl ISjsiu .- n-
sclireiftmapäien , Poesie -Alkums und Trageliüelier äußerst billig.

BiSderbiiclier , .kigemlsrliriften , Poatkartcn -llbnms
un “ •P'liotogrraphte -AIbums , deren Einbände durch das Lagern etwas
gelitten haben , mit 35 — 5O ' /0 ISabatt . 1495

Oüf!  IPffeil , Buch- n. Sdireibwarenhandlimg,
4 Kl. Burgstrasse 4. — Fernsprecher 3618.

DeMin- II. lusliunftshitrcBU„Union“,
Am Römertor 3. Ä*

Ermittliinlicii, SSeoSnditinmcn, Aasklinste.
Pfipw i

Telegr .-Adrcssc:
Bureau „Union ".
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Blücher' Hpotheke.
Neu eröffnet! * * * * Neu eröffnet!

Ernst Bahmsnn,
Dotzheimerstr . 81, zwischen Kiedricher- u. "Winkolerstr.

Telephon 1057 . B5901
OIOIOIOIO

Aus frischer Zufuhr!
Empfehle : Eabliau im Ausschnitt 40 Pf . ,
grotze Schellfische 36-35 Pf.,SwSSwünihS
Schellfische 20 - 25 Pf ., Backfische ohne Gräte « » O Pf„
Merlans 40 - 50Pf ., Seehecht im Ausschnitt « O ». 70 Pf .,
ff. Tafelzander von 80 Pf . an, hochfeinste RheiN-
zander (wie lebend) 1.20 bis 1.50 Mk., kleine
Steinbutte 1.— bis 1. 26 Mk., Sol-s <S -e.
zungen ) , Limandes , Heilbutt , prima Nordfeescholle « SO
bis 70  Pf ., allerfst . Angelfchettfifche SU Pf . ,
Nordsee - Cabliau , 1. Qualität , SU Pf .,
Lachsforellen , rotfl . SalM IM Ausschnitt VvN
2 Mk. NN, lebende Hechte, Barsche, Karpfen, Schleie,
Forellen , Hummer usw . billigst , „echte Bratbücklinge,

Seemnfchel » 106 Stück ©0 Pf.
Große Auswahl in marinierten n. geränch. Fischwaren»

Bestellungen erbitte frühzeitig.

M- Bei jeder Witterung machtAlbion
;e Hände blendend weiß.
Echt h Flakon 60 Pf ., Doppclflakon
Mk., in Apotheker Bliums Flora-
eogeeie , Große Burgstraße 5.

Wl^
» ».»« Mark

noch zu haben bei 1519J.8t« ».fÄ “:
Rudolf Stasen,Ä h*
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Die letzten Neuheiten
eleganter

Gesellschafts - Kleider
sind eingetroffen.

Gesellschafts-Kleider
aus Marquisette , Crepe de chine , Liberty und
anderen leichten Seidenstoffen.

Gesellschafts-Kleider
aus bemaltem Chiffon, Filet Guipure, Tüll etc.
in hocheleganten Ausführungen.

Mass-Anfertipng nach Original-Modellen.

J. IlOrll, Langgasse 20.

Möbel "Haus , Um Raum für Neuheiten 211
Jschaffen,  gewähre ich auf eine

Gustav Schupp Machfolger G)]!|/(s  Anzahl PK Ö | W « f FW

Fritz Mahr, # Il &feel, “
Telephon Wiesbaden , Gegründet Salon , Speise -, Schlaf - u.

151. Taunusstrasse 39 . 1871. * Herren -Zimmer 1526

•«4-kC-»Bf•- ' *'*■• f$l§! &•' h

Vogelbauer und Ständer
wegen Räumungs-Ausverkauf

mit IO °/o Habatt. K130

CJeurs &fl Krell , Tanimsstr.13.

Beiipttg der litmuerlisft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur "Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

Platina ^Lampen
(rauchverzehrende Lampen)

h, Hk . 3 .35 , 3 .50 , , 8 .50 , , 13 .— bis 33 .—,
dazu (gehörige Essenz ä Mk. L.—, 1 Liter 3 .—•

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Tuchhandlung.
ff erbst- u. Wlnter-St off2

für Herren - und Knaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Kch. Sugenbfihl, Bärenstr. A
1271

Hohenlohesci.es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an engifecfter
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

w
tx

>=ä

feien Gesehäfts-jhifgabe
verkaufe

Handseimlie, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasehen, Gürtel

Wiest »sadeia,
Wilhelmstr . 30.

Ifermsprecher 30 « ? .
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M..
Uaiserstr . L.

K164
Illustr. Katalog kostenlos.

SSESESä

zm hedentend herabgesetzten Preisen.

Gg. Schmitt , Langgasse 17.
1358

*
ist
besseres
nicht zu
finden!F2o

ka.300  Paar
seinste Wiener Ball- n.
GesMG-SAHe

als Gelegenheitskauf fast

zur Hälfte des reellen Preises,
früher5.80 —18.— Mk.

Ein Posten feiner Dameustiefel»
imit. Chevreau- und Boxkalf-Leder, jetzt
5.5V u. 6.5« Mk.. echt Boxkalf-
Herrenstiefel » moderne Formen
prima Ausführung, nur 8.5« Mk.. so
lange Vorrat in allen Größen. 1457

SchonfeL'ös
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marttstratz« 11.

Taille

Jereo“
Nur echt mit Golddruck „Herco“

auf der Kante.
Reine Seide in allen Farben.

1.95 Mark.
Allein -V erkauf:

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

K43

Grössere Anzahl
wie neu hergerichteter

Pianos
bekannter Firmen , wie: Jlrmle »,
Hand , § cliiedmayer , Uiirne,
von IVSk. 250 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von 435 —1300 Uli.

Lager und Vertretung von Schied»
mayer , Rönisch , Knabe,
K. u. K. Hofpianofabriken, Rachal «,

Seiler , Haake etc.
Ständiges Lager von ca. 40 Instrumenten.

Teilzahlungen gestattet.

F . König,
Bismarck - Ring 16,

Pianohandlung . bö2so
BP"

Für Körperlich znrttck-
gebliebene und scrophu-
Jose Rinder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
IMicinal-

Lebertran,
garantiert reine doppelt
nitrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen k 90 Pf. und
„ ä 50 „

sowie lose ausgewogen. K192
€hr . Tauber,

Kasso via-Droge rie,
Rirchgasse 6 . Tel . 91 ? .

Stickrahmen » verstellbar, bei Georc
'© Zollinger, Schwnlbachcrstr. 25. 145C

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
'Vorträge etc.

zu vermieten . Näheres
bei dem Reftaurateur,
Friedridiftr . 27. 1160
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«M
fnr iJQinflgewerbeßaus Gebrüder offweber

Gcke Ganggaffe und‘Bdrenftraße. Gcüe ßanggaffe und‘Därenfirajk.

Vom/.dlovember bis5.Dezember
wegen

teaorfießender Hau . Gmriddung .■ cf/ädfe • « «• • « »

dtis
zu 50 70

Sämtficße Gtfeußeifen find
in der 1. Gtage ausgej

i?.
‘Beficßtigung erbeten  cscs
oßne jeden {Kaufzwang.

ff

Sund der techn. industriellen Beamten
(Ortsgruppe Wiesbaden ).

Alm Freitag » den 15. d. MtS .» abends 87 - Uhr » im Kaisersaal.
Dotzheimerstraße15:

Deffentliche Versammlung
und Vortrag des Herrn Ingenieurs ZLurl Schlich aus Berlin über:

„Technische Angestellte in Arbeitskammern".
Danack,: Freie Diskussion,' wozu Freunde des Bundes, sowie alle Interessenten

höflichst eingeladcn sind. — LS . Eintritt frei . _

Kölner Konsum- Geschäft,
Wellritaestrasse 4S.

Telephon 445.
*
4-

JFiscIie
....Geflügel«

Jeden Freitag -1

Jrisehe Jlnyels chellfisehe
*

Jeden Samstag i
Prima junge Gänse.
Prima Enten.
Prima junge Hähne.
Prima junge Kapaunen.
Prima Suppenhühner.

0
S . Blumenthal L C£

w

Unsere Speziatmarke Serie

Hammonia“

^-»Jagdgewehre
ranJLnxuswaffen: Doppelflinten
n.Drillingeininödernst .Konstrak-
tlonen (hahnlos, Ejektor ), Birsch-
bäoh8en,renoinm.Suhlern.LOtticher
Fabrikate geg. bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Ebenso Orig. F. N. Browningfllnten u.Pistolen , amerik.
Eepetierwaffen, Tcachlngs, Eevolver, Scheibenbnchsen nnfl Ztamer - 1
etntaen, Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien fttr Ans- 1

ftthrang and Schossleistong. GIAU 4 FREUND in Breslau II.
‘jllustr, WaflWataloa Hr.NiFl.araits u. frei. Otiert bereltwllh

Täglich frisch einttessend,
empfehle:

per Kiste, ca. 30 Stück, Mt . 1.40,
bei 5 Kisten Mk. 1.30.Feinste Kieler Bücklinge,

Feinste Ostsee-Sprotten, fSBX 7Ä «.
Ger . Heilbutt , Leelachö , « tefenlachsheringe , Flunder « , Schellfische.

Nauchaalev.2V Pf.an, Lachsausschn.Vi Pfd.40 Pf.
Zrickek zischhallen.

Medizinal«

Wtutwein
Fl . 05 Pf.

Varl Erd , Moritzstraste 1«.

Schweineschmalz,
garantiert rein, per Pfd. 65 Pf . empf.

I Honh Müblgasse 17, 1426
j , ilttUlj , Ecke der Häsnergasse.
Fste . Gothaer und Thüringer

ZerVelat,
harte Winterware, per Pfund 1.75 Mk.

<» . licckei , 6 4301
Telephon 2553. Bismarck-Ring 37.

Frische Schellfische
Von 30 Pf . an empfiehlt

Varl Eri ». Moritzstraste 16.
Telephon 3470.

Echte „Gervais’ 4,
allwöchentlioh frisch , empfiehlt
Ed . Böhm , Adolfstr . 7. 1377

MlenWen non 95 Pf. nu,
Kohlen-Eimer Von 95 Pf . an, alle
Hanshaltungs -Ülrtikel nur pr . Ware.

Billiger Laden : Wellritzstraße 47.

h . V . 8 rk °1
wilhelmstrasse 54.

Kinder-
Mäntel, Kleidchen,

Taufkfeidchen.

Wagendecken.
Es gelangen nur solide und beste Waren
zum Verkauf, teils Bestbestände und an¬
geschmutzte Waren, teils ausrangierteMuster.

Damen-
Taghemden, Bein¬

kleider, Nachthemden,
Frisiermäntel , Unter¬
taillen , Unterröcke.

Seidene
Blusen.

Matinees.

Tischwäsche. Gardinen.
Herren - und Damen -Stiefel

Boxcalf, Cherreaux, schwarz und farbig,

chic und dauerhaft.

Ia Fabrikat, Croodyear-Welt-Ausfülirung
und andere bewährte Systeme.

Einzelne Tischtiielier«.Servietten, Bonnes-Femmes,Stores,Bonleanx,
Reste von 1—3 Fenstern,

bedeutend unter Preis.
Tüll-Bettdecken.

sowie einzelne Gedecke
für <5, 8, 10 u . 12 Personen.

Kaffeedecken . — Tischdecken.
Teejjetüecke.

Einzelne wollene Sclilafdecken, Daunendecken, Pikee-n.Waffeldecken.
15' :

v-' 4?g\ ■-V'-" r ; -';v v
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von

Visite » ff
für Sünder Ll Yisites

Nur1, Materialien, nur1. Arbeitskräfte. 1 1 Anfnatimen des abends bei efe
au # Weihnachten nm —mmmmmmmmmmmam

eine ganz besondere Freude zu bereiten, haben wir uns entschlossen,
Jedem, der sich in der Zeit vom 15. November bis inkl. 1. Dezember,

ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eisie W@r,§pr»®sser Bim §g seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.

FAHRSTUHL s Sonntags geöffnet.

Vergrosserangenv.4Mk.an
Lebensgrösse zu 20 ML

Bei Vergrösserungen
von Original -Aufnahmen

Spezial - Abteilung - für
V er grösser unejen

unter Garantie künstlerischer und halt¬
barster Ausführung.

ßroscheD,Anhängeru.Vorstecknadeln
mit Semi -Emaillebildern

zu l>ehannt billigen Preisen, Wiesbaden

Tmzschüler des HerrnG. Diehl... Frau.
Sonntag » den 17. November:

Ausflug ncuH Schierstein,
Saalbau „Tivoli ".

KinemcrtogrclpH.
Vier Mann Mnstk (Reg . 80 ). — PM - Anfang S'i2 Uhr . - M;

D. O. B5929

MMW feuniiiaer&Möibert,
vormals Klotz

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische,
2—5 Pfund , 30 —40 Pf .,

Kabeljau, ganze Fische, 30 Pf .» im Ausschnitt 10 Pf.
mehr, Bratschellfische 20 Pf ., 5 Pfund 05 Pf ., ferner
ällerfeinste Angel -Schellfische 50 —80 Pf .»Angel -Kabeljau
50 —80 Pf ., Rotzungen 70 —80 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt
1 Mk., frischer Zander 1—1.20 Mk., Merlans 40 Pf .,
lebende Karpfen 1—1.20 Mk., leb. Rheiuhcchte 1.40 Mk.,
lebende Schleie 1.80 Mk., rotfleischiger Salm , im Schnitt
wie Rheinsalm, 1.50 Mk. Prima holländische Vollheringe

IO und 12 Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Haus.

Muts und morgen grosser Tisch 'Verkauf.
Hauptgeschäft:

Grabenstr. 16.
Zweiggeschäfte:

Bleichstr. 4,
Derderstr. 21.

Aus frisch eingetroffenen Waggonladungen offeriere:
Kleine Sehellfäsche zum Braten Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Portions -Schellfische Pfd . 25 Pf ., grosse 30 —40 Pf.
2 —5 -pfündigen Kabeljau Pfd . 30 Pf ., Seelachs Pfd . 25 Pf

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd . teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 90 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Bratschollen 30 Pf.

Täglich frische Nordseekrabben Pfd. 60 Pf., Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Allerfeinste Holl . Angel -Scliellfische 50 —60 Pf.
3a Vordsee -Kabeljan 35 , im Ansschnitt 40 —60 Pf.
ff. Heilbntt im Ausschnitt 80 Pf ., 2 —3 -pfd . Steinbutte 90 Pf
Kotznngen ( Liniandes ) 50 —70 Pf ., grosse Schollen 50 —60 Pf
Stinte ( Eperlans ) 40 Pf . , Merlans 40 Pf.
Lebendfrische Karpfen 80 Pf ., Blanfelclien 1.20 Mk ., lebendfr.

Zander 80 Pt . , Bheinzander 1.20 Mk ., Rheinhechte 1 Mit .*
lebendfr . Lachstorellen 1.50 Mk ., 3—5 -pfd . Salm 1.30 Mit’

ff. rotileischiger Salm im Ausschnitt Pfd . 1.50 Mk.
Lebende Schiele , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforelle *^

Hummern etc . billigst!
Echte Bratbücklinge per Stück 8 Pf ., per Dutzend 90 Pf.

oder

J!.
nur alt Laden.

Ia QualitätFloss- nnd
Seefische.

Prompter
Versand!!!
Bitte um früh¬

zeitige Bestellung.
füe « A*fl grösster u. schnellster Umsatz am Platze in ff. geräuchertenÜtföSSI© #MISHfalllt und marinierten Fischen. Fisch-Konserven. "

Kchtuhr-Ladenschlutz.
Wir bitten ein verehr!. Publikum bei seinen Einkäufen diejenigen

Zigarrengeschäfte zu berücksichtigen, die, gleichviel, ob sie nach den jetzt
geltenden Begriffen reine Spezialgeschäfte sind oder nicht, 0U§
kollegialen Rücksichten für den Achtuhr - Ladenschluß er¬
klären. 1534

Eine Liste dieser Geschäfte werden wir in Kürze veröffentlichen.
Mein kr Ugarren- rniö TabaklMn-Znhaber Wiesbaden.

Me KAM
CSap « Mefp ©p,

_Webergaffe 34 ._ 15-
iRtfltrit bab &are Winterware,
V/UJlllI , wieder ehtgetroffen.

10 Pfd . 90 Pf .. Ztr . 8.50. W . Weber,
Westendstraßc1. Telephon  2582. B5967

Aedfel B 5968
täglich eintreffcnd, pr. Ztr . 12—30 Mk.
W .Weber . Westcndstr. 1. Tel. 2539.

Leset Alle!
tz.-Anzüge w. u. Gur. ungef., Hose 4,

Ueberz. 11, NScke gewendet 7.50 Mk.,
Repar,, Rem. u. Biigl. Must. Dienst.

Kleber, Schneider. Hellmundstr. 3, P.
empf. sich im Ausbessern,

.t' lijUUÜll Reinigen und Bügeln.
W. Butzbach, Seerobenstr. 11, M.3. B5819

Thüringer Handweberverein in Gotha
vermittelt die Versendung der von den Handweber » gewebten Webstoff».

Leinen , Halbleinen usw.
Die Waren sind ganz vorzüglich. Frau Kommerzienrat Schlägel

Halle a. S . schreibt: Jeder , der eine» Wunsch über Wäsche äußert, bemerkt dab »;
aber bitte vom Webervcrein, denn daK ist am besten . '

Bitte verlangen Sie Mustcrbüchelchen und Preis - Kurant. Beides
senden wir grrne gratis und franko.

der»

Bitte geben Sie den armen Leuten Arbeit .

LtOZ ' GZAL W « « ZLVI ' -
Körnerstrasse Kaiser-Friedr.-Ring 60,

Telephon 935. nächst d. Landeshaus.

PP “* Jeden Freitag frische Aôel-Scliellfische,
Habeljan , Blechte , Hoizun ^ en etc.

Alle Molomialwarei » , Delikatessen , IF1 leischwareu,
Mä «e , Weine , 1 /ikilre , Hognah.

S.erenz Bleeker , Kaiser -Friedr .-Ring 60, nächst d. Landeshaus.
Telsphon 935. 1479
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Steppen*leiten
in allen Grützen,

soliv und stark
gearbeitet,

von 1263
Mk. 5.50 an,

empfiehlt
Franz Fisner

Wellritzstraße 6.

Restpaare!
Elegante Herren -, Damen - und
Kindcr -Stiesel weit unter Preis.
Nur ilenenlft 22,1. Mge.

Kein Laden . Kein Laden.

53E35 ie,
Haupttr. 75,000 Mk., Ziehung
22.- 26. Nov., Lose ii 3.30 Mk.,
noch zu haben bei 1532

Car! Cassel, KÄ

HeiSclbcerrvem
(Blutwein),

Geschmack wie feinster Siidwcin, sehr zu
empfehlen für Bleichsüchlige , Blut¬

arme und Magenkranke,
Preis per '/- Fl . «5 Pf . --MZ

Aurtirr
Obstwein-Kelterei,

Llbolfstraff « 3. Aivrechtstraste 24.
Telephon 3988.

Von .fetast ab tSig/licli:
Frische

von Sich . Mailler , Hofl.,
Frankfurt -Sprendlingen,

das Stück 15, 21) ». 24 Pf.
in feinster Qualität.

Alleinverliauf für Wiesbaden
bei 1419

J. C. SCeiper,
Teleph. 114. SiircligasseSS.

Ren!
Für Wirte bei Metzelsuppen:

Eierhörnchen»
bei Hasenbraten : Wiesb . Spätzle

empfiehlt
VVeiners Mo ecaroni - u . Nudelfabrik,

Mauergasse J7. 1322

Simonsbrot,
höchst wohlschmeckend,

ärztlich empfohlen als sehr
leicht verdaulich.

In allen
EBel iliale . slia ml lunsren.

Kartoffeln
liefern frei Haus von mindest. 100 Pfd. an.

Rosen -Kartoffeln und
weihe Königin,

beide Sorten sehr gut kochend, p. 100 Pfd.
Bik. 2 .00 , p. Kumpf, 8 Pfd . 22 Pf.

Magmrm hon um
p. 100 Pfd . Mk. 2 .80 , p. Kumpf 24 Pf.
Industrie , gelbsteischige »«.

gelbe Englische,
p. 100 Pfd. Mk . 2.80 , p. Kpf. 23 Pf.

Oberbayerische Gelbe
(Ersatz für Mäuschen ),

sehr geeignet für Salat u. Bratkartoffeln,
p. 110 Pfd . Mk. 3.40 , p. Kpf. 30 Pf.

Pfälzer Blaue und
Blauaugcn,

gclbkochend, hochfein im Geschmack,
p. 100 Pfd . Mk . 4. - , p. Kpf. 35 Pf.
Echte Thür . Eierkartoffeln

p. 100 Pfd. Mk. 4.25 , p. Kpf. 40 Pf.
Brandenburger (Dabersche)

p. 100 Pfd. Mk. 4.—, p. Kpf. 35 Pf.
Mäuschen (Salatkartoffeln)

p. 100 Pfd. Mk . 5.—, p. Kpf. 45 Pf.
Zwiebeln (haltbare Winterware)

per 1 Pfd. 5 Pf . , 1" Pid . 45 Pf . ,
veigröher . Abnahme astes billiger.

J . Honumg & Co . ,
Tel . 392. Hrllmundstr . 41. Tel. 382.

Prachtvollen Kabeljau p. Pfd. 45 Pf .,
frische Augel .Schellsis 'hc „ 50 „
Wrat -Schellfische per 20 „
grüne Heringe „ -ü „Brat-Bücktinge 10 Stuck 60 „
Kieler Bücklinge 3 „ 20 „
Makrelen empjichlt

/iug. Xoi-ilivusr,
Telephon 705. Nerostratze 26.

5341

Zeven Freitag:
Nowfec-Schcllfischc

von 20 Pf . an, Bi

Nordsee-Kabeljau.
Oft © Blumnei *,

®cfe Adelheid- und Schiersteinerstraße.

Ieöerr K^ ertcrg
Fftc.Angel,chellfische,

Navelja»
im Busschuitt billigst.

Meijäi -icl « Band , Riehlstraße 3.
®eorg Fach «, Moritzstraße 46.

Telephon 3755.

KlUMlll 1908. IflSlitü-lfliin-JllllHül
erscheint am 20 . November.

Album mit 60 Modellen Mk. 8.—. Albuin mit 20 Modellen Mk. 3.—.
Versand gegen Nachnahme od. vorherige Einsendung. Bitte umgehend

zu bestellen, da d e kleine Auflage bald vergriffen sein dürfte. F151
Zu beziehen von SclunerwUi , Leipzig 83 , West-Str . 14.

7. Iikhlmg der8. Klasse 217. Kgl. flmif;. fnUerie.
fDern § . Nov rüder bis 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 24V Mk . stnd den

betreffenden Nummern in Klammern beigefirgt . fOhne Gewähr .)

13 . November 1907 , vormittags . Nachdruck verboten.
72 [1000 ] 259 626 906 40 [1000 ] 1004 46 161 412 628 897 923 2278 374

485 638 3238 360 697 611 66 72 781 969 89 4064 648 768 90 939 [30001 8006
64 84 102 6 308 89 836 68 872 6071 168 448 62 940 [1000 ] 69 7181 371 654 763
878 [600J 907 8249 [500 ] 352 601 [1000] 6 86 707 946 [3000] 8019 69 [1000 ] 88
186 248 386 834

10182 260 393 400 695 97 799 855 85 904 6 « 001 6 297 437 12018 201 42 46
68 631 612 |500J 70 828 50 63 962 [1000] 13022 64 111 [500J 234 46 [500] 390 704
13000] 24 963 14040 [600 | 81 [600 | 107 313 867 912 88 1 5020 288 673 996
16110 39 369 [1000 ] 656 776 873 1 7058 202 374 616 [500] 929 18706 864
[600 ] 13014 [600] 276 |3000 ] 404 [600 ] 64 90 763 [3000 ] 94 839

28066 138 390 445 609 [1000 ] 34 [600 ] 63 632 62 766 2 102-7 101 [1000] 86
274 377 2 2 173 398 666 740 843 2 3 227 706 21 36 [1000] 24040 66 167 [500]
246 341 [6001 542 613 2 5013 69 384 499 606 30 899 969 2 8077 242 13000]
87 469 [1000] 606 603 701 830 2 7130 311 646 93 904 68 76 2 8149 210 374 407
10 60 614 2 9 243 310 66 471 601 747 [600 ] 901 33

39143 442 606 19 [3000] 83 86 89 864 79 31034 139 366 401 626 777
32119 27 54 450 752 815 3 3008 29 195 294 344 97 408 130001 36 686 650 98
|500 ] 849 933 53 90 [3000 ] 3 4322 630 618 97 874 984 3 5080 99 112 203 75 322
408 529 612 773 3 6249 423 4R 83 640 [1000 ] 64 3 7 036 171 312 65 612 98
3 8064 86 106 18 622 36 789 3 9064 213 314 617 26 723 35 948

40195 218 84 341 72 436 611 [600 ] 28 46 773 893 926 [1000] 41117 22
[1000 ] 27 220 333 603 986 4 2037 267 72 [600] 370 436 610 662 4 3047 202
620 776 901 44635 822 4 5002 447 669 [500 ] 991 46013 338 81 411 [600 ] 608
]600 ] 748 814 949 4 7 066 67 80 282 304 464 606 44 773 [3000 ] 850 48043 110
63 236 660 768 963 4 8080 435

5 0048 309 67 438 666 60 734 805 10 (1000 ) 964 [3000] 51008 30 32 80 279
669 5 2032 263 344 467 |3000 ] 64 681 764 834 5 3062 134 67 319 417 687
710 827 5 4058 188 233 392 446 829 917 5 5 002 191 267 74 414 649 77 3000]
98 924 5 3068 145 11000] 449 608 836 69 5 7 011 169 91 207 319 44 75 78 633
700 ]500] 7 5 3366 693 655 993 5 3222 363 400 616 910

80178 267 462 692 717 839 67 919 61135 223 62 629 694 [1000 ] 857 62639
SO 752 932 6 3 037 67 145 89 496 627 803 84126 (1000] 708 912 80 [6001 65018
47 688 729 30 [3000 ] 804 18 37 936 43 88263 436 628 600] 769 8 7 712 71
872 6 3192 229 69 310 ]60OJ 98 400. 16 629 990 [3000 ] 89001 21 43 187 717

70070 81 285 336 90 416 646 682 766 918 71000 151 433 565 [3000 ] 811 86
729 [3000 ] 67 81 »47 7 2 040 84 132 433 692 7 3069 376 [600] 862 7 4314 48
451 79 [600 ] 642 [600 ] 7 5 383 452 [600] 649 608 30 744 86 7 3306 631 36 788 830
7 7264 358 736 907 7 6089 152 236 [500 | 7 9235 382 748 877

88200 422 680 736 (SOOj 897 S1019 239 60 498 705 841 911 95 [3000]
82345 49 415 712 [1000 ] 826 1600] 949 8 3436 665 833 76 941 69 8 4066 231
343 417 58 634 686 846 66 91 ,1000 961 8 5 014 61 125 [6001 44 410 17 628
8 6082 219 439 566 845 936 [lOOÖj 87110 223 33 614 60 99 636 801 944 88140
244 81 365 428 651 673 787 867 (500 : S0O15 115 383 421 682 99 319 [5001 67 902

88033 296 515 |3000 ] 802 18 916 91021 36 165 [3000 ] 296 466 618 20 648
919 92577 715 |500 ] 89 9 3070 127 641 763 68 [600 ] 828 76 914 [1000 ] 34310
13 46 458 688 97 601 17 789 890 8 5 255 94 95 368 403 658 |5U0] 86 625 0SO :O
181 291 417 646 741 61 [500 ] 914 94 3 7315 724 808 27 926 36 88086 347
486 (500 ] 779 804 26 64 [500 ] 924 33024 686 899

10 0029 260 98 322 63 746 980 1V -176 77 209 [600] 19 328 68 605 47 721
889 930 13, : 167 278 674 999 103240 [bOO] 729 834 [1000 ] 35 104113 338 693
|600 ] 618 (1000 ] 763 931 49 65 [10001 69 103186 623 627 785 ]100ÜJ 845 67 96
106137 [600 ] 317 494 596 918 50/440 656 108127 94 97 10 9 007 35 457 821 85

110178 629 91 840 111468 683 797 112111 79 672 866 [600] 948 113041
132 438 11000] 41 643 824 34 991 114165 632 796 826 62 63 990 115140 743
80 974 118040 [500 ] 174 320 462 622 25 49 62 j6001 776 894 117146 46 96 272
300 422 621 632 65 719 36 926 118093 122 287 407 616 637 867 « 9004 48 316
617 92 610 40 50 79
, „ 120 3 8 1 21109 235 81 372 448 64 614 87 629 66 [600 ] 940 122009
143  m«1 ?°00 ] 826 77 905 15 40 1 2 3027 [1000 ] 143 205 391 634 [600 ] 84 [3000]
941 [1000 ] 93 1 2 4097 295 311 27 424 [6001 79 619 740 863 89 910 1 2 5430

l50°l 944  1 26107 454 524 62 645 59 731 881 12 7794 805 39 [1000]
972 1£ 8059 164 294 364 Ü201S4 272 [500] 86 94 451 912
„135 )126 34 335 554 707 836 916 [600] 18 71 131139 290 322 99 [1000 ] 839
13200o 31 217 344 909 |3000 ] 14 76 13 3465 81 634 37 [6001 609 [3000 ] 728 906

621 633 l 3000 ! 135189 663 907 [3000 ] 133136 48 385 137016
324  WO« ] 203 373 483  103 S38011 149 358 413 798 [3000 ] 940 139020

[500 | 123 67 371 413 676 638 701 866 965 [600]
A0149 460 622 643 141270 631 [500 ! 39 82 866 925 142006 [3000] 91

rfnnn 3“^ IIS 00! 83 483 685 636 83 953 143102 93 97 486 614 66 77 746,44i2? 89 818 24 718 916 42 66 145 084 166 405 568 89
. . r,1?, 736 , 146171 211 20 33 64 80 486 |1ÜOO] 573 729 1600] 147030

96 640 [1000] 8153 200 323 32 69 493 667 922 47 [6°° J 71 149164 392

15 0234 386 420 654 675 706 929 1 51166 483 630 86 [1000 ] 6283 78 763 [600]
69 854 979 55 2 316 44 469 79 626 79 828 [500 | 91 94 158242 (3000 [ 49 50 324
79 491 621 92 860 69 1 54126 251 313 ]1000 | 406 [1000 ] 83 542 60 64 85 653
15 5066 368 516 786 823 76 914 1 58164 233 [600 ] 50 303 601 977 157057
148 316 66 11000] 668 [600 ] 77 711 868 977 1 5 8038 220 352 70 658 668 130001
767 864 86 922 84 15 9076 166 480 609 67 701 63 838

18 0029 682 651 729 947 1 6 1035 280 [1000 ] 386 695 716 20 [1000] 162316
38 427 944 163246 861 950 60 84 164031 155 [600J 448 884 921 34 165008
[500 ] 20 167 289 [500] 561 637 703 [1000 ] 812 166041 183 748 870 107163 [600]
620 604 768 1 60043 [3000] 246 327 614 21 707 94 1S9099 139 665 843 77
[3000 ] 82 89

170108 [500] 44 94 454 603 [1000 ] 677 82S 171007 150 292 337 472 861
922 172113 256 364 418 695 761 347 69 17 3003 70 88 194 239 623 908
174083 310 31 [500 ] 90 413 708 1 75101 39 737 70 814 999 1 73104 255 96 364
78 533 643 17 7004 29 126 28 234 36 314 468 603 76 673 985 1 7 8064 466 89
612 814 956 17 9034 83 87 126 [1000 ] 31 221 370 [500 ] 665 960 88

100293 601 834 [1000] 60 101161 [600 ] 79 208 435 618 672 841 (500]
182072 162 301 29 42 612 685 183016 73 352 552 61 878 98 935 184087 383
442 619 83 767 185 221 314 61 [6001 496 (600 ] 528 375 706 50 835 $88061
449 624 ,600 99 671 732 806 92 996 1 8 7226 442 693 18 3092 183 94 288 SU.
407 90 [3000] 602 32 66 922 47 18 9012 111 |3000 | 229 [1000 ] 324 54 [1000 ] 58
87 436

180405 35 [1000 ] 61 668 728 91 809 78 181030 77 492 618 661 716 22 819
182419 [500 ] 732 71 76 828 929 |600 | 61 193041 82 237 534 696 876 92 194032
62 280 85 374 492 645 [600] 95 [1000 ] 679 739 871 [500 ] 88 185160 61 213
303 [500 ] 871 931 190110 367 628 690 714 56 846 10 7251 |600 ] 82 393 600
870 918 24 1 9 8210 860 109037 |600 ] 238 393 744 828

209191 204 623 943 52 201264 763 907 61 202017 226 377 426 203083
208 486 [3000 ] 651 204292 [SOOj 668 [500 ) 616 746 49 966 205006 188 335
427 [500] 733 845 208160 286 331 [600 ! 86 [1000 ] 402 693 649 866 [600]
2 0 7 067 129 207 521 760 [600] 848 2 0 3044 61 292 300 76 536 67 [1000]
638 768 921 99 203044 63 119 422 668 [500] 987

210028 43 301 419 97 [500 ] 543 873 931 37 211263 [EOOJ 409 873 74T
818 *212165 61 [3000] 73 378 466 (500 ] 633 843 [600 ] 213112 73 693 787
21 4207 39 457 63 374 2 1 5047 [3000 ] 333 65 83 437 [600J 642 937 210173
[600 ] 332 449 719 2 17060 82 596 [8000 ) 986 213066 |6O0i 247 [500 ] 70 308
48 472 86 604 774 987 [1000 ] 210168 213 34 [600 ] 77 302 47 [3000] 617 639
[1000 ] 714 996 -

220061 331 95 [1000] 499 643 634 78 2 21056 117 423 563 695 716 842 78
952 2222/6 603 742 805 58 966 223235 356 432 501 2 53 708 224153 411
38 653 63 65 60S 42 92 804 11 934 73 2 25033 476 635 791 926 2 , . 0138 434
723 22 7064 88 112 246 600 72 904 2 2 8013 48 60 264 [600 j 70 92 313 31 65
468 |500 ) 699 876 80 962 2 2 0004 78 81 320 453 782 822 43 992

2 3 0037 143 66 296 445 73 76 99 939 231221 312 67 482 775 842 903
(SOOJ 232002 67 166 [600] 226 94 382 431 34 629 94 368 911 233102 86 333
459 609 25 633 740 838 98 [600 ] 966 234386 [600 ] 420 69 84 510 768 897
235003 143 475 615 960 236006 52 140 243 636 874 13000] 237128 67 298
[600 ] 316 470 706 945 238149 204 361 603 793 972 238014 247 63 408 648
764 (600)

24 0369 694 608 [500] 72 739 47 90 807 [600] 59 [6000 ] 241126 302 82 94
413 69 833 62 74 243016 [1000 ] 383 469 352 912 2 4 4061 257 (600 ) 666 778
80 (1000 ! 922 66 2 45128 63 400 527 619 722 95 3671600 ] 246130 232 461 j 1000]
764 66 831 986 24 / 022 376 89 589 735 [600 ] 248281309 500 308 69 249096
[1000 ) 439 68 517 76 772 963

250026 [1000] 140 [3000 ] 298 521 622 846 (3000 ] 25 1123 203 45 90
699 667 733 67 99 996 13000) 23 2067 161 91 231 425 72 541 |600J 600 998
2 5 3 067 106 30 53 449 60 68 689 725 63 2 5 4369 616 74 86 776 817 29
[10001 2 5 5 049 138 671 706 816 [1000J 905 2 5 6 028 68 124 238 367 780 339
257017 64 102 60 [3000 ] 216 [3000] 319 630 39 65 712 18 [1000] 33 805 73
913 258034 160 69 [1000 ] 600 [600] 14 31 841 739 64 818 86 93 259596
623 33 67 876

260008 122 642 631 788 919 261161 312 67 98 [10001 897 887 282161
207 332 495 625 43 766 831 969 2 6 3 015 101 16 47 82 292 359 67 73 409 86
606 845 955 2 84141 221 44 620 87 926 2 6 5220 324 92 696 667 730 65 813
[600 ] 984 266325 [600 ] 622 46 664 943 76 207083 461 807 914 268291 311
408 943 66 [3000 ] 269140 [3000 ] 66 386 681 839 [600]

270018 169 92 812 926 271114 290 364 449 714 23 972 272224 382 907
9 [600] 2 7 3024 26 27 121 611 79 83 717 89 849 86 [600 ] 928 46 274023
200 8 93 313 24 626 623 2 7 5029 40 [1000 ] 113 40 344 493 696 [1000] 921 in
270311 634 88 719 942 45 66 277009 67 UO 488 606 304 928 69 (3
278025 [600] 241 89 451 [3000] 98 634 66 279038 171 668 689 776

£80007 128 566 721 [500] 61 [600] 841 75 80 281427 649 729 960 (30001
282073 208 (1000 ) 431 73 660 (500 ) 81 85 663 824 997 283216 646 766 SS
284207 316 820 906 45 235047 [1000 ] 66 227 318 681 86 601 708 22 63
82 822 [1000] 28 6002 63 84 107 61 320 66 [600 ) 742 848 86 91 287002
70 139 240

SKirtjiiaimg : In d-r RachmittmMisie vom II Rodelnder Itt » 223 nM 6000 ML
33371 tatt 33237 , 44686 mit 6000 ML 68927 ftntl 68917 , 233984 ftsit 333994 , tn der
RawMittaMiste vom 12 . 141302 statt 141002 166171 itatt 16607L 178189 statt 178190

7. Mittig der3. Klaffe 217. Kgl. Kreuß. fatterie.
Möm 6. November bi « 4. Dezember 1907 .) Nur die Gewinne Lber 240 ML stn» de»

betreffenden Nummern in Klammern bcigesügt . (Ohne G - ioiihr .)
13. November 1907, nachmittags. .Nachdruck verboten.

115 64 537 611 76 700 95 800 991 1036 186 345 633 875 [500] 89 902 2064
188 87 302 433 747 93 3237 358 70 496 889 98 [3000 ] 823 87 932 4228 37 683
5092 164 13000] 636 (600J 664 [3000] 79 864 6186 405 28 674 92 801 6 22
7233 [3000 ] 67 353 428 1000 ] 816 998 8074 112 51 221 71 [600 ] 313 66 429
11000] 891 13000 ] 9145 288 301 404 76 603 628 [3000 ] 736 76 99 980

10192 277 406 34 [600 ] 614 31 608 789 831 34 911 18 11129 427 564 687 806
952 69 1 2202 19 51 354 64 99 [30001 413 72 687 720 37 13124 483 630 927 80
14332 421 33 678 600 [3000 | 920 15031 93 [3000 ] 160 246 99 321 468 69 694
18072 356 80 426 54 506 62 961 84 1 7292 [600 | 871 537 830 94 [1000 ] 941 73
18019 [600 ] 98 109 648 61 724 19053 [600 ] 415 33 | 1000)

20421 71 | 1000] 641 712 878 21000 176 233 65 306 65 432 600 39 63 59 921
22042 93 226 613 719 22 884 910 18 30 88 2 3003 |1000] 356 74 [600] 606 737
[1000 ] 864 24110 42 467 835 95 973 2 5077 432 76 643 686 89 92 740 877 87
056 26109 [10001 208 362 63 787 804 84 2 7063 727 89 804 930 43 2 8131 [600]
428 648 781 89 921 60 2 0098 176 86 307 469 736 69 864

3 0020 209 86 90 347 665 869 31069 274 ] 600 | 346 60 840 43 (600 ] 93 95
32172 220 383 664 [5000 ] 849 [600] 78 85 986 3 3136 841 648 79 850 931 98
3 4 012 116 402 687 3 5146 391 453 613 629 39 3 6064 81 456 791 [1000] 93 841
37009 223 [600 ] 34 65 346 406 [600 ] 583 89 676 725 48 )1000 | 884 38161 246 91
891 796 913 11000) 39039 91 98 (1000] 126 274 396 523 38 791 [10001 935 79

40087 352 776 41035 162 [3000 ] 93 331 77 16000] 864 42172 290
970 4 3402 634 92 714 947 82 44148 [600] 228 761 56 99 906 4 6 310 600
827 [500 ] 47 69 4 8026 33 58 107 13 29 I1000 | 220 26 27 639 672 [30001 87 902
]1000 | 34 [10001 88 47120 1600] 47 [600 ] 66 319 51 64 608 656 953 4 8018
134 |600 ] 86 380 [1000] 446 637 69 727 76 86 97 4 9239 401 603 67 71 [1000] 667
710 18 961

50042 169 218 422 925 43 [1000 ] 51534 69 649 63 817 63 [600] 954 52010
122 498 811 5 3028 387 454 633 97 721 850 67 5 4040 220 61 358 627 [1000] 37
600 82 779 5 5033 178 240 43 63 416 653 703 869 69 984 5 6303 474 787 942
5 7 051 801 16 446 66 80 594 721 34 868 [3000] 68070 167 218 [10001 24 80 499
(6001 721 28 59080 11 76 882

60069 103 69 466 721 820 61174 279 467 626 60 746 939 62269 97 485
63062 107 [1000 ] 24 |600 ) 635 63 96 84006 161 201 [3000] 66 762 927 45 88
130001 65109 99 307 42 470 639 736 845 6 6140 99 247 [3000 ] 333 94 S06 665
754 67177 232 [1000 | 44 90 348 92 [SCO] 502 38 834 921 77 68061 95 [1000]
245 442 70 |600 ] 680 | 3000 [ 93 94 69270 306 [500 ) 733

7 0020 (1000) 06 167 200 300 |1000) 400 629 67 703 71044 74 312 479 [1000]
81 593 732 7 2248 306 68 80 422 [1000] 73 567 721 7 3 018 182 [500] 312 64 404
642 [600] 88 74 .-43 [6001 217 81 341 404 |3000 | 32 33 595 746 979 7 5 363 673
707 1600) 19 93 830 7 6120 80 224 (30001 72 92 308 73 96 436 607 7 7 280 [600]
322 27 613 980 7 8017 100 [SCO] 276 714 79166 [5000 ] 253 309 433 923 31

80101 202 43 88 312 71 [3000 ] 86 |600 | 496 536 86 971 80 8 1488 |30001 766
87 845 976 8 2187 [500] 278 86 3P4 460 522 73 828 986 8 3416 28 37 642 79
84143 331 74 780 89 ;3000J 987 85111 225 326 [600] 578 668 761 [1000] 83007
42 169 324 26 417 666 64 [600] 87136 266 370 408 94 8 8254 431 666 784 968
891 .22 ,500 ) 674 702 28

90,37 128 27« 87 390 428 658 638 48 [3000 ] 70 [500] 706 822 91174 244
522 84 717 909 9 2032 41 106 17 [1000 , 69 335 38 432 666 745 832 3 3230 76
SIS 96 637 682 90 723 899 939 9 4 140 371 404 47 79 640 604 715 9 5417 630
72 851 84 86067 416 1500] 644 74 884 97047 277 676 693 708 98064 256 97
13000] 327 608 23 38 606 957 flOOOJ 99003 [3000 ] 86 |3000 | 187 242 64 401
(3000 ) 816

100377 663 736 849 101260 376 694 708 86 869 73 96 991 192034 91 228
styM ] 99 309 [3000 ] 443 621 716 31 834 1 03164 267 779 82 921 194040 126
618 85 701 [500] 62 922 82 105122 492 6 9 703 829 J 06387 662 611 11000] 12
710 65 10/066 [1000] 70 108072 HO 69 263 [3000 ] 379 685 817 71 82 108029
[600 ] 322 36 532

110439 96 621 99 697 716 78 [500] 980 111097 191 [500] 339 471 [3000 ] 729
923 « 2011 499 500 65 808 113142 (6001 291 93 336 404 69 700 [1000 ] 76 97
904 [1000 ) 46 « 4331 [600 | 831 967 66 110152 581 801 [500 ] 9 116273 367 68
91 533 615 41 90 937 117399 628 86 763 118179 2C<6 316 660 666 [3000 ] 776
839 68 [SGO] « 9060 87 201 [1000] 6 [608 ] 80 440 623 [3000 ] 604

120307 451 554 646 [600] 778 827 1 2 1276 364 646 676 750 69 76 92 917
122432 626 86 875 977 1LSL32 [1000 ] 93 662 772 839 65 [3000] 124346 448 50
702 81 845 1 2 5079 81 106 255 (1000 ) 660 74 97 702 874 jlOOO] 11 :6000 20 33
95 144 212 363 702 879 12 7 003 160 291 [500 ] 302 40 693 767 128207 37V 613
992 [600] 110049 81 366 69 71 491 95 641 848

130149 418 721 36 960 1 31002 179 269 [3000 ) 444 66 668 804 44 13 2348
664 723 886 13 3071 142 288 336 660 770 866 966 [600 | 134190 222 644 86
135160 81 244 656 829 997 130203 [3000 ] 640 043 137170 99 229 32 99 366
69 442 138071 (600 ) 92 147 267 [3000 ] 402 648 92 886 13 9064 194 698

140213 24 [10001 479 600 873 141426 690 739 68 998 142312 403 607 17
88 706 SIS 61 [1000J 03 808 1 43106 67 309 36 416 76 623 791 847 984 1600)

144104 260 96 307 64 96 591 145209 349 543 784 149001 54 ISS 227 33 317
leooj 480 ]500 : 651 64 14 7409 [1000 ] 12 628 29 [3000 ] 684 807 17 148261 395
599 961 149828

150059 120 361 834 [500] 151003 489 644 971 152101 202 14 [10000] 23
386 417 664 811 67 947 (600 ) ,153112 [600] 216 423 67 706 841 906 154216
861 |1000 ] 706 966 1 5 5016 84 161 226 364 93 (1000] 638 713 158002 S3 243
646 97 829 30 931 15 7226 93 349 539 691 [600 ; 763 909 16 158034 368 613
643 916 159124 [1000 ] 360 (600] 91 [500 ] 412 43 75 83 605 896 934

160071 160 682 161364 [1000 ] 786 866 162016 27 281 35 3S 47 621 70
[3000 ) 86 706 163189 232 76 11000] 469 831 164014 126 68 209 468 94 653
|1000 ] 786 978 81 185147 67 243 482 607 78 704 875 [1000 ] 902 7 168222 00
391 690 604 849 [500] 64 (1000 ] 167182 636 630 69 168036 80 186 413 [500]
46 611 702 73 849 169026 65 119 234 646 706 969

170163 276 628 [500 ] 61 766 847 902 [500 ] 171101 261 320 42 410 88 694
748 876 172074 89 166 224 825 922 74 173376 82 434 527 [3000 ] 39 [3000]
603 174122 281 493 615 63 899 175030 177 669 623 66 702 93 951 8#
176014 96 (600 ] 110 83 616 26 41 760 17 7230 460 66 (600J 77 178013 34 74
429 32 71 13000] 661 [600] 674 179306 437 89 629 (1000) 30 609 89 962 [600]

100114 233 69 601 698 181281 374 (600] 703 132034 207 86 .859 98 618
160001 96 931 37 89 183019 341 66 496 622 801 89 184566 | 600 ) 749 962 98
18 5367 692 [1000 ) 628 188007 162 217 896 187460 669 [1000 ] 813 888 997
588029 32 39 179 249 64 613 69 87 630 189099 126 884 92 325 [3000 ] 482 78
627 766 874 909 [600] 13 [500]

180407 602 801 [600] 72 191099 227 81 616 28 192076 321 (10001 63 68
476 193014 [600 | 161 277 411 47 746 866 948 194046 103 44 388 86 [600] 419
743 69 804 195098 181 89 289 360 417 608 774 198106 [600 ] 98 (1000) 298
[3000 ] 312 82 636 [3000] 614 30 197303 76 412 23 616 89 763 915 1O8203 3*
732 42 81 977 198244 |600] 72 478 80

200071 113 234 476 [6001 620 (600 ] 880 201140 479 768 [600] 888 16001 89
292010 70 96 111 260 [600] 317 461 [600 ) 681 737 976 [500 ] 203076 143 232
402 650 768 896 960 (1000] 284170 289 413 [1000 ] 666 868 205338 71 410 66
640 92 838 971 290116 364 640 63 717 27 36 862 64 971 99 28 / 060 111 236
704 894 203412 22 41 71 82 609 738 47 833 908 289204 666 804 [1000 ] 26 99*.

210088 [1000 ] 184 456 [1000 ] 782 211017 96 [1000 ) 181 291 457 637 870
909 [600 ] 212086 224 433 909 21 88 223069 [600 ] 312 527 627 718 78 88 838
214248 [1000 | 361 444 698 660 916 218002 464 69 [3000 ] 882 (10001 965 213010
288 349 716 827 941 21 7194 824 427 77 656 77 [600 ] 674 [600 ] 307 218183
227 658 067 793 [1000] 219108 [600 ] 63 392 467 726 84 90 864 89

22 0008 39 48 162 70 666 654 786 890 921 78 221116 339 46* 695 66S
749 86 985 222218 88 645 99 223135 241 380 780 818 224138 48 286
436 75 639 701 43 912 28 225194 424 31 43 620 220488 74 636 885 [6004
983 [500] 227001 12 66 101 60 463 683 89 90 766 228056 128 668 716 SOO!
44 934 2 2 9008 41 64 60 ]600J 263 81 311 50 64 [3000 ] 652

230043 [1000] 676 [600 ] 711 34 [1000 , 872 952 231366 681 815 69 953
232212 13 444 70 641 74 747 846 2S3100 264 316 80 [600 ] 675 641 69 [10001
88 [500 ] 702 868 234142 391 654 680 799 817 960 69 72 235228 66 94 314
623 765 936 [3000] 238229 47 337 82 877 [3000 ] 717 237169 336 55 472
238306 [3000 ] 445 634 667 763 239220 316568 371 46363 68690 75»
806 938

240104 62 261 386 782 888 906 32 241007 14 616 670 97 242616 367
464 [10001 622 643 784 903 243277 333 88 609 27 [600 ] 987 244204 328 61»
830 !10000] 245174 468 76 246063 216 308 63 70 493 608 92 f10001 711 27
837 914 44 247110 76 693 248118 403 668 [600 ] 796 835 951 24933 “ 643
883 [3000 ) 983

250157 [600] 90 481 669 881 251097 209 663 923 253093 HOBO] 193
218 64 97 666 809 10 23 938 254080 131 236 372 689 828 255202 85 307
57 73 611 76 703 847 906 06 [1000 ) 288146 209 601 994 257976 82 184
239 470 632 702 258306 [3000 ] 639 669 806 23 26 259211 308 [S09I
786 884

280337 68 976 88 [3000 ] 291016 328 447 49 62 790 868 202008 184 3S
300 770 823 933 )600) 283165 222 326 SO 407 602 |S00 ] 91 357 60 364050
60 163 97 [500) 264 668 646 701 917 285063 362 422 608 723 864 957 288041
221 387 [600 ] 604 18 68 819 914 £. 87026 37 1600] 129 630 97 631 722 89T
268192 323 496 969 289036 88 202 13 [10001 49 32 315 84 686 614 91 797
[600 ) 882 931

2 7 0019 [500] 95 164 686 694 719 90 271126 253 325 89 494 647 853 948
272247 83 426 611 273016 1600] 29 308 21 93 423 S43 274006 132 289 92
803 16 66 404 02 )600 ) OOS 278072 91 234 456 774 8SS 270563 SA . 716 30 W
903 70 2 7 7 046 197 277 84 (500 ) 422 561 89 621 44 7* ) (SOO) 83 91800 278023
171 432 619 70 706 74 920 2 7 9189 203 69 312 617 323 925

280022 463 89 656 66 71 891 911 64 281320 28 36 78 33 [600] 7CB 927
282,312 -600 ] 16 703 [1000 ] 12 43 936 283346 428 28 649 706 804 284300
23 89 442 55 664 11000) 230 78 937 (500 ) 283156 253 [600 ] 447 832 2S0Ü8S
365 642 684 746 66 849 77 287046 [3000 ] Ul 23 245 77 390 479 6S9 703 [6O0j
22 368

Zm Gewinnrad - verblieben : 1 Prktmte ja 300000 , 1 Gewinn zu 600000)
1 zn 200000 , 1 zu 150000 , 2 zu 100000, 1 JU 75000, 1 zu 60000 , 3 JK 60000 , 1 fit
40000,  12 zu 30000 , 18 zu 16000 , 66 i « 40000, 106 zu 600(4 1663 z« 3090, 2471 .*«
1000 , 33131U 600 Mit.
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Mutigen

ZMWrrrsteigerW.
Am 28 » November 1907,

vormittags 11 Uhr, werden an
der Gerichtsstelle dahier, Zimmer
Nr.67,dir dem Arch itektenWilh elm
Herber zu Wiesbaden, Jork-
straße 27, gehörigen, in der Stadt
Wiesbaden bciegcnen2 Wiesen,
Unter-Ueberhoben1. Gewann, groß
6 a 07 qm bezw. 0,57 qm mit
5,70 Taler bezw. 0,06 Taler Grund¬
steuer-Reinertrag zwangsweise ver¬
steigert. ' F256

Wiesbaden , 24. Septbr. 1907.
König!. Amtsgericht Abt. ln.

,Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rücköergütungsbeträge

aus vortgem Monat sind zur
Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a, Part ., Etn-
nehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und
3—6 Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 30. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückver¬
gütungen werden den Empfangs¬
berechtigten, abzügl . ■Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Nov. 1907. *
Stadt . Akziseamt.

1 Von jetzt bis Weihnachten
stets frisch eintreffend:

Intep IÄncta
von ff ' *
Hoflieferant , Nürnberg,

TTlsornea * Msj .il *aiW 12 cli bi,
1P ffl 53.8i  er sf e 5u , AN 1$j*p «?n ,
Aiaa.da **st ob*  3 ®ipiiatefi , Spe-

ÜP fe fiS'erix Sasse,
?owie Feigen , Hasel¬
nüsse , Walnuss o, Paranüsse,
Tafel - Mosiuen , flirach"
MaBideln «Maronen, ffrisclie
Ananas , Traubeii ^Orangen

u. s. w. empfiehlt 1536
Kirchgasse o2.

llvS | n ./l • Telephon 114.J.C.
Schw. Plüsch-Jackett , gut erhalten,

bill. abzugeben Herder straße 33, 3 l.
Für Einjährige : Extra-Helm, fast

neu, abzugeben Oramenstraße 19, Part.
Bill , zu verk. 1 kl., fast it. Gasherd,

1 altes Chaiselongue Bismarck¬
ring 21, 8. L 5966

UeflstM.MlhMGrMWölK,
zu taufen gesucht, auch Tausch mst hoch-
herrschastl. Berliner Grundstück. Off.
unter T . -84 an Ännoncen-Expedition
Clrnrlottcnbnrg , Spreestr. 21. U 150

LVeißzeugnäheritt empf. s. f. Stopf-
Masch. u. Ausb. d. Was che. F el dstr. 4, 3.

Wer leiht 20 Mark?
Off . u. H. 605 hauptpostlagernd.

10 Mk. zu leihen ges. n. Uebereink.
Off , u . I . I . 118 postl. Bismarckring.

Die Aussage
gegen Herrn Carl Kiefer , Milchhänd-
ter , daß derselbe schlechte Milch habe,
nehme ich zurück, ich dies dem¬
selben nicht beweisen ..kann, August
Schneider , Dotzheimerstratze 71._

Dovheim erstr . 21, 3, m. Z^ 1—2 *S3.
Wirtschaft zu verpachten.

Bertramstratze 9, 2.

Baron Kozmitzas (vormals ^lattoni)

«Mlilhes Wer iönipbittentiafer
das beste und angenehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und Nervenleiden
vorzügl. Heilmittel ! Leicht zu nehmen ! Erzeugt Appetit ! Auffallender
Erfolg ! Auch beim Waschen des Teints. Erhältlich bei Otto , Sieber *.
Marktstraße. K «rt >ert Schiit * , Adelheidstrahe6, SP. Wirtli , Taunusstraße,
Mincralwasserbändler.

)

Fräulein,
welches einige Zeit zurückgezimen
leben will, sucht sofort freundl . Auf¬
nahme . Off . mit Preisangabe unter
W. 757 an den Tagbl .-Berlag.

Kr Amte!
Friedrichstrasse 31,

1. Etage , 6 Zimmer, Bad
und Zubehör per 1. April
1908 zu vermieten. Näheres
daselbst.

Fächer
mit Malerei u. Spitzen

5 » Pf., 1 bis 15 Mk.

Fächer
mit Straussfedern 0 .—,

9,1»5 . 2 .—. .8.—.
4 .—, 15.— Mk. usw.

Fächer
mit Perlmutt - u. Schild¬

patt . Gesielt 275 -S,
1SJ», 13 bis SO Mk.

Kaufhaus führet,
Mircligasse 48. KC-7

Verloren -^WU
am Tienstagavenv zwischen
Burghof u . Bärenstr . ein goldene!
Kettenarmband . Gegen gute Be-
lohnu ng  avzng . Lotet Burghof.

ßrchrr MsselifischmIlMs!
Prima Schellfische, 5—6-Pfirndige Fische, 30 —40 Pf .,

Kabeljaue, ganze Fische 25  Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte, ganze 30 Pf ., ohne Kops und
Gräten 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebendfr. Rheinzander 4.80 Mk. bis 4.30 Mk., lebendfr.
Rheinhechte 4.— Mk. , Rongets 70 Pf ., Salm
2 93IJ., rotfieischig «, Bratzander 1 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 4 Mk., Eperlans 30 Pf ., Limandes
von 60 Pf . an, Angel -Schellfische 60 und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 60 Pf ., Blauselchen 4.50 Mk.,
Makrelen 80 Pf ., frische Muscheln, 400 St . 60 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf .,
weite holländische Boll -Heringe von 40 Pf . an.

Kieler Bücklinge, Flunder», Sprotten , echte Moniken-
damer Bratbücklinge 45 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K±m

Bf
ZurSckgekehrt > am

I>r . Weyrauch , Emserstrasse 26.
San .-Kat Dr . Iiudwig Müller , Lessingstr. 4.

8. November
13. November

I

Verloren ein plattes Taswen-
messer mit Silbergriff und zwei
Klingen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Adelheidstr . 8 0» 2 St.

Grünes gest. Täschchen verloren
von Blücbemtr. 18 bis Hellmundstr.
Abzug. Blücherstraße 18, Mansarde
Nr . 4. Dem redl . Finder Belohn ._

Elfenbeiit -Schirmgrifs verl.
Abzug, geg. Belohn. Gcrichtsstr . 7, 1.

Die erkannte Person,
w. Montagabend g. 7 Uhr d. Packch.
mit Handschuhen zw. Blumenthal u.
Schneider aufgeh., w. ersucht, dass,
sof. bei Blumenthal , Sammelstelle,
abzug., andernfalls Anz eige erfolgt.

Ein kleines schwarzes Spitzchen
zugelaufen Wellritzstraße3, Sib . Port.
KtMl.. hier unbek. kjerr,

der über viel freie Zeit verfügt , sucht
die Bekanntschaft einer wohlhabenden
Dame , zwecks Heirat . Strengste Dis¬
kretion. Gefl . Offerten u. P . 127
an den Tagbl.-Verlag . B 5962

M . B . § 0.
| sBrief liegt Hauptpost Rheinstrabt
unter alter Chiffre._ _

Veilchen.
Ich hoff, daß einst die Nacht in

Licht sich löse,
Daß hell der Himmel strahlt , der

dunkel blieb;
Dann knie vor Dir ich flehend:

„Sei nicht böse!
Ich Hab' Dich ja so unaussprech-

_ lich lieb !"
Fortsetzung.

Ein zartes Beben durch die Nacht,
Ein Kommen, Gehen der Gedanken:

„Ein Tag dahin ." —
Ein Tag dahin.
Und morgen wird es auch so sein. —.
Wie alle Nacht tret ' ich behutsam ein.
An deinem Lager gleit ' ich nieder.
Ich bet' zu Gott , den Blick zum

Sternenzelt gewandt.
Da schließt auch du.
Wie ich, die müden Augen;
Wir schlafen beide in dem Glauben

ruhig ein —-
Daß niemals Wirklichkeit,
Der Traum nur Wahrheit sei.

Lebewohl.

A m: :h 9

Das

Mato Tagblalt
ist

in IMeinr
zum Preise von 6® Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54»
Heinrich Egert , Wiesbadenerstratze 40,
Anton Bohlanb, Wiesbadenerstratze 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstratze 20,
Georg Ganff , Obergässe 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstratze 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstratze 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober - u. Bachgaffe,
August Wilhelm , Ncugaffe 24,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen,
Der Verlag.

Familien Nachricht^
- , , . . >. . " , .

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 8. Nov.: dem
Zementarbeiter Carlo Giacomello e.
S ., Oskar Pietro Giovanni . Am
9. Nov.: dem Glaseraehilfen Heinrich
Sticklenbruck e. S ., Heinrich Johann.
Am 6. Nov.: dem Herrnschneiderge¬
hilfen Wilhelm Pflug e. T., Maria
Karoline Anna Lutse. Am 11. Nov.:
dem Tapezierergchilfen Wilhelm
Merten e. S -, Wilhelm Friedrich
August. Am 5. Liov. : dem Herrn¬
schneidergehilfen Shilipp Heß e. S -,

!lm 10. Nov.: demHans Wilhelm.
König!. Regierungssekretär Theodor

h e. S -, Siegfried MartinBraubach , ,
Philipp . Am 8. Nov.: dem Tape
zierergehilfen Ludwig Schlenzig e.
T., Berta . Am 8. November : dem
Schlosser Wilhelm Bockius e. T.,
Lina Wilhelmine . Am 7. Nov.: dem
Korbmacher Josef Mohren e. S .,
Karl Friedrich.

A . _
Wilhelm
litte Nah.- -
Georg Peffer hier mit Theodore
Schaaf hter . Kaufmann Charles
Querncr in Cöln mit Lina Heilig,
geb. Juno , hier . Kaiserl . Rechnungs¬
rat Emil Krauß in Berlin mit

Witwe Martha Frank , geb. Schüller,
daselbst. Maurer Friedrich Karl Heep
in Biebrich mit Maria Mathilde
Reith daselbst. Kaufmann Emil
Kern hier mit Johannette Wil.
helmine Crecelius in Miehlen . In.
genieur Ernst Peschel in Düsseldorf
mit Else Meyer hier. Stallmeister
Christian Kronemeyer hier ntit Anno
Theel hier . Straßenbahn -Schaffner
Wilhelm David Diesenbach in Bieb¬
rich mit Johannette Amalie Diesen¬
bach in Reckenroth. Schneider Frtdo-
lin Adam in Biebrich mit Ernestine
Schüler in Vacha.

Verehelicht:  Am 12. Nov. -
Postbote Heinrich Carthaser hier mit
Magdalena Schamberger hier . Post,
bote Hermann Jung hier mit
Pauline Held hier.

Gestorben:  Am 11. Nov.: Mar.
garete , geb. Zider , Witwe des Lehrera
a. D. Adolf Neidhöfer, 67 I . Am
11. Nov.: Anna , geb. Müller , Witwe
des Schneidermeisters Josef Schür,
55 I . Am 12. Nov.: Magdalena , geh'
Wölbt , Witwe des Tünchermeisterg
Balthasar Kraus , 88 I . Am 11. Nov -
Sans , S . des Werkmeisters Rudolf
Dosdall , 1 T. Am 13. Nov.: Jakob
S . des Laderneisters Karl Schneider -'
5 M. Am 12. Nov. : Hans , S . des
Kammermusikers Eduard Turba
4 Std . Am 14. November: Mario'
geb. Münch, Witwe des Metzger .'
ineisters Karl Stroh , 59 I . Ast,
12. Nov.: Wilhelm . S . des Haus!dieners Arthur Richter, 3 M.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem Hin-

scheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter sagen hiermit Allen
herzlichen Dank.

Frank Hark, Schneidermeister,
und Kinder.

Wiesbaden, den 14. November 1907.


	[Seite 387]
	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]
	[Seite 395]
	[Seite 396]
	[Seite 397]
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]
	[Seite 404]
	[Seite 405]
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]
	[Seite 409]
	[Seite 410]
	[Seite 411]
	[Seite 412]
	[Seite 413]
	[Seite 414]

